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Dramatisches Lebensbild in zwei Akten! 





Mit der atemraubenden Szene: De 


nunmehr vom Königlichen Oberverwaltung 


Hochaktuell! 


Monopol-Aniragen erbeten! 
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Unstreitig der Gipfel aller Tollkühnheiten ! 





Absturz des brennenden Aeroplans! 
gericht zur Öffentlihen Vorführung freigegeben! 





Hochaktuell! 
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Drama 3 Akte Mk. 987 + 64 


Glänzende Photographie 
 Meisterhaftes Spiel °. 
Hervorragendes Reklame-Material 


Humor HE Mk. 169 + 12 


Aus der bekannten Tonto-Serie 
Köstlicher Humor 


Natur Mk. 100 +7 


Eine prachtvolle Naturaufnahme 
Plastische, schöne Photographie 
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. Senfationsprozef 


A| 1 Mark (Eine Minute zu [pät) 1188 Mark ) 
ö Senfationsfilm 3 Akter » Großes Reklamematerial » Telegrammwort: Prozef R 
a Zum gleihen Tage 24. November = 
| ar 
| „Grofftadtluft |: 
) 
: „VTOrjlapvuu : 
2) 330 Mark ee 330 Mark | 
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. Dorfübrung tag 


Prometheus=Film ;.. Berlin 24 
£Finien = Strafe 139, an der Friedricdhftr. 5 


R Telephon : Amt Norden 10777. Telephon: Amt Norden 10777. 2 
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In dem leftgenannten Film 
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Fürs Vaterland .... 


Die Gauklerin ...... er_ 


Der Alchimift 


äukunftsbild aus dem Jahre 2000. 


Der Seelenverkäufer «=». 


vom Raiferlihen Marien: und Alexandeinen Theater in St. Petersburg gefpielt. 
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HN Erfeheinungstag: 


— 15. November. 


($- A. 9.) 


(Film d’art) 





(Literaria-$ilm) 


(Tanagro-$ilm) 





werden die Hauptrollen von ruffifchen Hofjchaufpielern 





In Vorbereitung: 
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Kleuer Pathe-Schlager 


Erfoheinungstag: 


27. Dezember 1913. 
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Jissellrfer Fm-Manufakur Lndwin Golschlk: © nu 


Telephon Mpi. 10882 Vertreter MAX MHOFFER Teiepnon MpI. 10382 - 


Berlin SW., Markgraienstrasse 76 





Jedes Programm über 3000 Meter 
» mit zwei mehraktigen Schlagern : 


Es sind noch frei: 
Zwei siebente Wochen 
Zwei achte Wochen 


Eine fünfte Woche 
Zwei sechste Wochen 








sowie ältere Wochen-, Sonntags- und Tages-Programme in jeder gewünschten Preislage. 
Stellen Sie sich Ihr Programm selbst zusammen 
und wählen Sie nach eigenem Geschmack 


zwei der nachbenannten Schlager 


welche wir Ihnen soweit noch frei mit den dazu gehörigen Füllbildern ca. 3000 Metern zu den billigsten 


Preisen liefern. Reklame-Material und Beschreibungen werden leihweise kostenlos mitgeliefert. 


Das Gewissen 1250 Imp. Nur ein Sonnenstrahl 323 jikn 
Heim zum Glück 800 Yikt. Ein verpfuschtes Leben 787 Gines 
Das silberne Kreuz 1095 YVilagraph Der Schlüssel 770 Eelair 
Die Löwenjäger 758 Gaumon! Der Lumpensammler von Paris 797 „ 
Großmutters Lampe (Kinder frei) 1350 Ambrosio Verlorenes Spiel 993 Lines 
Die kleine Tänzerin 1076 Gaumon! Peter 1172 „ 
Sklaven des Goldes 988 „ Der eiserne Tod 730 Gaumon! 
Menschen und Masken I. Teil 980 Yilascope Ein Drama in Villa Stilliried 1145 Gines 
Menschen und Masken II, Teil 1300 


a Die Reue siegt 899 Itala 
Das Kind von Paris 1571 haumon! 


Das Brandmal 635 Broncho 
Perlen bedeuten Tränen 1101 Gaumen 
Opfer des Indianers 620 Bison 
Wer ist der Täter 1210 Luna 
Hurra, Einquartierung 680 „ 
Der Attache 1200 Eike’ 
Cherridans Ritt 940 Imp. 
Das Recht auf Glück 1280 NVilascope 
Seine Kammerjungfer 1056 Gaumen! 
In Satans Hand 1006 Yayallıb. 
Frau Hanny 1110 Vilascone 
Venetianische Träume 1274 (aumoni 
Die Feueriliege 1280 Lux _ 
Draußen vorm Tor 720 Yilascope 
Das Geheimnis von Lissabon 140 
Tigerlilie 895 Vitagraph 
Durch Leid zum Glück 950 Gaumen! 
In zwöliter Stunde 1060. Pasquall 
Eine heimliche Ehe 975 Messier 
Die Berliner Range 870 „ 
Das Todestheater 1095 Pasquali 


Zuma 898 Lines 
Jenseits der Schwelle des Todes 865 Yayahub, 
Der Kampf um Weltanschauungen 919 Lines 
Weiße Lilien od. Königin der Nacht 1175 Yitascope 
Verschollen 1055 Ilala 

‘ Der grüne va er z. 
Die Kriegsiacke ; 0ya 
Dar Te neue Exemplare 1000 ! 
Der Mann ohne Gewissen 970 Nord. 
Das Geheimnis von Monte Carlo 1080 Bioscon 
Geschieden vom Glück 1042 haumon 
Der japanische Dolch . 761 Eclipse 
Der Maske beraubt m „ 
Schein und Schuld 859 fGaumoni 
Zurückerobert 726 Messiers 
Die Helden der Steppe 640 Imp 
Der Verlorene 749 (aumon! 
Des Feldwebels Junge 527 Broncho 
Retter des Forts Lapaway 675 Bison 
Buffalo Bill (für Kinder genehmigt) 600 Royal 
Zonza (für Kinder genehmigt) 800 )) B, |, 
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räulein Costamagna 


die erste und bewährte Darstellerin in den Savoia-Films 
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bei dessen Inszenierung 


von einem Leoparden angefallen und lebens- 
gefährlih verwundet worden ist, betitelt sich: 


von Darlington 


und ist ca. 1000 Meter lang. 


IR en In anerkennenswerter Weise hat die Direktion 

"MR Ra . ® . . 
ge der Savoia-Film den Reinertrag aus diesem 

Film für die verunglückte Künstlerin bestimmt. 


Wir bitten daher wiederholt, diesem Film besonderes Interesse entgegen- 
zubringen und damit der Künstlerin für ihre aufopfernde Hingabe für die Fiilmkunst 
die Anerkennung zu beweisen. 








BO ECLAIR, swemaworaptense.mnn. Berlin SW. 48 
ee, Friedrichstrasse 12. 


Telegramm -Adresse: Cin£par, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352 
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Der gewalligste Film 
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: Eine Glanzleistung : 
der Regie und Technik 
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ECLATIR, ne, Berlin SW. AB 
Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cinepar, Berlin Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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betreifend den Film mit 





hat uns aus allen Gegenden Deutschlands soviel Anfragen 
gebracht, aus denen wir das rege Interesse der Fachwelt für 
diesen Film ersehen konnten. Wir möchten daher wieder- 
holt auf diesen Film aufmerksam machen und empfehlen, 
sich die Aufführungsrechte desselben rechtzeitig zu sichern. 





Die einzelnen Bilder werden folgende Szenen bringen: 


— 


schen Stadion. | Pilger. 
Einzelbewerbe. | . i 
Italienishe Mannschaften. | Die Aulöigung. 
Ausländishe Mannschaften. | 16. Die Familie Pius X. 


Die Belgier. 17. Der Geburtsort Pius X., Riöse, in 
Die Franzosen. der Provinz Venedig. 


Die Kanadier. ı8. Das Geburtshaus des Bapstes. 


Hürdenlauf. 

Springen. — Der Sieger. 
Aufmarsch im Stadion. 
Die Preisverteilung. 


19. Der Markusplatz in Venedig, wo Papst 
Pius X. ehedem Patriarcı war: 
20. Das Innere der Sixtinischen Ka- 


pelle, ein Meisterwerk von Michel- 
Angelo. | 


RN 
>> * 


Zug nach dem Vatikan. | 
Die Menge im fiofe des hi. Damasus. 


vr 
> 


Bei dem regen Interesse, das das große Publikum diesem Film entgegenbringen wird, 
glauben wir, daß derselbe für alle Theater ein Kassenschlager allerersten Ranges 
bedeutet. | 








ECLAIR, xsunemztogropsen-ce.mo.n. Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cin£par, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 





Die katholishen Turner im römi- | 14. Der heilige Vater segnet Turner und 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
=— Sounabend 


Verlag: Lichtbild-Bühne 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 









Berlin SO. 16, Michaelkirchstr., 17, Tel.: Moritzpl, 11453 


BERLIN, den 1. November 1913 





Heft No. 44 





Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
I '/2 Seite Mk. 60,—, 1/4 Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 


Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 











Die Lichtbildbühne als Bildungsstätte. 






7) Nas Kinotheater hat sich wäh- 
rend der kurzen Zeit seines 
Bestehens als eine Stätte der 
suten und einwandsfreien Volksbil- 
dung herangebildet. Mögen auch 
manche aus. den besseren und mitt- 
die Nase 
wenn wir das Kino als „Bildungs- 
stätte” bezeichnen. Wenn hier der 


Versuch gemacht werden soll, dies 


'eren Ständen rümpfen, 


[hema einmal eingehend zu behan- 
deln, so ist von vornherein nicht an 
die Dramen und Schauerstücke ge- 
dacht, die das Kino mit einem Gro- 
schen als Eintrittsgeld mit Vorliebe 
bringt, sondern an die Lichtbild- 
bühnen, die ein gut zusammenge- 
stelltes Programm für wenig Geld 
bieten, 

Der Bildungsbedürftige und das 
angeführte Publikum geht ins Kino, 
um sich von dem Alltag loszureißen; 
es will auf andere Gedanken kommen 


Von Ludwig Hamburger, Berlin. 


und ist daher dankbar für das Ge- 
Das Erlebte hält es lange 
im Gedächtnis fest und verbreitet das 


sehene, 


Gute und Wissenswerte, das es ge- 
sehen, in weite Kreise. 
der 


die Verwendung und Bearbeitung von 


Ich sah einmal einen Film, 


Schlangenleder zeigte und zwar vom 


Fangen der Schlangen 


_ Fertigstellung der daraus gemachten 


Gegenstände. Tausende Menschen 


hatten keine Ahnung vorher, wie 
diese Arbeit vor sich geht und freuen 
sich nun, ihr Wissen bereichert zu 
haben. — Ein anderer Film zeigte die 
Gewinnung von Gummi vom An- 
zapfen der Bäume bis zum fertigen 
Automobilreif oder Radiergummi, 
Tausende, die nie zuvor wußten, wo- 
her@der Autoreif oder Radiergummi 
kommt, wissen es nun und erzählen 
es weiter, — Millionen Menschen ist 


es nicht möglich, fremde Städte zu 


an bis zur. 


besuchen oder fremde Völker oder 
Das 


Kino tritt hier als bester Vermittler 


deren Sitten kennen zu lernen, 
ein. Man sitzt behaglich auf seinem 
Platz und sieht herrliche Sommer- 
und Winterlandschaften, die Schweiz, 
Norwegen, Italien und andere Welt- 
teile; sehen das Meer, Bulgaren und 
Türken und wilde Völker in ihrer Art 
und ihren Gebräuchen. Zuschauer, 
die keine Ahnung von Geographie 
haben, erhalten sie durch das Kino 
und der Gebildete erweitert seinen 
Gesichtskreis. — Dem Architekten 
und seinen Hilfsarbeitern zeigt der 
Film prächtige Architekturen deut- 
scher und ausländischer Bauten aller 
Zeiten. — Dem jungen Kaufmann und 
der neben ihm sitzenden Schreib- 
die Verladung 
Waren auf Schiffe und in Länder, 
ein paar Stunden 
Briefe und Frachtbriefe sandten; der 


maschinistin von 


wohin sie vor 
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kleine ‘Schlossermeister und Metall- 
arbeiter sieht die gewaltigen Werke 
der Großindustrie und der Eisenhüt- 
ten; der Landmann die Bearbeitung 
und Bestellung des Bodens durch 
beleh- 
rende Films wie z. B. Schiffseinrich- 
tungen, Fischfang, Schlachthäuser in 
Argentinien, Thee- und Kaffeegewin- 
nung und deren Versand, das Wesen 
der Telegraphie ohne Draht, Petro- 
leumquellen, Bergwerke und vieles 


andere mehr. 


Maschinen usw. — Andere 


Dies alles sei hier nur 
angeführt unter dem vielen, was das 
Kino bietet. 

Auch für die Literatur bringt der 








Film Aufklärung und Anregung. So 
zum Beispiel brachte die Vorführung 
der Odyse& demjenigen, der bisher 
diese Richtung nicht kannte, Gelegen- 
heit, Homer nachzulesen und sich zu 
bilden. 


und ethischem Wert werden 


Dramen mit ästhetischem 
stets 
erzieherisch wirken, die Menge auf- 
klären und profilaktisch wirken. 
Hier hat das Kino ein Gebiet, 
wo es sich segnend bewerten kann. 
Tuberkulose, ihre Art, ihre Folge und 
ihre Heilung; Geschlechtskrankheiten 
und ihre ungeheuren Gefahren werden 
leichtbegreiflichsten Art im 


Kinobild gezeigt und die Beschauer 


in der 








können sich, gleichviel ob arm oder 
reich, Belehrung und Aufklärung ver- 
schaffen. 

Ein Kinotheater- 
Leiter wird daher neben dem’ Zug- 


verständiger 


stück, dem Drama, das nun einmal 
nicht zu entbehren ist, derartige be- 
lehrende Films in sein Programm auf- 
nehmen una so mitwirken an der aıl- 
gemeinen Volsbildung. 

Den Namen Theater wird es dann 
mit Fug und Recht führen, d. h. eine 
Stätte, wo Unterhaltung, Belehrung 
und Bildung Hand in Hand gehen 


trotz allem Protest der Nörgler! 








Die Blende am Kino-Apparat. 


/Aenn man behaupten würde, 
N IN daß Rn winntige Teil 
sw des  kinematographischen 


Apparats von den Fabrikanten ver- 
nachlässigt wird, so sagt man sicher 
nicht die Wahrheit. Es steht jedoch 
außer allem Zweifel, daß viele Fabri- 
kanten sich in der Herstellung der 
Blenden mehr dem Zufall anheim- 
gaben oder der Manie, irgend etwas 
Neues zu schaffen, als daß sie sich 
auf wissenschaftliche Erfahrungen 
stützten, die von dem praktischen 
Resultat Kunde geben. Von der we- 
nig richtig verstandenen Tätigkeit der 
Blende hängt es ab, daß viele kine- 
matographische Apparate, die selbst 
in den Teilen von geringerer Wich- 
tigkeit auf das genaueste konstruiert 
sind, und die deshalb auch sehr hoch 
im „Preise stehen, nicht das Resultat 
ergeben, das man von der modernen 
Technik hinsichtlich des vollständigen 
Verschwindens oder der größten Ein- 
schränkung des Flimmerns und des 
Ziehens verlangen kann, das bei 


Eine technische Plauderei. 


vielen kinematographischen Bildern, 
um nicht zu sagen bei allen, der Fall 
ist und gegen welches sich das Publi- 
kum schon so oft und mit vollem 
Rechte beklagt hat. 

Wenn wir nun die Sache analy- 
sieren, so kommen wir zu folgendem 
Schluß: Je kürzer die von der Blende 
hervorgerufene Periode der Dunkel- 
heit ist, um so weniger empfindet das 
Auge das Flimmern. Wenn wir von 
diesem rudimentären Prinzip aus- 
gehen, so machen wir die Beobach- 
tung, daß manche Apparate nur einen 
Blendenflügel aufweisen, Ohne Zwei- 
fel ist in diesem Falle, wenn man nicht 
allzu gründlich nachdenkt, der Licht- 
ertrag am höchsten, jedoch kommt 
das Flimmern in außergewöhnlich 
empfindlicher Weise zum Vorschein. 
Die meisten Apparate sind nun aber 
mit einer Blende versehen, die Er- 
gänzungsflügel aufweist und "durch 
welche es möglich ist, nicht etwa 16 
Verdunkelungen pro Sekunde zu er- 
zielen, sondern deren 45 bis 50. Da- 


durch wird die Lichtstabilität theore- 
tisch besser erreicht, in der Praxis 
jedoch können wir verschiedene Fälle 
nachweisen, die dieser Theorie wider- 
sprechen. Man mußte zu der Erkennt- 
nis kommen, daß die Flügel, selbst 
auf die Gefahr hin, einen größeren 
Verlust an Licht zu verursachen, alle 
von gleicher Größe sein müssen, sei 
der tatsächlich den 
Wechsel des Bildes markiert, oder 
seien es diese, die für den gleich- 
mäßigen Lichteifekt in Frage kom- 
men, Auf den ersten Blick erscheint 
es demnach schon unrichtig, einen 
großen und zwei kleine Flügel zu ver- 
wenden. Dadurch ist die Gleich- 
mäßigkeit der Lichtwirkung nicht zu 
denn die Verdunkelungs- 
periode, deren Dauer um die Hälfte 
oder zwei Drittel geringer ist, als die 
vorherige, hinterläßt einen von dem 
vorherigen ganz verschiedenen Ein- 
druck im Auge des Zuschauers. Fast 
alle französischen Apparate haben in 
dieser Hinsicht ihre Blenden modifi- 


es nun jener, 


erzielen, 
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siert und dadurch ist sicher eine 
sroße Verbesserung geschaffen wor- 
den; trotzdem bleibt aber das Flim- 
mern noch immer, wenn auch nur 
Die 


Blende von den vielen, die wir unter- 


wenig, wahrnehmbar. einzige 
einander verglichen haben, und die 
ein Flimmern tatsächlich vollständig 
ausschließt (was auch dadurch zu 
konstatieren ist, daß das Auge nach 
weistündiger Vorstellung nicht müde 
ist), hat nur einen einzigen Flügel, der 
ine zweimalige Drehung bei jedem 
Dildwechsel vollführt. Dieses scheint 
cr Theorie zu widersprechen, wei! 
'ei den Blenden mit drei Sektoren 
ndestens 48 Perioden pro Sekunde 
bei 16 Bildern und regulärer Schnel- 
‘keit erzielt werden, und man mit 
der letztgenannten Blende nur 32—40 
Man muß jedoch 
bedenken, daß durch letzteres System 


"’erioden erzielt. 


in vollkommen gleichmäßiger Licht- 
eltekt, der Theorie entsprechend, er- 
reicht wird, und daß es auch den 
srößten Nutzen gibt, weil die Blende 
das Bild, das vor dem Objektiv zur 
Projektion steht, nur einmal bedeckt. 

Ein anderer Faktor, den man nur 
sehr wenig beachtet, ist die Art des 
Stromes, mit dem man die Projektion 
ausführt, 


strom handelt, so brauchen wir wei- 


Wenn es sich um Gleich- 


\er keine Worte darüber zu verlieren, 
denn der Lichtbogen ist gleichmäßig 
und ruhig, und das Flimmern hängt 
nur von der. Blende ab. Handelt es 
sich jedoch um Wechselstrom, so sieht 
die Sache schon anders aus. Jeder- 
ınann weiß, daß durch den Wechsel- 
strom eine Anzahl von Richtungs- 
Umkehrungen des Stromes je nach 
den betreffenden Perioden pro Mi- 
nute entstehen. Der Bogen vermin- 
dert seine Intensität oft 40 mal und 
mehr pro Sekunde, obwohl es das 
Auge nicht wahrnimmt. Jedoch auch 


die Blenden geben zirka 40 Perioden 





der Dunkelheit pro Sekunde. 
entsteht nun daraus? Es kommt häu- 
fig vor, daß die Enthüllung des Ob- 
jektivs ungefähr mit‘dem Verlöschen 


des Bogens zusammenfällt, eine Zu- 


Was 














MW VerlangenSie um- 
| gehend Giferfe! 
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„uINUON” 


Berlin W 68. Zımmesstr.\6 ld 
Telegrammadresse 
“PAGU BERLIN. 
Telefon Cenfrum 
12900. 12901. 12902. 12903 
‘Niederlassung: | 
FrankfurfaM Kaiserstr.64 
Telegr:Adr.:Aktges Frankfurtmaın | 
elefon Amt I, 12494. 





fälligkeit, die nie mathematisch sein 
kann, die sich jedoch auf der Pro- 
jektionsfläche durch eine Verringe- 
rung des Lichtes bemerkbar macht. 
Wenn nun das Niedrigerbrennen des 
Bogens nur teilweise mit der Ver- 


dunkelungsperiorde zusammentrifft, 
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was sich am häufigsten ereignet, so 
entsteht ein starker Strahl, der sehr 
lästig ist und dieser Fall kann, wohl- 
gemerkt, bei Verwendung eines jeden 
Modells von Blenden eintreten; am 
wenigsten aber empfindet man die- 
sen Strahl bei Verwendung der alten 
Blende mit den drei ungleichen Flü- 
geln, deren einer groß und deren an- 
dere klein sind. Das erklärt sich auf 
folgende einfache Weise: durch die 
Verschiedenheit der Verdunkelungs- 
dauer wird es bedeutend erschwert, 
daß die Stromperioden für eine mehr 
oder minder längere Zeit mit den 
Verdunkelungsperiorden zusammen- 
fallen. Wenn es möglich wäre, die 
Verdunklungsperioden in irgend einer 
Weise mit den Perioden des Niedri- 
gerbrennens der Lampe zu synchro- 
nisieren, so nehmen wir an, daß der 
Wechselstrom in einer gleichen Am- 
denselben Nutzen oder 
die gleiche Lichtstärke geben müßte, 


wie der Gieichstrom, was man in der 


perestärke 


Praxis durch das Niedrigerbrennen 
des Lichtes, das bei jeder Stromfluß- 
Umkehrung eintritt, nicht feststellen 
Die Blenden, die mehrere Flü- 


gel aufweisen, geben dem Phänomen 


kann. 


des Strahles mehr oder weniger 
Raum, es darf aber auf keinen Fall 
angenommen werden, daß dieser 


Strahl nur durch sie verursacht wird, 
wie dies irrtümlicherweise oft ge- 
schieht, denn dieser Uebelstand hängt 
nicht immer von der Blende ab, son- 
dern auch von der Art des Stromes, 
dessen man sich zur Speisung des 
Bogens bedient. Selbst einige Span- 
nungen, die den Wechselstrom in 
Gleichstrom verwandeln, sind nicht 
imstande, einen vollständig recht- 
linigen Stzom zu geben, d. h. einen 
Strom von vollständig gleichmäßiger 
Intensität, sondern sie geben einen 
Strom, der einer kleinen Erhöhung 


oder Erniedrigung unterworfen ist, je 
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nach den Perioden des Wechsel- 
stromes, die in die Spannung eindrin- 
Daher erklärt es sich, daß 
manchmal bei der Verwendung von 


gen. 


Projektoren, die mit einem großarti- 
gen Blendsystem versehen sind und 
die ganz genau funktionieren, bei 
Verwendung von Wechselstrom, der 
in Gleichstrom verwandelt wurde, 
keine Projektionen zu erzielen sind, 
die nicht dieses Strahlen und Flim- 
mern aufweisen. 

Ein letzter Mißstand, den wir bis- 
her noch nicht erwähnt haben, und 
der vollständig unabhängig von der 
Blende, vom Mechanismus und von 
der Lampe ist, und der trotzdem das 
Flimmern oder Strahlen hervorrufen 
kann, besteht im Film selbst. Nicht 
selten kommt es vor, daß wenig sach- 
verständige Hände von Aufnahme- 
Operateuren oder solchen, die sich so 
nicht imstande sind, eine 
Szene durch gleichmäßige Bewegung 
der Kurbel aufzunehmen, Der Feh- 
ler, der dadurch entsteht, läßt sich bei 
Prüfung des Films nicht feststellen, 


es sei denn, daß der Film projiziert 


nennen, 


wird. Es genügt vollständig, wenn 


ann nn m m m 





der bei 


Aufnahme in fast nicht bemerkens- 


Aufnahme-Operateur 


werter Weise das Drehen der Kurbel 
verlangsamt hat, wenn sich diese auf 
ihrem niedrigsten Punkte befand, um 
das Negativ an diesem Punkte inten- 
siver werden zu lassen als an anderen 
Stellen, 


alle achten Bilder, zwei oder eines 


so daß periodenweis also 


derselben intensiver aufgenommen 
Das Positiv 


wird natürlich dann auch fehlerhaft 


wurde, als die anderen. 


(nur im entgegengesetzten Sinne), und 
das Resultat drückt sich wieder in 
dem in diesem Falle scheinbaren 
Strahlen und Flimmern aus. 

Genau derselbe Fehler kann auch 
bemerkbar werden, wenn der Wie- 
dergabe-Operateur im Theater die 
Handkurbel selbst bedient, also mo- 
torische Kraft nicht zur Verfügung 
hat, und beim tiefsten Kurbelstand 
langsamer dreht. 

Man schreibt den Fehler auch 
manchmal dem mangelhaften Funk- 
tionieren der Kopiermaschine zu, je- 
doch glauben wir nicht, daß diese An- 
sicht richtig ist. Eine schlechte Ko- 


piermaschine kann Positive ergeben, 


++ 


Heinz Karl Heiland. 


der 
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die 


feststehen und die andere Fehler oder 


bei der Projektion nicht ganz 


Mängel aufweisen, jedoch kommt es 
selten oder gar nicht vor, daß durch 
die Kopiermaschine Positive von ver- 
schiedener Intensität, entstehen, da 
diese Maschine in den meisten Fällen 
durch fortlaufende Bewegung ver- 
mittelst eines kleinen Motores in Tä- 
tigkeit gesetzt werden. Es sei denn, 
die Kopiermaschine, selbst von bester 
Konstruktion, würde durch die Hand 
in Tätigkeit gesetzt, was aber nur in 
Geschäften oder Fabriken der Fall 
ist, die einen ganz kleinen Betrieb 
haben. Eine Möglichkeit, die Fehler- 
quelle bei der Kopiermaschine zu 
finden, wäre wahrscheinlich, wenn die 
Beleuchtungs-Birne durch Wechsel- 
strom gespeist wird und wenn, wie 
oben, die knappen Verdunkelungs- 
Phasen synchron mit der Blenden- 
Umdrehung zusammenfallen. — Je- 
daß die 


Blende ein interessanter Apparatteil 


denfalls aber sieht man, 


ist, der viel Anregung zum Nach- 


denken gibt. H.W. 


Der bekannte Forschungsreisende wieder in Berlin. 


\W ir hatten Gelegenheit genom- 
MM men, nach einem Besuch 

SR des Forschungsreisenden, 
Schriftstellers und Kino-Regisseurs 
Heiland 
einen interessanten Gegenbesuch zu 
machen, überaus große 
Sammlung von exotischen Merkwür- 
digkeiten, seinen indischen Diener, 
seine Riesenschlange als neuartiges 


ihm in dessen Wohnung 


um seine 


Haustier und aufs neue sein Erzähler- 
talent zu bewundern, denn der Viel- 
gereiste ist gerade von einer größeren 
Expedition zurückgekehrt. 


Nachdem er bereits den größten 
Teil der Welt per Automobil bereist 
hat, machte er dieses Jahr den Ver- 
such, eine Jagdreise durch Indien 


ganz per Automobil durchzuführen, 


welcher-Versuch vollständig gelang, 


da der Jäger, der von Madras aus 
abfuhr und sich gegen die Dschungel 
und Urwalddistrikte 
wandte, mit dem noch in tadellosem 
befindlichen Lloydwagen 
am anderen Ozean in Bombay ein- 
traf. Herr Heiland war auf der gan- 


zen Strecke nur von einem einzigen 


von Mysore 


Zustande 


indischen Diener begleitet, abgesehen 
natürlich von einigen Jagdtagen, wo 
eine größere Anzahl von Treibern, 
Dienern etc. notwendig war. Er 
überwand alle Schwierigkeiten mit 
Hilfe des Motors, welcher ihn sogar 
so tief in die Wildnis hineintrug, daß 
er sich mit einem riesigen, fast an den 
Weltrekord 


streckten Bisonbullen, am Steuerrade 


heranreichenden ge- 


sitzendphotographierenlassen konnte, 
eine sportliche Leistung, die in den 
indischen Automobilisten kreisen vie! 
Beachtung gefunden hat, wie die Be- 
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Das enfzüickende Spiel der Kleinen» 

| SuzannePrivof, | 
die famose Resieunddie plastische Dar- | 
stellung sind von bezauberndem Relzs.— 


\n.. Ihnen heute die Firma 
Baumont rät, den Film „Dapa's 
Schußengel”, einen der beften ihres 
Haufes, zu fpielen, fo tut fie es in 
dem Beftreben, Ihnen nüßslih zu 
fein und zu einem dankbaren 
Stammpublitum zu verhelfen. + + 
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den das Publitum von heute 


verlangt und den 


jeder Theaterbefiger [pielen muß u. wird. 


<Gaumont> 
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richte der an sich sehr deutschfeind- 
lichen englischen Presse beweisen, 
Die größten Schwierigkeiten be- 
reiteten das Passieren der an sich 
recht breiten Flüsse, wozu als Hilfs- 
die 
schmalen, aus einem einzigen Baum- 
stamm ausgehöhlten Kanoes der Ein- 
geborenen zur Verfügung standen. In- 
tolge der geringen Bevölkerung jener 
Gegenden waren nur wenig helfende 
Kräfte aufzutreiben, sodaß Heiland 
sogar auf die aus Baumstämmen pri- 
mitiv hergestellten Fähren mit Motor- 
kraft hinauffahren mußte, Die Ueber- 
fahrt selbst auf einem derartig 
schwankenden Fahrzeuge über stel- 
lenweise reißendes Wasser, das noch 
dazu meist mit Krokodilen infiziert, 


mittel nur schmale Einbäume, 


war ebenso wenig eine Sinekure, als 
das Landen des schweren Wagen in- 








mitten Fußtiefen losen Sandes, aus 
dem der Wagen infolge der geringen 
Anzahl von Menschenkräften nur mit 
äußerster Mühe geschafft werden 
konnte. Trotzdem erreichte der Wa- 
gen Bombay in sehr gutem Zustande, 
so daß Herr Heiland gleich darauf 
nach dem Süden Italiens zurück- 
kehrenkonnte, um dort mehrere große 
teils politische, teils historische Kino- 
dramen anzufertigen. Ein Urteil dar- 
über läßt sich noch nicht fällen, da 
die Kopien der Negative noch nicht 
hergestellt sind. Sind doch die tech- 
nischen und sonstigen Schwierigkeiten 
die sich solchen Unternehmungen ent- 
gegenstellen, ganz außerordentliche. 

Vor allem ist natürlich europä- 
isches Schauspielerpersonal nicht zu 
beschaffen, da es draußen nur ganz 
gelegentlich eine europäische Thea- 





tertruppe gibt, die dann andererseits 
wieder nach einer ganz feststehenden 
Tournee reist, sodaß an eine mehr- 
tägige Tour, wie sie für Kinoaufnah- 
men notwendig wäre, nicht zu denken 
ist. An eingeborenen Schauspielern 
ist gleichfalls großer Mangel, und die 
Hauptschwierigkeit liegt darin, daß 
die 
Frauenrollen von Männern gegeben 
werden, 


auf allen asiatischen Bühnen 
Ein Verfahren, das sich auf 
dem Film wohl etwas merkwürdig 
ausnehmen dürfte, 

Herr Heiland war so freundlich, 
uns für die nächsten Nummern unserer 
Zeitschrift einen kurzen Bericht über 
seine kinematograzphischen Erfahrun- 
gen auf der letzen Reise zur Ver- 
fügung zu stellen, 


44444 


Helden und Heldenverehrung. 


as moderne Verkehrswesen hat 


Na 


A so große Dimensionen ange- 





nommen, an die Schnelligkeit 
der Fahrzeuge gestellt, daß wir heute 
kaum ein Zeitungsblatt zur Hand 
nehmen können, ohne von einer Luft- 
schiffkatastrophe, von einem Schiffs- 
untergang oder von einem Eisenbahn- 
unglück durch kürzere oder längere 
Notizen flüchtig unterrichtet zu wer- 
den. Bald sind die Namen der Tap- 
feren vergessen, die bei dieser oder 
jener Katastrophe ihr Leben ließen. 
Eine Weile erinnern wir uns noch des 
Schiffes, das sich unserem Gedächtnis 
einprägte; aber neue, ebenso schreck- 
liche Unglücksfälle lassen auch diese 
Erinnerungen verblassen, und im 
Vordergrunde stehen’ immer neue Na- 
men, neue Helden, neue Einzelheiten. 
Wir lernen in allen diesen Unglücks- 
fällen und Schiffskatastrophen eine 


Tragik kennen, die unsere technisch 
so hoch entwickelte Zeit durch den 
bloßen Optimismuß der Tat nicht 
überwinden zu können scheint, Wir 
haben das Gefühl, diese Tragik müßte 
greifbare Form annehmen, müßte zu 
einem gewaltigen Mcnument erstarren 
oder in einer großen Dichtung ein 
zeitloses Leben gewinnen, um der 
Zahl und der Größe der Opfer, die 
wir Tag um Tag zu beklagen haben, 
gerecht zu werden. 

Die moderne Literatur mag diesem 
allgemeinen Bedürfnis der Völker ent- 
gegengekommen sein. Aber das heißt 
in unserer schnellebigen nach An- 
schauung dürstenden Zeit doch nur, 
daß Heldenlieder, die allen Völkern 
gehören sollten, im Bücherstaube be- 
graben zu werden drohen. Dort wo 
die großen nach Millionen zählenden 
Massen täglich zusammenströmen, um 


zu staunen, in den Lichtbildtheatern 
aller Länder und Erdteile, verdient 
das Lied vom modernen Helden ge- 
sungen zu werden, so wollen es 
die Völker, soll das große Werk der 
Erinnerung vor den Augen der großen 
Massen errichtet werden. Hier sollen 
die Helden der Berufspflicht noch 
einmal leben, hier soll die Tragik der 
großen Katastrophen dramatische Ge- 
stalt gewinnen! 


lebt der 


In Millionen Herzen 


"Wunsch, zu schauen, wie der Dichter 


unsererZeit die Tragik des modernen 
Menschen im Bilde gestaltet. Aber 
kaum ist dieser Wunsch bei Wenigen 
nur Bewußtsein geworden, da sehen 
wir den Dichter sich vereinen mit dem 
Lichtbildkünstler um das Werk in 
nie geahnter Größe aufzubauen. At- 
lantis heißt das Werk, das modernes 
Heldentum in allgemeingültiger, ty- 





Am 28. November 


erscheint 


Der Schatten ihres Glücks 


Preis: 1100.—- Mark. 
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\ ie ein schwarzer Schleier breitet sih über den Sonnenpfad ihres Lebens 
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Meisterhaftes Spiel = Ein hervorragender Film 
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Am 5. Dezember 


erscheint 


ie lJango-Nönigin 


Be 


In der Hauptrolle: 
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hr Publikum wird vor Freude Tango 


tanzen, wenn es diesen Film sieht 
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pischer Gestalt in seiner ganzen Größe, 
in seiner besonderen Tragik und diese 
Tragik überwunden zeigt, durch den 
Glauben an das Ziel und durch das 
feste Vertrauen auf die Kräfte der 
Menschheit unserer Tage. 

Es dürfte ja wohl allgemein be- 
kannt sein, daß der Gerhart-Haupt- 
mann-Film Atlantis nicht irgend eine 
Schiffskatastrophe, nicht irgend einen 
Roman, sondern ein wirklich umfas- 
sendes Bild modernen Heldentums 
schildert. Der Untergang des Ro- 
land ist mehr als der Untergang eines 
einzelnen Oceanschiffes. Und weil 
in diesem gewaltigsten Film der je 
geschaffen wurde, jede Einzelbehand- 


III + 


| Nas Haus Gaumont überrascht 


| uns immer wieder mit den 





hervorragendsten Erzeugnis- 
sen photographischer, literarischer 
und schauspielerischer Filigrankunst. 
Wir sahen in der letzten Woche in 
diesem Sinne ein wahres Prachtstück 
der neuzeitlichen Kinematographie, 
eine sentimentale Komödie, die von 
so viel Köstlichkeit ist, daß wir an 
dieser Stelle gern und freudig die Ge- 
legenheit wahrnehmen, den daran Be- 
teiligten Dank auszusprechen für den 
Genuß, den das Genießen dieses wirk- 
lichen Kunsterzeugnisses bereitet. 
Vor allen Dingen dem feinsinnigen 
Regisseur L&once Perret, der gleich- 
zeitig auch in der wunderhübschen 
Handlung den Hausherrn vom Gan- 
zen spielt und in diskretem Spiel von 
seiner Partnerin Camilla als seiner 
Filmgattin tadelsfrei 
wird. Die natürlich, echt und lebens- 
wahr wirkende Figur und Maske des 


Pastors verhilft des weiteren zum 


unterstützt 


lückenlosen Siege, was aber außer- 





lung eine allgemeine, typische Be- 
deutung hat, ist diese dichterisch- 
große Schöpfung mehr als atuell. Fast 
jeder Einzelfall, der uns seiner großen 
Tragik halber besonders interessiert, 
fast jede andere große Schiffskata- 
strophe, von der wir gestern oder 
heute lasen, spiegelt sich in diesem 
gewaltigen Werke wieder und ge- 
winnt in ihrer Verknüpfung mit einer 
dichterisch höchstem Leben 
durchpulsten Handlung eine zeitlose 
Bedeutung. 

So kann denn in der Tat der große 
Atlantis Film Gerhart Hauptmanns als 


von 


das Denkmal angesehen werden, das 
vor den Augen der Völker aller Zonen 


Papas Schutzengel. 


Eine Filmkritik mit Randglossen. 


dem noch diese Film-Komödie so un- 
vergleichlich schön macht, ist die Mit- 
wirkung der kleinen Tochter Lolotte, 
die herzig süße, kleine, große Schau- 
spielerin Suzanne Privat, die trotz 
natürlichen Kindlichkeit 
Register der Herzensregungen wie 


ihrer alle 
eine erwachsene Mademoiselle be- 
herrscht. Dieses bewundernswerte 
Spiel ist nicht Dressur, nicht unver- 
standene Nachäffung, sondern phäno- 
unerklärliches 


menales, Naturemp- 


finden. Die kleine Lolotte ist eine 
große Künstlerin, von der manche 
große Kollegin lernen kann. 

Der Prachtfilm „Papas Schutz- 
engel” ist ein Stolz für den Aufnahme- 
Operateur, für den Regisseur, für die 
Mitwirkenden, den Verfasser und das 
Haus Gaumont, mit dem wir uns ge- 
rade aus Anlaß dieses jetzt zur Aus- 
gabe gelangenden Kunstwerks noch 
etwas befassen müssen, 

Die Weltfirma Gaumont, unbe- 
stritten ernst zu nehmen in bezug auf 
ihre Filmerzeugnisse, trat anläßlich 





Helden 
Mit dieser gewaltigen Film- 
dichtung gibt unsere Zeit zu erkennen, 
daß sie gewillt ist, das moderne Hel- 
dentum der Pflicht, sei es des Arztes, 


dem modernen errichtet 


wurde. 


des Öffiziers, des 


Seemanns, des Arbeiters, des Dienst- 


des Künstlers, 
boten oder sei es das Heldentum 
irgend eines anderen Standes zu ehren. 
Noch nie zuvor dürfte das Licht- 
bild-Theater eine ähnlich große und 
bedeutungsvolle Aufgabe übernom- 
men haben. Aber auch noch nie zu- 
vor dürfte dem Lichtbild-Theater der 
Dank der Völker und die Anerken- 


nung der Allgemeinheit so gewiß sein. 


der hinter uns liegenden Wirren, die 
die und Fiag-Ver- 
suche” mit sich brachten, unentwegt 
und mannhaft für das Weiterbestehen 


„Konventions- 


des freien Marktes ein. Dieses Ziel- 
bewußtsein erhielt aber plötzlich ein 
Loch, denn ebenso plötzlich wurde 
der ganze deutsche Filmvertriebs- 
modus geändert und Gaumont ver- 
kaufte nicht mehr, sondern verlieh. 
Ohne erst die Resultate, die nur län- 
gere Zeitdauer zeitigen konnte, abzu- 
warten, wurde plötzlich einfach wie- 
der verkauft, und diese schwankende, 
richtungslose Inkonsequenz bezeich- 
nen wir als dilettantenhaftes kauf- 
männisches Unvermögen, als Experi- 
mentalversuche, die einer zielbewuß- 
ten Weltfirma nicht gut anstehen, 

In der letzten Woche nun wurde 
der internen Unsicherheit noch die 
Krone aufgesetzt, denn Gaumont 
machte folgende Parole bekannt: 

„Wichtige Mitteilung an Alle! Je- 


der Theaterbesitzer möchte, daß die 
Fabrikanten ihre Films im freien 
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Wir wollen daher 
nochmals mit einem Film versuchen, 
der dem Geschmack des Publikums 


sicher entspricht. 


Markt verkaufen. 


Fordern Sie also 
den Film „Papas Schutzengel” von 
Ihrem Verleiher! Wir veröffentlichen 
rechtzeitig die Namen derjenigen 
Kunden, die den Film gekauft haben. 
Wenn der Erfolg dieses Bildes un- 
seren berechtigten Erwartungen nicht 
entspricht, so werden wir die Konse- 
quenzen daraus ziehen müssen!“ 
Jetzt fragen wir: ist es der Welt- 
firma Gaumont würdig, wenn sie die 
Form ihres Filmvertriebs für den ge- 
samten deutschen Markt davon ab- 


hängig macht, ob ein einziger Film, 








Eine neue Polizeiverordnung für die 
Kinematographentheater. 


Der Regierungspräsident von Düs- 
seldorf hat mit Zustimmung des Be- 
zirksausschusses für den Regierungs- 
bezirk Düsseldorf eine neue Polizei- 
verordnung für die Kinematographen- 
theater erlassen, Demnach muß der 
Vorführungsraum mindestens 4 qm 
Grundfläche bei 2 Meter kleinster 
\bmessung und 10 Kubikmeter Luft- 
raum bei durchschnittlich 2,50 Meter 
lichter Höhe haben, In der Regel ist 
in ihm ein direkt ins Freie führendes 
Fenster herzustellen. Jeder Vorfüh- 
rungsraum muß mit einer wirksamen 
Entlüftungsvorrichtung versehen sein. 
Bei Benutzung von elektrischer Be- 
leuchtung sind für die Anlage die 
Vorschriften des Verbandes deutscher 
Elektrotechniker maßgebend, soweit 
sie die Billigung der Zentralinstanz 
gefunden haben. 


Regierungsbezirk Schleswig. 
Ueber die Einrichtung und den Be- 


trieb von Kinematographentheatern 
hat der Regierungspräsident für den 
Regierungsbezirk Schleswig eine neue 


mag er noch so glänzend sein, stark 
oder wenig gekauft wird? 
Reklame der 
würdig, wenn Knüppel und Revolver 
dabei liegen? Die ausgesprochene 
Drohung (freier Markt’ und eventuelle 


Ist eine 
Weltfirma Gaumont 


Konsequenzen) beweist Ziellosigkeit 
und Unentschlossenheit in Perma- 
nenz. 

Wenn nachweislich glänzende Su- 
jets dauernd zu wenig gekauft wer- 


den, so liegt dies nicht etwa an einer 


Störrigkeit der Theaterbesitzer, son- 


dern an der fehlenden kaufmännisch 


richtigen Leitung, die den deutschen, 
nach guten Bildern hungrigen Absatz- 
markt zur Verfügung hat, ihn in fal- 


Polizeiverordnung erlassen, die die 
Verordnung vom Juni 1909 ergänzt. 
Die Polizeiverordnung vom Mai 1911 
wird aufgehoben. Bestehen bleibt die 
Befugnis der Polizei, kinematogra- 
phische Vorführungen aus feuer- und 
sicherheitspolizeilichen Gründen zu 
untersagen, 





Folgenschwerer Automobilunfall des 
Herrn Hanewacker. 


Vor einigen Tagen wurde während 
einer Automobilfahrt der allseitig 
bekannte und beliebte Herr Hane- 
wacker von der Firma Monopolfilm- 
Vertriebs-Gesellschaft von einem be- 
daueriichen Mißgeschick betroffen, 
Aus noch nicht aufgeklärter Ursache 
kollidierte sein Auto mit einem star- 
ken Baumstamm, wodurch infolge des 
überaus heftigen Anpralls der Insasse 
so zahlreiche Schnittwunden im Ge- 
sicht und an der rechten Hand erlitt, 
daß infolge des gefährlich starken 
Blutverlustes seine allerschnellste 
Ueberführung in das nächstgeiegene 
Krankenhaus notwendig war. Durch 
das schnelle und sichere Eingreifen 
der Aerzte wurden die schliminsten 
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scher Form bearbeitet und ihm hilf- 
los gegenübersteht. 

Diese ernst gemeinten Worte muß- 
ten trotzalledem gesagt werden, ge- 
rade weil „Papas Schutzengel“ als be- 
wundernswerte kinematographische 
Höchstleistung anzusprechen ist. Die 
dazu gar nicht passende, fast er- 
presserisch wirkende Droh-Reklame 
beweist aufs schlagende, daß der hilf- 
lose deutsche Gaumont unter dem 
wörtlichen Zeichen von „Quo vadis?“ 
steht, denn diese Frage darf eine 
kaufmännische Institution überhaupt 


nicht kennen, 


A.M. 
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Folgen des schweren Unfalls abge- 
wendet. Der Patient befindet sich 
glücklicherweise schon wieder auf 
dem Wege der Besserung und sorgt 
sogar in seinem rastlosen Arbeitseifer, 
daß die mit Hochdruck arbeitende 
Firma alle Filmverleih-Perfektuierun- 
gen nach wie vor prompt und ge- 
wissenhaft ausführt. 


Die Eröffnung des Tango-Theaters in 
Schöneberg. 

Am Donnerstag abend fand vor 

geladenen Gästen die feierliche Ein- 

weihung eines neuen Kino-Varietes 


‚statt, das von dem bekannten Kino- 


und Theater-Fachmann Georg Kött- 
ner der. Oeffentlichkeit übergeben 
wurde. Das übervoll besetzte Haus 
akklamierte am Anfang des Festpro- 
gramms lebhaft Herrn Alwin Neuß, 
der eine geistvolle Prosa-Conference 
über Kino, Film und Theater sprach 
und prächtige Bonmots wie ein Ra- 
ketenleuchtfeuer ins gespannt auf- 
horchende Parkett von der Bühne 
aus hinabsandte. Die dadurch ani- 
miert gewordene Stimmung machte 
die glückliche Wahl der zur Vorfüh- 
rung gelangenden Films noch augen- 
fälliger, denn die Bilder-Piecen: Ju- 
gend hat keine Tugend, das Land- 
schaftsbild Nivorno, die Komödie Wie 


man Männer fesselt, die Gaumontsche 
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Wochenschau und Nuneck als Ersatz- 
Reservist fanden außerordentlich viel 
Beifall. Die unvermeidliche Riesen- 
film-Attraktion war das kolorierte 
Gaumont-Bild: Der Liebe Zauber- 
macht, das aus einem Vorspiel und 
4 Akten bestand. — Das vollständig 
zufriedengestellte Premierenpublikum 
harrte von 8—11 Uhr aus, und ver- 
ließ das so glücklich eingeweihte 
Haus mit dem Bewußtsein, einen sehr 
interessanten Abend verlebt zu ha- 
ben, der der Film-Muse geweiht war. 
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Hoher Besuch bei Dentler in 
Braunschweig. 


Se. Hoheit der Herzogregent und 
Ihre Hoheit die Herzogin haben 
gestern nachmittag den Lichtspielen 
an der Friedrich-Wilhelmstraße einen 
Besuch abgestattet. Am Vormittag 
hatte der Herzogregent Herrn M. 
Dentler gegenüber den Wunsch ge- 


Zensurkarten 


empfiehlt 


—— Verlag der 
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äußert, am Nachmittag einer Vor- 


führung des gegenwärtig bedeutungs- 


vollsten Films ‚Die letzten Tage von 
Pompeji beiwohnen zu wollen. Punkt 
4 Uhr fuhren die hohen Herrschaften 
mit Gefolge vor dem Lichtspielhause 
vor. Herr Dentler begrüßte die hohen 
Gäste, die zum ersten Male ein Kino- 
theater in Braunschweig besuchten, 
und überreichte Ihrer Hoheit der Frau 
Herzogin einen Nelkenstrauß. Der 
mit Blumenarrangements versehene 
Parkettraum war für die. Gäste reser- 
viert worden, die in den bereitgestell- 
ten Sesseln Platz nahmen. Die Herr- 
schaften verfolgten mit hohem sicht- 
lichem Interesse die Vorführung und 
unterhielten sich in den Pausen an- 
geregt über die empfangenen Ein- 
drücke. Nach Beendigung der Film- 
vorführung sprach sich der Herzog- 
regent der Leitung der Lichtspiele 
gegenüber in anerkennenden Worten 
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über die technischen und künstle- 
rischen Leistungen aus und gab zu- 
gleich seinem Staunen Ausdruck über 
die nachhaltigen Wirkungen derselben; 
er erkundigte sich ferner nach dem 
Herstellungsort und den Aufwands- 
kosten des Films. Eine zahlreiche 
Menschenmenge hatte sich vor den 


Lichtspielen versammelt, um das 
Herzogregentenpaar vor- und ab- 
fahren zu sehen. 

Untersee- Aufnahmen 


Die Kinoindustrie macht gewaltige 
Fortschritte. Eine der größten und 
epochemachendsten Neuheiten hin- 
sichtlich der Verwendung des Auf- 
nahmeapparates kommt aus Amerika 
und beschreibt uns die Aufnahme von 
kinematographischen Bildern auf dem 
Meeresgrunde. 


Herr J. E, Williamson, der Sohn 


!! Allen voran !! 


Dalr- 


ist der 


talı-Projektor 1913/14 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinsematographen-Apparat, dann fordern 


Sie 


Gratis - Katalog — eventuell 


Vorführung durch ° 


Bezirks Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 








in in Berlin tätiger und mit allen kino» 

tehnifhen und Fünftlerifchen Laboratorium: 
und Atelier » Arbeiten abfolut verfierter und 
tüchtiger, allererftklaffiger 


_Aufnahme-Operatenr 


„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO,, Michaeikirchstr. 17 
BERBRRBRRDDRRDRSDOD 


wünfcht fi) zu verändern und fught ein neues 
Wirkungsgebiet für tatträftiges und zielbewußtes 
Arbeiten, eventuell au) Anftand. Gefl.Zufchriften 
erbeten unter M. A.100 an die Exped. der „Licht- 
bild-Bühne”, Berlin SO,16, Michaelkicchftr. 17. 
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DENIED IT. 
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der erfolgreichste, einzig g auf allen bedeuenerl Fachausstellungen der 
Letztzeir höchst a denen alle Vorzügeinsich vereint 


JMPERATOR\ 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten \ 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Imperator. Verlan- 
gr Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag gratis. 
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Photo-Kino’Werke 
Optische Anstalr 
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TELEPHON: AMT MORITZPLATZ 13168 


MARS-LICHTSPIELE cn» 








Am Sonntag, den 2. November 1913 


spielt 


‚Die blaue Maus” 


vor bis jetzt total ausverkauften Häusern zum 


100. nu. 


MARMORHAUS-LICHTSPIELE, BERLIN 
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TELEPHON: AMT MORITZPLATZ 13168 
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TELEGRAMM-ADRESSE: SCHLAGERFILM BERLIN 


BERLIN, Friedrich-Straße 16 








Erst-Aufführungsredhte zu vergeben für: 


N C H U LD I 6 Stadtkreis Groß=Berlin. 


(Messter-Film) 
Drama in 4 Akten von Richard Voss 


\X 7 . ey Provinz Brandenburg, Fürstentum Waldeck, Fürsten= 
7 Ö 1st Coletti ? tum Hohenzollern, Provinz Ostpreußen, Provinz 
son Pause Siissuihen Westpreußen, Provinz Posen, Provinz Pommern. 


mit Magde Lessing (Vitascope-Film) 


. ey Hamburg, Altona, Harburg, Großherzogtum Hessen 
„Endlich allein oberhalb Main, Frankfurt a. Main, Offenbad, 
wis Kun vol’ Diemnı: Hissnbehl Hanau, Wiesbaden, Fürstentum Waldek, Groß= 


herzogtum Luxemburg, Fürstentum Hohenzollern. 

ALBERT BASSERMANN in Brandenburg inkl. Stadtkreis Berlin, Großherzogtum 

4 Mecklenburg=Schwerin und =Strelitz, Großher= 

„Der letzte Tag zogtum Hessen nördlih Frankfurt a. Main, 
von Dr. Paul Lindau Fürstentum Waldeck. 

4 Stadtkreis Berlin, Prov.Brandenburg, Gißterienu 

„Das goldene Bett Hessen oberhalb Main, Fürstentum Waldeck, Für- 

| von Olga Wohlbrük stentum Hohenzollern, Großherzogt. Luxemburg. 


und 


DIE BLAUE MAUS 








BERLIN, Friedrich-Straße 16 


TELEGRAMM-ADRESSE: SCHLAGERFILM BERLIN 
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des Kapitäns J. H. A. Williamsohn, 
ist der Erfinder des Tiefseetrichters. 
Herr Williamsohn steigt vermittelst 
dieses beweglichen Tiefseetrichters 
auf dn Meeresgrund hinab und nimmt 
in einer mit einem Fenster versehe- 
nen Kabine, die sich am Ende des 
Trichtres befindet, Bilder von Fischen, 
Krabben und anderen Lebewesen 
auf, die sich auf dem Meeresgrunde 
befinden. Er hat bis jetzt bei Ver- 
wendung von vier sechs starken elek- 
trischen Lampen gute Aufnahmen in 
einer Tiefe von 35 Fuß erreicht und 
zwar machte er seinen Abstieg bei 
Nacht in dem historischen Hampton 
Roads. Er nahm darauf seinen Bru- 
der in die Kabine mit hinunter und 
machte dort eine Aufnahme von ihm, 
die sehr gut ausgefallen ist. Als 
nächstes Experiment ließ er einige 
Zeitungen, die mit Gewichten be- 
schwert worden waren, 30 Fuß hin- 
unter in das Wasser und photogra- 
Auch das glückte sehr 


gut. Seinen weiteren Experimenten 


phierte diese. 


nach wird es möglich sein, in jede 
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Tiefe zu taucehen, indem man sich des 
Tiefseetrichters bedient, und daß man 
solang unter Wasser bleiben kann, 
als dies für die Aufnahme nötig ist. 
Durch den Tiefseetrichter kann jeder- 
mann die Aufnahme machen, der 
solche unter normalen Verhältnissen 
an Land bewerkstelligt, da das Atmen 
in dem Trichter durch nichts er- 
schwert wird. Die versunkenen 
Städte von Yukatan werden nun bald 
der staunten Welt in der Beschaffen- 
heit gezeigt werden, in der sie sich 
gegenwärtig befinden. Herr Ernst 
Williamson und andere Herren seiner 
Bekanntschaft planen nun eine Reise 
nach Westindien, wo lebende Bilder 
auf dem Meeresgrunde aufgenommen 
werden sollen. Es ist bereits zu 
diesem Zwecke mit der Ausrüstung 
eines Schoners begonnen worden, und 
die Reise dürfte wohl in einigen Wo- 
chen angetreten werden. Verschie- 
dene große Filmfabrikanten haben 
berits Verhandlungen mit Herrn Wil- 
liamson eingeleitet, um sich das Allein- 
recht für die Verwendung des Unter- 





seetrichters zu sichern, Die ameri- 
kanische Regierung hat ebenfalls be- 


reits die Verwendung des Untersee- 


trichters an Stelle der Taucherglocken 
vorgesehen; .auch soll der Untersee- 
trichter dazu dinen, die Schäden hava- 
rierter Schiffe festzustellen und das 
Legen von Unterseeminen leichter 
möglich zu machen. Der Trichter 
selbst ist in seiner Bauart verblüffend 
einfach, auch die Verwendung bietet 
keinerlei Schwierigkeiten. Eine Per- 
son in Gesellschaftstoilette könnte 
hinabsteigen und genau so proper 
und sauber heraufkommen, wie sie 
hinunter ging. Am Ende des Trichters 
befindet sich eine Kabine, in der drei 
Leute zur gleichen Zeit arbeiten kön- 
nen. Die Sonne flutet von oben in 
die Kabine hinab, und die Insassen 
brauchen keinen Schlauch, der ihnen 
frische Luft zuführt. Diese kommt 
auf ganz natürliche Weise zu ihnen 
und deshalb können die Leute auch so 
lange in der Kabine unter Wasser 
bleiben, als es ihnen beliebt. 


H. W. 
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Komplette Kino-Einriilung 


und Reklameiahmann 


vermittelt den Verkehr mit der 
Tagespresse, inszeniert Presse» 
vorstellungen, verfasst 
Broschüren und 
Zeitungsartikel, entwirft 


IH 94H HH 


wirksame Inserate, erteilt auf 
allen Gebieten der Reklame Ratschläge. 


Fabelhafte Erfolge. 


Offerten unter 8. B. 55 an die „Lichtbild« 
Bühne“, Berlin SO. 16, Michaelkirchstraße 17. 
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Redakteur, Schriftsteller 
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ca. 150 Klappsitze, Klavier, Har- 

monium, Umformer, Ernemann- 

Apparat, alles fast neu, per sofort 
zu verkaufen. 


Film -Verleih-Centrale Engelke & Co. :.: 
BRESLAU, Ohlauerstr. 59. 
Telefon 12428. Tel.-Adr.: Filmengelke. 
SEELEN EITDIRFOPITDERI DO DIDI 
EDER TISI RT SIEH 


Bill etts ® aul extra slarkem Papier in wunderbaren Farben 


©( 10000 Billetts Mk. 6,-. 

s -3) 25000 Birlletts Mk. 13,-. 

20", Rabatt ==) 50000 Billetts Mk. 24,-. 
erhalten Sie heim Probeauftrcg 8 100000 Billetts Mk. 45, 


el B hme auf „Licht 
nen lets vi vergütet, Deutliche Nummerierung, nach Vorschrift. 


Vorrätige Billets sämtliche 208 Billets Mk. 28 ih 


Plätze 
auch mit Aufdruck: „Theater lebender RRRRLNR: e 
Blockbillets, Datumbillets, Garderobenmarken, Vorzugskarten, Programme, 
Reklame- Wurfkarten und -Zettel, Eisenbahnkarten mit und ohne Nummern, 
Monatsabrechnungsbücher 50 Pt, Jahreshefte Mk. 4,50 (für meine Kunden 
mit 50 %/o) 

Muster kostenlos Lieferzeit ca, 3 Tage. 


Gabel’s Billetdrukerei, Hamburg 22 


Telephon: Hl, 9688. Hamburgerstr. 186. ! 
Bes weten 
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Wi; teilen hierdurch ergebenst mit, daß wir unter der Firma 


Deutsche Jagdfim-Gesellschaft 


m. b.H. 
Berlin SW.48, Friedrich-Straße 12 


eine Filmfabrik begründet haben, welche fich [peziell mit der 
Herftellung und dem Vertrieb von Films befaffen wird, die der 
Afrikareifende Herr Robert Schumann während feiner 8 jährigen 
Expedition im größten Teil Afrikas aufgenommen hat. In der 
Hauptfache handelt es fich um höchst intereffante und fachgemäß 
aufgenommene Wildftudien und gefährliche Großwild-Jagden 


Der erste sensationelle Jagdfilm erfcheint Ende 
kommenden Monats. 

Wir bitten die nächften Ankündigungen in diejer Zeitung 
zu beachten. 
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Hochachtungsvoll 


Deutsche Jagdfilm-Gesellschaft 


m. b, H, 
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Am 28. November 


»Ein medizini 
Eine Kriminal -Affäre 


verfaßt und 
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Film und Pantomime, Um die Pantomime 
auf den Film zu übertragen, also gleichsam stumm 
in stumm zu malen, hat sich der phantastische 
AdolfPaul mit dem vielwendigen Alexander 
Moissi vereinigt. Das Ergebnis dieser Kom- 
bination wurde gestern im Union-Palast als 
neueste Filmproduktion der Deutschen Bioscop- 
Gesellschaft in einer Pressevorstellung vorge- 
führt; es betitelt sich , Das schwarze Los" 
und wird als „Commedia dell’ arte‘ bezeichnet. 
. . .„ Moissi setzt für den Bajazzo romanische Le- 
bendigkeit der Bewegung und eine weichherzige 
sentimentale Lazzaronimimik ein, den fragenden 
und flehenden Blick, die schmerzlich herabge- 


zogenen Lippen, die Starrheit der Leidensmiene. 


Erste internat. Film-Zeitung. 25. Okt. 1913. 


„Das schwarze Los.“ Eine Commedia dell’ 
arte von Adolf Paul. War das schön. Eine ita- 
lienische Landschaft von einer Hecke zerschnit- 
ten und den Weg heraufwandelnd Pantalone und 
Colombina. Dick ist Pantalone, der Bauch wab- 
belt, wie er sich bemüht, zierlich zu schreiten. 
Und auf dem feisten Gesicht des Trunkenbolds 
liegen Gier und die Sucht nach Genuß. Dann 
steht da ein anderer, halb von den Büschen ver- 
borgen, Bajazzo, und halb hinter ihm Arlechino 
mit dem lauernden Zug um Mund und Lippen. 

Die Filmkunst ist rückwärts geschritten. Da- 
durch aber, daß sie sich auf sich selbst besann, 
indem Masken der Vergangenheit in Miene und 
Spiel das ewige Sein der Liebe wiedergaben und 
der Gaukelei innerster Kern offen ward, schuf 
sie reine Kunst, und reine Künstler waren es, die 
uns des l,ebens Narrentum wiederum schenkten. 

Max Reinhardt hat, wie ein Begleitdruck er- 
zählt, gesagt, daß er kaum einen Film kenne, der, 
unterstützt von landschaftlich geradezu berau- 
schenden Motiven, eine so künstlerisch fein ab- 
getönte Gesamtwirkung ausübe, als gerade „Das 
scharze Los. Die Unterstreichung dieser Worte 
ist das Lob, das wir Herrn Gottowt gönnen. 


Berliner Morgenzeitung. 24. Oktober 1913, 


„Das schwarze Los.“ Im U.T.-Palast am 
Kurfürstendamm ging gestern der Film „Das 
schwarze Los” von AdolfPaulmit Moissi als 
Hauptdarsteller in Szene. Im Mittelpunkt der 
spannenden Handlung steht das Liebeswerben 
eines Bajazzo um die Gunst der schönen jugend- 
lichen Gattin des reichen, aber bejahrten Pan- 
talone. Zwar gelingt es dem Bajazzo, mit Colom- 
bina zu entfliehen, aber er Jebt nur einen „Augen- 
blick im Paradiese“ und stirbt, von dem Dolche 
seines Nebenbuhlers getroffen. Die an komi- 
schen Zwischenfällen reiche Handlung spielt sich 
in einem ganz einzigartigen landschaftlichen Rah- 


. men ab. Die am Luganer See und am Comer 


See aufgenommenen Szenen üben eine künstle- 
risch fein abgetönte Wirkung aus. In der Rolle 
des Bajazzo erwies sich der Meister des Wortes 
Moissi als Meister der Geste. Auch die übrigen 
Darsteller: Paul Biensfeldt, Emil Albes, Johanna 
Terwin, John Gottowt und Heinrich Lux ver- 
halfen dem Film zu einem vollen Erfolg. 


National-Zeitung. 23. Oktober 1913, 


Wo hat Alexander Moissi die wunderbare 
Kraft her, uns stumm hinzureißen? Wo die un- 
endliche Grazie, wo die Kunst her, einen ganzen 
Himmel der Lust in ein paar armseligen Gesten 
vor unseren Augen hinzuzaubern? Mit Bangen 
kam man in das Theater, voll Angst, einen so 
kostbaren Stoff im „Kientopp‘ unnütz vertan zu 
sehen. Das Genie Moissis hat gezeigt, daß auch 
das Kino für Betätigung wahrer Kunst ein weites 


Feld offen läßt. 


Berliner Lokalanzeiger. 24. Oktober 1913. 
Es war ein unbestrittener, großer Erfolg, der 
verdiente Lohn unbestreitbar großer künstleri- 
scher Arbeit, die dem Kino und seinem Streben 
zur Ehre gereicht. 


Projection. 23. Oktober 1913. 


„Die Moissi-Premiöre „Das schwarze Los.“ 
Wir beglückwünschen die Bioscop-Gesellschaft 
zu diesem Erfolg, der gleichzeitig eine neue Rich- 
tung in der Filmkunst darstellt, die sicher für die 
kommende Saison den Erfolg aller Lichtbild- 


‚ bühnen ausmachen wird, 


Tägliche Rundschau. 24. Oktober 1913. 


Das Ganze ist ohne einen einzigen groben 
Zug spannend und in seiner Art befriedigend. 
Wie gesagt: das Beste, was ich je im Kientopp 
gesehen habe, und auch für verwöhnte Ansprüche 
empfehlenswert. 


Berliner Morgenpost. 24 Oktober 1913. 


Ein Moissi-Film. Erstes Auftreten des Lieb- 
lings der Damen im Film!. Er erscheint als der 
traurige Bajazzo, der die Gunst der (bereits an- 
derweitig vermählten) Colombina durch ein ge- 
fühlvolles Geigenständchen erringt, mit der Ge- 
liebten eine unbequeme und gefahrvoile Flucht 
unternimmt und schließlich, als die beiden durch 
Gauklerkünste ihr Leben fristen müssen, auf der 
Bühne von einem eifersüchtigen Harlekin ange- 
fallen und dann erdolcht wird,... Die schönen 
Landschaften vom Lugano- und Comer See, die 
den Hintergrund des Dramas abgeben, trugen 
zum Erfolg mindestens ebensoviel bei wie Moissis 
Spiel. Ein paar komische Episoden aber weckten 
spontanen Beifall, besonders die sehr primitive 
Art, in der das Liebespaar Maccaroni verspeiste. 


Deutsie' Bioscop-Gesellschaft m. b. H., Berlin SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Teiephon : Lützow 3224. 


Telegr.-Adresse : Bioscope. 





EEEEREEEGEEREREEHEEEBENEEENENBEEENEEEAENNEN 
Pressestimmen x" Commedia dell’ arte „Das schwarze Los”. 


 VWossische Zeitung. 24. Oktober 1913. 
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DER HERR DES TODES 


Ein Zirkusroman von Karl Rosner 
“ In der Hauptrolle Hugo Flink : 








- 


Ein Filmdrama, das nicht allein mit sensationellen 
Mitteln arbeitet, sondern auch der psychologischen 
Entwicklung des Helden in jeder Beziehung 


Rechnung trägt. Freie Stimmungsbilder wecseln 


ESSSODIEBSBSS® 


mit packenden Episoden aus dem Zirkusleben. 


EBEBBBEB8E8888® 


r 


® 





„x Einige Bezirke sind nodı zu vergeben! : : 
Verlangen Sie unser reichhaltiges Reklamematerial! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
u BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 4 
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88 Der bedeutendste und sens 








Nach dem Roman von 





Erscheinungstag: 


3. Januar 1914 
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ATLANTIS-FILM-G. m. b. H., Düsseldorf : 
Telephon No. 1077, 8630, 8631. Ludwig Gottschalk 
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ionellste Film aller Zeiten: ©©8©& 





Gerhart Hauptmann 








Erscheinungstag: 


3. Januar 1914 








ee une Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Düsseldorf. Telegramm-Adresse „Films“. 
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Kohle vor Kohleabfall Konlcahfall 
d.Gebrauche ohne Sparer mit Sparer 
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50 Prozent sparen Se fülih Kohle mil unserem Kohlenspare 


— —— D. R.-Patent angemeldet. 





Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile: 


gebrannt ist. 
2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen und abbrennen. 


sparers ausgeschlossen ist. 


gebrauchsfertig. 


Tit! „MERAUR“, Apparate- und Maschinen-Industrie, Bremen. 











Vereinigte Theater von Hagen & Sander, 
Bremen, schreiben: 


Hochachtungsvoll 
| gez. HAGEN & SANDER, 























Vertreter für alie Provinzen gesucht. 





Wilhelm Feindt, Film-Verleih 


= Berlin SW. 48, Friedrichstr. 246 ——— 


Telephon: Amt Lützow 6753 Telegr. -Adr.: „Kinofeindt Berlin“ 








Aeußerst sorgfältig zusammengestellte 
Wochen-Programme 


zu billigsten Preisen. 


Frei ab sofort eine 1. Woche, zwei 2. Wochen. 








Riesenauswahl 
in Sensationsschlagern. 


Per sofort abzugeben | 
einzelne Schlager erster Wodte. 





Zusatzprogramme zu billigsten Preisen! Reichhaltiges Reklamematerial! 





1. Sie brauchen die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste Licht gibt, d. h. wenn der Krater recht ein- 


3. Sie brauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen derselben bei Benutzung des Kohlen- 


4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer passen in jede Lampe und sind sofort 


. [3 
We Hören Sie das Urteil BREHEN, de 27. Mai 90, 
| Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer“ haben wir 
von Fachleuten „ | in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen er/reulicherweise mit- 
” | teilen, daß sich die Kohlensparer in bezug auf Sparsamkeit vorzüglich 
bewährt haben, sodaß wir dieselben sämt. ichen Theaterbesitzern empfehlen 
können. Gl.ichzeijig ersuchen wir um weitere Lieferung von 5 Dutzend. 





1 Karton Kohlensparer mit 12 Paaren Inhalt kostet 18 Mark im Durchmesser von 10—30 mm. 
Der Versand geschieht porto- und spesenfrei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen 
Nachnahme, Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir uns, jedes Paar 
auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht voll u. ganz das erfüllt, was wir oben ver- 
sprochen, — Bei Bestellungen erbitten Angabe der Koblenstärken.;— Verlang:n Sie im eigenen Interesse Prohekarton ! 


N h 66 Apparate und Gerhard Heinrich Post 
3 ef un Maschinen=Industrie * Bremen - Merkurhof 
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Die Gründung eines Reichskino- 
‚ verbandes. 


‚Wir brachten in voriger Nummer 
unter anderem auch ein Einladungs- 
schreiben zum Besuch der Grün- 
dungsversammlung; diese wurde am 
Donnerstag in Berlin versucht. Die 
in derlei Vereinsdingen gewohnten 
Vielredereien und zeitraubenden Ver- 
handlungen endeten resultatlos und 
brachten so außerordentlich stür- 
mische Debatten mit sich, daß man 
glaubte, die Szene wurde zum Tribu- 
nal. Der Reichskinoverband sollte 
neben dem sich abbröckelnden 
Schutzverband gegründet werden; da 
diese Absicht aber verhindert wurde, 
so wird vielleicht trotzalledem die 
Gründung noch gelingen, die in die- 
sem Falle sich dann aber gleichzeitig 
auch gegen den Schutzverband rich- 
ten wird. — Charakteristisch für die 
Art der stürmischen Verhandlungen 
ist der Umstand, daß der Referent 
des „Berliner Tageblatts’' wegen her- 
anrückendem Schluß der Redaktion 
für die Abendausgabe zu vorzeitig 
das Weite suchte und die fälschliche 
Vorausahnung als 'vollzogene Tat- 
sache brachte, daß der Reichskino- 


verband gegründet sei. 


Das Künstlerpaar Viggo Larsen und 
Wanda Treumann 


hatte am 24. Okt. anläßlich der Pre- 
mieren-Vorführung seines neuesten 
Monopolfilms „Der Zirkusteufel” in 
dem über 1000 Personen fassenden 
Theater „Kant-Lichtspiele” in Char- 
lottenburg einer Einladung der Direk- 
tion und der zahlreichen Larsen- 
Treumann-Gemeinde liebenswürdig 
Folge geleistet und erschien persön- 
lich im übervoll ausverkauften Haus, 
wobei es vom gesamten Publikum 
mit stürmischem Händeklatschen be- 
grüßt wurde, Der rührige und ge- 
schickte Theaterleiter des Etablisse- 
ments, Herr Margote, sorgte für 
effektvolle Inszenierung des abend- 
lichen Arrangements, überreichte 
dem gefeierten Künstlerpaar einen 
prächtigen Blumenkorb, und die von 
der Gunst des Publikums nach jedem 


Aktschluß mit nicht endenwollendem 
Beifall Ueberschütteten, immer und 
immer wieder dankend, hatten den 
erhebenden und sichtlichen Beweis, 


im Herzen der Kino- 
dauerndes Plätzchen 


daß sie fest 
freunde ihr 


haben. 











EEEEEEn 
Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossenschaft Deutschlands. 

Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
‘ Telefon Amt Königstadt 3131. 





Protokoll vom 20, 10. 13. 


Unsere Devise voranschickend „Einigkeit 
macht stark“, eröffnete der 1. ‘Vorsitzende 
die gut besuchte Versammlung, welche auch 
gleichzeitig die Fortsetzung der Generalver- 
sammlung vom 6. Oktober d. Js. sein soll, um 
12.35 Uhr nachts und begrüßte die erschie- 
enen Mitglieder sowie Gäste aufs herzlichste. 

Auf der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte: 


1. Verlesung des Protokolls. 

2. Verlesung eingegangener Schreiben. 

3, Bericht 

4, Aufnahme neuer Mitglieder und Beitrags- 
regelung. 

5, Fortsetzung der Generalversammlung. 

6. Verschiedenes. 


Nachdem das vom Schriftführer 
lesene Protokoli der letzten Sitzung von 
der Anwesenheit debattelos genehmigt 
wurde, schritt man zu Punkt 2, eingegangene 
Schreiben, und konnte, da solche nicht vor- 
handen, zu Punkt 3, Bericht des Arbeits- 
nachweisvorstehers, übergehen, Zu diesem 
Punkte erteilte der Vorsitzende dem Koll, 
Sachs das Wort und gab dieser die besetzten 
Stellen der Woche vom 13, bis 18, cr, wie 
folgt bekannt: 5 Pianisten, davon 2 für Ber- 
lin fest, 1 außerhalb fest, 2 für Berlin aus- 
hilfsweise; 2 Rezitatoren, davon 1 für Ber- 
lin fest, 1 aushilfsweise; 4 Operateure, da- 
von 2 für Berlin fest, 2 für Berlin aushilfs- 
weise, 

Sodann gelangte man zur Aufnahme 
neuer Mitglieder und Beitragsregelung, wo- 
zu der Vorsitzende eine Pause auf unbe- 
stimmte Zeit eintreten ließ, " Nach Beendi- 
gung derselben gab der Vorsitzende 10 neue 
Mitglieder bekanrt, die er der Anwesenheit 
vorstellte und als treue Mitarbeiter der 
Freien Vereinigung begrüßte, 

Im Anschluß daran schritt man, da die 
heutige Tagesordnung soweit ihre Erledigung 
fand, an die Fortsetzung der Generalver- 
sammlung und sind die noch zu erledigenden 


Punkte folgende: 


des Arbeitsnachweisvorstehers. 


VEer- 


8. Eingegangene Anträge. 
9, Statuten-Nachtrag. 


Die von den Kollegen eingereichten An- 
träge haben folgenden Inhalt: 


1. Zutritt zur Generalversammlung und 
Stimmrecht hat nur solch Mitglied, wel- 
ches bis zum Tage der Generalversamm- 
lung seine Beiträge bezahlt hat. 

2. Jedes Mitglied hat einen wöchentlichen 
im voraus zu zahlenden Beitrag von 0,40 
Pig. zu entrichten. 

3, Mitglieder, welche wegen rückständiger 
Beiträge vom Kassierer eine schriftliche 
Aufforderung erhalten haben, _ unter- 
liegen einer Mahngebühr von 0,20 Pfg. 

4, Ein jedes Mitglied ist verpflichtet, spä- 
testens innerhalb 14 Tagen nach seiner 
Aufnahme sich ein Vereinsabzeichen an- 
zuschaffen. Ausnahmen bezgülich spä- 
terer Anschaffung von Vereinsabzeichen 
bleiben dem Vorstand vorbehalten, 

5, Mitglieder, welche ihr Vereinsabzeichen 
in den Versammlungen nicht sichtbar tra- 
gen oder vergessen haben, verfallen in 
eine Ordnungsstrafe von 0,10 Pfg., bei 
Anlässen wie öffentlichen Vergnügen, Be- 
gräbnissen etc, in eine solche von 25 Pf. 

6. Jedes Vorstandsmitglied, welches nach 
rechtzeitiger vorangegangener schrift- 
licher Einladung den Vorstandssitzungen 
ohne Entschuldigung fern bleibt, hat eine 
Ordnungsstrafe von 50 Pig. zu entrichten, 

7. Alle diejenigen Mitglieder, die ihren 
Austritt angemeldet resp, ausgetreten 
sind und ihren Eintritt jetzi ‚wieder er- 
klären, werden nur unter der Bedingung 


wieder aufgenommen, daß dieselben 
innerhalb des darauffolgenden Jahres 
keinen Vorstandsposten annehmen 
dürfen, 


Sämtliche Anträge sind von der An- 
wesenheit begutachtet und angenommen 


worden und werden dieselben demnächst 
gedruckt und den Statuten beigefügt wer- 
den, — Da unter Punkt Verschiedenes nichts 
Wichtiges vorlag und die Rednerliste er- 
schöpft war, schloß der 1. Vorsitzende die 
Versammlung um 3,40 Uhr, 


Georg Antonius, 1. Schriftführer, 





Offener Brief an die „Atlantis”-Film- 
; G. m. b. H,, Düsseldorf, 


Die Mitglieder unseres Verbandes hatten 
einen Beschluß gefaßt, dahingehend, daß bei 
Konventionalstrafe von 1000 Mark niemand 
der Film „Atlantis abschließen dürfe, ehe 
nicht dieser Beschluß mit °/; Mehrheit auf- 
gehobeu wäre, gleichzeitig aber den Vor- 
stand beauftragt, wegen Preis und Bezugs- 
bedingungen mit der obengenannten Gesell- 
schaft in Verbindung zu treten. Dieser Be- 


Telephon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233. 







Der größte Erfolg des Advents 1913 aus der 
EVA SPEYER-Serie 


das sensationelle Erfinderdrama 


„Denn die Elemente hassen...“ 











In der Hauptrolle EVA SPEYER-STÖCKEL 
vom Lessing-Theater, Berlin 


Die kommenden| 


Der Kampf mit dem Bandwurm 








Bumke-Groteske 
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Die höchste Zugkraft des Faschings 1914 der zweite 
v MARIA BERTHELSEN-Film + 


die sensationelle Karnevalstragödie 


„Der Totenkopinusar“ 


MARIA BERTHELSEN vom Aarhus Statsunderstöttede Theater 
in der Titelrolle! 
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Bumke-Schlager 
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‘ Bumke als Messenger-Boy 





Bumke-Humoreske 
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schluß wurde der Firma bekanntgegeben 
mit der Anfrage nach Preisen und der Bitte 
um Mitteilung, wann der Film besichtigt 
werden oder uns in Bremen zur Besichtigung 
vorgeführt werden könne. Da wir nun eine 
ausweichende Antwort erhielten, aus der nur 
hervorging, daß die Firma bestrebt sein 
würde, ohne Rücksicht auf diesen. Beschluß 
abzuschließen mit wem dies nur immer mög- 
lich sei, da machten wir darauf aufmerksam, 
daß dieses Vorhaben aus diesem Grunde 
wenig Erfolg haben würde, weil auch der 
einzige Außenseiter in unserem Bezirk den 
Beschluß unterschrieben habe; da erhielten 
wir folgenden Brief: 


Den 13, Oktober 1913, 


„Atlantis"-Film-Ges. m. b, H,, 
Düsseldorf, 
Centralhof-Fürstenplatz, 
Titl, 

Verband der Lichtspieltheaterbesitzer Nord- 

westdeutschlands 

Sitz Bremen. 

Betrifft: Atlantis”, 


Wir besitzen Ihren werten Brief vom 
11, cr, und ersehen daraus, daß es sich tat- 
sächlich um einen geschlossenen Boykott 
handelt. Wir unterstützen prinzipiell solche 
Bestrebungen nicht, denn die Theaterbe- 
sitzer, die sich untereinander verbinden, ir- 
gend einen teuren Monopolfilm nicht zu neh- 
men, schneiden sich meistens selbst in die 
Finger und schädigen die ganze Branche, Sie 
sehen nämlich nur immer den Preis, den sie 
bezahlen müssen, fragen aber nicht darnach, 
welch hohen Preis der Monopolvergeber 
selbst für den Film zu zahlen hatte und wie- 
viel er nehmen muß, um auf seine Kosten zu 
kommen, 

Hier in unserem Falle handelt es sich um 
„Atlantis”, also einen über die Maßen teuren 
Film, der uns selbst über 4% Million Mark 
für Deutschland kostet, mit dem wir aber 
rechnen, der Kinematographie ein paar Mil- 
lionen neuer Besucher zuzuführen, obwohl 
das Geschäft für uns obsolut nicht ver- 
lockend ist, denn wenn wir auch noch so 
hohe Preise nehmen, so werden wir doch 
kaum mehr als unsere Unkosten decken, 

Wenn dann noch unvernünftige Theater- 
besitzer kommen und nennen die Preise, die 
gefordert werden, zu teuer, so sehen wir 
lieber davon ab, Ihren Mitgliedern überhaupt 
Offerte zu machen, und ziehen vor, den 
Film einem x-beliebigen Theaterbesitzer zu 
geben. Es wird natürlich keiner auf den 
Film verzichten wollen, denn er bedeutet ein 
Ereignis in der Kinematographie ünd wird, 
wo er auch gespielt und wie teuer er auch 
ist, großes Geschäft und Renomm& bringen. 


Hochachtungsvoll 


„Atlantis"-Film-Ges,“m, b, H, 
Unterschrift unleserlich, 
Meine Herren! Wir haben bis jetzt von 


Ihnen in der dritten Person gesprochen, 
um die Leser zunächst zu informieren, Also, 


‘ 
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wir waren einfach total geschlagen, als wir 
diesen Brief erhielten. Sie tun sich dort zu 
einer G. m. b. H. zusammen und riskieren 
mehr als eine Viertel Million Mark, nur um 
der Kinematographie ein paar Millionen Be- 
sucher zuzuführen und wir „unvernünftigen" 
Theaterbesitzer nennen die zu fordernden 


Preise zu hoch! — So etwas war ja noch 
nicht da!! — Na, meine Herren, so nahe es 
liegt, hier mit der Narrenpeitsche abzu- 


wehren, wir wollen versuchen, so unnötig 
wie es manchem unserer Kollegen scheinen 
mag, Ihren Erguß ernsthaft zu betrachten, 


Zunächst sei festgesetllt, daß von einem 
Boykott Ihres Films von seiten unserer Mit- 
glieder keine Rede ist. Es handelt sich le- 
diglich um einen Zusammenschluß zu gemein- 
samem Einkauf. (In diesem Falle Abkom- 
men über die Höhe der Leihgebühr) Wenn 
dies von Ihnen als eine Boykottierung auf- 
gefaßt wird, so müßten Sie in Konsequenz 
dieser Auffassung sämtliche Konsum-Ge- 
nossenschaften als Boykottierungsvreeine be- 
zeichnen, Wir wollten lediglich vermeiden, 
daß, wie jetzt allgemein üblich, durch das 
Ausspielen der Konkurrenz gegeneinander 
die Leihpreise hinaufgeschraubt werden, Un- 
sere Befürchtung, es könnte in diesem Falle 
das geschilderte Treiben sich zur höchsten 
Blüte entfalten, scheint das Richtige zu 
treffen, denn da Ihnen zu diesem jetzt be- 
liebten Verfahren der Weg abgeschnitten ist, 
beklagen Sie sich über Boykott, 


Daß Sie unsere Verbindung unterstützen 
sollen, verlangt kein Mensch von Ihnen, 
deshalb war die freundliche Belehrung dar- 
über, daß wir uns eventl, selbst in die Finger 
schneiden, nicht erforderlich. Auch sagen 
wir uns, uns ist so oft von den Monopolver- 
gebern der Hals abgeschnitten worden, daß 
wir uns zum Privatvergnügen auch mal in 
die Finger schneiden können, auf das bischen 
Blutverlust kommt es dann auch nicht an. — 
Ferner — sind wir dazu da, für Ihre Speku- 
lation das Risiko zu tragen? Muß der Thea- 
terbesitzer für solch kostspielige Experi- 
mente die Kosten zahlen? 


Sie rechnen mit diesem Film der Kine- 
matographie ein paar Millionen neuer Be- 
sucher zuzuführen. Glauben Sie wirklich 
im Ernst noch an diese Millionen, die noch 
abseits stehen und nur auf „Atlantis war- 
ten, um herbeizuströmen? Wir glauben nicht 
daran! Gewiß gibt es noch eine Menge In- 
differenter. Auch kommt eine Anzahl zu 
diesem Film — zugegeben — kommt, wie 
bei jedem mit großer Reklame angekündig- 
ten Film, um zum größten Teil wieder ent- 
täuscht abzuschwenken, weil viele nicht das 
fanden, was sie erhofften, Und selbst, wenn 
einige bleiben, wir wissen wie jeder, der 
ständig mit dem Publikum umgeht, daß wir 
mit Films, die den Geschmack des gebildeten 
Publikums trefien, etwas vom Massenpubli- 
kum verlieren, Wieviel haben wir denn, 
was wirklich auf die Dauer das Publikum 
aus den gebildeten Ständen fesselt? Hier- 


über läßt sich allein ein Artikel schreiben. 
Ziehen wir also diese abseits stehenden 
heran, so wandern auf der anderen Seite die 
Massen ab, auch schon durch den Umstand, 
daß wir, um lebensfähig bleiben zu können, 
bei den hanebüchenen Leihpreisen hohe 
Eintrittspreise nehmen müssen, Die goldene 
Mitte, meine Herren! Das war's auch, was 
wir wollten, als wir mit Ihnen über den 
Preis verhandeln wollten! Können wir nicht 
allein von den unteren Schichten leben, von 
den oberen sicherlich nicht! Geht's also 
nicht auf dem Mittelweg, und so scheint, 
denn Sie haben uns ja noch gar nicht einmal 
Preise gemacht — dann verzichten wir gern 
— zugunsten der x-beliebigen. Oder ward 
Ihnen vor Ihren eigenen Preisen bange, daß 
Sie lieber von vornherein vorzogen, sie uns 
nicht zu nennen?! — — 

Wenn Sie trotz noch so hoher Preise 
doch kaum mehr als Ihre Kosten decken, 
dann stellen Sie sich als Kaufleute ein Ar- 
mutszeugnis aus, meine Herren! An dem 
Edelmut, der Sie bestimmen sollte, mit: 
Ihrem Kapital nur die Kinematographie heben 
zu wollen, glauben Sie ja selbst nicht — 
nicht wahr!? 

Wenn Sie nun die Theaterbesitzer, die 
absolut nicht einsehen wollen, daß Sie mit 
dem geschäftlichen Selbstmord die Branche 
heben, unvernünftig nennen, dann können 
wir darauf höflischt erwidern, daß dieses Ihr 
Urteil, besonders in Rücksicht auf Ihr eigenes 
Geständnis, daß Sie eine Viertelmillion ris- 
kieren ohne Aussicht auf Verdienst bei „noch 
so hohen” Preisen, für uns als Geschäfts- 
leute nur schmeichelhaft sein kann, 

Die Hoffnung, die durch den Schlußsatz 
Ihres Briefes klingt, nämlich daß doch ein 
tolles Rennen um den Film „Atlantis” be- 
Sinnt, wird, soweit unser Verbreitungsbezirk 
reicht, wohl trügerisch sein. Wir schließen 
mit der Hoffnung, daß es in Deutschland 
nicht nur in der Nordwestecke „unvernünf- 
tige” Theaterbesitzer in Ihrem Sinne gibt, 
sondern daß sich noch recht viele genau so 
unvernünftig zeigen werden. 

Ein Tor, wer sein Haus anzündet, damit 
es zu anderer Leute Feste leuchtet. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Der Vorstand des Verbandes der Lichtspiel- 
theater-Besitzer Nordwestdeutschlands. 


Sitz: Bremen, 


L A.: Armgard, Schriftführer, 


Anmerkung der Redaktion. Der in 
obigen zwei Briefen sich entwickelnde 
Streit zwischen einer Vereinskorporation und 
einem Filmverkäufer, der sich um den zu- 
künftigen Bezug des „Atlantis“-Films vor- 
zeitig entwickelt hat, ist als eine rein 
geschäftliche Korrespondenz zwischen Ver- 
käufer und Käufer zu betrachten. Wir 
müssen infolgedessen als Fachblatt in diesem 
Falle über den Parteien stehen und die 
weitere Austragung dieses Streites den 
beiden Parteien selbst überlassen, 
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Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Am 7. November erscheinen: 

Eclair-Films: Laßt uns Hochzeit machen, 
Komödie in 2 Akten. — Willy, der König 
der Zauberer, Humoreske, 

Scientia-Film: Die Einsiedlerkrebse, 
wissenschaftliche Naturaufnahme. — Typen 
aus Indien und Ceylon, Naturaufnahme, 


„Eclipse“, Kinematographen- und Filmiabrik, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 218, 


„Was eine Frau will.“ Fräulein Lucie 
reist mit ihrer Mutter und in der Begleitung 
ihres Onkels sowie zweier Jugendfreunde 
nach einem Erholungsort und sind dort gut 
eingetroffen, Die beiden Freunde interes- 
sieren sich sehr für das einzige Töchterchen 
der reichen Frau und machen ihr die Cour. 
Da ist nun für das Fräulein schwerer Rat, 
denn sie möchte keinem einen Korb geben 
und hat für den Jakob gegenüber dem Lud- 
wig doch etwas mehr Liebe. übrig. Sie 
kommt daher auf die Idee, um ihre Hand und 


Herz eine Preisaufgabe zu stellen und zwar 


nahm sie dazu die beiden Jugendfreunde mit 
in das Blumenhaus und verteilte an jedem 
eine Blume. Mit dieser Errungenschaft gingen 
sie alle nach-dem Zimmer und Lucie stellte 
jede der Blumen in eine einzelne Vase, unter 
der die Namen von Jakob und Ludwig ge- 
legt wurden. Die Lösung war sehr einfach, 
denn derjenige von den beiden sollte die 
Hand der Tochter erhalten, dessen Blume am 
andern Morgen am schönsten blühte, Lucie 


konnte vor Unruhe in der Nacht nicht schla- 


fen und ging um Mitternacht zu dem Tisch 
und sah zu ihrer Bestürzung, daß gerade die 
- Blume des ihr mehr gefälligen Jakobs ver- 
blüht war. Um dem vorzubeugen und die 
Wahl nach ihrem Gefallen zu richten, stand 


sie schon vor 5 Uhr früh auf und schlich sich ° 


nach dem Blumenhaus, um einen Ersatz für 
die verblühte Blume zu holen. Zu ihrem 
Unglück kam aber der Gärtner auch zu so 
früher Zeit und als er die Tür offen stehen 
sah, glaubte er, daß Eindringlinge dort drin 
gewesen seien und lief zum Hause; eine all- 
gemeine Jagd setzt sich in Szene, Auf dieser 
Flucht Luciens vor den Verfolgern gibt es 
eine Reihe humoristischer Szenen, die ihren 
Höhepunkt erreichen in dem Bilde, wo das 
Fräulein unvorsichtigerweise in einen Teich 
fällt und durch ihre Hilferufe die "Verfolger 
des vermeintlichen Eindringlings herbeiruft, 
Darüber großes Erstaunen bei der ganzen 
Gesellschaft, und nachdem das Fräulein wie- 
der auf dem Trockenen war, erzählte sie 
unter Tränen ihren Versuch, den Jakob zu 


retten, Lucie durfte nun ihrem Jakob in 
die Arme fallen. 


Deutsche Gaumont-Gesellschait, 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 29, November: 

Drama: In den Sümpfen von Wild-West. 
— Man soll nicht mit dem Feuer spielen. 

Komödie: Adolar als Reservist, 

Naturaufnahme: Spaziergänge im alten 
Paris, 

Aus der Enzyklopädie Gaumont, Klein- 
Industrie. Die Holzkohle, (Le film colorie 
Gaumont.) 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10. 


„Aissas Traum.“ Aissa ist die Gattin 
eines sehr berühmten Tierbändigers, Sie 
haben ein kleines Mädchen und sorglos, wie 
Kinder sind, spielt Firuli mit ihrer Puppe, 
während ihr Vater täglich sein Leben für 
Frau und Kind aufs Spiel setzt. Eines Tages 
wird der Tierbändiger durch die Löwen ver- 
wundet und es kostet ihm sein Leben, Auf 
dem Sterbebette bittet er seine Frau, nach 
seinem Tode nicht mehr zu heiraten und für 
Firuli zu sorgen. Kurz nach dem Tode ihres 
Gatten entschließt sich Aissa, mit ihren Lö- 
wen nach Amerika zu reisen, um dort Vor- 
stellungen zu geben und somit ihr Brot zu 
verdienen. Bei der Ueberfahrt lernt Aissa 
durch einen Zufall den Grafen Boris kennen, 
der ebenfalls nach Amerika zum Vergnügen 
reist. Auf dem Dampfer bei Table d’hote 
lernen sie sich näher kennen und beide er- 
freuen sich ihrer Bekanntschaft, Die Liebe 
zueinander wird immer größer, Endlich kom- 
men sie in Amerika an und ihre Wege tren- 
nen die beiden Liebenden, doch die Herzen 
bleiben einander treu. Nach langer Zeit er- 
hält Aissa von dem Grafen eine Einladung 
zum Balle in das Royal-Hotel, Ein Zirkus- 


unternehmer bietet Aissa für ihre Löwen’ 


ein gutes Engagement an, aber Graf Boris 
verspricht ıhr eine schönere und gemütliche 
Zukunft in seinem Schlosse, wenn sie ihn 
heiraten würde, und so schlägt Aissa das 
glänzende Angebot des Zirkusunternehmers 
ab. Aissa, von ihrem bevorstehenden Glück 


berauscht, verspricht dem Grafen, seine Frau 
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zu werden, und als nun alle Gäste den Saal 
verlassen haben, will Aissa sich zur Ruhe 
begeben und hat nun einen’schweren Traum. 
Im Hotel träumt sie, daß ihr allein zurück- 
gelassenes Kind in großer Gefahr schwebt. 
Die Löwen sind aus dem Käfig entsprungen 
und ihr Gatte erscheint, um Firuli vor dem 
Zorn der Löwen, die schon in das Schlaf- 
zimmer der Kleinen eingedrungen sind, zu 
retten, Erschreckt erwacht Aaissa aus ihrem 
Traum und eilig fährt sie in ihre Wohnung 
zurück, um zu helfen, Sie eilt zu ihrem 
Kinde, und sieh, es schläft so sanft und süß 
— es war ja nur ein Traum, Glücklich, 
daß alles nur ein Traum gewesen, tut sie das 
Gelübde, von nun an ihrem Kinde eine brave 
Mutter zu sein und den Grafen nicht wieder- 
zusehen. Der Film ist so spannend und er- 
greifend gespielt, daß wohl jeder Theater- 
besitzer einen großen Erfolg zu erwarten hat. 


„Sklavenlos.“ In einer Zeit, in welcher 
die Nordstaaten gegen die Südstaaten einen 
verzweifelten Kampf zur Aufhebung des 
Sklavenhandels führten, spielt unser Film, 
Im Innern einer Farm sehen wir Oberst 
Warren mit seiner Frau und seinem 1 Jahr 
alten Töchterchen Tennesse, Während sie 
beim Abendessen sitzen, bringt ein Bote 
einen Brief des Sklavenhändiers, worin sich 
dieser erbötig macht, Sklavenhinder zu 
hohen Preisen zu kaufen, Der Sklave Kas- 
par liest mit großem Schrecken den Inhalt 
dieses Schreibens und eilt zu seinem Weibe, 
welchem er die Befürchtung mitteilt, Er 
weiß nicht, daß Oberst Warren dem Sklaven- 
händler sagen ließ: „Nie werde ich die Kin- 
der meiner Sklaven verkaufen, niemals einer 
Mutter ihr Kind rauben.“ Kurz nachher, 
als Oberst Warren Geschäfte halber nach 
Europa reisen muß, erhält die Sklavin Su- 
sanne das Kind ihrer blinden Herrin Pflege 
und sie entschließt sich, die beiden Kinder 
zu vertauschen, Die blinde Mutter hat von 
diesem Betruge nichts gemerkt, und ebenso 
der Oberst, als er nach dreijähriger Ab- 
wesenheit zurückkehrt, So wächst das Kind 
der Sklavin als Tochter des Herrn auf, wäh- 
rend die wirkliche Tochter das Los der 
Sklaven teilt, Inzwischen sind beide Kin- 
der, welche gleichaltrig sind, zur Jungfrau 
herangewachsen, Da erhält der Oberst einen 
Brief eines alten Kameraden, in welchem 
ihm der Besuch seines Sohnes mitgeteilt und 
zugleich an den Besuch die Hoffnung ge- 
knüpft wird, daß die Kinder beider Freunde 
sich ehelich verbinden. Einige Tage später 
kommt Robert auf die Farm .geritten und 
trifft vor dem Tore mit der vermeintlichen 
Sklavin Charlotte zusammen, für die er In- 
teresse gewinnt. Tennesse bemerkt dies 
sehr bald und ihre Eifersucht erwacht. Und 
als sie eines Tages Robert im Gespräch mit 
der vermeintlichen Sklavin findet, führt sie 
einen Schlag gegen sie, der jedoch von Ro- 
bert, welcher sich schützend vor sie gestellt 
hat, aufgefangen wird, Zornerfüllt hat Ro- 
bert Tennesse auf das Nichtswürdige ihres 
Benehmens aufmerksam gemacht und ärger- 
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Im Brautkranz und Schleier, Gaumont . 1100 Mk. 
Laßt uns Hochzeit machen, Komödie; Eclair_ 798 „ 
Der Zirkusbrand, Löwenberg 1389 „ 
Narrenliebe, Luna-Film 985 „ 
17. Oktober. Tanzelse, Gaumont. 1224 Mk. 
17. : Berliner Range, Vitascope 1190 „ 
10. Oktober. Menschen und Masken, Il.Teil 

Vitascope . I , 
24. Oktober. Aus dem Schatten, Kepache 688 „ 
24. 5 Weine nicht Mutter, Suzanne 

Grandais, Gaumont #; 
31. Oktober. Der Steckbrief, Luna . IN 
Sklaven des Goldes, Gaumont 988 „ 
Kind von Paris, Gaumont IS. -; 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, Mutoskope 1400 „ 
Schein und Schuld, Gaumont . u 50 , 
Die Helden des 13. Regiments, Vitagr. . 676 „ 
Des Lebens Wogen, Glombeck 93: „ 
Perlen bedeuten Tränen, Gaumont . 10 „ 
Der Maun mit den 3 FE: Wiener 

Kunst-Film . a a 
Wer ist der Täter, Luna, 1235 „ 
Wenn die Glocken läuten BPPRENE Weiss) 

Vitascope 980 „ 
Hurra, Einquartierung, Luna 60 „ 
In schwebender Pein, Gaumont 459 „ 
Seine Kammerjungfer, Gaumont . 1036 „ 
Zu spät, Messter 890 „ 
Das rote Pulver, Eiko 1240 „ 
Drei Tropfen Gift, Luna. 1200 „ 
Venezianische Träume, Gaumont . Rn ; 
Die letzten Tage von Byzanz, Gaumont 1750 „ 
Ein Mädchen zu verschenken, Eiko . 9005 „ 
Der eiserne Tod, Gaumont . 730 
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lich über ihre Niederlage, will diese ins 
Haus, als sie mit dem Sklavenhändler zu- 
sammentrifft, welcher eben erfolglos sein 
Angebot beim Oberst Warren wiederhol 
hat. Kurz entschlossen bietet sie Charlotte 
zum Kauf an. Der Sklavenhändler willigt 
ein und nimmt Charlotte auf seinem ‘Wagen 
mit. Als die Sklavin Susanne von dem Han- 
del erfährt, erwacht in ihr die Reue und sie 
gesteht dem Oberst ihre damalige Tat. Der 
Oberst beschwört Robert, sein Kind zu ret- 
ten, und dieser verfolgt die Spur des 
Sklavenhändlers. Eine wilde Verfolgungs= 
jagd beginnt. Inzwischen hat der Oberst 
Tennesse Mitteilung über ihren wahren 
Stand gemacht und sie in das Heim der 
Sklavin gewiesen. Wutentbrannt tritt sie 
ihrer Mutter entgegen, ihr Vorwürfe 
machend, daß sie das Geheimnis dem Oberst 
preisgegeben und sie dadurch nun wieder 
zur Sklavin gemacht habe, Es entsteht ein 
wilder Kampf, die Mutter gerät dabei in 
die Nähe des Kamins und ihre Kleider fangen 
Feuer. Dabei gerät die Inneneinrichtung 
und später das ganze Haus in Brand und 
Mutter und Tochter kommen darin um, 

Währenddessen entspinnt sich eine Ver- 
folgung und immer näher kommt Robert dem 
Sklavenschiff, auf dem sich Tennesse befin- 
det, Endlich ist es ihm gelungen, diesem 
den Weg abzuschneiden und an Bord des 
Schiffes zu gelangen, gerade noch zur rech- 
ten Zeit, um Tennesse aus den Händen des 
Sklavenhändlers zu retten, Inzwischen sind 
für Oberst Warren und seine Frau bange 
Stunden der Angst und Sorge um ihr Kind 
vergangen, da erhalten sie ein Telegramm: 
„Liebe Eltern! Wir fahren morgen mit dem 
Dampfer zurück. Seit 24 Stunden vermählt. 
Robert und Tennesse.” 





Path& freres in Paris. 


Um den in den letzten Tagen in Paris 
verbreitcten Gerüchten die Spitze abzu- 
brechen, erläßt das - Unternehmen an seine 
Aktionäre folgendes Zirkular: „Die letzte 
Kapitalerhöhung (um 15 Mill. auf 30 Mill.) 
hat uns erlaubt, die neuen Werke zu er- 
richten, die dazu bestimmt sind, jene Ma- 
terien herzustellen, bezüglich deren wir uns 
bisher an das Ausland wenden mußten.: Die 
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neuen Installierungen funktionieren zu un- 
serer vollen Zufriedenheit. Die Umsatz- 
ziffer hat einen normal aufsteigenden Gang 
weiter verfolgt, und all das läßt uns Ergeb- 
nisse voraussehen, die mit dieser Umsatz- 
ziffer-Erhöhung im Einklang stehen. Alles 
in allem ist unsere geschäftliche Situation 
niemals besser gelegen und günstiger ge- 
wesen, als sie es heute ist." 


Eine interessante Entdeckung, 


die verdient, in den weitesten Interessenten- 
kreisen bekannt zu werden, und die im re- 
daktionellen Teil der „Lichtbild-Bühne” ich 
aufzunehmen bitte, machte ich kürzlich in 
den Geschäftsräumen der Kinematographen- 
Fabrik Eugen Bauer in Stuttgart. Ein ge- 
räuschloser Kinematographen - Apparat mit 
einer unerreichten Lichtersparnis infolge 
aufgeklügelter Wahl der Größenverhältnisse 
des Maltheserkreuzgetriebes, bewunderns- 
wert! 

Meine Annahme, die jeder Kollege teilen 
wird, daß mit der Abnahme des Geräusches 
— durch den langsameren Transport — ein 
größerer Stromverbrauch eintreten müsse, 
wurde mir an Hand des Amperemeters 
gründlich widerlegt. Ich kenne die besten 
Apparate anderer Fabriken, aber keiner hat 
einen solch günstigen Eindruck auf mich 
gemacht, als der Bauer Stahl-Projektor 1913 
der sich rasch einen bedeutenden Namen 
machen wird, Der Katalog enthält 
sinnreiche Beschreibung der ganzen Einrich- 
tung und möchte ich dessen Durchsicht je- 
dem Theaterbesitzer empfehlen, H. S, 


eine 


Moderne Technik. 


Die wichtigsten Gebiete der Maschinen- 
technik und Verkehrstechnik allgemeinver- 
ständlich dargestellt und erläutert durch zer- 
legbare Modelle, Unter Mitarbeit von Re- 
gierungsbaumeister B, Albrecht, Ingenieur 
H. Hagemann, Regierungsbaumeister C, Klug, 
Ingenieur M. Prüssing, Dipl.-Ing. P, Reiniger, 
Postrat E, Schwewe, Prof, Dr. W, Strecker, 
Admiralitätsrat G. Wislicenus, Regierungs- 
rat Dr. A. Witt herausgegeben von Ingenieur 
H. Blücher, Mit 1391 Abbildungen im Text 
und 15 zerlegbaren Modellen. 2 Bände in 
Leinen gebunden 40 Mark, Verlag des Bib- 
liographischen Instituts in Leipzig und Wien, 
Die Geheimnisse der Technik dem Verständ- 
nis der Allgemeinheit zu erschließen, daß ist 
ein Streben, dessen Wert längst nicht mehr 
bestritten wird, Wir sind eben alle ohne 
Ausnahme durch Hunderte von Fäden mit 
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mannigfachen Zweigen der Technik verbun- 
den, und es gibt keinen denkenden Men- 
schen, der nicht gegenüber den zahllosen 
technischen Erzeugnissen und Errungen- 
schaften, die uns umgeben, Interesse ge- 
wänne und nach dem Warum zu fragen in- 
nerlich gezwungen würde. Diese Fragen zu 
beantworten, ist das im Titel genannte vor- 
treffliche Werk in jeder Hinsicht geeignet. 
Es umfaßt zwei stattliche Bände in Groß- 
quart, von denen der eine den reichillustrier- 
ten Text enthält, während der andere den 
Modellatlas ausmacht. Die Darstellung ist 
mustergültig klar und dabei so einheitlich, 
daß man von der Zusammenarbeit mehrerer 
Autoren nichts gewahr wird. Die Text- 
illustrationen (fast 1400;) sind ausnahmslos 
Holzschnitte und können an Schönheit und 
Uebersichtlichkeit nicht wohl übertroffen 
werden. Zudem fällt es angenehm auf, daß 
hier nicht die üblichen Lehrbuchfiguren 
alter Maschinentypen wiederkehren, son- 
dern die modernsten Konstruktionen be- 
rücksichtigt sind. Zu alledeın kommt der 
Inhalt des Modellatlas, der beosnders ge- 
würdigt werden muß. Aufklappbare Ma- 
schinenmodelle gibt es ja schon seit einigen 
Jahren, aber von dem, was wir bisher ge- 
sehen haben, konnte uns nur das aller- 
wenigste befriedigen; das meiste waren grell 
kolorierte, gewöhnlich in dieser oder jener 
Einzelheit falsche Modelle und durchweg 
Wiedergaben veralteter Typen. Demgegen- 
über stehen die 15 Modelle des Blücherschen 
Werkes auf einer hohen Stufe und halten 
selbst einer scharfen Kritik stand. Sie sind 
durchaus modern, beruhen zum größten Teil 
auf den Original-Konstruktionszeichnungen 
erster Fabriken und sind dabei geradezu 
mustergültige Lehrtypen; so finden wir den 
Steinmüllerkessel, eine Borsig - Dampf- 
maschine, eine Dampfturbine, Körting-Gas- 
motor, Dieselmotor, Gleichstrommotor der 
Siemens-Schuckert-Werke, Drehstrommotor 
der A.E.G., Lanz-Dreschmaschine, Adler- 
Motorwagen, Heißdampflokomotive, Doppel- 
schraubendampfer der Vulcanwerft, neues 
Unterseeboot der Germaniawerft, Parseval- 
Luitschiff, Etrich-Rumpler-Eindecker (Rump- 
ler-Taube) und Hughes Typendrucktelegraph. 
Der Textband zerfällt in drei große Ab- 
schnitte. Davon umgreift der erste die Kraft- 
der zweite die Arbeitsmaschinen, der dritte 
die Technik des Verkehrs, Der Abschnitt 
der Kraftmaschinen gliedert sich in Wind- 
und Wassermotoren, Dampfkraft- und Ver- 
brennungsmaschinen; die Elektromotoren 
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Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mälhauseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 














sind, um den Zusammenhang. aufrecht zu er- 
halten, in den Abteilungen der Elektrotech- 
nik mitbehandelt, Der Abschnitt über Ar- 
beitsmaschinen ist naturgemäß nicht lücken- 
los, gibt aber doch ein gutes Uebersichts- 
bild von diesem wichtigsten Zweckgebiet der 
Maschinentechnik. Das immer bedeutsamer 
werdende Feld der landwirtschaftlichen Ma- 
schinen ist für sich behandelt, Zu dem Ab- 
schnitt „Verkehrswesen” zählen die Abtei- 
lungen, die den Verkehr auf der Straße 
(Fahrräder und Motorwagen), auf Schienen 
(Eisenbahnen), auf dem Wasser (Schiffahrt), 
in der Luft (Luftschiffahrt und Flugwesen) 
sowie den Nachrichtenverkehr (Telegraphie, 
Fernsprechwesen und Radiotelegraphie) um- 
fassen. Sehr anerkennenswert ist es, daß 
das Werk die eigentlichen Maschinen nicht 
losgelöst von ihrem Verwendungszweck be- 
spricht, vielmehr nur als Teile des letzteren, 
der infolgedessen ebenfalls Berücksichtigung 
findet, Beispielsweise ist die Lokomotive nur 
als Triebwerkzeug der Eisenbahn behandelt, 
und demgemäß sind in der zugehörigen Ab- 
teilung auch der Eisenbahnbau, die Bahn- 
anlagen, Sicherungsvorrichtungen usw. mit- 
besprochen, — Alles in allem liegt hier ein 
Werk vor, das nach seinem reichen Inhalt 
und seiner schönen Stoffbehandiung ebenso 
wie nach seiner glänzenden Ausstattung die 
wärmste Empfehlung verdient, 





Auerbach im Erzgebirge. Alfred Gör- 
ner errichtete in der Kellerschen Fabrik ein 


Kino, 


Berlin. Kino:Kopier-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Durch den Beschluß 
vom 24. September 1913 ist das Stamm- 
kapital um 30.000 Mk. auf 50000 Mk. erhöht 


worden. 
Berlin. Durch die Vermittelung der 


Firma Alfred Vollrath & Co., Berlin, Roon- 
straße 13, wurde das Lichtspieltheater Char- 


lottenburg, Kurfürstendamm 71, an Herrn 
Liebisch aus Breslau verkauft. Die Ueber- 
nahme findet am 1. November statt, Die 


Geschäftsleitung liegt in Händen des Herrn 
Max Selbiger, Berlin, Roonstr. 13, wo selbst- 
verständlich auch sämtliche Offerten in den 
Vormittagsstunden von 9—12 Uhr entgegen- 
genommen werden, 


Berlin. Neu eingetragen wurde die Firma 
Gippco, Goerz Internationale 
Propaganda Compagnie mit 
Haftung. Gegenstand des Unternehmens ist 
der Erwerb und Verwertung von Erfindungen 
für Projektionen und Reklame sowie Her- 


Projections- 
beschränkter 
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A 


ae 


stellung und Vertrieb hierfür bestimmter Ap- 
parate und Zubehör. Das Stammkapital be- 
trägt 250000 Mark. Geschäftsführer ist 


Herr Rechtsanwalt Ernest Linnartz in Berlin, 


Berlin. In der Goltzstraße wurde am 
30. Oktober von der Direktion Gebrüder 
Köttner das Kino-Variete ‚„Tango-Theater' 
eröffnet. 

Gelsenkirchen. 
die Firma Gelsenkirchener Lichtspielgesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Gesen- 
stand des Unternehmens ist der Betrieb der 
Kammerlichtspiele in Gelsenkirchen und der 
Schalker Apollo-Lichtspiele in Schalke, Ost- 
straße, sowie ferner die Gründung gleicharti- 
ger Kinotheater, An- und Verkauf derselbe 


Neu eingetragen wurde 


und eines Filmverleihgeschäfts. Das Stamm- 
kapital beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer 
sind die Herren Otto Waldenburger in Hagen 
i. W. und Arthur Schill in Mülheim-Ruhr. 

Greifswald. Dieser Tage fand auf dem 
Amtsgericht die Zwangsversteigerung des 
von G. Pohle erbauten Kinematographen- 
theaters statt. Nach längerer Verhandlung 
gab der Fabrikbesitzer Leo Stachow aus 
Berlin das Höchstgebot mit 70000 Mark ab. 
Dazu muß er 9000 Mark Hypotheken über- 
nehmen, Der Zuschlag wurde sofort erteilt. 

Hamburg. Hier Mönckeberg- 
straße 17 die „Passage-Lichtspiele” er- 
öffnet. 


wurden 


Kino-Kopier-Ges. m. b. H. 


a Telshör Rinoopierung-Berlin ; 
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leistun gsfähigste Spezialtabrik Deutschlands 


für 


Kopieren und Entwickeln 


von Kinofilms 


0: Tagesleistung: 30000 Meter. gas 
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sind 


Der Thealerbesitzer 
dır die Beaunemlichkeit 


Liebt,undnur dann mInan 


Der 5; 
Kluge Jhealerbesilger 
spielt jeden 


| hesibet m. % ee: Monopel. Sch Lager 
der u AM nicht spielt: 27 Luna! Ike Ce. 
durch 2 lernten 


Cassensturz selbst 
herbeigeführt. 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co., c.n.b.H. 


Telegramm-Adresse 


Telephon Nollend. Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235. Filmengelke 


265, 1151 
Münden, Karlstr. 45 Düsseldorf, Innern Königsberg, Faeinätsehe,. Hamburg 46, zus;  BFESIAU, siranse so 
Telegramm-Adresse 


u Telephon 50464 Telephon Nr. 12243 Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 
elegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr, Filmengelke Telegr -Adr, Filmengelke Filmengelke 
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Das gewaltigste Filmschauspiel der Saison 1914 


erlebte in Berlin seine 





bei stets ausverkauften Häusern. 


Verlangen Sie sofort Offerte von diesem seltenen Kassenschlager. 


G. m. b. H. 
Teen end Berlin SW.48, Friedrichstraße 235. renuake 


München Düsseldorf Königsberg Hamburg 46 Breslau 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 


Karlstrafe 45 _ Immermannstr. 64:66 Kneiphöf'sche Große Ohlauerstrasse 59. ° 

Telephon 50464 Telephon Nr. 12243 Langgasse 23=24 Theaterstr. 23 Telegramm-Adresse: 
Telegr.-Adr. Telegramm-Adresse Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Filmengelke. 
Filmengelke Filmengelke Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse 


Filmengelke Filmengelke 
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Hannover, In der Goethestraße unweit 
des Steintors soll ein neues Kino errichtet 
werden, 

Hirschberg in Schlesien, 
das „Apollo-Kino“ eröffnet. 
T. Wardatzky. 

Heide. Paul Böge hat die Lichtbild- 


bühne (Kaisersaal) sowie den Reform-Kino 


Hier wurde 
Besitzer ist 


übernommen, Erstere wird er unter dem 
Namen „Lichtbildbühne”, letzteres unter 
„Lichtspielhaus” weiterführen, 


Jena, Die Errichtung eines großen neuen 
Kinos soll hier in absehbarer Zeit bevor- 
stehen und zwar soll dieses im Garten der 
„Sonne" errichtet werden, 

Köpenick. Oscar Schwannecke hat das 
Union - Theater „Wilhelmsgarten” (Louis 
Scheer) übernommen. 

Köln. Neu eingetragen wurde die 
Offene Handelsgesellschaft Deutsche Kine- 
matographen-Gesellschaft P, & Heinrich 
Schwartz, Persönlich haftende Gesellschaf- 
ter sind die Herren Heinrich und Peter 
Schwartz, Kaufleute in Köln, Die Gesell- 
schaft hat am 7. Oktober 1913 begonnen, Zur 
Vertretung der Gesellschaft ist nur der Kauf- 
mann Herr Heinrich Schwartz ermächtigt. 

Neustadt a. H. Der frühere Hirdt'sche 
Kinematograph in der Hauptstraße, jetziger 
Besitzer Herr Schlachter, ging durch Kauf 
in den Besitz von Anton Hofer in Landau 
über. 

Oberlahnstein. Ein zweites Kino wird 
hier in einigen Tagen im Germaniasaal er- 
öffnet werden. 


Ratibor. Hier wurde das Welt-Kino er- 
öffnet, 
Recklinghausen, In einer von Vertre- 


tern des Amts, der Geistlichkeit, der Lehrer- 
schaft und der Jugendorganisationen stark 
besuchten Versammlung wurde die Errich- 
tung eines Wanderkinos für den Amtsbezirk 
Recklinghausen angeregt. Die Anlagekosten 
stellen sich auf 15500 Mark. Vorstellungen 
scllen vorläufig in den vier Gemeindegast- 
häusern des Amtsbezirks gegeben werden. 


Worms. In der Kämmererstraße eröff- 
nete am 19, Oktober Herr Direktor Busch 
ein neues Lichtspielhaus. 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO,18, Große Frankfurter 
Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Angemeldete Patente, 


Kl, 57a. A. 22975. Film für kinemato- 
graphische Zwecke, der vor dem Auf- 
bringen der vorzuführenden Bilder mit 
Kennzeichen versehen ist und Vorrich- 
tung zum Herstellen solcher Films, — 
Aktien-Gesellschaft für Anilin-Fabrika- 


tion, Berlin-Treptow. Angem, 29, 10, 12, 
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Kl. 57a, B, 71467, Einrichtung zur Vor- 
führung von Kinematogrammen in Verbin- 
dung mit körperlichen Gebilden. Richard 
Brüll u. Alexander Graf Kolowrat-Kra- 
kowsky, Wien. Angem, 11. 4, 13, 

Ki, 57a. G. 39422, Einrichtung zum absatz- 
weisen Fortschalten kinematographischer 
Bildbänder durch ein Einzahngetriebe mit 


elastischem Einzahn. Arno Graue, Berlin- 


Friedenau. Angem, 26, 6. 13, 
Kl, 57a. J. 15816. Befestigung für den 
drehbaren, scheibenförmigen Bildträger 


an kinematographischen Apparaten, — 
Henry William Joy Hampton-on-Thaems, 
Middlesex u. Charles Urban, London, 


Angem, 23, 6, 13, 





Vollständig verboten. 
Brutale Leidenschaft (Akt I und II). — Am- 
brosio, 
Ein furchtloses Herz (Akt I bis III). — Sa- 
voia-Film, 


Der Spiegel, — Amerik. Biograph. 

Wenn die Liebe spricht (Akt I bis III). — 
Dania Biofilm Co, 

Der neue Sheriff, — Essanay, 

Belohnte Wohltat. — Essanay. 

Was Amor tut, — Essanay, 


Ein schüchterner Heiratsantrag, — Than- 
houser, 

Der rote Herzog (Akt I bis II). — Skan- 
dinavia, 


Das Geheimnis des Hauses No, 69, — Ura- 
nus Film-Ges. 

Seine zweite Frau (Akt I bis IV). — Leon 
Gaumont. 

3X 1-1. — Uranus Film-Ges, 

Willi gedenkt zu heiraten, — Comica, 

Max und die Tochter des Kapitäns. — Pathe 
freres, 

Film d’Art Italiana, 

Fürs Vaterland (Akt I und II), — Film -d’Art 


Italiana, 
Für Kinder verboten, 


Jobst Dietrichs Geist. — Amerik, Biograph, 

Der verstorbene Onkel, — M, P, (Pathe 
freres), 

Ein Wachhund FREE — Pathe freres, 

Die Rache der Abtrünnigen (Akt I und II). 


— Viktor, . 
In treuer Obhut {Akt I und II). — Nestor, 
So ein Schwein, — Nestor, 


Ein schrecklicher Spaß, — Crystal, 

Müller und Schulze, — Crystal. 

Eine entschiossene Farmerstochter, — Ame- 
rikan, Biograph, 

Der Gespensterzug (Akt I bis VI), — Gloria- 
Film, 

Antonius und Cleopatra (Akt I bis V). — 
Cines, 





Ein Sensationsprozeß — Eine Minute zu spät 
(Akt I bis III). — Prometheus Film, 

Heiratslustige Junggesellen. — Kalem. 

Der Spürsinn des Raubtiers (Akt I und II), — 
Monofilm (Path& freres). 

Die Katastrophe im Dock (Akt I bis IV), — 
S, R. H. Danmark, 

Die Lebenskurve (Akt I bis III). — Uranus- 
Film, 

Aissas Traum (Akt I und II). — Ambrosio, 

Indianischer Opfermut, — Lubin, 

Die Tochter des Torero, — Ambrosio, 

Seine Flagge (Akt I und II). — Bison. 

Die Liebe eines Vaters (Akt I und II), — 
Lubin. 

Die Gans ä la Colbert (Akt I und II). — Am- 
brosio, 

Die Reue der Mexikanerin. — Selig Poly- 
skope Co, 

Vor dem Zusammenstoß, — Selig Polyskope 
Co. 

Der Vorstoßene. — Amerik, Biograph. 

Lottes Weihnachten. — Lubin. 


Der Feuerscheue, — Kalem, 

Ein leutseliges Waisenkind, — Amerik, Bio- 
graph. 

Die lustigen Pensionärinnen. — Charles Ur- 
ban Trading (Eclipse), 

Drum prüfe, wer sich ewig bindet, — Ame- 
rican Standard Film, 

Willi, der unbestechliche Groom, — Eclair. 


Dämonit (Akt I bis II). — Neue Film-Ges. 

Das Wunder (Akt I und II). — A, S, Kino- 
graphen, Kopenhagen, 

Die schlauen Freier (Akt I und II). — A, S. 
Kinographen, Kopenhagen. 


Welchen Weg hat er eingeschlagen? — 
Vitagraph, 

Die mißtrauische Gattin. — Amerik, Bio- 
graph. 


Gladys Puppe. — Vitagraph, 

Seine Schwiegermutter. — Vitagraph, 

Ein salomonisches Urteil, — Itala, 

Eine Woche am Meer, — Itala, 

Herzensseufzer (Akt I und II). — Broncho. 

Gündlich kuriert, — Cines, 

Der Schatten ihres Glücks (Akt I bis II). — 
Vitaskope, 

Fürstin Lorenzo, — Selig Polyskope Co, 

Die Laune der Millionärin, — Selig Polyskope 
Co, 

Der Kornkönig (Akt I bis II). — Phoebus- 
Film, 

Die Schmuggler (Akt [I und I). — Edison 
Era 


Selbstverleugnung (Akt I bis IM), — Film 


d’Art Italiana, 
Der Fliegerpreis (Akt I und II). — Pathe 
freres, 
Und Nunne folgt errötend, — Eclair, 
Moritz setzt sich in einen Ameisenhaufen. — 
Pathe& ireres, 
Die mutige Retterin, — Edison G, m. b. H. 
Lindas Rache (Akt I bis III). — Savoia-Film. 
In ernster Gefahr, — Edison G, m, b, H. 
Die schwarze Kugel oder Die geheimnis- 
vollen Schwestern (Akt I bis III). — Luna- 
Film, 





| x 4 NODDDEBED L’B-B — Sn 5] 


EEE EN Vase esse SrÜBrese Sn arseeenEn rennen tete meinen ae h 
VN VAN VN VA VAN VA VAN VA VAN YA VN VAN VN VAN VAN P | N 2 
se‘ Bioscope- | M 
m Künstler-Serie R 
ee a ie ta heine ER 3 
t Throniolger “ 
Die Das fremde Mädchen 2 
\ 9 
| . Die letzten Tage Su 
; Monopol: Eilms m 1 
: w Quo vadis A 
a Wo ist Colletti Ss 
\ Ba 
t 2 una se 
| Smhlesien, Posen, Bommern Henny Porten-Serie 9 
: Ost: und Westpreussen : | 2 
werden verlegt von VERBESSERT 
| 
| | .. . . | 
: Palasi-Theater, Abt. für Eilm:Verleih 
| " 5 E | 
: 
| Franz Thiemer m 
t t 
t _ | 
IM 
| | | 5 : Breslau V : | 
| Ip, a ! 
| Dezember 1913 || Schweiönitzer Strasse 16 | 
verlege 8 
ES es ! 
Denn alle Schuld Si = | 
| rächt & «  Tolephon: 6099, 4991, 6625 - 
i ® DIN f ; ’ S t 
| sich auf Frden u Telegramm:Rdresse: Balasifilm Breslau 
und 3 E22 
Schellengeläute | ® | 
| ey ee ran 
| Anfragen bereits = 


Dalai 








| 
: heute erbeten : “ DVS ISIS VS VS UN VN VS US ISYN YNYN 
5 eek 
— Snssssnensennnmenennissueen hu Be zu N zZ 77. ZASESZ-ISZISZISISZ-ISZS ZIS ZI 


Tagwrgnwiue; NTT LATS SV, y 
SE ARE ETAERENT UN, KR ao 
UNOSSEINTTSEATNERISENSINN 





De 
. 


as III EB B IT 


ee ee 














Monopol - Film - Vertrieb 


Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. 


Telegr.-Adr.: Philantropie Strassburg i. Eis., Halbmondgasse Fernsprecher 472. 












Die zugkräftigsten MONOPOL-SCHLAGER DER SAISON können in Süddeutschland nur durch uns 
bezogen werden. Unsere Distrikte sind: Baden, Württemberg, Bayern, Hessen und Hessen-Nassau, 
Rheinpfalz, Elsass-Lothringen, Luxemburg und Schweiz, 


QUO VADIS | Die letzten Tage] Hiawatha 
von Pompeii 














Die Heldin von St. Honore WALDOW': S | Der Tod und die 





’ Müllenei 
Cines DR | Ambrosio (6 Akte) u. Pasquali (7 Akte) AR 5 Akte 
SEINE | Monopol auch für das Saargebiet 
ERSTE FRAU “ | 
> Landst 
Fabr. Werner 5 Akte D I ce a n S ra S S e 
nach d. berühmten engl. Roman 5 Akte Der neue Film von Dr. Paul Lindau 
„EAST LYNNE“ von 
u Mrs. Henry Wood Von der gesamten Presse hervorragend kritisiert 
Die Schuld des Vaters F F | Die 
. Ai rou-Frou | p;; leri 
u e ernerfilm rima-Ballerina 
il Detektiv-Schlager | Bioscop-Film 9 Akte | 4 Akte Bioscop-Film 
ie Drama aus dem Krieg 1870/71 und ihr Schweinchen 
Lustspiel in 2 Akten Mutter 
” Carl Clewing in der Hauptrolle Fabr. Bioscop 2 Akte Bioscop 





Von Indianern | DIERITTER VON RHODOS Schellen-Geläute | 


überfallen Die Johanniter Ritter 
Goldsoll 3 Akte | Ambrosio 4 Akte | Drama in 2 Akten (Goldsolı) 


DAS GEHEIMNIS VON Die Herrin des Nils 





CHATEAU RIEHMOND (Cleopatra) 
Detektiv-Schlager, 3 Akte Fabr. Werner I Cines-Kunstfilm 6 Akte 








Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. \! 
Telegr.-Adr. Philantropie STRASSBURG i. Eis, Halbmondgasse Fernsprecher 472 | 
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1 Philantropische. Lichtbilder-Geseilschaft m. q H 
l Fernsprecher Nr. 472 STRASSBURG i. Els., Halbmondgasse Tel.-Adr.: 
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Philantropie 








Ä 
| 
| 
| 
Asta_Nielsen-Films Treumann-Larsen-Films | Lissi Nebuschka-Films \ 
Der Totentanz . . . 3Akte | Opfertod ... . . . - 3 Aktel Der Todessturz . . 3 Akte 
Die Kinder des Ariadne. :.::..3 „ | Das Komödianten- 
Generals... . . 3» I Freiheit oder Tod. 3 „ kind .....::.8 „ 
Wenn die Maske Das Abenteuer der Die Wildkatz. ...3 „ 
222 3 Lady Glane ...3 ,„ | Des Meeres und der Liebe 
Das Mädchen ohne Mirza, die Zigeu- Wellen 
Vaterland ....3 „ ern 222. 3 „ | Maria Sonetta, das Findelkind 
Jugend und Tollheit 3 „ | Herzensrecht. ...3 „ : Verfehlte Jugend 
Komödianten. ...3 „ | Die Sumpfblume. . 4 „ | Aus schwerer Zeit 
Die Sünden der Der Zirkusteufel... 3 , | Das Märchen vom Glück 
Väter ...... 2 25: see ( 
Der Tod in Sevilla 4 „ |per Schandileck |Sündige Liebe (3 Akte, Bioscop) 
Heißes Blut ....3 „ (Gaumont, 3 Akte) |Die rote Jule ( Akte, Dekage) 
Nachtfalter .... . 3» [Des Inders Zaubermacht |pas Armband der Gräfin 
In dem großen Augenblick | (Bioskop, 3 Akte) (? Akte, Gaumont) 
Der fremde Vogel Andreas Frenkel auf der |pas Burgverliess 
Die Verräterin Wanderschaft(Lustsp.,3Akte)| (2 Akte, Gaumont, koloriert) 
Zigeunerblut Erinnerungen an St. Helena | Um einen Kuss von Nini 


Gaumont: Die letzten Tage von Byzanz (koloriert, 3 Akte) 
Eiko: Das rote Pulver (3 Akte) Kain Skandinavisk-Film (2 Akte) 
Dagmar, die Brauerstochter (3 Akte) Phoebus: Der Kornkönig (3 Äkte) 
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Philantropische Lichtbilder-Gesellschait m. b. H. 


Fernsprecher Nr. 472 STRASSBURG i. Els., Halbmondgasse Tel.-Adr.: Philantropie 
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(Pathc, 2 Akte) (Itala, 2 Akte) a 
Eiko: Ein Mädchen zu verschenken (3 Akte) Die Feuerfliege (3 Akte, Dansk) | 
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Größte. und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für 


Moderne Theater :Klapplitzbänke 
pm 


ochlager-Noclen- rran 


2 mal 2000 Mir.- 4000 Mir. 
° pro Wore 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u. a. 








. OPEL & KÜHNE. ZEITZ. 


Logen-Sessel : Se Sessel 


Telegr. - Adr. 
Opel Kühne 
Zeitz 


Fernsprecher 
Asta Nielsen, Lincoln, 

Die vier Teufel, Die Morphinisten, 

Der Andere, Steuermann Steffens, 

Königin Luise, Theodor Körner usw. 


No. 5. 


Lie- 


Tägliche — N 
N u ferung 


Pro- 
duktion 
ca. 


500 Sitze. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Men + En ee 


iedes 
Quantum 

inner- 
halb 

8 Tagen. 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih.Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. % 


000 00000000000000000000000 
O00000000000000000000000000 


—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlich eriheinende Gelegenheitskaufliite 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog en 








Zweigniederlassung in Berlin N. 4 Kinp-Has l f Döring ö Hamburg 1} 


Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. ® 
! Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 


.— 
POREREBAN 
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Theater= Klappfitze 


nadh künftlerifhen Entwürfen in hody= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


eißbarth & Hoffmann 


Aktiengefellfdyaft 


« Kunftgewerblicye Derkftätten » 
Mannheim-Rheinau 


Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftiwerkftätte 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 


FTonater. Hanalikz 
| | 
Be | 
| Deriangen Sie neuen Katalog | 
| | 
| | 
| | 
M | 
| 
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Inabhängig von jedem Programm 


können Sie unsere 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen Dieselben 
haben eine Länge von 50 60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
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en ernennen | film 10 Mk. Leihgebühr. Witz und 
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Der Kontrakt-Passus: „— Wann, wo und wie oft —“. 


ie eine ewige Krankheit 
l wälzt sich durch die Ar- 
N N) tistenverträge der ebenso 
dumme wie auch lächerliche, früher 
und auch heute noch überall lesbare 
Passus: „Der Artist hat aufzutreten 
wann, wo und wie oft es der Direktion 
beliebt‘, 

Die wörtliche Anwendung und 
Auslegung dieses Satzes müßte 
eigentlich dem Theaterdirektor die 
Möglichkeit bieten, die Arbeitskraft 
des ausübenden Künstlers über Ge- 
bühr in Anspruch zu nehmen, denn 


„wann, wo und wie oft" ist eigentlich 
das schlimmste, was man sich 
unter Kautschukparagraph vor- 


stellen kann. Dieser typische Kon- 
traktpassus hat denn auch schon des 
öfteren bei Variete-Inhabern, die die 
juristische, nicht streng wörtliche 
Auslegung dieses Satzes nicht kann- 
ten, zur Schikane-Anwendung oder 
auch übermäßigen Ausnützung der 
bei ihnen engagierten Artisten ge- 
führt, 

Der Satz „wann, wo und wie oft“, 
auch wenn er vom Artisten bedin- 
$ungslos mit unterschrieben wurde, 
bedeutet immer: im Rahmen der 
sonst üblichen Vorstellungen. Diese 
juristische Auslegung ist für die In- 
haber von Kino-Variötes von doppelt 
großer Wichtigkeit, da dort nur in 


den seltensten Fällen allabendlich 
einmalige, vollständig für sich abge- 
schlossene Vorstellungen stattfinden, 
also mehr denn einmaliges Auftreten 
pro Tag üblich ist, 

Aus irgend welchen Gründen ha- 
ben nun auf Grund der dehnbaren 
Worte „wann, wo und wie oft” 
manche Direktoren versucht, den aus- 
giebigsten Gebrauch davon zu 
machen. Sie arrangierten tagtäglich 
Matinss, die nicht besucht wurden 
(der Artist braucht ohne Publikum 
nicht zu arbeiten). — Sie wollten ihr 
ganzes Artisten-Programm gegen 
Pauschale einem anderen Saalbe- 
sitzer vermieten (der Artist braucht 
nur in dem Etablissement zu arbeiten, 
wofür er engagiert ist). — Sie gaben 
aus Schikane irgend einem Artisten 
die erste Nummer vor der Ouvertüre 
oder die letzte Nummer nach der 
Schlußmusik; (der Artist braucht nur 
innerhalb des üblichen Rahmens der 
Vorstellung zu arbeiten). — Der Di- 
rektor darf also durchaus nicht etwa 
Kraft der Worte „wann, wo und wie 
oft“ einen Artist, um eine krasses Bei- 
spiel zu wählen, morgens um 7 Uhr 
im Eiskeller seines Etablissements 
ohne Publikum mehrere Male hinter- 
einander arbeiten lassen. 

Da uns nun die läppischen Worte 
„wann, wo und wie oft" nicht mehr 


so dehnbar erscheinen, erhalten sie 
schon eine festere Forın, wenn wir 
an ihre juristische Auslegung „im üb- 
lichen Vorstellungsrahmen des be- 
treffenden Theaters’ denken. 

Da nun aber die noch nicht fest 
umrissene Theaterform der deutschen 
Kino-Varietes in bezug auf Anzahl 
der täglichen Vorstellungen, Pro- 
grammdauer etc. den Begriff des 
„üblichen Vorstellungsrahmens” zwei- 
felhaft erscheinen läßt, ist es emp- 
fehlenswert für beide Teile; wenn die 
Worte „Wann, wo und wie oft" im 
Kontrakt gestrichen werden und da- 
für gesetzt wird „wochentags bis zu 
zweimal und Sonn- und Feiertags bis 
zu dreimal arbeiten.“ Wenn der Ar- 
tist das Höchstmaß seiner eventuell 
zu bietenden Arbeitskraft kennt, 
schließt er billiger ab, als wenn er 
sich ohne diese genaue Präzisierung 
unliebsamen Spielplan-Experimenten 
ausliefern soll. Klarheit auf beiden 
Seiten ist stets, und zwar besonders 
beim Engagementsabschluß, von Vor- 
teil für beide Kontrahenten, 

Beim eventuellen „Pendeln” der 
Artisten (das gleichzeitige Auftreten 
in mehreren Häusern) muß unbedingt 
die Höchstanzahl des täglichen Auf- 
tretens und die genaue Bezeichnung 
der Etablissements im Kontrakt ein- 
geschrieben werden. 
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Nochmals: „Cines in Nöten“, 


Unter dieser Ueberschrift hat die 
„Berliner Morgenpost“, wie wir in 
voriger Nummer an dieser Stelle mit- 
teilten, einen Artikel veröffentlicht, 
dessen Inhalt durch die Wiedergabe 
in der „L.B.B." in deutschen Fach- 
kreisen gewisses Aufsehen erregte 
und viel kommentiert wurde, Die 
„Cines” hat bekanntlich versucht, die 
gut orientierte „Morgenpost“ in der 
Form einer sehr gewundenen Berich- 
tigung aufzuklären, aber trotzdem 
befindet sich die „Cines“” mit ihren 
Hals über Kopf engros eröffneten 
Berliner Kino-Varietes in Regie- und 
Dispositionsnöten. Schon jetzt ist 
aus dem Lübecker Hansa-Theater 
und aus dem Berliner Friedrich Wil- 
helmstädtischen Theater das Ar- 
tistenvolk verbannt und das Apollo- 
Theater wird bald nachfolgen, denn 
der Hausagent der ,„Cines” erhielt 
folgendes Schreiben, das nicht nur 
stilistisch, sondern auch in bezug auf 
die eigenartige Bewertung abge- 
schlossener Artistenverträge ein 
eigentümliches Schlaglicht auf die 
Absenderin wirft, Der klassische 
Brief lautet: 

„In Anbetracht der Tatsache, daß 
die Polizei uns nicht erlauben will, 
zwei Vorstellungen zu spielen, finden 
wir es unmöglich, mit Nutzen zu ar- 
beiten, Deshalb bedauern wir, daß 
wir gezwungen sind, Ihnen davon 
Kenntnis zu geben, daß wir beschlos- 
sen haben, Varietes in den verschie- 
denen Theatern nicht weiter fortzu- 
setzen, und müssen Sie bitten, alle 
Nummern zu annullieren. Bitte dies 
sofort zu tun.“ 

Die Gesamtdispositionen über die 
Betriebe der Cines-Ünternehmungen 
haben nach außen hin viel Kopf- 
. schütteln bei Fachleuten erregt; 
wurde doch sogar das Nollendorf- 
Theater als Kino-Variete zu eröffnen 
versucht, ohne daß man im Besitz 
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einer formellen Variete-Konzession 
war, Sind schon während der letz- 
ten Betriebszeit zu viel Artistennum- 
mern engagiert worden, denn manche 
Nummern arbeiteten mehrere 
Wochen hintereinander in demselben 
Hause oder kehrten nach kurzer Zeit 
wieder dahin zurück, so versucht man 
jetzt, die zu erwartenden Artisten- 
nummern mit halber Monatsgage ein- 
fach abzuschminken. — Man läßt sich 
das überaus schädliche Rauchverbot 
gefallen, unternimmt aber auch nichts, 
um z. B. im’ „Palast"-Hause die lust- 
barkeitssteuerlosen Kino-Vorführun- 
gen der „Praktischen Berlinerin” als 
Konkurrenz näher zu betrachten. 
Vieles, sehr vieles könnten wir an- 
führen, was bisher gesündigt wurde, 
aber den Schlußpassus der „Morgen- 
post‘ müssen wir doch Wort für 
Wort unterschreiben, denn sie 
schreibt sehr richtig: 

„Wir können nur von neuem un- 
serem Bedauern darüber Ausdruck 
geben, daß ein so glücklicher Ge- 
danke wie die Vereinigung von Kino 
und Variet& infolge veralteter Poli- 
zeiverordnungen der in ihm liegenden 
Entwicklungsmöglichkeiten kurz nach 
seiner ersten Verwirklichung beraubt 
worden ist." 





Die Berliner Cines - Programme der’ 
letzten Woche, 


Die der „Cines” zu teuren Ar- 
tisten treten immer mehr in den: Hin- 
tergrund und der lange Film speziell 


versucht, das fehlende Publikum 
heranzuziehen. 
Im „Apollo-Theater"” wird das 


Abend-Programm mit dem verfilmten 
Bulwerschen Roman „Die letzten 
Tage von Pompeji” (der Ambrosio- 
Film) eröffnet. Das übrige Programm 
wird vervollständigt durch diverse 
artistische Darbietungen und kleinere 
Films, unter denen zwar immer noch 
die aktuelle Woche fehlt, aber dem 
Aktualitätsbedürfnis wenigstens inso- 
fern Rechnung getragen wird, indem 
man wenigstens die Johannistaler 
Flieger-Sensation des tollkühnen Pe- 
goud im Film zeigt. Zwischen den 
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anderen Films: „Er ist auf den Hund 
gekommen”, Piffs neue Schuhe und 
„Alma ist elektrisch” fesseln die Ar- 
tistennummern, von denen The Go- 
tham Four, „London bei Tag und 
Nacht‘, Thurber & Thurber und Pa- 
nita hier schon besprochen wurden. 
Neu hinzugekommen ist Hopkins mit 
seiner am Schluß sehr wirkungsvollen 
Dressurnummer „Der Weltfriede“ 
und The Three White Boys mit ihrem 
Bühnen-Radfahr-Akt in horizontal 
und vertikal rotierender Trommel, 
die als zweite Nummer nach der 
Pause hätte plaziert werden müssen. 
Das dieswöchentliche „‚lllustrierte 
Lied“, Gondoliera von Meyer-Hel- 
mund, gelangte zu einem leider nicht 
recht passenden Film-Motiv zum Vor- 
trag. 

Das „Friedrich-Wilhelmstädtische 
Theater, ab diese Woche ein neuer 
Filmtempel, bringt die Film-Bio- 
graphie von Richard Wagner und 
vorher die drei kleinen Bilder: Spa- 
ziergänge durch Florenz, das Kriegs- 
drama „Aus dem Schatten” und „Ju- 
lius als Gladiator." 

Im Palast am Zoo, das bisher noch 
am reinsten den Charakter als Kino- 
Variet& wahrt, ist der Gesamtein- 
druck des aus 14 Piecen bestehenden 
Spielplans ein sehr guter. Zu der 
großen Reihe uns schon bekannter 
Variete-Darbietungen ‚sind noch zwei 
Premieren neu hinzugekommen: die 
Liliputaner - Truppe des Direktor 
Möllers und die originell-exzentri- 
schen Akrobaten Huxter Brothers, 

‘Das Nollendorf-Theater zieht im- 
mer noch sein Publikum mit dem 
abendfüllenden Kolossalfilm ,Cleo- 
patra, die Herrin des Nils‘ heran. 

Der vornehm und sauber durchge- 
führte Charakter der Kino-Varietes 
leidet im ,„Apollo" und „Palast“ 
außerordentlich durch die schreiende 
und brutal hingeschmierte Artisten- 
plakat-Malerei, die beleidigend auf 
die Passanten wirkt. 





mm 


Das Thema des Artikels in der nächsten 
Nummer lautet: 


Die tägliche Vorstellungsdauer. 


„KINO-VARIETE“: 





Adressentaiel 
der | Kino - Varietes. 








| 
(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten. — 
Cines-Apollo-Theater, Friedrichstr. 218, — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
128 93, 12894, 9831, Tel.-Adr.: Wood- 
gold, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH, 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 I, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10. Va- 
riet&-Lichtspiele.. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variet&-Betrieb, 


Breslau, Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden. Colösseum-Theater, 


Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof‘, G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel, 4239, 

Duisburg. ' Wintergarten, 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf, Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Moss, 

Essen. Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 
Theater-Akt,-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstr. 11.‘ (Eröffnung noch unbestimmt.) 

Gera, Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Operetten-Theater. — Uebernahme 
als Kino-Variete am 1, Jaruar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges, Berlin. 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Karisruhe, Residenz-Theater, Waldstr. 30. 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 
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Köln, Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- SCHWEIZ. 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
riet&E durch Direktor Bruck vom Reichs- Eoisiee: 
hallen-Theater, Köln. Davos. Uranid-Theater-Cinema, Artisten- 


Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328, 
Zurzeit wegen Umbau geschlossen, Wie- 
dereröffnung im Herbst. Direktion: Ge- 
brüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca, 700 Personen. 

Lübeck. Cines-Hansa-Theater, — Direktion: 
Cines-Theater - Akt. - Gesellschaft Berlin, 
Friedrichstraße 11. j 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten, Große Bühne, Stallungen, 


Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
‘ Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc. 

Pößneck in Thüringen, Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt, 

Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 

Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau,) 


Innsbruck. Central-Kino, 

Karczag. Urania, 

Kolozsvär. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variste-Cino, 

Margitta. Cino-Variete, 

Nagy-Szeben. Urania, 

Pöstyen. Park-Kino-Variste, — Direktion: 
Siegmund Deutsch. 

Szekesiehörvär. Alba-Cino-Variets, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel. 

Triest. Eden-Kino, 


Wien. Rosensäle. {Nur Winter-Saison.) 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß"  (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3. 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen, Folies Bergere, 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cinema, 
Antwerpen. Pole sud-Cinema. 
Antwerpen. Odeon-Theater, 800 Plätze, — 


Direktion: de Vries und Cohen, — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Brüssel. Wintergarten, 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp,, Rue Neuve 48a, 


Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich. Grand Palace, 3000 Plätze, 
Lüttich. Liege-Palace, 2000 Plätze. 
Lüttich. Elysee-Palace-Cin&ma, 


Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 
FRANKREICH. 


Lille. Palais d’Ete. 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris. Palace Attraction Cin&ma,’ — 5000 
Persoren. (Früher: Circe de Paris) — 


Direktion: Vives, 
Paris, Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 


Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, Paris. Kinema-Variet& (neben „Empire"), 
Würzburg. ,„Odeon”, Auch für größere Avenue de Wagram, i 
Schaunummern. Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton, 
OESTERREICH-UNGARN, Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 
Belenyes. Cino-Variötse, Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
Bekes-Csaba. Cino-Varicte, I publique, 
Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete, ı }Paris, Zenith, 17, Rue Malte Brun. 
Bodenbach. Variete -Kino - Theater, (Nur Roubaix. Casino-Palace. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, Roubaix. Concert de l’Etoile d'Or. 
Budapest. Etablissement „Venus“. — Di- 
rektion: S. Arany. ITALIEN. 
Budapest. Angolpark. Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
Budapest. Goda-Cino, und Sonntags.) 
Debreczin. Uranus-Cino, Carrara. Teatro Animosi, 
. Hödmezö-Väsärhely. Urania, Carrara, Politeama Verdi. 


Florenz. Teatro Apollo. 
Genua, Teatro Apollo. 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 
Livorno. Salone Margherita. 
Livorno. Cinema Centrale, 
Livorno. Politeama Livornese, 
Mailand. Teatro Modena. 
Mailand. Aifieri, 

Mailand. Concerts Venezia. 
Mailand. Eden Teatro, 
Neapel. Sala Umberto, 
Neapel. Teatro Orfeo, 
Palermo. Olympia. 





ZZ URRLTGGEERIEPELUGA zZ er 
p { 9 Arir u / | 

? Ar AN 

CELL IRRE DE EEE 


star 


„KINO-VARIETE« 


Palermo. Trianon. (Nur Sommer-Saison.) 

Parma. Eden, 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 

Rom. Sala Umberto. — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano. 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom, Dioclezian, 

Rom. Elena, 

Rom. Odeon. 

Rom, Teatro Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova, 

Spezia. Duca Abuzzi. 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo, 

Trapani. Teatro Varieta. 

Venedig. Ridotto, 


SPANIEN, 
Madrid. Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso, — Direktion: 
Friedler, 

Czenstochau, 

Kischineff, 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo, 

Kielce. Theater Phenomen. 

Kielce. Theater Corso. 

Lodz. Arkadia, — Direktion: E, Blaustein. 

Lodz, Kino-Variet& Urania, 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad, Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater. 

Sosnowice, Theater Sfinks, 

Tomaschow, Bernstein, 

Witebsk. Tigaut, 

Zawiercie. Theater Luna. 


(Nur 


(Nur 


Kaufmann & 


Odeon., 
Theater Orpheum. — Direktor: 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 
Bioscope, 


DÄNEMARK, 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser. 

Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser, 


SCHWEDEN. 
Folkets Hus: 


ENGLAND. 
Aberdare. Empire, 
Abertillery. Palace, 
Ammanitord. Palace. 


Helsingfors, 
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Ashington. Buffalo Palace. s 
Ashington. Miners Theatre. 


"Ashington. Pavilion und. Hippodrome. 


Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall, 


Barrow-in-Furness, . Palace, 
Belper. Palace. 
Barnoldswick, Alhambra, 
Barnoldwick, Palace, 
Boston. Palace. 

Bradford, Tower Hall, 
Brynmawr. Palace. 


Chesteriield. Coperation Theatre, 
Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre. 


Darwen. Palace. 
Dover. Kiugs. 
Durham, Püilace. 


Ebbw Vale. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 


Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire, 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace. 
Hyde. Hippodrome., 


Johnstone. Palace. 


Kettering. Coliseum, 
Kettering. Palace. 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome, 
Mansfield. Palace, 
Mansftield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace, 
Nomanton. Palace, 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire. 

Rochdale., Empire, 

Rushden. Royal. 

Sale, Palace, 

Saltcoats. Pavilion, 

Selby. Globe Theatre, 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace, 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland,. Palace. 
Sunderland. Avenue, 
Wellingborough. Palace. 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 








Berliner Artisten-Verkehr 


„Residenz: Calö“ 
22 Unter den Kinden 22 






DES KINO-VARIETES oo 0 o o o 


Zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L. B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach. 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varidtös. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Vari6te. 

Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr, 31 Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variöts-Betrieb. 

Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Nr. 34 Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 

Nr. 35 Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variete-Kunst. 

Nr. 36 Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Nr. 37 Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 


Nr. 38 Aufruf an die Direktoren der _ 


deutschen Kino-Vari6t6s. 
Nr. 39 Goldene Regeln für den 
Kino-Varietö-Betrieb. 
Nr. 40 Kost und Logis im Hause. 
Nr. 41 Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 
Nr. 42 Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 
Nr. 43 Die Artisten-Cafss. 
Nr. 44 Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 


Nr. 45 Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 


Der Verlag der „L-B-B“. 








MariusChristensen, 4 1 B vamaae m eröntem and ern 


a a . epertoir. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 „ | 
Tei.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist Verkauf ungelaufener Tonfilms und 


Schallplatten. 
on ou os Das frequentierfeste ro a Lo Große Posten zu sehr billigen Preisen. 


v . - Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
Eilm:Verleih@inititut ____ „und Platten 


Man verlange Listen. 
BERLIN N. 24 
@ h r. Pu | C h 2 Artillerie- Strasse 28. 


Telefon Norden 5612. 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ ‚„Noris-Axis 1050‘, „Noris- Ghromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
Be EEE 


Ss h 


Kolossal- i 
olossal Lustspiel, 2 Akte, auch für Kinder frei 


auch nach Auswahl der Reflektanten. 


Billigste Leihpreise. BERLIN SW.48, Friedrichstraße 8. 


Reklame-Miaterial leihweise gratis! Telefon: Moritzplatz 4781. 


re Wilhelm Günther = 
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ift der Name unferer 


hcater- Stahi-Projektions-Mafchine 


Von Fachleuten vielfach anerkannt als befte 


Drazifions-Mafchine 
Seftftehende optifche Adhfe 
Maltheferkreuz in Gelbad 


Lichtfpielhäufer des In: und Auslandes. 





$ordern Sie Koftenanfhläge. 
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ien & Bedimann o.n..5. 


Rinematographen und Films 





Hannover, Bahnhofftrafe 9 (Gandeishof) 


Abteilung |. Abteilung II. 
Sabrit Einem. Apparate u. Zubehörteile. | Filmverleih u. Verkauf + Monopolfilm-Vertrieb. 


Telegramm-Adreffe: $ilmzentrale. * Telefon: Nord 7909, 


Rubiger Gang 
Geliefert an größte und vornehmfte bei großer Lichtausbeute 
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Vu 


Das Geheimnis von 
Chateau Kiimond 


I DOCK 
TEL nn 













Für diesen spannenden Detektiv-Roman in 4 Akten erwarben wir das 


Alleinvertriebsrecht 


für Rheinland, Westfalen, Meclenburg-Schwerin und Strelitz, Hamburg=- 
Altona und Wandsbeck. 


WEREEERREBRBEEKEBE RE E BEER ERBE ET ERBE ERBE BH ER RER ER BER E RE UE HE EEE HEHE RB BE BE BR EB HE EHRE E HK EB BE RB BE EB ER U BE BER SU HB EB BE BE BEER HE HB BER EUR BB RB EHE BE BE BB En HH HN EN 


Rien & Beckmann, G.m.b. H., Hannover I 


Fernspreher: Nord 7909. Bahnhoistr. 9 Tel.=Adr.: Filmzentrale, 
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Olympia-Theater :: Dresden 


Brief-Adresse: Anton-Grafistraße 24 | 
Telegramm-Adresse: Olympia. Fernsprecher: Nr. 19216. 











rrr+++ 


DRESDEN; den 18. Oktober 1913. 


Bekanntmachung! 


Wir geben bekannt, daß wir das alleinige Ausnutzungsrecht des Films 


Die letzten Tage von Pompeji 


(Fabrikat Vay «) Hubert) für das Königreih Sachsen, Provinz Thüringen, 
Sachsen Anhalt und Thüringische Staaten von der Firma MEST, Hannover, 


erworben haben. 


Wir zahlen 


Mk. 50.— Belohnung 


demjenigen, welcher uns einen betreffenden Reisenden so namhaft macht, daß wir 
ihn wegen Schwindeleien, welche unsere Films bei der verehrten Kundschaft 


in Verruf bringen sollen, dem Staatsanwalt überliefern können. 


Olympia-Theater G.m.b.H. 


IRRE HE RR 
2885902: NHL EHRE 
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Olympia:inbil Theater n.b.t. Dresden 
Telephon 19216 Brie-Adresse: Anton Graflrae 2 Altmarkt Nr. 13 


++ 











00444 





40-40404++ 


Wir sorgen für ausverkaufte Häuser |! 


indem wir uns 


' das alleinige Aufnahmeredit 


für die unzweifelhaft 


! größte Sensation der Saison ! 


nämlich die Aufsehen erregenden waghalsigen 


' Sturzilüge in der Luft ! 


(Looping the loope) des französischen Fliegers 


Pegoud in Dresden |! 


zum Verleih an unsere werte Kundschaft sicherten 





[2 2 


Bi 
Be 
Bi 


Bestellen Sie sofort u 


denn die Aufträge werden streng nach Eingang erledigt. 


[02020%°201030202.02020102010202 9297010292 21020 702020101020202020102 53 »2020207020202020202025207050202010202310&02020202020202 02020 


Wir bemerken noch, daß P&goud nur in Dresden seine waghalsigen Flüge 
ausführt, da er alsdann zu einer amerikanischen Tournee verpflichtet ist. 
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= Im mi il m. na ann WIRTRTATETETANRTEETREN 


Infolge der überaus großen Nachfrage 


nach unserem Monopolschlager: 


Das Teuielsloch 


emmsmsung | | immamune || Brass } | Basuner || Ammsumuu; || Mummasce | Amen }| Mmmmmimg || Munsuue | Ammann |] Manns // Mmmmamung // Amen // 


ea. 1600 Mtr., 4 Akte 
Grosses Sensationsdrama 


haben wir für Deutschland noch eine Anzahl neuer Copien angelegt. 


Sihern Sie sih das Erstaufführungsredt 


: dieses vorzüglien Kassenmagnefen : 


Reichhaltiges Reklamematerial 
Nur leihweise zu beziehen 
Verlangen Sie Leihbedingungen sowie Broschüren 


Keine Phantasiepreise. 





Karl Werner, Berlin NO. 18, 


Fernsprecher: Ami 


ST UNI MUND 











ASTA, mau Im mi im anaan Im Ilm IImmull Im 





Jeder Theaterbesitzer hat mit unserem Sensationsfilm 


Die Jagd nach der Hundertpfundnote 


zweifellos die größten Kassenerfolge erzielt, 


daher machen wir schon jetzt darauf aufmerksam, daß unser jetzt erscheinender 


Riesen -Weltschlager 


Der Herr der Welt 


mm | | Mummummmang |] Aumumumm; || Asse || Mamma || Sein || Bszemumewei || Ansaıs || kucascc ; | Scan‘ ; | Mm // Ammann / | Mnmnsnenen | | 


ca. 1600 Mtr. 


den zuerst genannten Schlager weit übertrifft und wir daher empfehlen, im eigensten 


Interesse sofort diesen Film abzuschließen, bevor Ihnen Ihre Konkurrenz zuvorkommt. 
Reichhaltiges Reklamematerial. 


Am 5. Dezember erscheint unser Weihnachtsiilm 


2- Akter 


Friede auf Erden 600 Mir. 


Große Frankfurter Straße 106 


PNONIaDIe No. 2439. 
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Spezial -Diierie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Die Feuerfauie zun.ces 


Seiten günstiges Angebot. 


Klappstühle 








































Ershheinungstag 31. Oktober. 1075 Mk. 
: i teilweise neu oder nur kurze Zeit gebraucht 
Die Berliner Range ausispien gi 
VITASCOPE z all 
Hauptrolle: Hanni Weisse. äusserst billig 
Ersheinungstag 17. Oktober. 1190 Mk. in jedem Posten ab 
\ Zweite ; 
Menschen und Masken "7: Ofto & Zimmermann 
VITASCOPE Spezialfabrik für Theatergestühl 
Hauptr.: Hedda Vernon, Ludw. Trautmann — Waldheim (Sahısen) + 
Ersheinungstag 10. Oktober. 1300 Mk. \ Fernruf: 194. — Telegr.-Adr. : Zimmermann, Stuhlf, 
| Das Geheimnis von Lissabon 
VITASCOPE 
Hauptrolle: Hanni Weisse. ERBEN 
Ersheinungstag 26. September. 1140 Mk. X 






Ferner 


ı euß Kopie „Nachllalter" mil Asla Nielsen 
ı neuß Kopie „wauklerblult Ina Whactrecnanm 

neue Kopie „Er und die“ re ann 
1 neue Kopie „Goeur-Ass“ mil Max Mack 
„Jas Kind von Paris“ (4 Akl) 


Der fliegende Girkus, 3 Akle Der verhängnisv, Schwur, 2 Akte 
Liebe übers Grab hinaus, 3 Akte Frauenlücke, 2 Akle 

Der Dritte, 3 Akle Die Entläuschung, 2 Akte 
Des Lebenden Grult, 3 Akle Russische Rache, 2 Akle 
Die verschollene Tochter, 3 Akle Bezahlte Schuld, 2 Akte 


M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B. 


TTT————————————Lee 


| Klappstuhl- Fabrik 













Referenzen 

von dengrösst. Theatern Deutschlands, | 

Belgiens, Hollands und Oesterreichs ; 

Man verlange Offerten! i 

Die bestrenommierte, älteste und leistungs- | 
iähigste Firma der 


ee 
Im Richter, Waldheim i. S. | 


> Nummern 4 Jemen m wre 1 Bet Sn eg 

















Blaues Blul, 2 Akle Navaho, 2 Akle _— 
slolze Herzen, 4 Akle Die Krise, 2 Akle IBAHAATBAAHAARBATEAAHAETTEEEEATETETAEBRTETTTE 
\ Faust, col, 2 Akte Im blücksrausch, 2 Akte 





Tages- und Wochenprogramme zu äusserst billigen Preisen. 


Akt.:Ges. I, Rinematographie u. Filmverleih ' 
BERLIN SW,19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr,.: Hansbergfilm. 






: en 
| Tages-Abredinungsbücher | 
a 4,50 Mark liefert der 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“ Ä 
a Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
NETTETAL 
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fs | N des Monats 
ee ga0° Dezember 


Sonnabend . . . 


Sonntag. . £ 
erscheint unser 


INdD- AO 
























| 3. Advent 
Mont | 15 | Johanna 
Diens | 16 Ananias 
Mittw Ya | Uuatember 
Donnerstag . ..., 18 || Christoph 
Freitag . . . .|.19 Manasse 
Sonnabend . . . | 20 Noraham 
Sonntag. . . .| 21 4. Advent 
ME : 1 22 Beata _ 
Dienstag. . . . | 23 Ignatius 
Mittwoh . . „| 24 | Adam, Eva 
Donnerstag. . . | 25 Christfest 
TREE 25% 1: 8 Stephanus 
Sonnabend. . .|| 27 Joh. Ev. & 
Sonntag. . » » | 28 | N. Weihn. für Das Jahr 
Montag . -» . - || 29 Jonathan 
Dienstag. - - „|| 30 | Daoid 1 Ö 1 4 
Mttwoh . . | 31 Sylvester 













p unentbehrlid;e täglidye Ratgeber »>93550508 III. Jahrgang. auesesseee see 
in allen Fragen derkinematograph,. a N ONE. 
Films, Apparate- und Theaterpraxis. Inhalt: ca. 300 Seiten. 












usgestattet mit ausführlich redigier= Be Letzter Termin für Anzeigen-Annahme: “ag 
tem und zuverlässigem Material 20. November. 
auf behördlichem, juristischem, tedj= 
nishem und kommerziellem Gebiet 
und vielen Kalendarium = Neuheiten, Dorausbestellungen zum Preise von 1. Mk. nimmt entgegen: 


ze maben-Begieier + Telephon= Der vorn fj i chtbild: Bü ih n C 


Derzeichnis +» Kartographische Dar= 
stellung von Berlin F. (Friedricystrahe) usw. Berlin SD.16, Michaelkirdhstr. 17 # Tel.: Moritpl.11453 
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[Meyers Klassiker- Ausgaben 


Kritische Bearbeitung — Schöne Ausstattung 


Arnim, 1 Band, geb. ... 2 Mk.|H. v. Kleist, 3 Bände, geb. 6 Mk 
Brentano, | Band, geb. . - IH. v. Kleist, 5 Bände, geb. 10 

Bürger, 1 Band, geb, .... Körner, 2 Bände, geb. 4 - 
Chamisso, 3 Bände, geb.. Lenau, 2 Bände, geb.... 4 - 
Eichendorff, 2 Bände, geb. Lessing, 7 Bände, geb... 14 - 


ino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Rhofographien 


jeder Platz vorrätig ——— 


ia Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-50 | 10000 Stück Mk. 4,50 
2500) Stück Mk. 11,-, 50000 stück Mk 20, - 
in Heften ä 50N Stück fortlaufend numeriert von 1- 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 500v0 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 



















Freiligrath, 2 Bände, geb. Ludwig, 3 Bände, geb... 6 
Gellert, 1 Band, geb... . Mörike, 3 Bände, geb. .. 6 
Goethe, 15 Bände, geb. . 30 Nibelungenlied, 1 Bd., geb. 2 - 
Goethe, 30 Bände, geb. . 60 Novalisu.Fouque,iBd.geb. 2 - 
Grabbe, 3 Bände, geb... 6 Platen, 2 Bände, geb.... 4 - 
Giillparzer, 5 Bände, geb... 10 Reuter, 5 Bände, geb. .. 10 


DPROonıD 


Gutzkow, 4 Bände, geb.. 8 - |Reuter, 7 Bände, geb. .. 14 - 

in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach Hauff, 4 Bände, geb.... 8 - Rückert, 2 Bände, geb... 4 - 
furtlaufend. Hebbel, 4 Bände, geb... 8 - |Schiller, 8 Bände, geb... 16 - 

10000 Stück Mk. &,- 25000 Stück Mk. 13,— Heine, 7 Bände, geb. .... 16 - |Schiller, 14 Bände, geb. . 28 - 

5000 „ „ 24,- 100000 „ = ._ Herder, 5 Bände, geb. .. 10 - |Shakespeare, 10Bde,geb. 20 - 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- E.T.A.Hoffmann,4Bde.,geb. 8 - |Tieck, 3Bände, geb.... 6 - 


Uhland, 2 Bände, geb. .. 4 
| Wieland, 4 Bände, geb. . 8 - 


Immermann, 5Bände, geb. 10 
Jean Paul, 4 Bände, geb. 8 


karten etc. 








Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23} 


Hasselbrookstrasse 126. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 











g Kino- 
Nassanücher 


| praktisch und übersichtlich 
| liefert 


een | Verlag der 
Projektionslampen und| |Lichtbild-Bühne 


Umformer f Kinoanlagen 
Neue Preislifte Bo 14 erfchienen | BERLIN SO.16 


Michaelkirch-Straße 17. 





INSERATE "u | 









Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 











Tages: ud | 
Wodhenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241. 
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D 


0 0 
2 E 
3 Das einzige Kino-Fach- © 
a F ILMEN. blatt Skandinaviens :: a 
a Das beste Reklame-Organ a 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. E 
E B 
= Verlag Kopenhagen, Norregade 33. : 
ARTE RER 


Ungezählte 
Millionen 
besuchen in über 200 Städten die Original-Kaiser- 
Panoramen, div. Behörden gewähren denselben Sub- 
ventionen. Die Seele des Geschäfts sind schöne 
Serien, Niemand sonst in der ganzen Welt besitzt 
solch reiches interessantes Archiv von über 2000 Serien. 


Filialen für freie Städte verkäuflich durch die Zentrale 
für Kaiser-Panoramen, Berlin W., Passage. 


ze 








| 














Reklame-Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis, 
Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108, 

















Kleine Anzeigen. 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
(olaololololojofojafolaloiojoloichofglofjolofofololsioioloio/olofjo]o] 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Das lästige Regnen im Film 
mit einem Schlage beseitigt. 
Jeder Theaterbesitzer muß meine beiden Ideale haben 


Filmreinigungsmittel „Ideal“, ges. gesc. 
Filmreinigungsapparat ‚Ideal‘, ges. gescı. 


Die Reinigung geschieht während der Vorführung. 


Der Apparat „Ideal“ ges. gesch. wird an den Pro- 
jektionsapparat angebracht, Wirkung ist geradezu 
überraschend. 

Ueber 2060 Mustersendungen meines Reinigungsmittels 
„Ideal“ ges. gesch. sind verschickt worden, sollte ein 
Theaterbesitzer übersehen sein, verlange man sofort 
Prospekt und Probefläschchen gratis. 


Alleiniger Fabrikant der beiden Ideale ges. gesch. 


Richard Schröder, Halle a. $., Steinweg 12. 








Gleihstromumiormer 


gut erhalten u. Geräuschmaschine verkauft billlig 


Präker, Berlin, Colmarerstr. 3. 





{Erstes Kinotheater‘; 


A plätze, sofort Umstände halber billig verkäuflich. ; 


wor unit. P.K. an die Exp. der Lichtbild-Bühne. 

eroorere 
® .. 

: Kino-Klappstühle : 
in bester Ausführung und 


zu billigsten Preisen :: 
Katalog franco. Katalog franco. 


Gustav Wiese, Stuhlfabrik, 
Luckenwalde b. Berlin, Burgstr. 19, 


OO HIHI III II IH I I I HIHI 
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paraille - Zeile. 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 


Für Stellen- 


Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berec'uet. 








Großes und bedeutendes 
Kinematographen -Haus 
sucht 
Alleinvertretung 
für erstklassig, Projektor, 
Bogen-Lampe u. Zubehör 
für das Lichtbild-Theater. 
Adr. Box 49/F Messrs. W. 
H. Smith & Son, Kingsway 
Shop, London W.C 


Ein fast neuer Kino- 


Vorlührungs- 
parat 


billig zu verkaufen. Off. 
u. Z. 200 a.d. Exp.d. Bi. 


Nenlables Kino 


billig zu verkauien, 
Offerten unter O. H, 6 die 
Exp. der Lichtbild-Bühne. 
a a 
Mod. Films Mir, 5 Pf. an! 
Kompl. Kino-Apparat von 
180 Mk an verk. Ernst, 
Berlin 16, Brrückenstr. 6. 


Moderne Films! 
Met. 3—5 Pf. !!! Gr. Pathe- 
Kino-Einrichtung 285 Mk. 
Ernst, Berlin 15, Brückenstr, 6. 


Kino- Buffet 


flottes, pachtet 


Asdinger, Kurlürsten- 


ötrasse 125, 




















Vorführer 
sucht veränderungshalber 
für sofort oder später aus- 
kömmliche Dauerstellung. 
Angebote erbitte a. Lager- 
karte 62, Berlin 55. 
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Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 


v- BIIORER -.. 
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Billige | in Büchern oder Blocks, 

15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 

u 20 450 10- 1850 35,—. 

m.firm 650 13,- 24- 4— 

Hillple Tagesbillets, Garderobe- 

marken, Dutzendkarien 

ME Nachnahme. Verlang. Sie Must 

ae Ban in Niemegk (r....- 
Pre enın und Beralsgenossen Tea 

empfiehlt den Herren Disaktären ihre 
kostenlose Stellenvermittlung 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
BERGIN NO. 18, Landsberger Strake 90. 
Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind nach 
der Geschäftsstelle z. H. des 1 Vorsitz. Herrn Emil Pohl zu richten. 


[o\olololalolololololo/alolololofo'olofololololalofolulololulalolc] 
5000 10 000 25000 50000 100000 
liefere schnell und reell gegen 

SEEHEEEBAERTEATRHTERBEATHBAATHTTER 
BuSSREunnusunununn Sitz Berlin 
Geschäftsführer, Reriikiaren; Kontrolleure, 
Geschäftsstelle: 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 








in Heften A 500 
Billets, äußerst 
brillant perforiert, dreifach 


Billettbücher 


starkes Papier, 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 


10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 











HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
= Dr FPERM 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 
AMSTERRDAM. HOLLAND. 


| NIED. OST- und WESTINDIEN. 


ZZ et 


| in der L.B.B. hab 
Inserate u Größter Erfolg, 





2090900000699699000005 


Kino-Kallabüner 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
a | Verlag der „Lidhtbild-Bühne“, Berlin 50.16, Midaelkirdıstr. 17. 


GOOOASO9000909009009009000 


1 Rexıamf 


- Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


» eifektvolle :: 








von 


M Nahtlosem Shirting 





a neiten on u | Inserat-Entwürfe 
\ Berlin C. Berlin C. 2. für 2 ur In 


| Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


KR. GROPIR, nen 


VER EEE OR ETEENTRNRIRRER 


» Arrangements, Kränze und 
Iumen: — Pilanzen : Dekorationen fir 
alle € Gelegenheiten. rn nun 


S6HULTZS Blumen -Jalon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 














Lieferant für die Theaterwelt und die | 
esamte Berliner Kino-Branche. :-: 


= Mark| 


kostet 
das Abonnement 








La Cinematografia —— 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die rg a 
: und phonographische Industrie 


auf die 


y. B. B.‘ 


sep Erscheint monatlich 2 mal. "u E 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. | 
.“, Abonnements: B Franes +’ A 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unser“ 
„Lichtbild -» Bühne‘ gütigs 
Seziehen zu wollen. 











Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffscha G.m.b.H., sämt) in Berlin. 
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Kinematograph ‚„Lioyd’” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere we und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Beste 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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Für jedes Theater geeignet ift der Schlager 








Die Tragödie eine 
Volkstümlihe ergreifende Handiung! 


Wunderbare Szenerien! | 
Monopol 


++ Rheinland und Weitfalen: Rheiniicht 
Bayern und die Pfalz: Münchener Film 
Königr. u.Prov. Sachien u. die Thür. Staaten: Film 
Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesien, Posen, Pommer!. 


Monopole für die übrigen Gebiete find nodı ZU 


Verlangen Sie die Broihüre! 








et N 
RR EEEIZUDBE eisen Ze EEE EL ET EEE RETTEN IETTLTERTEEEN 


Menidienlebens 
In Thüringen aufgenommen! 
LebenswahreiDaritellung! 


Inhaber: 


Film-Geiellichaft m. b. H., Düflfeldorf ++ 
Verleih F. Krifack & Co., München-Pafing 
und Monopol-Centrale Carola L. Weber, Leipzig 
Ost-u.Westpreußen: Marius Christensen, G.m.b.H., Berlin 


vergeben durdı BIOGRAPH-BERLINW. 


ern 
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Proeramm 


zum 21. November 1913 


Bedford's Hoffnung 


Bison 101 Drama Preis 940,— Mark 


Der Todesengel 


Drama Preis 330.— Mark 


Das ewig Männliche 


Powers Humor Preis 295.- Mark 


Die 10000 Dollar-Braut 


Powers Humor Preis 195.— Mark 


Zu jedem Sujet Buntdruckplakate 
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IMP FILMS CO. CARL LAEMMLE 6.M.B.H. 


BERLIN SW.48, FRIEDRICHSTRASSE 224 


Telephon :\Nollendorf, 1969 *,., Telegr.-Adresse: „Lafilser 








Proeramm 


zum 21. November”1913 


| Alles umsonst 


Lustspiel, 
Länge: 234; Meter (Gem) Preis 260.— Mark 


Geschäft ist Geschäft 


Humor) 
Länge 195% Meter (Crystal) ‚Preis 215.- Mark 


mn» 


Unverdiente Liebe 


{ Drama ! 
Länge 300 Meter I@Vietor) Preis 335.— Mark 


Tante Bettys Rache 


| ‘Humor! 
Länge 200 Meter (Nestor) Preis;220.— Mark 
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Um einen Mann 


Komödie 
Länge 300 Meter (Frontier) Preis 335.— Mark 


Zu 1, NENNEN Sujet‘ Bunttrckölsiute & Mk. —.50 


. VICTORIA: FILMS 
OSKAR EINSTEIN RUN, 
BERLIN SW. 48, FRIEDRICHSTRASSE 224 


Telephon: Amt Nollendorf, 892. Telegramm-Adresse: Victoriafilm. 
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Marius Christensen :: Film-Verleih 


Versi Berlin SW. 48, Friedrlästr. 204. sen Fa Becep;Amtläten 6 









Grösster Einkauf 


in vornehm zusammengesetzten 


Programmen 

































Monopol für 

Gross - Berlin, 
Prov. Brandenburg, 
Pommern, Ost- und 
West-Preussen, Posen 
und Schlesien saa22223 


Die Toten reden 


Monopol 
für Deutschland 
„Für Ewig“ 
Zugkrältiges Drama in 
3 Akten, :: Hervorragend 
in Spiel und Photographie 


Carmen Drama, M. 1100 





















JESS Drama, M. 1100 M. 1700 
b Der Liebe 
Bestien der Dshungels Tauberinacht 
Raubtierfilm 2 Akte col. M. 1950 
Del und Wasser y Ein Lebenssdrei 







el 


Schauspiel 2 Akte M. 1100 


Filiale 
BRESLAU 
Schweidnitzer Str. 31 


 Fernspr.-Anschluß: 6163 











Telegramme: Filmchrist. 


Marius Christensen :: Film-Verleih 


eiimcnist Bern Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224. Fersor. Fur Femfeste: Amt Latzow ir 
















Von uns werden momentan folgende Monöpolfilms mit großem Erfolg 
‚ in den Kinematographen -Theatern gespielt: 





° 
NEE Die 
Die 2 Sergeanten Fl Monopolfilms 
Großes Volksschauspiel in 6 Akten. es | vermiete für 
ganze und 
Die Verlobten ur halbe 
Drama (ca. 2000 m lang) Wochen. 


nach dem Roman von Alessandro Manzoni. 


Das iremde Mädchen Fi 


Drama in 4 Akten von Hugo v. Hofmannsthal. Extra-Musik 
von Hannes Ruch. In der Hauptrolle: Grete Wiesenthal. 


Sein Lebenswerk 7 
Künstlerdrama in 2 Akten. N 


Das Band des Blutes 
Drama in 2 Akten. U 
ee 

Se 


Das letzte Blockhaus 


Spannende Wild-West-Tragödie in 2 Akten. 


# 


ER esse DENE 
| Zu Reklame- 
Ab grun d e Pr material zur 
mit Asta Nielsen, in 2 Akten. Verfügung 





Düsseldorfer Film-Manufaktur 


Telephon; 8630, 8631, 1077 Ludw. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: „FILMS“ 





Neuer Moritz Prince-Film: 


Moritz setzt sich 


IIIETISTBI5533 5333 


in einen 
Ameisen- 
i haufen 





Länge 920m Erscheint am 22. November Länge 920 m 








Die in Vorbereitung befindlichen Neuen Pathe-Films: 


NAPOLEON 


Von der Krönung bis St. Helena 


CARMEN 


Das Leben 
Jeanne d’Arcs 


z (Die Jungfrau von Orleans) 


| 
| 


erscheinen im 


» Pathe-Leih-Programm = 
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21. November 


1 Das eheimnis les Hauses No.iO 


28. November 


Die verhänunisvolle Visilenkarle! 


5. Dezember M. 840.— 


Lebenskurve 


Schauspiel in 3 Akten 





os Verlangen Sie von Ihrem Verleiher „Uranus-Films”. u 
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CHARLES HELFER 


OOODHDRDOS 


+ 


G. m. b.H. 


BERLIN SW.48, Friedrichstraße 31 


Telephon: Moritzplatz 3652 Telegramme: Heltferfilm 


Alberto Capozzi 


in dem glänzenden Pasquali-Schauspiel: 


Der Karabiniere 


Für Kinder zensiert Mk. 1665, 


=: Der Weg zur Liebe := 
Drama in 3 Akten Mk. 1095, 


Erscheinungstag: 28. November 1913 


| 
| 
Polidor in der Hypnose 


Humor Mk. 204, 
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Humor Mk 178, 


Wie Bengel seine Schwiegermutter vom Geiz heilt i 

Q 
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GRÖSSTEN 
LAGER DER GEGENWART 


sind 


‚acht blind« YIndianerbraut« 


der neuen 


IDA NIELSEN-Serie 


“ 











Keine übertriebenen Monopolpreife, fondern reguläreLLeihpreife. 
2 Sichern Sie fich lofort Erftaufführungsrecht. 1 


Ausserdem sollte jeder Theaterbesitzer meine überall mit 
a a 


Erfolg gespielten Monopolfilms in sein Programm aufnehmen 
ER EEEITEREN KENNT GES RE Te EEE EEE EEE CE EEE EEE EEE EEE TEE ET EEE EEE ER 


„Die Schlange‘ 3 Akter, in der Hauptroiie Ida Nielsen. 
„Der lebende Tote‘‘ schwedischer Autorenfilm, 2 Akter. 
„Der letzte Spross““ > Akter. DÄNISCHER KUNSTFILM. 


Gespielt von ersten dänischen Schauspielern. 
„Terpsichore‘‘ oıEz Muse DER TANZKUNST, 3 Akter, 


„Das dämonische Weib‘! 


3 Akter, Aus dem Leben eines Minenbankiers, 


Alleinvergebungsrechte für SÜD-, WEST-, MITTEL- 
DEUTSCHLAND, KÖNIGREICH und PROVINZ SACHSEN. 


Wochen- u. Zusatzprogramme in jeder Preislage. 


Falls Sie prompt und billig bedient sein wollen, 
telegraphieren oder telephonieren Sie sofort an 


Theater-Kunstfilm-Verleih-Institut 
H. DÖRING - MEERANE i. Sa. 


Telegramm -Adresse: MONOPOLFILM. Telefon: 564. 





ET TE Cr Em BT en“ FT EEE EEE 







ae 
Au Au A L DIES 


ISIS 


N 
4 


ee 


2 Br RR 















ka % a ga 0 


Baier 
D ALTE Lu m a 
Pr\ m L’B’-B (-; 
ET RLLLCGLLDÜGSEGEEEEEEZLEEE 


49444 + 





SUNDDIDT si 1 





ae can »AULULUIKKLLLLELAG 














re IT LIT LIT LIT IT IT IH I IN NIIT III III III TR 


Nie Fresse-Vorstellung 


von 
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ı sensafionelli 
| NENNT LEZENREEE DIE GRÖSSTEN 


MONOPOLSCHLAGER DER GEGENWART |[@ 


YLiebe macht blind« yYIndianerbraut« ; 


IDA NIELSEN-Serie ; 


Keine übertriebenen Monopolpreile, fondern reguläre Leihpreilfe. 
2] Sichern Sie fich flofort Erftaufführungsrecht. I] 
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Ausserdem sollte jeder Theaterbesitzer meine überall mit 


> 
Q En 


Erfolg gespielten Monopolfilms in sein Programm aufnehmen 


I 
eo —) 


„Die Schlange‘! 3 Akter, in der Hauptrolle Ida Nielsen. 


N 
2 


SITES 


„Der lebende Tote“ schwedischer Autorenfilm, 2 Akter. 


LS 
d er) 


„Der letzte Spross““ > Akter. DÄNISCHER KUNSTFILM. 


Gespielt von ersten dänischen Schauspielern. 


> 
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„Terpsichore‘‘ oıE MUSE DER TANZKUNST, 3 Akter. 


/ 
N 


JS) 


„Das dämonische Weib‘‘ 


3 Akter, Aus dem Leben eines Minenbankiers, 


Alleinvergebungsrechte für SÜD-, WEST-, MITTEL- 


Le 


DEUTSCHLAND, KÖNIGREICH und PROVINZ SACHSEN. 


N 
A 


I. 


Wochen- u. Zusatzprogramme in jeder Preislage. 


> 
5 nn 


Falls Sie prompt und billig bedient sein wollen, 
telegraphieren oder telephonieren Sie sofort an 


Theater-Kunstfilm-Verleih-Institut 
H. DÖRING - MEERANE i. Sa. 


Telegramm-Adresse: MONOPOLFILM. Telefon: 564. 
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Die Presse-Vorstellung 
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Die Dame von 
Monsoreau 


Ein kinematographisches Lichtkunstspiel 
nach dem Roman von Alexandre Dumas 


findet am 


Dienstag, den 11. TIovember 


nachmittags 3 Uhr 


in den 


III III III III III III III II III III HI III III I I II III LI I I II II 


Lichtspielen im Mozartsaal 


in Berlin statt. — Wir laden Interessenten ergebenst ein. 


ECLAIR, snemaoorepten-se.ms.n. Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cin&par, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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6. Jahrgang 1913 





Das Fachergan 
re u. a . 

















Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
. Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint ZI 
—————— Sonnabend ————— 


























Verlag: Lichtbild-Bühne 


Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17, Tel.: Moritzpl. 11453 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Heft No. 45 








Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30, —. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh, = 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





















Die Behörden als Kino-Verneiner. 


n letzter Zeit mehren sich wie- 

der so überaus stark uns ge- 

meldete behördliche Maßnah- 
men, die geeignet sind, als überaus 
schädlich für die gesunde Weiterent- 
wicklung unserer Branche bezeichnet 
werden zu müssen und den Anschein 
in uns stärken, daß man von oben 
herab systematisch das Ziel verfolgt, 
die Existenzberechtigung des Kinos 
Wir sind deshalb ge- 


nötigt, wieder einmal im knappen 


zu verneinen, 


Rahmen eine neue Blütenlese auf die- 
sem Gebiete zu servieren. 


* * 


% 


Die Berliner Zensur. 


Im allgemeinen wird gesagt, daß 
ihre Anwendung milder geworden ist, 
weil sich der Prozentsatz der für Kin- 
der vollständig oder für Erwachsene 
teilweise oder ganz verbotenen Films 
vermindert hat. Rein summarisch 


trifft dies zu, man vergißt aber, daß 


die Fabrikanten jetzt langsam die ver- 
zwickten Richtlinien erkannt haben, 
nach denen zensiert wird. Demzu- 
folge geschieht vorsichtigerweise alles 
Verbotene außerhalb der Perfora- 
tionsränder, aber das scheinbar 
„Volksvergiftende” bleibt trotzdem in 
der Handlung stecken. 
lichen Sinne hat also die Zensurbe- 
hörde ihren gewollten Effekt erreicht. 
Wir behaupten aber, daß dadurch die 
des 


schlimmer angeregt wird, denn ihr ist 


Im rein bild- 


Phantasie Beschauers noch 
dadurch noch weiterer Spielraum ge- 
geben. Das falsche System der Zen- 
sur-Richtlinien wird aber immer noch 
flott weiter angewandt, und die Mit- 
tel und Wege der Kino-Regisseure, 
Verbotenes zu kaschieren, werden 


immer raffinierter und origineller, so 


daß die Zensurbehörde umsonst die 


Fabrikanten quält, ohne im geplanten 
guten Sinne für das Volk zu wirken. 


* * 


Die Zensur aktueller Films. 


Die bildliche Berichter- 
stattung über tatsächliche Gescheh- 
nisse wird bürokratisch unterbunden, 


schnelle 


weil vor der Herausgabe der Film- 
Aktualitäten diese erst zensiert wer- 
Wer sich als Fabrikant 
nicht darnach richtet, 
Zwei großen Fabrikanten 


den müssen. 
macht sich 
strafbar. 
hat man jüngst schon vor einer beab- 
sichtigtten Aufnahme gedroht, im 
Nichtbeachtungsfalle umfang- 
reichen Wochenprogramme in Zu- 
kunft überhaupt nicht mehr zu zen- 
sieren, Mit welchem Recht? Aktuelle 
Films müssen gleich in die Oeffent- 
lichkeit ninaus, und haben nicht (nach 
Ansicht der Behörde) auclı noch mor- 
gen dazu Zeit. Es findet sich ein Mo- 
dus, daß bei aktuellen Films auch eine 
nachträgliche Zensur ohne Schaden 
angewandt werden kann. 


ihre 


% ” 





Inhibierte Sonntags-Arbeit im Film- 
Laboratorium, 

Die äußere ‘Heilighaltung des 

Sonntags verlangt, wenn auch mit 


‚Ausnahmen für bestimmte Gewerbe- 


gruppen, das Ruhen der Arbeit. Jetzt 


darf auch Sonntags im Film-Labora- 
torium nicht mehr gearbeitet werden, 
auch wenn hochaktuelle Film-Fertig- 
stellung dieses erfordert. Genau wie 
im Zeitungsbetrieb muß auch in die- 
sem Fall die ausnahmsweise Sonn- 
tagsarbeit gestattet sein. 
Fehlende Zensurkarten. 

Den 1. Woche-Spielern der ak- 
tuellen Woche kann das zensierte 
Journal nicht mit Zensurkarte zuge- 
sandt werden, da St. Bürokratius da- 
mit nachhinkt, Gedankenlose Poli- 
zeifunktionäre dulden aber bei Thea- 
ter-Revisionen der fehlenden Zensur- 
karte wegen nicht die Vorführung 








Aus 


Grunde ist sogar in der Praxis schon 


Films, demselben 


derartiger 


mal die Vorführung einer — Kaiser- 
parade inhibiert worden. — Wo bleibt 
der gewollte Zweck, wenn er sich in 
Luft 


schikanöser 
macht? 


Beamtengewalt 


* * 
* 


Kinderverbot im Kino-Atelier. 

Die Polypenarme des Beamten- 
körpers haben ein neues Objekt ge- 
funden: die Anwendung des Kinder- 
schutzgesetzes anläßlich der Verwen- 
dung von Kindern bei Filmaufnahmen. 
Zurzeit finden Erhebungen statt, wie 
groß der Umfang dieser Kinderbe- 
schäftigung ist. — Bei Erntearbeiten, 
im Hausiergewerbe etc. soll er aber 
größer sein. — — — 


Baupolizeiliche Schneidigkeit. 
Die unverbrennbaren Kinotheater 
bestehen jetzt nur noch aus freige- 





lassenen Gängen, Notlampen, Orien- 
tierungsschildern, Asbest, Eisenblech, 
Notausgängen und bis zur Pleite de- 
kretierten Theaterbesitzern, die auch 
nach erfolgter offizieller Bauabnahme 
noch während des Betriebes immer 
noch Abänderungsvorschriften erhal- 
ten, die nach der geldkostenden Be- 
folgung immer und immer wieder 
durch neue Vorschriften umgestoßen 
werden, Die Baupolizei gefällt sich 
in versuchsweisen Abänderungen, die 
den Besitzer ruinieren, wodurch der 
Zweck mühelos erreicht ist. 


* 
* * 


Wir werden, wenn sich die jetzi- 
gen Zustände nicht ändern, in Zukunft 
mit Tatsachen-Material, das wir in 
Hülle und Fülle haben, herausrücken 
und den richtigsten Beschwerdeweg 
zu finden wissen, um die Branche vor 
dem Volksschutz zu schützen, 


HH 


Gedanken zu einer Zeitungs-Kritik. 


Sulritz Engels hat im Berliner 
| % Tageblatt Betrachtungen an 
eNZ den Moissi-Film geknüpft, in 
denen er die Bilanz des Lichtspiels 
zu ziehen glaubt, Wäre in der Tat 
alles richtig, was er in seiner Ausfüh- 
rung sagt, die Kinematographie täte 
am besten, sie packte ein und ver- 
schwände; sie hätte ä la hausse spe- 
kuliert und das Spiel verloren. Aber 





es ist nicht alles richtig. Wohl 


glitzert und schillert seine Abhand- 
lung gleich Tautropfen im Sonnen- 
schein; prüft man sie indessen ge- 
nauer, so bleibt doch nur wenig üb- 
rig. Im besten Falle hätte Engels 
denen aus der Seele geschrieben, die 
mit ihm gleiches Empfinden teilen; 
doch allgemein überzeugend wirkt er 


nicht. Mir aber dünkt überdies, er 


habe auch für ein Publikum geschrie- 
ben, das recht gedankenlos all das 
hinzunehmen gewohnt ist, was alltäg- 
lich durch die Zeitungen geht als 
„geistige Werte”, 
ich nichts mit einem Satze anzu- 
fangen, im wesentlichen die 
Quintessenz seiner Ausführung ent- 
hält: „Rede, Künstler, bilde nicht.” 


Mir scheint der Satz nicht nur eine 


Wenigstens wüßte 


der 


Phrase zu sein, vielmehr ein bloßes 
Wortgeklingel, leer und inhaltslos. 
Doch ich mag wohl nicht die geistige 
Kraft haben, den „Tiefsinn” eines 
Engels zu erfassen und will mich be- 
scheiden, Das Fehlerhafte an seiner 
Ausführung liegt nicht sowohl in 
ihrem Inhalt, als in der Tatsache, daß 
er ihn als allgemein gültige Wahrheit 
hinzustellen beliebt. Würde er sich 


darauf beschränkt haben, lediglich 
seine Empfindungen zum Ausdruck 
zu bringen, es ließe sich darüber 
Es würde Wahrheit 
sein, wie alle Empfindungen eines 
Menschen Wahrheit sind, wie alles 
Wahrheit bedeutet, wovon jemand 
überzeugt ist. Aber es ist doch nur 
Wahrheit für — ihn. Engels jedoch 
wirft sich in die Positur des geistig 
hoch Ueberlegenen. Mitleidig schaut 
er auf alle herab, die an eine Film- 
kunst glauben. Armselig verirrte 
Schächer sind es, die da im heißen 
Drange sich abmühen, Wertvolles auf 
Einem 


kaum rechten. 


den Film bannen zu wollen. 
Phantom jagen sie nach. Sisyphus- 
arbeit. 

Der Ton, die Form ist es, die an 
Abhandlung Abwehr 


seiner zur 





herausfordert, Er will beweisen und 
nimmt zur Voraussetzung seines Be- 
So muß 


er es sich gefallen lassen, daß man 


weises seine Empfindungen. 


sie nicht eben als seine Empfindun- 
gen bewertet, vielmehr sie auf ihren 
absoluten Gehalt hin prüft, sie prüft 
als Voraussetzungen eines Beweises. 


Fritz Engels kommt in seiner Aus- 
führung zu dem Ergebnis, der Film 
Es ist 
der alte Standpunkt, den man von 
Anfang an der Kinodramatik gegen- 
Aber auch die 
Gründe, die er zur Beweisführung 
heranzieht, sind dieselben von ehe- 
„Weil das Wort fehlt, das den 
Menschen vom dressierten Pudel 
unterscheidet, haben diese Gestalten 
alle etwas Ueberdeutliches und ge- 
rade darum etwas Wesenloses. In 
Wahrheitsdrang 
stecken sie voll Unwahrheit und pro- 
duzieren sich so aufdringlich fertig, 
daß es sich nicht einmal der Mühe 
verlohnt, über sie nachzudenken,” — 
Hm! Mich überzeugen die Sätze 
nicht, wiewohl sie recht tiefsinnig und 
bestechend klingen. Was heißt denn 
das: die Gestalten haben alle etwas 
Ueberdeutliches und gerade darum 
etwas Wesenloses, „Ueberdeutlich” 
das heißt „mehr als deutlich“, „über 
die Deutlichkeit hinaus“, also wohl 
nicht deutlich, Doch ich will nicht 
mit Begriffen spielen. 


könne keine Kunst vermitteln. 
über eingenommen. 


dem, 


ihrem fanatischen 


Der zweite 
Satz kommentiert den ersten, Und 
so mag ich auch über das Wort „We- 
senlos“ nicht stolpern. Die Gestal- 
ten sind überdeutlich, d. h, „sie pro- 
duzieren sich aufdringlich fertig‘ und 
sie sind wesenlos”, d. h. „es verlohnt 
Sich nicht einmal der Mühe, über sie 
nachzudenken“, Das Ganze aber soll 
wohl im Endergebnis besagen, die 
Gestalten erscheinen bis zur Voll- 
kommenheit natürlich, Der Philister, 


der Dummkopf, der Phlegmatiker er- 


scheinen als solche ohne Vor- und 
Nachrede. Liebe, Haß, Zorn, Leiden- 
schaft, Beschaulichkeit. 
Gemeinheit, Niedertracht erscheinen 


Schelmerei, 








AG 
Projecfionslampe 





nachdem Urrfeil von | 
Fachleufen | 


FACH 
| 


versfellbar. 
Fürdiehöchste 
| Stromsrärke. 


Projecfions a:G 


‚UNION” 


Berlin S.W.68, 
Zimmerstr. 16-18 
Telegramme:Pagu Berlin. 
Tel: Centrum. 12900, 12901,12902 
NIEDERLASSUNG 
FrankfurfaM.Kaiserstr.ö4. 


Telegı.:Aktges Frankfurtmain 
Telefom Ame£l. 12494 





6) 


als das, was sie sind, ohne weiteres. 
Unmittelbar empfangen wir den Ein- 
druck. Es bedarf keines Nachden- 
kens, „Die Gestalten produzieren 
sich fertig." Diese Beobachtung ist 


richtig. Aber aufdringlich fertig? also 


' den 


unangenehm? Sind die Gestalten des 
Malers, die Gebilde des Bildhauers 
auch aufdringlich fertig? Ihnen fehlt 
doch auch die Sprache, die den Men- 
schen vom dressierten Pudel unter- 
scheidet, 
überdeutlich und daher wesenlos, 
stecken voller Unwahrheit und produ- 
zieren sich so aufdringlich fertig, daß 
es sich nicht einmal der Mühe ver- 
lohnt, über sie nachzudenken? Oder 


Also sind sie wohl auch 


sollte nicht vielmehr die Kunst ge- 
rade darin liegen, die Gestalten mög- 
lichst naturgetreu, möglichst „fertig“ 
darzustellen? Ich begegne täglich in 
Morgenstunden einer armen 
Frau: müden Schrittes lenkt sie ihren 
Weg zur Arbeit. Auf ihrem Gesichte 
steht Leid, 


Gram, Kummer. Kaum vermöchte 


nur eins geschrieben: 
man auf dieses Gesicht auch nur ein 


leises, müdes Lächeln zu zaubern, 
Ihre Augen weiten sich nicht mehr, 
um auch nur für einen Augenblick 
eine lebhaftere Empfindung wieder- 
zuspiegeln. Diese Frau ist unemp- 
den 
Die ist 
Die ist zertreten. 
Und wer sie da ihren Weg gehen 
sieht, dem produziert sie sich „fertig. 


Aber aufdringlich fertig? Sollte sie 
nicht sehr stark zum Nachdenken Ver- 


fänglich geworden gegenüber 
Wechselfällen des Lebens. 


müde, so müde. 


anlassung geben? Der Maler, dessen 
Kunst groß genug wäre, diese Frau 
möglichst naturgetreu darzustellen, 
dessen Gestalt produzierte sich frei- 
lich fertig, sehr fertig. — Aber wäre 
sie voll von Unwahrheit? Doch wir 
haben es nicht mit der Leinwand des 
Malers zu tun, sondern mit dem Film. 
Sind wirklich die Leistungen Paul 
Wegeners und Gottowts im Studen- 
ten von Prag, die Leistungen Schild- 
krauts, Kühnes und der Lia Rosen im 
Shylock von Krakau, 


„Schwarzen Los" voll Unwahrheit? 


Moissis im 


Vielleicht revidieren diese Künstler 





nächstens ihre Kunst, nachdem sie 
den Artikel von Engels gelesen ha- 
ben. Diese Gestalten ‘produzieren 
sich freilich fertig. Das haben sie in- 
dessen mit den Gestalten der bilden- 
den Künste gemein und daran ist 
nichts Sonderbares. Es scheint in- 
dessen, als ob diese Tatsache für 
Engels etwas Besonderes hätte, daß 
er verwundert darüber sei und sich 
über den Grund keine wahre Rechen- 
schaft zu geber vwormag. Das liegt 
aber daran, ' ß er wie alle andern, 
die gegen den Film Stellung genom- 
men haben, nicht von ihrem Ver- 
gleiche mit dem Bühnendrama ab- 
kommen können. Dem Bühnendrama, 
wie überhaupt der Kunst des Dichters 
gegenüber erscheinen die Gestalten 
der bildenden Künste und auch des 
Films allerdings „fertig“. Das liegt 
nämlich daran, daß uns die bildenden 
Künste Vorstellungen unmittelbar 
vermitteln durch die Anschauung, 
während der Dichter indirekt durch 


das Wort Stimmungen in uns auslöst. 


Der bildenden Kunst und auch dem 


Film gegenüber ist die Kunst des 
Dichters freilich die höhere, Darüber 
sind sich die Gelehrten auch schon 
einig. Es wäre demnach wirklich 
verkehrt, etwa das Werk des Malers 


messen zu wollen an einer Dichtung. 


Die Malerei müßte dabei im allge- 
meinen sehr schlecht wegkommen. 
Daher hat auch der Satz: „Das Wesen 
des Films, soweit er dramatische Vor- 
gänge dartun wolle, bedeute Rück- 
schritt" an sich etwas Wahres, So- 
weit er aber die ganze Stellungnahme 
der Filmkunst gegenüber diktiert, so- 
weit er darauf hinweist, daß zum 
Maßstab der Beurteilung des Films 
ein Dichtwerk genommen wird, ist er 


falsch und muß zurückgewiesen wer-- 


den. Wenn Vergleiche gezogen wer- 
den, so kann der Film nur verglichen 


werden mit der Malerei, und wer das 


Wesen des Films untersuchen will, 
wird vom Wesen und der Wirkung 


des Bildes ausgehen müssen. Dann 
wird man einer Filmkunst gerechter 
werden können und ihr die richtige 
Stellung geben. Ich weiß sehr wohl, 
daß der Irrtum von der Kinemato- 
graphie selbst ausgegangen ist. Schon 
das Wort „Kinodrama” wurde zu 
einem Schlagwort, das die Köpfe und 


Wenn aber Herr 


Engels und die anderen Herren, die 


Begriffe verwirrte. 


mit mehr oder weniger starkem 
Pathos Stellung gegen das Kino neh- 
men, eine Kinodramatik verdammen 
lediglich weil das Wort fehlt, so 
tun sie damit nur dar, daß sie dem 
Wesen der Dinge durchaus nicht auf 
den Grund gegangen sind. Der Film 
hat für sich beurteilt und bewertet zu 
werden als ein Kunstmittel eigener 
Art, genau so wie die Farbe des 
Malers und die Worte des Dichters. 
Wenn an den letzten Künstlerfilms 
mancherlei noch unbefriedigt ließ, so 
war ich mir dessen genau so bewußt 


wie Herr Engels. Aber das Unbefrie- 


digende lag nicht daran, daß das 


Wort fehlt und der Film überhaupt 
keine Wirkung auf uns ausübt und 
keine Stimmung in uns auslöst, son- 
dern weil man noch vielfach sich 
nicht an die Grenzen gehalten, die 
dem Film gesetzt, 


Wenn ich oben sagte, die Kunst 
des Dichters sei die höhere gegen- 
über den bildenden Künsten und da- 
her auch gegenüber dem Film, so ist 
das im großen und ganzen richtig, 
aber auch nur relativ. Denn es gibt 
Dinge und Erscheinungen, die sich mit 
Worten nicht fassen lassen, weil ihnen 
gegenüber das Wort zu grob ist, und 
denen gegerüber das Schweigen das 
einzig Mögliche ist. Und hier hat die 
Filmkunst einzusetzen, Hanns Heinz 
Ewers hat wohl als erster Dichter 


das Wesen des Films richtig erfaßt. 


Sein Student von Prag ist ein Meister- 
werk und von vornherein auf den 
Film eingestellt. Sein Student „pro- 
duziert sich von vornherein fertig‘, 
so fertig‘ wie nur irgend ein Mensch, 
der die Pistole aus dem Kasten nimmt, 
sie vor sich auf den Tisch legt und 
den Kopf in die Hände gestützt darauf 
hinstiert, Vielleicht findet er in sei- 
nem öden Hirn noch eine Möglichkeit. 
— Und die Gestalt des Skapinelli läßt 


nicht 


Satanisch, dämonisch, teuf- 


sich mit Worten überhaupt 
fassen. 
lisch, mephistophelisch, die sind mir 
zu grob für sie. Gerade das schatten- 
hafte Vorübergleiten auf der Projek- 
tionswand, gerade das Schweigen, das 
Immaterielle macht diese Erschei- 
nung zu dem, was sie sein und was 
sie wirken soll, 

Ich muß es mir versagen, mich in 
diesem Artikel eingehender mit die- 
Dieser Ar- 


ist nur verfaßt, um Kritiken 


sem Thema zu befassen. 
tikel 
ä la Engels niedriger zu hängen 
und sie auf das richtige Maß zurück- 
zuführen. 


Die Filmkunst ist eine Kunst des 
Dichters und zwar eines sehr fein- 
fühlenden, und eine Kunst des Schau- 
spielers, nicht nur eine Regisseur- 
kunst. Das scheint mir zur „Evi- 


denz erwiesen“, trotz Engels, 


Herr Engels und die anderen Her- 
ren mit der berühmten Geste des 
„großen Geistes" sind Tadler und 
nichts weiter, die sich über das Ge- 
gebene durchaus nicht zu erheben 
vermögen. Ich habe bei ihren Kri- 
tiken in den meisten Fällen das Emp- 
finden gehabt, als ob sie ihr Fühlen 
in geistvoller Klügelei nachträglich zu 
Jedenfalls 


mögen sie davon absehen, mit vorneh- 


revidieren versuchten. 


mer Ironie herabzusehen auf Dichter, 
Schauspieler und Regisseure, die sich 
mit dem Wesen des Films eingehen- 
der beschäftigt haben, als sie. 
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Mit „Wenn und Aber“, mit denen 
Herr Engels gleichfalls arbeitet, ist 
überhaupt nichts anzufangen. „Wenn 
wir die schönen Bilder von Krakau 
nehmen, bleibt vom Shylock von Kra- 
kau nur eine armselige Entführungs- 
geschichte übrig.” Ja, und wenn wir 
dem Torquato Tasso die Goethesche 
Sprache nehmen, so bleibt ein Wasch- 


449.904 9++ 





lappen übrig; wer die Stimmung aus 
einem Böcklinschen Gemälde nicht 


herausfühlt, für den bleibt im besten ‘ 


Falle eine meisterhafte Technik übrig. 

„Der Mann, der das Wenn und 
Aber erdacht, 

Hat sicher aus Häckerling Gold 


gemacht.” 


Den Fabrikanten aber gebe ich 
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werden, die sie riefen, 
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den guten Rat, den Versuch zu 
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‚machen, die Geister wieder los zu 


Mögen die 
Herren, die nur tadeln wollen, nur 
von Zeit zu Zeit in den Theatern ein- 
mal erscheinen und sich, um mit 
„Engels zungen zu reden, davon über- 
zeugen, wie herrlich weit die Kine- 


matographie es gebracht. J.W. 
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Die Kinderkrankheiten des Riesen. 


n einem meiner früheren Artikel 
habe ich, als die Wogen des 
Kampfes für und wider das 
Kino hochgingen und fast jeder Tag 
einen Messias brachte, der bald das 
Kino vor dem Theater, bald das Thea- 
ter vor dem Kino retten wollte — wo- 
bei es natürlich, da schon gerettet 


wurde, auch nicht an solchen fehlte, 


die das „Volk” schützen zu müssen 
glaubten — die Befürchtung ausge- 
sprochen, der einzige greifbare Er- 
folg dieser wichtigtuerischen Ausein- 
andersetzungen werde der sein, daß 
man das Kino zur Entgleisung oder 
zumindest in falsche Bahn 
bringen werde. Damit wollte ich kei- 
neswegs ein Loblied auf den damali- 
$en Hochstand der Lichtbildtheater 
beziehungsweise der Filmproduktion 
singen, sondern lediglich ganz offen 
gegen die neue, immer stärker wer- 
dende Strömung Stellung nehmen und 
gleichzeitig gegen die Auswüchse der 
bereits bestehenden Einrichtungen 
Opponieren. | 


Rein theoretisch betrachtet ist ge- 
gen Auseinandersetzungen, wie die 
früher erwähnten, nichts einzuwen- 
den; zwei aufeinander stoßende Mei- 
nungen köunen unter Umständen — 
Sachlichkeit natürlich vorausgesetzt 
— sehr wohl eine dritte zeitigen, die 


eine 


Von Ludwig Komeriner, 


sich als die richtige herausstellt. In 
diesen speziellen Fall will jedoch der 
Satz, daß Widerspruch die Geister 
Die be- 


wußte dritte Meinung vermochte sich 


klärt, nicht recht passen, 


nicht durchzuringen, und was übrig 
blieb, ist nichts als ein Chaos von 
Meinungen und Ansichten, die im ewi- 
gen Kampfe gegeneinander immer 
neue Reibungsflächen schaffen und 
für die Sache selbst immer unheil- 
voller werden. Ja, man kann sogar 
behaupten, daß in diesen Kampf ein 
gewisses System gebracht wurde, ein 
System der Uebertrumpfung, ein 
System, dessen leitender Grundge- 
danke „Noch-Nie-Dagewesenes” und 
„Nicht-zu-Ueberbietendes” ist, 
in direkter Folge all dessen erleben 
wir die kaum glaubliche Tatsache, 
daß das bereits zu einem mächtigen 
Riesen und gewaltigen wirtschaft- 
lichen Faktor gediehene Kino Kinder- 
krankheiten und Krisen durchmacht, 
als wenn es erst gestern den ersten 
Schritt in die Welt getar. hätte, 
Und der Kinderkrankheiten gibt's 
gar viele; ein Rundgang durch unsere 
Theater und ein flüchtiger Ueberblick 
all dessen, was mit der deutschen 
Kinematographie zusammenhängt, be- 
weist zur Genüge, wie vieles sich ge- 
ändert hat, seitdem man das Kino zu 


und 


— veredeln begann. Denn nichts an- 
deres als gerade diese Veredelungs- 
arbeit war aller Uebel Anfang. Sie 
drängte das ganze Kinowesen aus 
dem Geleise, und alles, was wir heute 
sehen, ist eine lange Kette von Ver- 
suchen, wieder ins Geleise zu kom- 
men und das Gleichgewicht zu er- 
langen, 


„Veredelung des Kino” — ein 
Schlagwort, welches alle zu dem 
ihrigen machten, die bei allen die All- 
gemeinheit betreffenden Fragen so 
unendlich viel zu sagen haben, als ob 
sie es wären, von denen das Wohl 
und Wehe des Ganzen abhängt. 
Phrasen schwirren dann sofort durch 
die Luft, jede Stunde prägt ein neues 
Schlagwort, und wenn dann wirklich 
einmal der gewollte Zustand eintritt, 
sagen sie nichts mehr, oder höchstens 
— Konkurs an, Aber veredelt muß 
werden, Und ganz genau derselbe 
Vorgang wiederholte sich auch hier. 
Aus den Artikeln der von den Ver- 
edlungsaposteln heraufbeschworenen 
Kampfperiode konnte und mußte man 
den Eindruck empfangen, daß es eine 
Menge Leute gibt, die nichts anderes 
zu tun haben, als sich darüber den 
Kopf zu zerbrechen, wie man das 
Voik vorirgend etwas schützen könne. 
Das Volk war da, aber die Gefahr da- 
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Mit „Wenn und Aber”, mit denen 
Herr Engels gleichfalls arbeitet, ist 
überhaupt nichts anzufangen. „Wenn 
wir die schönen Bilder von Krakau 
nehmen, bleibt vom Shylock von Kra- 
kau nur eine armselige Entführungs- 
geschichte übrig.” Ja, und wenn wir 
dem Torquato Tasso die Goethesche 
Sprache nehmen, so bleibt ein Wasch- 


400099094 + 





lappen übrig; wer die Stimmung aus 
einem Böcklinschen Gemälde nicht 
herausfühlt, für den bleibt im besten 
Falle eine meisterhafte Technik übrig. 
„Der Mann, der das Wenn und 
Aber erdacht, 
Hat sicher aus Häckerling Gold 
gemacht.” 


Den Fabrikanten aber gebe 
We, ; an. 
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den guten Rat, den Versuch zu 
machen, die Geister wieder los zu 
Mögen die 


Herren, die nur tadeln wollen, nur 


werden, die sie riefen, 


von Zeit zu Zeit in den Theatern ein- 
mal erscheinen und sich, um mit 
„Engels"zungen zu reden, davon über- 
zeugen, wie herrlich weit die Kine- 


matographie es gebracht. J.W. 





Die Kinderkrankheiten des Riesen. 


1 n einem meiner früheren Artikel 
; habe ich, als die Wogen des 
Kampfes für und wider das 
Kino hochgingen und fast jeder Tag 
einen Messias brachte, der bald das 
Kino vor dem Theater, bald das Thea- 
ter vor dem Kino retten wollte — wo- 
bei es natürlich, da schon gerettet 


wurde, auch nicht an solchen fehlte, 


die das „Volk schützen zu müssen 
glaubten — die Befürchtung ausge- 
sprochen, der einzige greifbare Er- 
folg dieser wichtigtuerischen Ausein- 
andersetzungen werde der sein, daß 
man das Kino zur Entgleisung oder 
zumindest in falsche Bahn 
bringen werde. Damit wollte ich kei- 
neswegs ein Loblied auf den damali- 
sen Hochstand der Lichtbildtheater 
beziehungsweise der Filmproduktion 
singen, sondern lediglich ganz offen 
Segen die neue, immer stärker wer- 
dende Strömung Stellung nehmen und 
gleichzeitig gegen die Auswüchse der 
bereits bestehenden Einrichtungen 
Opponieren, 

Rein theoretisch betrachtet ist ge- 
gen Auseinandersetzungen, wie die 
früher erwähnten, nichts einzuwen- 
den; zwei aufeinander stoßende Mei- 
nungen können unter Umständen — 
Sachlichkeit natürlich vorausgesetzt 
— sehr wohl eine dritte zeitigen, die 


eine 


Von Ludwig Komeriner. 


sich als die richtige herausstellt. In 
diesen speziellen Fall will jedoch der 
Satz, daß Widerspruch die Geister 
Die be- 


wußte dritte Meinung vermochte sich 


klärt, nicht recht passen. 


nicht durchzuringen, und was übrig 
blieb, ist nichts als ein Chaos von 
Meinungen und Ansichten, die im ewi- 
gen Kampfe gegeneinander immer 
neue Reibungsflächen schaffen und 
für die Sache selbst immer unheil- 
voller werden. Ja, man kann sogar 
behaupten, daß in diesen Kampf ein 
gewisses System gebracht wurde, ein 
System der Uebertrumpfung, ein 
System, dessen leitender Grundge- 
danke „Noch-Nie-Dagewesenes” und 
„Nicht-zu-Ueberbietendes" ist, 
in direkter Folge all dessen erleben 
wir die kaum glaubliche Tatsache, 
daß das bereits zu einem mächtigen 
Riesen und gewaltigen wirtschaft- 
lichen Faktor gediehene Kino Kinder- 
krankheiten und Krisen durchmacht, 
als wenn es erst gestern den ersten 
Schritt in die Welt getan hätte, 
Und der Kinderkrankheiten gibt's 
gar viele; ein Rundgang durch unsere 
Theater und ein flüchtiger Ueberblick 
all dessen, was mit der deutschen 


und 


Kinematographie zusammenhängt, be- 
weist zur Genüge, wie vieles sich ge- 
ändert hat, seitdem man das Kino zu 


— veredeln begann. Denn nichts an- 
deres als gerade diese Veredelungs- 
arbeit war aller Uebel Anfang. Sie 
drängte das ganze Kinowesen aus 
dem Geleise, und alles, was wir heute 
sehen, ist eine lange Kette von Ver- 
suchen, wieder ins Geleise zu kom- 
men und das Gleichgewicht zu er- 
langen, 


„Veredelung des Kino” — ein 
Schlagwort, welches alle zu dem 
ihrigen machten, die bei allen die All- 
gemeinheit betreffenden Fragen so 
unendlich viel zu sagen haben, als ob 
sie es wären, von denen das Wohl 
und Wehe des Ganzen abhängt. 
Phrasen schwirren dann sofort durch 
die Luft, jede Stunde prägt ein neues 
Schlagwort, und wenn dann wirklich 
einmal der gewollte Zustand eintritt, 
sagen sie nichts mehr, oder höchstens 
Aber veredelt muß 
Und ganz genau derselbe 
Vorgang wiederholte sich auch hier. 
Aus den Artikeln der von den Ver- 
edlungsaposteln heraufbeschworenen 
Kampfperiode konnte und mußte man 
den Eindruck empfangen, daß es eine 
Menge Leute gibt, die nichts anderes 
zu tun haben, als sich darüber den 
Kopf zu zerbrechen, wie man das 
Volk vorirgend etwas schützen könne, 


Das Volk war da, aber die Gefahr da- 


— Konkurs an. 
werden, 





Am 28. November 


erscheint 


Der Schatten ihres Glücks 


Preis: 1100.— Mark. 


In der Hauptrolle: 
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ie ein schwarzer Schleier breitet sich über den Sonnenpfad ihres Lebens 
das Vergehen eines ihr Nahestehenden 'und droht ihr Glück zu zerstören 


Meisterhaftes Spiel —------—- Ein hervorragender Film 


VITASCOPE 
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Am 5. Dezember 


erscheint 


Preis: 1300.— Mark 


In der Hauptrolle: 


ie lJango-Nönigin 
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tanzen, wenn es diesen Film sieht 
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Theaterbesitzer! 
Halten sie sich für tüchtig? 
Wir Sie auch, falls Sie 
fest abgeschlossenen Kontrakt 
ZU der blauen Maus baben, 
dem grössten 
Kassenerfolg der Saison 


‚Die blaue Maus 


Schwank in 4 Akten 


125 ausverkaufte Vorstellungen !' 








N rg © * ‚m. 
eSs  Mars-Lichtspiele 


Q 
gr BERLIN, ‚Friedrichstraße 16 


Telephon: Amt Moritzplatz Telegramm-Adre Schlager in] 





Wir haben das Monopol vergeben 


für Hannover (zum Teil) Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, 
Schleswig-Holstein, Bremen, Lübek und 
Stadt Magdeburg, Stendal, Salzwedel, 
Mecdlenburg-Schwerin, =Strelitz, Ost- 
und Westpreussen, Pommern und Posen 
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Filmvertrieb 


Oldenburg i. Or. 


Fernsprecher 569 und 163. 
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zu mußte 


erst gefunden werden. 


Drum war das Kino für alle diese 
Volksbeschützer ein gefundenes 
Fressen. Denn daß das Kino das Volk 
veıgifte, galt im Nu als abgemachte 
Sache, der nur eine Verfeinerung, 
oder, wie man so gerne sagte, eine 
Veredelung des Kinos abhelfen könnz, 
ein Idealzustand, nach dem man 
fieberhaft suchte und der um jeden 


Man 


begann also am Kino herumzudok- 


Preis gefunden werden mußte. 


tern, bis man sich bei den vielen be- 
reit gestellten Medizinfläschchen ver- 
griff und gerade das verkehrte er- 
wischte. Dieses verkehrte Medizin- 
fläschchen war vollgefüllt mit „Lite- 
ratur“ und auf dem schönen Etikett 
stand fein sauber gedruckt: „Autorer- 
film” als Name der Arznei, mit dere. 


Hilfe allein der Gipfel alles Edlen im 


Kino erklommen werden könne, 


Dieser erste Schritt zur Verede- 
lung des Kinos trug in den gesunden 
Organismus den ersten Krankheits- 
keim, der, weil er nicht rechtzeitig 
eingedämmt immer 


wurde, neue 


Krankheitserscheinungen zur Folge 
hatte und einen Zustand hervorrief, 
den man nicht anders als bedauerlich 


bezeichnen kann. 


Das erste Bild von geradezu -gro- 
tesker Wirkung spiegelt sich in der 
Presse wieder, in derselben Presse, 
in deren Spalten der Kampf um die 
Veredeiung des Kinos ausgetragen 
und entschieden wurde. — Viel zu 
spät und erst nach großen Schädi- 
gungen kam man zu der Erkenntnis, 
daß Kinckunst und Literatur als zwei 
vollständig fremde Kunstarten nichts 
gemeinsames haben und daß die Ver- 
bindung dieser zwei Kunstgattungen 
nur tote oder gebrechliche Kinder zur 
Welt bringen könne. Doch ehe noch 
diese Erkenntnis reifte, war das Ver- 
edelungsmittel, der Autorenfilm, da. 
Und gerade in jener Zeit habe ich 


meiner Ansicht dahin Ausdruck ge- 
geben, daß man den bedauerlichen, 
auf grobe Sensationen berechneten 
Auswüchsen, welche in erster Linie 
den ganzen Kampf entfachten, tat- 
sächlich begegnen müsse und dies am 
besten vielleicht, statt an eine Ver- 
edelung auf Umwegen zu denken, 
dürch die Presse erreichen könnte, 
wobei ich vom Standpunkt ausging, 
daß es erreichbar sein müßte, durch 
sachliche, vom Schönheitsgefühl dik- 
tierte, und durch keinerlei Rücksich- 
ten getrübte Rezensionen die Massen 
des Publikums vor dem Einflusse des 
Kinos zu bewahren, das heißt, eine 
Art Führer zu schaffen, der das Kino 
hindern sollte, dem Publikum alles, 
was es gerade hat, also, auch das 
Schlechteste, vorzusetzen. Damit wäre 
den Ausschreitungen ein Riegel vor- 
geschoben und die ersehnte Verede- 
lung des Kinos würde sich dann von 
selbst vollzogen haben. Wohl dachte 
ich dabei, daß man diesem neu zu 
schaffenden Führer nicht volles Ver- 
trauen werde entgegenbringen dür- 
fen, doch schien mir damals eine Be- 
einflussung des Publikums durch die 
Presse immer noch ungefährlicher, 
als eine Beeinflussung durch die 
Kinofabriken, welche als Erwerbs- 
gesellschaften den Standpunkt ver- 
treten, daß ihr Reingewinn nicht im- 
mer ganz sauber sein müsse und sie 
daher in der Wahl der Mittel, den 
ihre Bilder vorführenden Theatern 
den größtmöglichen Zulauf zu sichern, 
etwas freier sein könnten. Darum 
erwartete ich viel von diesen Ab- 
wehrrezensionen und verfolgte mit 
besonderem Interesse die in den ein- 
zelnen Zeitungen entstandenen Rub- 
riken, welche sich ausschließlich mit 
den Neuerscheinungen um so mehr 
befaßten, je häufiger die Autorenfilms 
wurden. Doch ich fand in diesen 


Rubriken, noch keinen Film erwähnt, 


der nicht in allen seinen Teilen ganz 
kolossal, phänomenal, grandios, groß- 
artig oder sonst was Unerreichbares 
wäre, und dessen Urhebern nicht ein 


Standbild in der Ruhmeshalle der 
Lichtbildkunst gebührte. 

Für den Uebeteiligten also, 
der das heutige Kinowesen nur 
aus der Perspektive dieser „Ab- 
wehr - Rezensionen“ kennt, steht 
alles in höchster Blüte. Natür- 


lich dank dem Autorenfilm. Und in 
Wirklichkeit würde der Autorenfilm, 
wenn er reden könnte, dem langen 
Register seiner Heldentaten das Be- 
kenntnis vorausschicken, daß sein 
Weg mit Leichen besät ist. (Zur Be- 
ruhigung empfindlicher Naturen will 
ich gerne zugeben, daß noch nicht 
alle, die der Autorenfilm auf seinem 
Siegeszuge berührte, tot sind; es 
wurde mir vielmehr versichert, daß 
es noch welche gibt, die Lebens- 
zeichen von sich geben.) 


Und so erleben wir das schon ans 
Groteske grenzende Schauspiel, daß 
man öffentlich jubelt, während man 
im geheimen heulen möchte; denn das 
Gleichgewicht ist nicht herzustellen 
und die gewaltigen Summen, welche 
jeder Autorenfilm verschlingt, ohne 
Mehreinnahmen zu bringen, zwingen 
die Gesellschaften, immer neue Ver- 
suche zu machen, die bisherigen Ver- 
luste durch gewaltsam erkämpfte 
„Erfolge" gutzumachen und so bringt 
uns jeder Tag ein neues Autorenfilm- 
wunder, und jede anbrechende 
Woche beweist von neuem, daß sie 
allein es ist, die das Kino literarisch, 
edel und reif fürs Cafe Größenwahn 
macht, So jubelt man, weil man muß 
und so weint man, weil man nicht an- 
ders kann. Ganz genau wie die Sieges- 
bulletins einer geschlagenen Armee. 
Und in diesen, nur für die Oeffentlich- 
keit bestimmten Jubelchorus stimmen 


Verleiher und Theaterbesitzer ein, 






Im Januar erscheint 
der Riesen-Sclager‘; 


Vae vicis! 


(‚Wehe den Besiegten!‘) 








von 


Charles Decroix 


Nonopollilm:Vertriebs:Ges. m. b. H. 
| Hanewacker & Scheler 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 25-26 


Telephon: Moritzplatz, 14584, 14585 « Tel.-Adr.: Saxofilms 















Die -Monopol-Serie 
von 


Charles 
Decroix 


Frankreichs 
berühmtester 
Film-Regisseur 
und Darsteller 





Soeben erschienen: 


‚Brutal!!” 


Ein Drama aus.dem russischen Volksleben 
in 3 Akten 





Am 21. November erscheint: 


„Wenn Liebe 


sich einmengt — —“ 


| Eine prächtige Komödie in 3 Akten 


Bisher sind erschienen: 
Die £ 
Affäre Dumaine 


Ein Drama in 3 Akten $ 
| 
{ 











und: 


Freuden der 


Reserveübung 4  Nonopolfilm:Vertriebs:6es. 


BERLIN SW. 48 


Telephon: Amt Moritzplatz 
iw 2...» No. 14584 u. 14589 | 


—= 


Militär-Humoreske in 2 Akten 
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Die Monopol-Serie unseres Künstlerpaares 


Wanda Treumann 
und Viggo Larsen. m 


Vena 


Am 7. November erscheint: 


Motiv unbekannt! (mem 













Das Drama einer Ehe in 3 Akten. 








Am: 5. Dezember erscheint: 


Wir lassen uns scheiden! 


De 3 
Eine feinpikante Ehe-Komödie in 3 Akten. 












Bisher sind erschienen: 


2 Die Sumpiblume. 


Ein Mimodrama in 4 Akten. 


Hanewacker & Scheler I Dep Zirkustoufel 


Friedri - 
chstraße 29 20. 2 Ein Manegen-Drama in 3 Akten. 


Yu 
: elegramm-Adresse: 


Saxofilms k 
4. - 











Wir empfehlen zu allerbilligsten Leih- 
bedingungen unsere älteren Monopol- 
Schlager, die ihre glänzende Zug- 
kraft in der Praxis bewiesen haben: 





Neue Kopien älterer Decroix-Schlager: 


Der Flek —- Die Czernowska 


Das Ave Maria — Der neue 


Unterpräfekt 








Neue Kopien älterer Treumann-Larsen-Schlager: 

Freiheit oder Tod — Das Aben- 
teuer der Lady Glane — Herzens- 
recht — Mirza, die Zigeunerin 






Verlangen Sie von Ihrem Verleiher die auf dem freien Markt unter 
der Regie von Charles Decröix erschienenen Pyp-Schlager: 


Pyp und sein Flirt — Pyp als 


Champignonzühter — Pyp bleibt 
Junggeselle 





Wenn Sie zu normalen und auch allerbilligsten Leihbedingungen Attraktions- Schlager, Sensationsfilms 
und zugkräftige Reklamebilder brauchen, dann wenden Sie sich stets an die Firma, wo Sie fach- 


männisch, pünktlich und gewissenhaft bedient werden: 


Monopoliilm-Vertriebs-Ges..».n. Hanewacker & Scheler 


BERLIN SW, 48, Friedrichstraße 25-26 


Telsphon: Amt Moritzplatz 14584, 14585 Telegramme: Saxofilms. 





während auch sie in ihrem Kämmer- 
lein Klagelieder singen, mit dem Auf- 
druck: „streng reservat — nur für 
den internen Dienstverkehr.“ 


Vom Strom der allgemeinen, 
künstlich hervorgerufenen Bewegung 
gezwungen, in jedem Programm we- 
nigstens einen Autorenfilm vorzufüh- 
ren, sieht sich der Theaterbesitzer, 
um die Mehrausgabe auszugleichen, 
genötigt, einige andere Films laufen 
zu lassen (d. h. sie nicht lauien 
zu lassen), was wieder den Verleiher 
empfindlich schädigt; aber auch dem 
Theaterbesitzer ist durch dieses Ma- 
növer wenig geholfen, da sein Pro- 
gramm durch die erzwungene Fort- 
lassung anderer Films ganz bedenk- 
lich leidet und er nach beiden Seiten 
unmög.iich gerecht werden kann. 
Denn dasselbe Publikum, 
energisch weigern würde, 
einen Groschen mehr als 
glaubt 


Kino einen Autorenfilm verlangen zu 


das sich 
auch nur 
sonst zu 
zahlen, schon im kleinsten 
müssen, weil es doch in der Zeitung 
steht, wie großartig das ist, trotzdem 
es für diese neuesten Filmwunder im 
Grunde genommen nichts übrig hat: 
der gebildete Teil des Publikums, der 
die verfilmten Werke auch ohne Ver- 
miltlung des Kurbelkastens kennt, hat 
für die blasse, verkrüppelte, vom 
Original und seinem künstlerischen 
Wert himmelweit entfernte Repro- 
duktion nur ein mitleidiges Lächeln, 
und der Rest langweilt sich einige 
(ausend Meter lang. 
Aber veredelt muß werden! 


Den durch die Autorenfilms erwie- 
senermaßen entstandenen Schaden 
versuchen nun die Beteiligten mit al- 
len Kräften gutzumachen, und es darf 
daher nicht Wunder nehmen, wenn 
wir bei dem entfachten Ringen um 
Existenzmöglichkeiten statt der ver- 
sprochenen Veredelung viel eher eine 


Verrohung des Kino konstatieren 


müssen, eine Verrohung als Ausfluß 


des Uebereifers, in dem man die 
Grenzen des Zulässigen 
übersieht. 

Ein kleiner Rundgang durch die 


„Branche“ Genüge 
das Gesagte, 


beweist zur 
Der vom Konkurrenz- 
kampf diktierte Eifer, sich gegenseitig 
die Spitze abzulaufen, hat nie zu so 
geführt 
wie jetzt — ein Zustand, den man 
nicht anders als krankhaft bezeich- 
nen kann. Was gestern gebracht 


wurde, muß heute überboten wer- 


bedauerlichen Auswüchsen 


den; es muß, und wenn's an den Kra- 
gen gehen gestern 
Höchstleistung „angestaunt” wurde, 


ist heute in den Schatten gestellt als 


soll; was als 


kaum nennenswerte AÄnfängerarbeit, 
Nehmen wir zum Beispiel gleich den 
erst besten Fall: noch vor kurzem 
sich der 
Menge näherte, die dichtgedrängt vor 


einem Kino stand, erstaunte Gesich- 


konnte man, wenn man 


ter sehen und ungezählte Oh’s und 
Ah’s hören. Und was gab's zu sehen? 
Ein Plakat: auf einem schier endlosen 
Schienen weg brauste ein D-Zug her- 
an; mit verhaltenem Atem sah man 
aus der entgegengesetzten Richtung 
einen L-Zug daherrasen und schloß 
unwillkürlich die Augen, um nicht 
sehen zu müssen, wie die beiden Un- 
getüme mit aller Wucht sich inein- 
ander bohren würden, vor Aufregung 
übersah man fast die beiden Männer 
auf den Dächern, die in der ausge- 
streckten Rechten zwei (wahrschein- 
lich auch geladene) Revolver hielten, 
um im nächsten Augenblick .... ; 
ungeahnte, nie geschaute Wunder an 
Kraft, Künheit und Geistesgegerwart 
cifznbarte uns dieses Bild, aber schon 
cie nächsten Tage ließen den Urheber 
dieser Wunder als einen Stümper e:- 
scheinen, denn sie brachten uns Bil- 
der, auf denen die zwei Expreßzüge 


nicht erst die Absicht haben, einander 


allzu oft“ 


sondern bereits 
festgehackt 


außerdem, da das noch zu wenig ist, 


zu zerschmettern, 


ineinander sind und 
gleich nebenan ein vollbesetztes Auto 
in einen Abgrund stürzt und über al! 
ein Luftschiff in 
Ist im Vergleich 


mit diesem Bilde ein unschuldiger Zu- 


dem hoch oben 


Stücke explodiert. 


sammenstoß oder sind zwei lumpige 
Revolver auch schon der Rede wert? 

Oder es wird, weil das wirklich 
noch nicht dagewesen ist, einem ar- 
men Tiere das Fliegen beigebracht! 
Kann bei einer so großartigen Sache 
die Sensation ausbleiben? Ganz Ber- 
lin wird ja hinlaufen müssen, um zu 
sehen, wie der allerneueste „kluge 
Hans” um eine Prämie der National- 
Oder 


es wird eine namhafte Künstlerin 


flugspende sich bewirbt .. .! 


wahrscheinlich durch eine immense 
Gage veranlaßt, eine singende Domp- 
teuse zu mimen und einigen Löwen 
vielleicht etwas von Meyerbeer vor- 
zusingen .. 


fraglich, 


. (hier ist es allerdings 
die 
für diese Geschmacklosigkeit zu tra- 
die Gesellschaft, 


zahlt oder die Künstlerin, die nimmt. 


wer Verantwortung 


gen hat: welche 
Und dies alles unter der Schutzmarke 
„Literatur, Will man noch mehr Be- 
weise für die um sich greifende, sagen 
wir — Ungehörigkeit? 

Wären diese und ähnliche Miß- 
griffe nur gelegentliche Abirrungen 
eines Einzelnen, dann könnte 


füglich 


man 


darüber zur Tagesordnung 
übergehen und den Einzelnen seinem 
eigenen Schicksal überlassen; doch 
wie die Dinge heute stehen, ist zu be- 
fürchten, daß man es mit den bedenk- 
lichsten Anzeichen für die immer 
mehr sich ausbreitenden Krankheiten 
des früher so versprechenden, nun: 
mehr ganz entgleisten Kinos zu tun 


hat. 
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Zwei Muster-Vorführungen Pathe'scher Bilder. 


Astoria-Lichtspielhaus in Leipzig. 


Nie Firma Pathe Freres & Co. 
BMG. m. b. H., Filiale Leipzig, 


hatte für den letzten Sonntag 






vormittag die Vertreter der staat- 
lichen und städtischen Behörden, die 
Vertreter der Presse sowie ein übri- 


ges ausgewähltes Publikum zu einer’ 


Mustervorführung ihrer neuesten 
Films nach dem großen Astoria-Licht- 
spielhause an der Windmühlenstraße 
geladen, und zahlreich war dieser 
Einladung nachgekommen worden. 
In seinen einleitenden Worten be- 
merkte der Vertreter der Firma, daß 
diese Musterverführungen dartun 
sollten, daß der Film nicht allein dem 
Kincdrama diene, sondern daß auch 
weder Mühe noch Arbeit noch Ka- 
pital gescheut werde, um ihn in den 
Dienst der Lehrtätigkeit zu stellen. 
Ueber diesen letzteren Punkt folgten 
dann weitere mündliche Ausführun- 
gen zu Beginn des zweiten Teils der 
Der erste Teil der 


Vorführungen war der Erinnerung an 


Vorführungen, 


die nun hinter uns liegende Leipziger 
Jahrhundertfeier gewidmet. Man sah 
auf der weißen Leinwand die An- 
kunft des Kaisers in den Anlagen am 
Völkerschlachtdenkmal, den Zug der 
Fürsten entlang dem Bassin, die Für- 
stenversammlung zu Füßen des ge- 
waltigen Völkerschlachtdenkmals, 
den Weiheakt selbst, die Ankunft der 
Eilbotenläufer der Deutschen Turner- 
schaft; man folgte der Besichtigung 
des Denkmals durch die illustren 
Festteilnehmer und beobachtete den 
Abschied der Fürsten am Denkmal, 
Im weiteren zeigte der Film die 
Ueberführung der Gebeine der in der 
Völkerschlacht gefallenen russischen 
Offiziere nach der russischen Ge- 


dächtniskirche und den Besuch der 
Fürsten in dem genannten Gotteshaus 
am Tage der Denkmalsweihe. Die 
Aufnahmen sind sehr lebendig, und 
mit Hilfe des Opernglases wird es 
nicht schwer fallen, aus den Reihen 
der Tausenden, die die Bilder zeigen, 
einzelne Persönlichkeiten herauszu- 
finden. Die Personen des Kaisers, 
des Königs, des österreichischen Erz- 
herzogs Franz Ferdinand, des russi- 
schen Großfürsten Kyrill und anderer 
treten mit sprechender Deutlichkeit 
vor uns hin. der 
Vorführungen lernte das Auditorium 
Reisen und große Jagden im Innern 
Afrikas kennen. Man sah hier die 
Ankunft der Expedition von Mar- 
seille in Alexandria, sah die Teilneh- 


Im zweiten Teil 


mer in Kairo und begleitete sie dann 
auf ihren Fahrten durch die nubische 
Wüste usw. zu den einzeinen Neger- 
stämmen, deren Sitten und Ge- 
bräuche man im Bilde kennen lernte. 
Das Arrangement des Ganzen ist sehr 
geschickt. Neben dem belehrenden 
Element kommt auch durch einzelne 
heitere im Bilde festgehaltene Szenen 
die Unterhaltung zu ihrem Rechte, 
so daß bei dem Betrachten der Auf- 
nahmen die Zeit wie im Fluge ver- 


rinnt, 
“ 


Palast-Kinematograph in Straßburg. 


. Der Wert des Kinematographen 
für Wirklichkeitsaufnahmen aller Art 
ist längst erkannt, und Forschungs- 
reisende der Neuzeit haben soweit 
wie möglich auf sie nicht verzichtet. 
Amundsen brachte vom Südpol Films 
mit und auch Graetz von seinen 
Die Firma Path& hat 


aber darüber hinaus eigens für ihre 


Afrikareisen, 


Zwecke eine Expedition nach den 
Nil-Ländern ausgerüstet, deren Film- 
ergebnis als Reisen und große Jagden 
im Innern Afrikas zum erstenmal für 
Straßburg am letzten Sonnabend 
Nachmittag im Palast-Kinematograph 
vor einem zahlreichen Publikum mit 


einem erläuternden Vortrag vom 
Lehrer Fritz Stephan vorgeführt 
wurde, Fast ein Jahr hat die Reise 


gedauert und rund 200 000 Mark ver- 
schlungen — man sieht, mit welchen 
Kapitalien die großen Kinofirmen ar- 
beiten. Drei Reisende waren im De- 
zember 1912 hinausgezogen, und wir 
begleiten sie mit ihrer Negerkara- 
wane den Nil hinauf. Allerhand Jagd- 
bilder tauchen da auf: Krokodile er- 
wischen eine Ziege der Expedition — 
eine Jagd ist die Folge und bald liegen 
einige der großen Schuppentiere im 
Sand. Nilpferde werden aufgespürt 
und mit Treibern im Wasser gejagt — 
interessante Jagdbilder und hübsche 
Wasseraufnahmen. Ganz glänzend 
ist der Fischfang der Neger mit 
Spießen im Wasser, Leoparden fol- 
gen wir ins Dickicht und Zibetkatzen, 
die Nester ausheben und Vögel mit 
einem blitzschnelien Schlag er- 
haschen — man erschrickt beinahe 
über die Lautlosigkeit, die man zu 
„hören“ glaubt. Harmlose Gesellen 
sind die Elefanten, die auch gejagt. 
werden: eine ungeheure Fleischmasse 
liegt am Boden, in die die Neger hin- 
einsteigen, um sich die Fleischstücke 
zu ergattern, Geradezu dumm sieht 
die langbeinige Giraffe 
Exemplar haben die Jäger auch er- 
legt. Waghalsige Gesellen lassen sich 
an Felsen herab, um Geiernester aus- 
zuheben, und an einem Aas erlegen 
die Jäger aus der großen Schar eine 


Anzahl, ein halb Dutzend Marabus 


aus, ein 


OA, 
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Reiher bevölkern die Büsche 


und fallen den Jägern zum Opfer, und 


dazu, 


ihre Federn sehen wir zum willkom- 
menen Damenschmuck werden. Den 
Abschluß bildet der Weg, den ein 
Brief 


nimmt: 


vom Lager bis nach Paris 


ein Läufer eilt durch die 





SD u B BC 





a endende u 


Steppe, ein geflochtenes Boot windet 
sich durch schilfreiche Wässerlein, 
der Dampfer zieht nach Assuan, die 
Kairobahn rast den Nil entlang mit 
ihren luftigen Wagen, die Post wird 
verladen — und schließlich drückt in 
Paris der Fecteur auf den Schellen- 













S ZU? al 
Bm An 22 
Z al 


knopf und schiebt den Brief in den 
Kasten. — Die Aufnahmen sind glän- 
zend, und ihre Vorführung war ent- 
schieden ein dankenswertes Uhnter- 
nehmen. 


nn nn nn nn 


Amerika—Europa im Luftschiff 1920. 


nd da wagt die Zunft der 
kg] Schwarzseher noch zu be- 
IRÜ) haupten, für die moderne 
Filmdramatik begännen die Ideen 
auszugehen! Gemcah! Der Möglich- 
keiten sind noch unerschöpflich viele! 
und neue Möglichkeiten erschließen 
sich von Tag zu Tag. Wie ein Stück 
Neuland mutet beispielsweise der 
neue Eiko-Film „Amerika—Europa 
im Lutitschiff 1920 an, und man ist 
betroffen, was der jungfräuliche Bo- 
den dieses Neulandes hergegeben hat. 
Da sehen wir den modernen Lenk- 
ballen in stolzem, sicherem Fluge 
über die Weiten des Ozeans dahin- 
ziehen, erleben seine Nöte, als Gas- 
verlust den Auftrieb mindert und als 
Benzinmangel die Motoren stillstehen 
lassen will, sehen bewegt seine kom- 
fortable Ausstattung Stück für Stück 
zum Ausgleich der Auftriebsminde- 
rung durchs Fenster in die Tiefen des 
Ozeans gleiten, jubeln mit den In- 
sassen, als ihnen als Retter in der Not 
der majestätische „Imperator be- 
gegniet, dessen Bahn der Flug sich so 
'anpaßt, daß Benzin von ihm aufge- 
nommen werden kann und freuen uns 
mit dem kühnen Mr, Parker, als er 
seine Wette, von der noch die Rede 
sein wird, gewonnen hat. Dabei er- 
schöpft sich die Handlung keineswegs 
in solchen technischen Details, son- 
dern diese geben nur den Rahmen für 
die spannenden, dramatischen Ver- 
wickelungen ab, die den Zuschauer 
nicht zu Atem kommen lassen. Selbst 
der Humor hat bei’ dieser Gruppie- 
rung der Geschehnisse seinen Platz 
gefunden und ist bei aller Feinheit so 
herzerfrischend, daß er für all das 






Schöne, Interessante und Ueber- 
raschende, was das Auge im Fluge er- 
hascht, die rechte Genußfreudigkeit 
schafft, die keinen Augenblick Ermü- 
dung oder Entspannung aufkommen 
läßt. Schon eine kurze Inhaltsangabe 
gibt einen Begriff von den spannen- 
den und amüsanten Vorgängen, wenn 
sie auch naturgemäß nicht entfernt 
den ganzen Gehalt des Films er- 
schöpfen kann. 

Ein amerikanischer Millionär vor- 
gerückten Alters, ein weißhaariger 
Schwerenöter, den Max Laurence 
ebenso wirksam wie glaubhaft ver- 
körpert, lernt eine junge Schöne 
kennen, die eine halbe Stunde später 
nach Europa abreist, um dort ein 
Filmengagement anzunehmen. Um 
diese halbe Stunde noch auskosten 
zu können, begleitet er sie im Auto 
zum Hafenplatz, und in Ermangelung 
jeglicher anderen Schreibgelegenheit 
ritzt sie ihm ihren Namen mit einem 


Brillanten in die Fensterscheibe des 


Autos. Ein betrunkener Neger zer- 
schlägt diese, während der Millionär 
Gerdie Bell, die Filmdiva zum Schiffe 
geleitet, und als der Besitzer des 
Autos zurückkehrt, ist ihr Name sei- 
nem Gedächtnis entschwunden und 
die Scherben des Fensters sind schon 
beiseite geschafft. Das betrübt ihn 
sehr und er sitzt in schlechtester 
Stimmung im Club, als Mr. Parker, 
der sein Abenteuer beobachtet hat, 
ihm eine Wette um 100000 Dollars 
anbietet, die junge Dame binnen 10 
Tagen wieder zur Stelle zu schaffen. 
Freudig akzeptiert der bis über die 
Ohren verliebte Schwerenöter, läßt 
sich aber als vorsichtiger Mann zuvor 


ehrenwörtlich versichern, daß Parker 
die junge Dame achten und sie nicht 
einmal küssen wolle. Nach glück- 
licher Fahrt über den Ozean sehen 
wir Mr. Parker in Berlin wieder, wo 
er endlich im Atelier der Eiko die Ge- 
suchte mitten in der Aufnahme auf- 
findet, und wei! er stört, unsanft hin- 
ausbefördert wird. Abends findet er 
Gerdie mit dem Regisseur beim 
Souper und seine Bemühungen enden 
damit, daß die Künstlerin ihm ent- 
wischt und nach Petersburg zum An- 
tritt eines Engagements abreist. So- 
fort nimmt er im Lenkballon die Ver- 
folgung des D-Zuges auf und in einem 
interessanten Wettkampf, den wir aus 
der Perspektive der Kabine mit er- 
leben, bleibt er Sieger. Als Gerdie 
am nächsten Abend nach glänzendem 
Debüt mit einem Offizier soupiert, 
bittet Parker sie einen Augenblick 
beiseite, und als sie allen seinen Bit- 
ten, ihn zu begleiten, widersteht, be- 
täubt er sie mit einem Schlafpulver 
und entführt sie, von dem wütenden 
Offizier verfolgt, der unterwegs eine 
Abteilung Kosaken antrifft und gegen 
den Entführer mobil macht. Der 
Lenkballon läßt sich auf dem Wasser 


‘nieder, Parker erreicht ihn mit der 


noch immer bewußtlosen Gerdie im 
Nachen und steigt auf, ehe ihn die 
Kosaken hindern können, Inzwischen 
ist die Zeit unbarmherzig fortge- 
schritten, und es stehen kaum noch 
vier Tage für die Rückfahrt nach 
New York zur Verfügung. Zum Nach- 
füllen mit Gas und zur Einnahme 
neuen Betriebsstoffes für den Ozean- 
flug ist keine Zeit mehr und Mr. Par- 
ker muß sich auf seinen guten Stern 
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Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theaier der Welt arbeiten \\ 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Imperator. Verlan- 
gen“ Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag gratis. 
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verlassen; 


nächst eine böse Szene mit ihrem Ent- 
führer, aber schon am nächsten Tage 
glätten sich die Wellen, und die bei- 
den freunden sich so an, daß es wie- 
derholt des Dazwischentretens eines 
sehr amüsanten Niggerboys bedarf, 
um Parker an sein Ehrenwort zu er- 
innern. Das Idyli findet eine jähe 
Unterbrechung, als der Ballonführer 
meldet, daß der Gasverlust so gewa!- 
tig sei, daß das Luftschiff keinen ge- 
nügenden Auftrieb mehr habe. Aber 
Parker weiß Rat: das Klavier in der 
Kabine wird zum Fenster hinaus be- 
fördert und ihm folgt ein großer Teil 
der übrigen Einrichtung. Auch mit 
dem Benzin geht es zu Ende, aber als 
Retter in der Not taucht der „Impe- 
rator auf, über dem sich das Luft- 
schiff solange in voller Fahrt hält, bis 
es genügend Benzin aufgenommen 
hat. Damit sind auch die letzten 
Hindernisse überwunden, und als man 
zur festgesetzten Zeit im Millionärs- 


Als Gerdie im Lenkballon 


wieder zu sich kommt, gibt es zu- 


klub eben triumphierend feststellen 
will, daß Mr. Parker seine Wette ver- 
loren habe, erscheint er in full dreß, 


die Filmdiva an seiner Seite. Den 
alten weißhaarigen Schwerenöter 
aber reut der Verlust der Wette 
nicht, da er nun wenigstens die An- 
gebetete vor sich sieht und generös 
sagt er ihr in seiner Freude, sie könne 
von ihm verlangen, was sie, wolle. 
„Dann geben Sie Ihrem Freund sein 
Wort zurück!” bittet sie, und da er 
sein Wort halten muß, sieht er schwe- 
ren Herzens dem Verluste der 100000 
Dollars denjenigen Gerdies folgen, 
und er muß gute Miene machen, als 
Mr. Parker froh der Erlösung von 
seinem Ehrenwort die Geliebte, die 
er sich mit soviel Energie errungen, 
stürmisch umarmt, 

Die Ausstattung ist sehr plendid 
chne Ueberladung; besonders wir- 
kungsvoll sind die großen Säle, die 
das neue Eiko-Atelier, das größte 
Atelier Deutschlands, aufzubauen er- 
laubte, und die man in solcher Größe 





und Geschlossenheit m. W, noch nicht 
auf dem Film gesehen hat. Auch die 
Darstellung wird allen billigen Anfor- 
derungen vollauf ‘gerecht und be- 
weist, daß hier eine künstlerisch 
empfindende Regie ihres Amtes ge- 
waltet hat. Die Photographie ist aus- 
gezeichnet, manchmal trotz schwieri- 
ger Aufgaben erstaunlich gut. 

So ist hier wieder einmal ein Film 
geschaffen, der nach den mannig- 
fachen Experimenten, die wir in letz- 
ter Zeit erleben mußten und die nicht 
immer glücklich waren, zeigt, daß es 
auch auf der Linie der Vorwärtsent- 
wickelung noch Filmsujets gibt, die 
auf alle Teile des Publikums einen 
gleichmäßigen Anreiz ausüben und an 
Zugkraft alles das weit in den Schat- 
ten stellen, was die Kunst im Film zu 
fördern bestrebt war, ohne auf die 
Aufnahmefähigkeit des Kinopubli- 
kums von heute gebührende Rück- 
sicht zu nehmen. n®. 
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Emmy Destinn im Löwenkäfig. 


Emmy Destinn hatte vor einigen 
Tagen ein Debut im Löwenkäfig. Es 
handelte sich um eine Filmaufnahme, 
die die Deutsche Bioskopgesellschaft 
für ein Filmdrama „Die Löwenbraut“ 
in ihrem Atelier in Neubabelsberg 
arrangiert hatte. Ein zahlreiches ge- 
ladenes Publikum, darunter Ober- 
Regierungsrat v. Glasenapp, wohnte 
dem gefährlichen Experiment bei. Die 
Szene ging in einem großen Löwen- 
käfig vor sich, in dem sich die Löwen 
mit ihrer Dompteuse befanden. Auch 
ein Flügel hatte darin Platz gefun- 
den. Emmy Destinn betrat ohne Zau- 
dern den Käfig, schritt auf einen der 
Löwen zu, der sich auf der Decke des 
Flügels gelagert hatte, und vergrub 
ihren Arm in seiner dichten Mähne. 
Dann begann die Aufnahme, Die 
Dompteuse spielte am Flügel, wäh- 
rend die Opernsängerin sang und der 


Löwe ein leises Knurren vernehmen 
ließ. Nach vier Minuten war die 
Szene beendet und Fräulein D _''nn 
konnte ungefährdet den Käfig ver- 
lassen. 


Ein ägyptisches Kinofachblatt. 


Ein neues Fachblatt wird hier in 
Kairo in Bälde erscheinen. Es wird 
sich Cinegraphe-Journal nennen, und 
sich in erster Linie mit der Wahrung 
der Interessen der Filmindustrie in 
Aegypten beschäftigen. 


Massenerkrankungen in einer Bitter- 
telder Filmfabrik.. 

In der Filmfabrik der Aktienge- 
sellschaft für Anilinverwertung_ er- 
krankten neulich plötzlich unter Ver- 
giftungserscheinungen eine Anzahl 
der dort beschäftigten Mädchen aus 
den Ortschaften Bitterfeld, Greppin 
und Wolfen. Sie wurden während 
der Arbeit auf einmal unwohl, von 
Schwindel und Schüttelfrost befallen 
und mußten sofort in ärztliche Be- 
handlung gegeben werden, Bekannt- 
lich kam es im vergangenen Sommer 


zu ähnlichen Vergiftungserscheinun- 
gen, und zwar an der gleichen Ar- 
beitsstätte. Man führte die damaligen 
Erkrankungen auf Juckpulver zurück, 
welches zwischen das Essen geraten 
sei. Es erscheint aber jetzt nicht un- 
wahrscheinlich, daß Gase und 
Aetherdünste, deren Beseitigung in 
der Filmfabrikation nicht immer völ- 
lig durchführbar ist, von den Mädchen 
eingeatmet worden sind und dann die 
genannten Erscheinungen hervorge- 
rufen haben. Die Erkrankten befin- 
den sich alle auf dem Wege zur 
Besserung. 


300 Kilometer Film in London ver- 
brannt, 


Ein folgenschwerer Kurzschluß 
zerstörte das Filmlager der größten 
englischen Film-Gesellschaft, der 
British and Colonial Kinematograph 
Company. Ueber dreihundert Kilo- 
meter entwickelter Films sind dem 
Brande zum Opfer gefailen. Der 
Schaden beträgt über eine Million 
Mark, 
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Schon in allernächster Zeit werden unsere Fabrik- 
anlagen beendet sein. 

Wir beginnen dann mit der Herausgabe einer Serie 
hochinteressanter und noch nie gesehener afrikanischer 
Großwildjagden. 

Jahrelange Expeditionen bis ins Innerste Afrikas 
waren dazu nötig, um absolut einwandfreie und durchweg 
waidgerechte Jagdfilms zu erzielen. 


Haarscharfe, künstlerische Photographie und sorg- 
fältige Viragen stempeln jeden einzelnen Film, ganz ab- 
gesehen von dem überaus spannenden und interessanten 
Verlauf der Großwildjagden, zu den vornehmsten Kino- 
films der Gegenwart. 

Unsere Films stehen in Art ihrer Ausführung einzig 


da und sind in zäher Energie, eines deutschen Weidmanns 


würdig, der Wildnis abgelauscht und abgerungen. Denn 


stets ist bei Abgabe des Schusses Jäger und Wild gleich- 


zeitig im Bilde. 

Dieses Prinzip ist Dank der Kaltblütigkeit und rei- 
chen Erfahrung unseres Afrikareisenden, auch bei allen 
Nahaufnahmen gefährlicher Urwaldriesen durchgeführt 
worden. — Diese Aufnahmen sind als Naturdenkmäler un- 
vergleichlich und werden berechtigtes Aufsehen erregen. 
Deutsche Jagdfilm-Gesellschaftm.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 12 
Telefon: Moritzplatz 13186. / Tel.-Adr. JagdfilmBerlin. 
(Wir verarbeiten nur Kodak 1. Qualität.) 
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Sacchetto 


ma in 5 Akten 


Autorenfilm von Otto Rung 


wird für die Provinzen: Brandenburg, Pommern, Westpreußen, 
Ostpreußen, Sachsen, Thüringen, Hannover, Schleswig - Holstein, 
Mecklenburg, Königreich Sachsen, Braunschweig und Oldenburg 


nur von der Firma 


Carl Süring, Berlin SW. “se 21 











Telephon: Nollendorf 1889 Nordisk-Films -Vertrieb Telephon: Nollendorf 1889 
verliehen. 
Für Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz, Für Posen und Schlesien: 

Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: J. Poralla 

Frankfurter Film -Co., Berlin. Friedrichstr. 8. Tel.:; Moritzpl. 6275 

G. m. b. H. | Für Bayern: 
‘Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 j j ; 

Tori  ' Krisack & Co., Filmverleih 

ephon: I, 1858 Telegramm-Adresse: Film || Tel. 258 Pasing b. München Tel. 258 
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Einen unerhörten Rekord als Kinoschauspieler erzielte 


Alexander Moissi 


Das sdywarze Los .. Adolf Paul 


III IILEIS III IISS ISIS IS IIIAISIS? > 
$ Die führenden Blätter des In= und Auslandes $ 
° m brachten glänzende Kritiken + —— ) 
‘ Einstimmig wurde unser Moissi=Film als eine < 
? — künstlerische Tat bezeichnet ——- $ 





Derlangen Sie die Zusammenstellung der Presseurteile! 


Einige Bezirke sind nody zu vergeben! 





Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
iin aaa BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236, ". 
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Unsere Schlager: 
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Der Herr des Todes 


Ein Film = Drama von Karl Rosner 
Ueber 1000 Mitwirkende bilden den Hin= 
tergrund dieses Sensations=Dramas, das 
uns den Helden in einem beständigen 


Auf und Nieder zeigt. ' 
Gendarm Möbius * 


Drama in 3 Abteilungen 
: von Dictor Blüthgen : 
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Ein Stoff aus dem vollen Menschenleben a 
von erschütternder Tragik in der meister= ) 
haften Darstellung der Hauptfigur von 


Lucie Höflid) 







rue = N 


Drama aus dem spanisc)=ameri- 
kaniscyen Kriege von D. J. Rector 
Der Reiz dieses Stückes, das zwischen 
den Schlachten spielt, liegt in einer 
selten erreidyten Kontrastwirkung 


| 











: Deutsche Bioscop Gesellschaft‘ 


u wounm BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. 
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toppen Sie sofort alle ge- 
planten Film-Abschlüsse, 









denn wir haben soeben nad langwierigen 
Verhandlungen das Alleinvertriebsreht für - 
ganz Deutschland von 


a nebenstehender 
Programm-Sensation 


erworben. 


De 


Rien&Beckmannans# 


Kinematographen und Films 


Bahnhofstr. 9o HANNOVER » (Handelshof) 


» Telephon: Nord, 7909 :: 
Telegr.-Adr.: Filmcentrale. 
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Die drei Musketiere 
Die drei Musketiere 
Die drei Musketiere 

Die drei Musketiere 
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Die drei 


Die drei Musketiere 
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Die drei Musketiere 
Die drei Musketiere 
Die drei Musketiere 

Die drei Musketiere 


ift der Name unferer 


Üncater-Staht-Projettions- Mafcrine 


Don Fachleuten vielfah anerfannt als befte 

Dräzifions-Mafchine 
Seftftehende optifche Adhfe 
Maltheferkreuz in Gelbad 
Rubiger Gang 


Geliefert an größte und vornehmfte bei großer Lichtausbeute 
Zichtfpielhäufer des In: und Auslandes. 


$ordern Sie Koftenanfhläge. 


Kien & Bekmann s.n..5. 


Rinematographen und $ilms 


Hannover, Bahnhofftraffe 9 (Handelshef) 


Abteilung |. Abteilung 1. 
Fabrik kinem. Apparate u. Zubehörteile. | $ilmverleih u. Verkauf + Monopolfilm-Vertrieb. 


Telegramm-Adreffe: $Silmzentrale, * Telefon: Nlord 7909. 
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Ungiltigkeits-Erklärung der Altonaer Lustbarkeitssteuer. — Eine 
Letzte Nachrichten! interessante und für unsere Branche vielleicht sogar hochbedeutsame 
| Entscheidung hat der Bezirksausschuß gefällt: er erklärte die 
Steuerordnung formell für ungültig, da zwecks behördlicher Kontrolle bei der Billetsteuer die Ausgabe von 
Eintrittskarten verlangt wird. Diesen Zwang darf eine Steuerordnung nicht ausüben, denn es ist einzig 
und allein Sache der stewereinnehmenden Behörde, eine Kontrollmöglichkeit zu finden, wie hoch die einzu- 
ziehenden Steuerbeträge sind, — Der Altonaer Magistrat hat gegen diese Entscheidung des Bezi: xsä.ıs- 
schusses Berufung beim Oberverwaltungsgericht eingelegt. 
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Vollzogene Gründung des Reichskinoverbandes. — Am vorgestrigen Donnerstag, den 6. November, ist in 

"Berlin die Konstituierung des Reichskinoverbandes erfolgt. Zum Präsidenten wurde Herr v. Langendorii, Direktor 
der Berliner Union-Theater, zum Vizepräsidenten Herr Direktor Wilhelm Graf, Vorsitzender des Vereins der Licht- 
bildtheaterbesitzer von Rheinland und Westfalen und zum Geschäftsführer Herr Dr. jur. Artur Meseritzer gewählt. 


: : m ER 
Kino-Billets - MariusChristensen, : AL 


: Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 
Theater lebender Phofographien 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
jeder Platz vorrätig MER = 0. ©. Das Irequentierteste "= ı= ı> 
i. Heften ä 500 En, 2fach numeriert von 1-50 10000 Stück Mk. 4,50 


ee == Film:Verleiheinititut 


in Heften ä 50) Stiick forlufs »nd numeriert von 1-1: 000. Größe 4x6 cm 
Spezial-Abteilung für Sonntags-Programme 
















1 
| 
I: 00u St ex Mk. 4,50, 25000 »tück Mk. 10,-, 5000 stück Mk. 18, — 
Mit Firmenaufdruck: 









in Beften ä 00 tück, numeriert entwed 'r 2fach von 1—-500 oder 3fach 
fortlaufend. 


10000 Stück Mk. @,- 25000 Stück Mk 13,- 
50 ” ” 24,- 100 ” ” „: 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet-Eabrik A. Brand, 6. m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


Moderne Technik 


Die wichtigsten Gebiete der 


| Maschinentechnik und Verkehrstechnik } 


allgemeinverständlich dargestellt und erläutert durch 
zerlegbare Modelle 


iappsitze iur 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co. Zeilz I": 


Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von 

Ingenieur Hans Blücher 

Mit 1391 Abbildungen im Text und 15 zerlegbaren Modellen 
2 Bände in Leinen gebunden 40 Mark 





Illustrierte Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandlung 













in in Berlin tätiger und mit allen kino- 


tehnifhen und künftlerifchen Laboratorium: Der sprechende Film. 
d Atelier - Arbei u 
= pt Br NE Leihanstalt mit größtem und bestem 
BER nase Repertoir. 
| Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Aufnahme -Operateur Schallplatten. 
Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
wünfdyt fich zu verändern umd fucht ein neues Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 


Wirkungsgebiet für tatkräftiges und zielbewußtes und Piatten 
Arbeiten,eventuell au Ausland. Gefl.Zufhriften ——  - Man verlange Listen. 


erbeten unter M. A.100 an die Exped. der „Liht- BERLIN N. 24, 
bild-Bühne”, Berlin SO.16, Michaelkichfte, 17. Chr. Puch, en 28. 
Telefon Norden 5612. 





























R 18. November 
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Der geheim 

Der YENCH 

Regie: ei 
Joseph Delmont _—_ | 

| Wasserfälle und | 

in Neu- | 








EIKO-FILM G. m. b. H,, Berlin | 


Telephon: Lützow 9635 u. 5526 Filiale: London W, Oxford 
O0 et! 








Preis Mk. 1310.— 
Plakate. Photos. 
November | Broschüren. 
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Stromschnellen 
Seeland 


Preis Mk. 114. — 


.. >> 
. .. 


SW. 48, Friedrich-Strasse 224 











House 9/15, Oxford Street. ’ Telegr.-Adr.: Eikofilm Berlin 
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Joseph Delmont 
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EIKO-FILM G. m. b. H., Berlin 
'  Telephon: Lützow 9635 u. 5526 Filiale: London W, Oxford 
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Preis Mk. 1304, — 
Plakate Photos 
Broschüren. 
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SW. 48, Friedrich-Strasse 224 








Quse 9/15, Oxford Street. Telegr.-Adr.: Eikofilm Berlin 
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Unentilammbare Films in Paris. 


Der Pariser Polizeipräfekt Hennion 
teilte in einer von ihm einberufenen 
Versammlung, welcher der Oberst 
des Pariser Feuerwehr-Regiments, 
Mitglieder des Gemeinderats des 
Seine-Departements sowie die Erzeu- 
ger von kinematographischen Films 
und Direktoren von Kinotheatern bei- 
wohnten, mit, daß er die Absicht 
habe, in kurzer Frist die Verwendung 
der feuergefährlichen Celluloidfilms 
zu verbieten, da eine Reihe von Ver- 
suchen ergeben habe, daß auch un- 
entzündbare Films verwendet wer- 
den könnten. Diese Mitteilung fand 
allgemeine Zustimmung, nur wurde 
von den Filmerzeugern und den Kino- 
direktoren eine längere Frist zur Ein- 
führung gefordert. — Die Firma Pathe 
erzeugt und verwendet schon seit 
Wochen immer häufiger einen schwer 
entflammbaren Film, dessen Natur 
auf dem jeweiligen Haupttitel unten 
angegeben ist. — Zum Kleben ist eine 
besondere Komposition von Filmkitt 
notwendig. 


Die Hamborner Kinosteuer, 


Laut Beschluß der letzten Stadt- 
verordneten-Versammlung ist den 
Theaterbesitzern die für das letzte 
Halbjahr gestundete Steuer erlassen 
und für die Zukunft erheblich nied- 
rigere Steuersätze als bisher ange- 
setzt worden. Das gemeinsame Vor- 
gehen der Hamborner Theaterbesitzer 
war daher von gutem Erfolg begleitet. 


„Dämonit“ 


lautet der Titel eines hochsensatio- 
nellen Films, der von der ‚Neuen 
Film - Gesellschaft" herausgegeben 
wird und in der nächsten Zeit viel von 
sich reden machen wird. In geist- 
voller Form hat hier der geschickte 
Verfasser des überaus spannenden 
Dramas die Erfindung eines neuen 
Sprengstoffes, der zehnfach stärker 
wirkt als das alles zerstörende Dyna- 
mit, in den Mittelpunkt der fesseln- 
den Handlung gestellt. Die geschickte 
Inszenierung dieses Drei-Akters wird 
bei allen Fachleuten berechtigtes 
Aufsehen erregen und dieser kom- 
menden Novität überali die größten 


Erfolge sichern. — Der heutigen 
Nummer der „L.B.B.” liegt im übri- 
gen eine ausführliche Spezial-Bro- 
schüre bei, deren Beachtung im In- 
teresse der geschäftstüchtigen Thea- 
terwelt notwendig ist. 


"Passage-Lichtspiele in Hamburg. 


Das in unserer vorhergehenden 
Nummer bereits besprochene Theater 
„Passage-Lichtspiele” wurde dieser 
Tage eröffnet. Der Theatersaal ist 
außerordentlich prächtig ausgestattet, 
ein Meer von Licht flutet durch den 
weiten Saal, der in seiner wunder- 
baren Beleuchtung ein feenhaftes Bild 
gewährt. Die Farben der Ausstat- 
tung des Theatersaales sind sehr ge- 
schmackvoll gewählt. Der Eröff- 
nungsvorstellung ging ein von Herrn 
Direktor L.Mayring gesprochener und 
Herrn Dr. L. Wulff gedichteter Prolog, 
in dem das Leben Richard Wagners 
geschildert wird, voran. Der Film 
„Richard Wagner“ fand großen An- 
klang beim Publikum, um so mehr, 
da die Begleitmusik zum Teil nach 
Richard Wagnerschen Motiven von 
Herrn Kapellmeister Drache arran- 
giert wurde und außerdem der Dar- 
steller des großen Meisters denselben 
in ganz überraschend getroffener 
Maske verkörperte. Auch die sämt- 
lichen anderen Films waren ausge- 
zeichnet, so daß das Publikum u. a. 
auch Herrn Enrico Caruso, welcher 
in einer Loge der Vorstellung bei- 
wohnte, lebhaften Beifall spendete, 


Amerikanische Offiziere als Kino- 
schauspieler. 


Entsprechend den Grammophon- 
archiven, die man seit einiger Zeit in 
den verschiedenen Ländern anlegt, 
will die amerikanische Bundesregie- 
rung ein Filmarchiv anlegen, und die 
Art, wie die Aufnahmen hierzu ge- 
macht werden, ist echt amerikanisch: 
die Regierung ernennt nämlich ihre 
Truppen, die Offiziere und Staatsbe- 
amie zu Kinoschauspielern., Dieser 
Tage soll nach einem Berichte der 
„Lribuna” eine solche Aufnahme für 
das staatliche Filmarchiv stattgefun- 
den haben, bei der der Generalleut- 
nant Miles und die Stabsoffiziere mit- 


gewirkt haben, die im Jahre 1890 
einen großen Indianeraufstand nieder- 
geworfen haben. Als Ort der Auf- 
nahme war Pine Bridge in Dakota 
im Gebiete der Sioux-Indianer auser- 
sehen, Seit 1890 ist dieser Indianer- 
stamm endgültig unterworfen, und der 
letzte Kampf ist jetzt kinematogra- 
phisch festgehalten worden: die Kino- 
schauspieler der einen Partei waren 
dabei die Bundestruppen und ihre 
Offiziere, die wirklich im Jahre 1890 
gekämpft haben, und die Gegenpartei 
wurde — Ironie des Schicksals — 
von den heutigen Resten der Sioux- 
Indianer gespielt! Der General mußte 
bei dieser Gelegenheit seine gesamte 
Taktik- und Strategiekunst in den 
Dienst des Kinos stellen und wirkte 
als Kinoregisseur. Ob der Film, der 


im Kino vielleicht den Titel „Sittung 
Bulls Ends” erhalten könnte, öffent- 
lich vorgeführt wird, darüber ver- 
lautet leider nichts, 






Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossenschaft Deutschiands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 






Protokoll vom 27. 10, 13, 


Um 12.30 Uhr nachts eröffnete der 
1. Vorsitzende die gut besuchte Versamm- 
lung durch Begrüßung der Anwesenden, wo- 
rauf er dem 1, Schriftführer das Wort zur 
Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 
20, Oktober erteilte, das die Versammelten 
anstandslos genehmigten. — Im weiteren 
Verlauf der Tagesordnung gelangte man zu 
Punkt eingegangene Schreiben und wurde 
u, a. ein solches von einem Kollegen, welcher 
außerhalb arbeitet, verlesen, das bei der 
Anwesenheit durch den Inhalt große Heiter- 
keit erregte. 

Dann erstattete zu einem weiteren Punkt 
der Tagesordnung der Arbeitsnachweisvor- 
steher Koll, Sachs Bericht über die in der 
letzten Woche vom 13. bis 18 cr. besetzten 
Stellen, die folgend lauten: 3 Rezitatoren für 
Berlin fest; 2 Operateure für Berlin fest; 
1 außerhalb fest; 1 für Berlin aushilfsweise; 
1 Pianist für Berlin fest. Gleichzeitig möch- 
ten wir darauf hinweisen, daß die Vorwürfe 
gegen Koll, Sachs in jeder Beziehung unge- 
rechtfertigt sind, da derselbe sein Amt als 
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Alie süddeutschen Interessenten 


laden wir ein, zur Besichti- 
gung des prächtigen Films 


„Der Shylock 
von Krakau” 


mit 


Rudolf Schildkraut 


in der Hauptrolle. 








Die Vorstellungen finden statt 
in 
Stuttgart, 
U,T.-Lichtspiele, 
Tübingerstr. 6 
Mittwoch, 12. Now. 


vorm, 11 Uhr. 


Frankfurt a.M,, 
U.T. auf der Zeil 56/58 


' Donnerstag, 13. Nov. 
vorm, 11 Uhr, 


Mannheim, 
U.T.-Lichtspiele, 
P, 6, 23-24 
Dienstag, 18. Now. 


vorm. 11 Uhr. 





Projektions A.-G. „Union“ 


Hiederlassung: 


Frankfurt a.m., Kaiserstr.64 


Telegrammadresse: Aktges Frankfurtmain. Telefon: Amt I, 12494. 
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Arbeitsnachweisvorsteher zur vollen Zu- 
friedenheit aller ausführt und das Wohl sei- 
ner Mitkollegen in jeder Weise voll und ganz 
vertritt, 

Nun folgte die Aufnahme neuer Mitglie- 
der und spezielle Begrüßung selbiger durch 
den 1. Vorsitzenden, die uns 8 neue Kollegen 
einbrachte, Zur Regelung der Kassenbei- 
träge trat dann eine Pause auf unbestimmte 
Zeit ein. 

Im Anschluß daran erstattete Koll. Sachs 
einen umfangreichen Bericht über die Tätig- 
keit des gesamten Komitees für das am 
8. d. Mts. stattfindende Stiftungsfest und 
teilte u. a. ferner mit, daß bisher ein guter 
Absatz von Billets erzielt wurde. Die Ver- 
sammlung sprach nach Kenntnisnahme des- 
selben ihre vollste Zufriedenheit über das 
erzielte Resultat aus. Bei dieser Gelegen- 
heit drückte genannter Kollege nochmals 
den Wunsch aus, fleißig für dasselbe zu agi- 
tieren. 

Zum Schluß wurde in Punkt Verschie- 
denes darauf aufmerksam gemacht, daß der 
Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin, Münzstr, 
No. 14-15 bei Dittschlag, der seinerzeit als 
totes Kind geboren wurde, wieder aufer- 
standen ist. Das wahre Antlitz wird sich 
zeigen. 


Schluß der Versammlung 2,15 Uhr. 
Georg Antonius, 1. Schriftführer. 


Klub der Rezitatoren 


K.d.R. 





In letzter Woche wurde durch einstige 
Mitbegründer und Vorstandsmitglieder des 
ehemaligen K. d. R. eine Vereinigung unter 
dem Namen „Klub der Rezitatoren“ ge- 
gründet, 

Zwecke und Ziele des: „Klub der Rezita- 
toren sind: die Geselligkeit zu fördern, die 
Interessen unseres Standes, sowie die der 
gesamten Kinobranche zu wahren und den 
Herren Theaterbesitzern Gewähr dafür zu 
bieten, daß der „Klub der Rezitatoren” nur 
diejenigen in seinen Reihen duldet, die voll 
und ganz ihren Beruf auszufüllen vermögen, 

In festlicher, gehobener Stimmung wurde 
die Gründung des „Klubs der Rezitatoren‘ 
in voller Harmonie der wenigen „Äiten” voll- 
zogen, * 


I. A.: Albert Müller, 





Ein neues: Kriegsdrama, 


Unter dem Titel „Shenandoah“ 
bringt die Firma Lichtbild-Vertrieb 
G. m. b. H,, Berlin SW, 48, Friedrich- 


straße 35, ein Kriegsdrama in 3 Akten 
auf den Markt, das besonderes In- 
teresse in Fachkreisen hervorrufen 
wird. In diesem Film sind über tau- 
send Soldaten tätig und hervorragend 
schöne Bilder von dem Fort Sumter 
etc. machen den Film besonders wert- 
voll. Die aus dem amerikanischen 
Bürgerkriege bekannte Schlacht bei 
Winchester ist in naturgetreuer 
Weise dargestellt worden und bietet 
ein packendes und sehr interessantes 


Bild. 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 14. November: 


Eclair-Films: Die Herzogin von Folies 


Bergeres, Lustspiel. — Nunnes Portemonnaie, 
Humoreske. — Das malerische Japan, Na- 
turaufnahme. 


Savoia-Film: Ein unnütz Verbrechen, 
Drama, 
American Standard-Film: Das Gesetz des 


wilden Westens, Drama, 


„Eclipse“, Kinematographen- und Filmiabrik, 
Berlin SW,48, Friedrichstr. 218, 


Das Programm zum 28. November: 


Das mysteriöse Halsband, modernes De- 
tektiv-Drama in 2 Akten, — Piffs fidele Som- 
merreise, Komödie. — Skizzen aus Sacoyen, 
Naturaufnahme, 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224, 


„Auf einsamer Insel‘ Dem Zuge ihres 
folgend, hat Sytje, die junge 
Fischerstochter, den Antrag des reichen 
Pieter zurückgewiesen. Dirk ist zwar arm, 
aber ihn liebt sie, und keinem als ihm wird 
sie einmal ihre Hand reichen. Auf geradem 
Wege, däs weiß Pieter, ist da nichts zu 
machen. So sucht er auf Schleichpfaden der 
Hinterlist zu seinem Ziele zu gelangen. Als 
die Fischer zum Fang ausziehen, ist er mit 
Dirk und dessen Hund auf dem Kutter allein, 
Nach langer Arbeit legt Dirk sich zur Rast 
nieder, Darauf baut Pieter seinen teuflischen 
Plan. Während der Nebenbuhler unten in 
der Kajüte schlummert, entfernt Pieter alles 
Segelzeug, fährt selbst mit dem kleinen Boot 
der Küste zu und überläßt den Kutter seinem 
Schicksal, Inzwischen irrt der seines Segel- 
zeugs beraubte Kutter, ein Spiel der Wellen 
auf dem Meere, bis er nach Tagen schreck- 
licher Eutbehrungen und banger Erwartung 
an eine unbewohnte Insel angetrieben wird. 
Tiefer und tiefer krallt die Furie des Hungers 
ihre Nägel in Dirks entkräfteten Körper, 
Schon ist er im Begriff, schweren Herzens 


Herzens 
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den treuen Hund zu opfern, um selbst noch 
für ein paar Tage sich hinhalten zu können, 
als Rettung naht. Das Schiff, das seine Not- 


: signale sah und ihn aufnahm, setzt in Ame- 


rika ans Land. Der Kapitän verschafft ihm 
Arbeit. Voller Hoffnung schreibt er an die 
Geliebte in der Heimat und kündet ihr seine 
Errettung. Doch keine Antwort kommt. 
Pieter hat alle Briefe abgefangen und ver- 
nichtet und setzt es schließlich durch, daß 
Sytje dem Drängen der Eltern nachgibt und 
ihn an Stelle des totgeglaubten Geliebten 
Als Pieters Gattin findet Dirk die 
Geliebte wieder. Doch Pieter ist nicht 
glücklich geworden. Gewissensbisse haben 
ihn zum Trinker gemacht, und im Trunk voll- 
endet sich sein Schicksal. Nach einem Zu- 
sammentreffen mit dem Totgeglaubten ist 
er auf das Meer hinausgefahren. Im Rausch 
hat er beim Entzünden der Pfeife das Boot in 
Bıand gesetzt. Zwar rettet Dirk mit eigener 
Lebensgefahr den Vernichter seines Glückes 
aus dem brennenden Schiff, Doch das Feuer 
hatte den Körper des sinnlos Betrunkenen 
bereits ergriffen. Bald nachdem er am Ufer 
geborgen worden ist, stirbt er, befreit sein 
Weib von der Fesseln einer aufgezwungenen 
Ehe und läßt erhoffen, daß Sytje und Dirk 
doch noch glücklich und vereint sein werden. 


heiratet. 





Meyers Klassiker- Ausgaben. 


Zur vornehmsten deutschen Geschenk- 
literatur gehören „Meyers Klassiker-Aus- 
gaben" (Verlag des Bibliographischen Insti- 
tuts in Leipzig und Wien), Sie verdanken 
ihre Beliebtheit und ihre allgemeine Wert- 
schätzung ebenso der schönen Ausstattung 
und dem billigen Preis wie der sorgfältigen, 
ja mustergültigen kritischen Bearbeitung. 
Den Text, der im Laufe der Zeit so leicht 
Entstellungen erfährt, bieten sie genau in der 
vom Autor gewollten Form und bringen von 
trefflichen Kennern geschriebene Lebens- 
abrisse der Dichter, deren literargeschicht- 
liche und ästhetische Bedeutung zugleich ge- 
würdigt wird. Sachkundige Einleitungen zu 
den einzelnen Werken und Erläuterungen 
unter dem Text führen in die Geistewelt der 
Klassiker ein und erleichtern jedermann das 
Verständnis ihrer Werke, Wissenschaft- 
lichen Zwecken dienen die am Schluß der 
Bände angefügten Anmerkungen, Literatur- 
nachweise und Verzeichnisse sämtlicher Les- 
arten, So findet man in „Meyers Klassiker- 
Ausgaben” aufs sorgfältigste alles das ver- 
einigt, was der Leser heute zum Verständnis 
unserer klassischen Literatur bedarf, Den 
Werken jedes Autors ist sein Bildnis in 
Kupferstich, Radierung oder Heliogravüre 
sowie Handschriftenproben beigegeben, Trotz 
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Nordisk 





Waldemar Psilander 








machen Sie totsichere Geschäfte! 


Sofort zu vermieten: 


Wenn Blütenträume reifen . . . . . . @silander, Clara Wierh) 
Nellys Verlobung : . . . . . - : . . . . @silander, Ellen Aggerholm) 
Am Steuer .... . . Carlo Wieth, Ebba Thomsen) 
Der letzte Wunsch &% Stahlkönigs Clara Wierh) 

usw. uw. 


—— ca. 40 Sujets am Lager — 


NORDISCHE FILMS CO. G. m. b. H. 
BERLIN SW.48, Friedrichstraße 13 


Telephon: Moritzplatz 10191 Telegramm- Adresse: Nordfilm 


» Filiale: FRANKFURT am Main, Gallusanlage 2 « 
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Monopol - Film-Vertrieb 


Philantropische Lichtbilder-Gesellschait m. b. H. 


Telegr.-Adr.: Philantropie Strassburg i. Els., Halbmondgasse Fernsprecher 472. 


Die zugkräftigsten MONOPOL-SCHLAGER DER SAISON können in Süddeutschland nur durch uns 
bezogen werden. — Unsere Distrikte sind: Baden, Württemberg, Bayern, Hessen und Hessen-N4Ssau, 
Rheinpfalz, Elsass-Lothringen, Luxemburg und Schweiz. 


QUO VADIS Die letzien Tage| Hiawatha 
Cines 6 Akte von ompeii | Mülleneisen 5 Akte 
Ambrosio (6 Akte) u. Pasquali (7 Akte) 




















SEINE Monopol auch für das Saargebiet 
ERSTE FRAU Di 
> Land 
Far Were same) Wie Landstrasse 
nach d. berühmten engl. Roman 5 Akte Der neue Film von Dr. Paul Lindau 
„EAST LYNNE“ von 

Mrs. Henry Wood Von der gesamten Presse hervorragend kritisiert 
Die Schuld des Vaters Frou-Frou Die 
3 Akte Wernerfilm Prima-Ballerina 

Detektiv-Schlager Bioscop-Film 5 Akte | 4 Akte Bioscop-Film 









Die Heldin von St. Honore WALDOW’s Der Tod : 
Drama aus dem Krieg 1870/71 und ihr Schweinchen und die 
| Lustspiel in 2 Akten Mutter 

Fabr. Bioscop 2 Akte Bioscop 















Carl Clewing in der Hauptrolle 
















Von Indianern 


überfallen 
Goldsoll 3 Akte 


DAS GEHEIMNIS VON 
CHATEAU RICHMOND 


Detektiv-Schlager, 3 Akte Fabr. Werner 


DIE RITTER VON RHODOS 
Die Johanniter Ritter 
Ambrosio 4 Akte 





Schellen-Geläute 


Drama in 2 Akten (Goldsoll) 






















Die Herrin des Nils 


(Cleopatra) 
Cines-Kunstfilm 6 Akte 





Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. 


Telegr.-Adr. Philantropie STRASSBURG i. Eis., Halbmondgasse Fernsprecher 472 
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-Fernsprecher Nr. 472 STRASSBURG i. Els., Halbmondgasse Tel.-Adr.: Philantropie 


Asta Nielsen-Films 
Der Totentanz . . . 3 Akte | Opfertod . -. . . - .. 3 Akte 
































Die Kinder ds —  IAriadne:....... Das Komödianten- 
- Generals..... 3 » A Freiheit oder Tod.3 „| Kind... ..... 
Wenn die Maske Das Abenteuer der Die Wildkatz...:3 » 
lt ....... 3 Lady Glane ... 3 „ | Des Meeres und der Liebe 
Das Mädchen ohne Mirza, die Zigeu- Wellen | 
Vaterland .-.-3 „ I Merin....... Maria Sonetta, das Findelkind 
Jugend und Tollheit 3 „ | Herzensrecht. ..... 3 ,„ | Verfehlte Jugend 
Komödianten. ...3 „ Die Sumpfblume. . 4 „ | Aus schwerer Zeit . 
Die Sünden der Der Zirkusteufel . . 3 Das Märchen vom Glück 
VER -::.»% 3 „ 
Der Tod in Sevilla 4 „ |per Schandileck Sündige Liebe (3 Akte, Bioscop) 
Heißes Blut ....3 „ (Gaumont, 3 Akte) Die rote Jule (@ Akte, Dekage) 
Nachtfalter .. . . - 3 „ [Des Inders Zaubermacht |pas Armband der Gräfin 











(Bioskop, 3 Akte) (2 Akte, Gaumont) 
Andreas Frenkel auf der |pas Burgverliess 
Wanderschaft(Lustsp.,3Akte)| (2 Akte, Gaumont, koloriert) 


Erinnerungen an St. Helena |Um einen Kuss von Nini 
(Pathe, 2 Akte) (itala, 2 Akte) 


In dem großen Augenblick 
Der fremde Vogel 

Die Verräterin 
Zigeunerblut 


Eiko: Ein Mädchen zu verschenken (3 Akte) Die Feuerfliege (3 Akte, Dansk) 
Gaumont: Die letzten Tage von Byzanz (koloriert, 3 Akte) 

Eiko: Das rote Pulver (3 Akte) Kain Skandinavisk-Film (2 Akte) 

Dagmar, die Brauerstochter (3 Akte) Phoebus: Der Kornkönig (3 Akte) 








Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. | 


N Fernsprecher Nr. 472 STRASSBURG i. Eis, Halbmondgasse Tel.-Adr.: Philantropie 
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An die Theaterbesitzer! 





Wir verlangen von Ihnen keine Phantasiepreise, liefern Ihnen 
auch keine in die Länge gezogener Films, sondern unsere Devise ist: 


„In der Kürze liegt die Würze“ 


Nur Handlung und vornehmes Spiel bieten Ihnen unsere bis 


jetzt erworbenen Monopolschlager: 


„Die Standuhr“ 


Drama in 3 Akten, ca. 1000 Meter lang, gespielt in der Haupt- 
rolle von Fräulein Beatrice Altenhofer vom Deutschen Theater 
und Hofschauspieler Emil Wittig. 


Monopol für Bayern, Baden, Württemberg, Hessen, Hessen- 
Nassau, Elsass-Lothringen, Luxemburg und die Schweiz. 


„Der role Herzog“ 


Drama in 3 Akten, hervorragende Photographie und Handlung, 
gespielt von berühmten dänischen Künstlern. 


Monopol für Baden, Württenmberg, Hessen, Hessen-Nassau, 


Elsass-Lothringen, Saargebiet, Luxemburg und die Schweiz. :: 
Für Leihbedingungen wende man sich an: 


Filmvertriebsgesellschaft m. b. #,, Strassburg i. E. 


Passage Tensfeld. Telefon No. 4025. 
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dieser Vorzüge kosten die geschmackvollen 
durchschnittlich 


grünen Leinenbände nur 
2 Mark. Erschienen sind bisher: Arnim, 


1 Band; Brentano, 1 Band; Bürger, 1 Band; 
Chamisso, 3 Bände; Eichendorff, 2 Bände; 
Freiligrath, 2 Bände; Gellert, 1 Band; Goethe, 
Kleine Ausgabe 15 Bände; Große Ausgabe 
30 Bände; Grabbe, 3 Bände; Grillparzer, 5 
Bände; Gutzkow, 4 Bände; Hauff, 4 Bände; 
Hebbel, 4 Bände; Heine, 7 Bände (16 Mark); 
Herder, 5 Bände; Hoffmann, 4 Bände; Immer- 
mann, 5 Bände; Jean Paul, 4 Bände; H. v. 
Kleist, Kleine Ausgabe, 3 Bände, Große Aus- 
gabe 5 Bände; Körner, 2 Bärde; Lenau, 2 
Bände; Lessing, 7 Bände; Ludwig, 3 Bände; 
Mörike, 3 Bände; Nibelungenlied, 1 Band; 
Novalis und Fouque, 1 Band; Platen, 2 
Bände; Reuter, Kleine Ausgabe, 5 Bände, 
Große Ausgabe 7 Bände; Rückert, 2 Bände; 
Schiller, Kleine Ausgabe 8 Bände, Große 
Ausgabe 14 Bände; Shakespeare, 10 Bände; 
Tieck, 3 Bände; Uhland, 2 Bände; Wieland, 
4 Bände, Bei Anschaffung von Klassikern, 
die ja in jedes Haus gehören, sollten „Meyers 
Klassiker-Ausgaben”, die die Leipziger ,‚Ilu- 
strierte Zeitung” als die besten für ein gebil- 
detes Publikum bezeichnet, 
berücksichtigt werden. 


in erster Linie 


Die 250 000. Ernemann-Camera. 


Eine seltene Feier vereinigte am Abend 
des 20. Oktober die mehr als 100 kaufmänni- 
schen, technischen, wissenschaftlichen Be- 
amten und Meister der bekannten Weltfirma 
Heinrich Ernemann A.-G, in Dresden. Die 
250000. Camera, eine Ernemann Heag VI 
13/18 war geliefert worden! Es war eine 
Feier, die wieder einmal das gute Einve: 
nehmen, das zwischen Direktion und Ange- 
stellten herrscht, so recht zum Ausdruck 
brachte, das Empfinden, wir alle arbeiten 
an einem großen Werk, und keiner zählt zu 
gering, daß er nicht Gelegenheit fände, sein 
Können und seinen vollen Wert zur Geltung 
zu bringen. In schlichten, ernsten Worten 
wies Herr Direktor Heyne in seiner Be- 
grüßungsrede auf die Erfolge der letzten Zeit 
hin — vor zehn Jahren feierte man die 
10000, Camera — und brachte unter allge- 
meiner, jubelnder Zustimmung die Hoffnung 
zum Ausdruck, daß in noch kürzerer Zeit 
die halbe Million erreicht werde. Der Wille 
ist die Tat! Auch wir wünschen der Firma 
Ernemann von Herzen diesen Erfolg in Er- 
[üllung der schönen Halmschen Worte: 

Laß nie die Kraft, den Willen Dir er- 
schlaffen, 
Vom Bessern Dich zum Besten aufzuraffen! 
Nur wenn Dein Geist nach Fortschritt 
immer geizt, 
Dann lebst Du erst! — Es leben nur, 
die schaffen. 


Neues Filmverleih-Geschäift. 


_ Der bisherige Direktor der Akt.-Ges. für 
Kinematographie und Filmverleih in Straß- 
burg, Siegfried Böhr, hat unter der Firma 
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„Filmvertriebs - Gesellschaft m. b. H.“ in 
Straßburg, Passage Tensfeldt, ein neues Ver- 
leihgeschäft begründet. Wir wünschen dem 
neuen Unternehmen gute Erfolge. 


Schwierigkeiten dänischer Film- 
Gesellschaften. 


In einer kürzlich abgehaltenen Versamm- 
lung der Interessenten der Copenhagen Films 
Co. wurde beschlossen, die Konkurserklä- 
rung noch einige Tage zu verschieben, da 
Aussicht ist, die der Gesellschaft gehörenden 
Negative in England zu veräußern, — Die 
dänische Filmfabrik in Aarhaus kann eben- 
falls den Schauspielern keine Gage bezahlen. 
Das Aktienkapital von 169000 Kr. ist ver- 
braucht; die Aktiven sind meistens im Besitz 
wenig bemittelter Leute. 


Herr Burr, 


der bekannte Fachmann auf dem Gebiete 
der Film-Aufnahme und Film-Herstellung, 
hat es verstanden, im Laufe der Jahre seine 
exakte Arbeit so in den Dienst der Praxis 
zu stellen, daß er sich jetzt genötigt sieht, 
infolge der sich immer mehr häufenden Auf- 
träge seine Laboratorien ganz bedeutend zu 
vergrößern. — Herr Willy Burr, der Berlin 
O 112 im Hause Blumenthalstraße 
ausgedehnte Film-Kopier- 
lungs-Anstalt betreibt, 


18 eine 
und Entwicke- 


hat jetzt eine ganze 


vierte Etage extra hinzubauen lassen, und 
zur schnellsten Fertigstellung der Monopol-, 
Industrie- und Trickfilms die neuesten und 
technisch vollkommensten Maschinen auf- 
stellen lassen. — Die Telephonnummer lau- 


tet: Amt Königstadt, No, 11735, 


Ein Jubiläum. 


Ein Film, der aus der Masse der Neu- 
trotz des 
großen Angebotes vom Theaterbesitzer im- 
Das Publi- 
kum selbst wünscht solche Sujets öfters zu 
sehen und durch die Rücksprache und Er- 
zählung von dem Inhalt des Stückes zieht 
einer den anderen in das betreffende Kino- 
theater. „Union-Lichtspielen' 
der Film „Heimat und Fremde“ 
ersten Ranges und konnte vergangene Woche 
auf die 150. Aufführung zurückblicken. Das 
ergreifende Filmwerk, in dem die bekannten 
Schauspieler Emmanuel und Ernst Reicher 
die Hauptrollen spielen, übt immer wieder 
eine große Wirkung aus. Das Monopol die- 
ses Films ist wie bekannt nur bei der Film- 
Verleih-Centrale Engelke & Co. zu haben 
und sin außer dem Hauptgeschäft in Berlin 
noch weitere Filialen in München, Düssel- 
dorf, Königsberg, Hamburg und Breslau, s 
daß stets für pünktliche Lieferung garantiert 


wird. 


erscheinungen hervorragt, wird 


mer wieder zu spielen verlangt. 


So war in den 


ein Zugstück 
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gewährleistet wvoli- 
kommenste Wieder- 
gabe der Kinobilder. 
Gestochen scharfe 
Bilder 
vw. höchster Brillanz. 





für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 


Preiswürdige, leistungsfähige Objektive für alle 
" Theater und Schirmgrössen passend vorrätig. :: 


Kataloge kostenlos. 


Emil Busch a.-G 
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Kisenuiute Doppe-Ohetie! 


Optische 
« Industrie, 


Rathenow. ; 


0064 9668 048 0488 
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Allen deutschen Theaterbesitzern 


TLANTIS 





ATLANTIS wird naturgemäß 
alles 

bisher an großen Sensationen 

Dagewesene weit übertreffen. 


ATLANTIS wird die Kinobesucher 
in jeder Hinsicht begeistern. 


Die größten Kino-Feinde 
werden anerkennen müssen, 
daß sie hier vor 
der größten Kraftleistung 


der Intelligenz 
stehen und daß ATLANTIS 
über jede Kritik erhaben ist. 








— 


ATLANTIS-FILM- 


Telephon_No. 1077. Auskunfterteilung und Auftragsvermittlung 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 


| 
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zur Nachricht, daß der Film 


in zirka 14 Tagen in besonderen Vorstellungen 
in einigen Groß-Städten gezeigt werden wird! == 


„Atlantis“ ist mehr als eine bloße große Sensation: 


„Atlantis“ zeigt de menschliche Kunst, - da 
menschliche Genie 


auf ihrer höchsten Höhe! ———— 


„Atlantis“ 
ist das Maximum 


menschlicher 
Leistungsfähigkeit! 


a» ——»> WIR BEGINNEN JETZT e—x 
3» MIT DEM VERMIETEN! *——-& 


Der Erscheinungstag ist bekanntlich der 3. Januar 1914. 


Dom mm 
— 











G. m. b.H., DÜSSELDORF 


für Deutschland und Luxemburg: Telegr.-Adresse „Films“. 


Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 


Sauerstoff zu billigsten Tasespreisen == Sämtliche Artikel für Projektion.e 


Sauerstoffä Zabrik &Berlin 9m.5.5. Berlin® ?7 


I: Amt Moabit 1411 u.1412 » Telegr.: Oxysen,Berlin”- Bahnstation Moabit * 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente. 


Kl. 57a. C. 22363, Verfahren zur Herstel- 
lung von Positivfilms für Kinematographie 
in natürlichen Farben unter Benutzung 
von schwarz-weißen Positivfilms mit auf- 
einanderfolgenden Teilbildern, deren Pro- 
jektion unter Einschaltung in mehreren 
Komplementärfarben gefärbter Filter er- 


folgt. John Campell, London. Angem., 
11, 9, 12, 
Kl, 57a, G., 37653. Feuerschutzvorrichtung 


für Kinematographen, bei der beim Aus- 
brechen eines Filmbrandes der Apparat 


in einen Behälter gesenkt wird, Zus, z._ 


Pat, 258127. Adolf Gottschalk u, Gustav 
Thiemann, Bochum. Angem. 8, 10, 12, 


Gebrauchsmuster. 

Kl, 57a. 573108, Schutzvorrichtung für 
Kinematographen gegen Feuersgefahr. 
F, W. Wimmer, Berlin. Angem. 29, 9, 13. 
57b. 573508. Klappfilm in Buchform 
mit neben den Filmbildern befindlicher 
Erläuterung. Julius Weiß, Altona. An- 
gemeldet: 1. 10, 13, 


Kl, 





Ad, Haynn, Frankfurter Allee 


November in Lichten- 


Berlin. 
No, 197, eröffnete 1, 
berg, Gürtelstraße 42, ein Kino, 


Berlin. R. Müller u. Co., Ritterstr, 23, 
verlegten nach Friedrichstraße 232 ihr Film- 
verleihinstitut, 

Budapest. Die Berliner Union Projek- 
tograph A.-G. beschloß den Bau eines Kine- 
matographen-Theaters in Budapest. Das- 
selbe wird einen Fassungsraum für 1200 Per- 
sonen besitzen und Ecke der Kiraly-utca 
und Harsfa-utca aufgeführt werden. 

Dresden. Die bekannte optische Firma 
Rodenstock eröffnete am 3, November die 
„Roderia-Lichtspiele” in der Wilsdruffer- 
straße No. 29, 

Erfurt. Das Cafe Roland am Fischmarkt 
stellte seinen Wirtschaftsbetrieb ein, Die 


Innenräume sollen umgebaut und zu einem 
Lichtspieltheater eingerichtet werden. 
Elbing. Ein viertes Kinematographen- 
Theater soll in Elbing erbaut werden und 
zwar in der Nähe der Schichau- und Königs- 
bergerstraße, Es soll 1200 Sitzplätze und 
ähnlich den Varietes oben Theater und unten 


Restaurations- und Tanzräume sowie eine 
Bühne erhalten, 
Frankfurt a. M. Internationale Film- 


Vertriebs-Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Zweigniederlassung Frankfurt a. M. 
Die Zweigniederlassung in Frankfurt a. M. 
ist aufgehoben, 

Großröhrsdori bei Pulsnitz in Sachsen. 
Drogist Oswald Hentschel hat hier mit dem 
Bau eines Wohnhauses mit Kinotheater be- 
ginnen lassen, 

Gelsenkirchen. Handelsgerichtliche Ein- 
tragung: Gelsenkirchener Lichtspielgesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Gegen- 
stand des Unternehmens ist der Betrieb der 
Kammerlichtspiele in Gelsenkirchen und der 
Schalker Apollo-Lichtspiele in Schalke, 
Oststraße, sowie ferner die Gründung gleich- 
artiger Kinotheater. Geschäftsführer sind: 
Otto Waldenburger in Hagen i. W, und Ar- 
thur Schill, Mühlheim a. Ruhr. 

Hamburg. Unter dem Namen Passage- 
Lichtspiele wurde hier, Mönckebergstraße 17 
ein Lichtspiel-Theater eröffnet, 

Hamburg. Neu eingetragen wurde die 
Firma Passage-Lichtspiele Cohn u. Fraenke! 
Gesellschafter sind die Herren Julius Cohn, 
Georg Fraenkel und Arthur Fraenkel, Kauf- 
mann zu Hamburg. Die offene Handelsge: 
sellschaft hat am 21. Oktober 1913 begonnen. 


Köln. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Hohe Pforte, P, u, Heinrich Schwartz, 
Deutsche Kinematographen-Gesellschaft, 


Oldenburg. Oskar Herrer projektiert 
hier den Bau eines Wohnhauses und Kinos. 
Architekt: H. Brunjes, hier, Rosenstr, 42-43, 


Pirmasens. Rautenberg u. Stuhlmüller 
eröffneten das Volks-Kinema Schloßstr, 61. 


Schlochau in Westpreußen. Zwei Kino- 
Theater erhält Schlochau in nächster Zeit. 
Eins baut Drogeriebesitzer Artschwager und 
eins wird im Hotel Deutsches Haus einge- 
richtet. Letzteres ist bald iertig. 


Sensburg. Herr Leo Moser hat hier- 
selbst unter der Firma „ReformTheater“ ein 
modernes Kinotheater eröffnet, 


Wittenburg in Mecklenburg. In nächster 


Zeit wird auch diese Stadt ein Kino-Theater 
erhalten. Die Herren Meyer und Elektro- 
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Bitten 8enauaufunsere Firma zu achten! 


Ingenieur Francke hierselbst wollen im 
Schützenhause einen Kinematographen er- 
öffnen, 

Wien, VII, Neubaugasse 40. Neu ein- 
getragen wurde die Firma Oppenheimer und 
Reiter, Handel mit kinematographischen 
Films und kinematographischen Artikeln. 
Offene Handelsgesellschaft. Gesellschafter 


sind die Herren Max Oppenheimer und Benno 


Reiter, beide Kaufleute in Wien, Vertre- 
tungsbefugt ist jeder Gesellschafter selb- 
ständig. 


Wien, I, Köllnerhofgasse 6. Neu einge- 
tragen wurde die Firma Kino-Theatergesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Gegenstand 
des Unternehmens der Gesellschaft ist der 
Erwerb von Konzessionen für Kinotheater, 
der Betrieb derartiger Unternehmungen, die 
Herstellung, der Kauf oder die leihweise Er- 
werbung von Films, sowohl für den eigenen 
Gebrauch wie auch für zur eventuellen Ver- 
wendung oder leihweisen Ueberlassung an 
fremde Unternehmungen. Höhe des Stamm- 
kapitals ist 50000 K. Geschäftsführer sind 
die Herren Franz Kragl, Kaufmann, und Jo- 
sef Streletz, Privatbeamter, beide in Wien. 
Vertretungsbefugt sind je zwei Geschäfts- 
führer kollektiv. 





Vollständig verboten. 


Die Maske (Akt I bis II). — Film Parisien 
Asnieres, 

Die Folgen der falschen Diagnose. — The 
Hepworth Manufacturing Co, 

Unversöhnlich (Akt I und II). — Savoia-Film. 

Das gelbe Fieber (Akt I und II). — Celio- 
Film. 


Für Kinder verboten. 


Pumpel als Napoleon. — Phönix-Film, 
Frida (Akt I bis IV). — Treumann u, Larsen. 
So ist das Leben. — Rex. 


_ Thannhäuser (Akt I bis II). — Thanhouser- 


Film, 

König Karl II. (Akt I bis IV), — Clarendon 
Film Co, 

Ein Drama aus dem Baskenlande (Akt I bis 
IM. -—— Leon Gaumont, 

Eine geniale Idee, — Nordische Films Co. 

Eine wässerige Geschichte, — Meßters Film 
G. m, b, H, 

Der Tintenfisch, — Cosmograph-Film, 

Die Tochter des Sheriffs, — Essanay, 
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Die vier Teufel 








Hermann Bang's berühmtes Zirkusörama, 


der Film, der beim Publikum bis heute un- 
bestritten den stärksten Beifall gefunden und 
der den Theaterbesitzern die größten Ein- 
nahmen gebracht hat, wird vielseitigen Wün- 
schen entsprechend von Neuem herausgegeben. 


: Erscheinungstag: 29. November : 


Preis: Mk. 835,— 


Sichern Sie sıch auch diesmal diesen Film, 
er wird seine alte Anziehungskraft ausüben 
und das Publikum in Scharen anlocken. 
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Polar ‚Bllm, Hermann Semmelhaack, Hamburg 
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KARL WERNER’s Ausstattungsschlager Reichha Itiges Reklame: | 
haben sich stets als kolossale Kassen- Fe ae TOT 
maoneten erwiesen. Sie übertreffen Material (Photos, Lithos, 
bei Weitem die teuersten Monopolfilms Ar .. Klischeeplakate Ya . 


und garantieren dem Theaterbesitzer a ar 
überfüllte Häuser. 
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Karl Werner, Berlin no.ıs 


Grosse Frankfurter Strasse 106. 


Telephon: Amt Alexander 2439. Telephon: Amt Alexander 2439. 
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Großvaters Liebling. — Thanhouser-Film, 

Das Mädchen vom Cabaret. 
Film. 

Männes Rückkehr. — Thanhouser-Film, 

Schatten des Zweifels, — Leon Gaumont. 

Der entflohene Sträfling. — Leon Gaumont. 

Amors Heirat (Akt I und II). — Pathe& freres, 


— Thanhouser- 


Riccardo Sacco, der Hungerkünstler, (Eine 
Episode aus seinem Leben.) (Akt I und 
I). — Karl Werner. 

Stadt und Land, -— Psyche-Film, Rom, 


Nanunta, die Rose von Wild-West (Akt I bis 
III). — American Russia-Film, 

Das kummervolle Gestade, — Amerik. Bio- 
graph. 

Heimatslos (Vorspiel und Akt I bis V), — 
Pathe 

In der 
rowitz, 

Die Verschreibung an Satanas (Akt I bis IM). 
— Skandinavia, 

Eine tragische Probe (Akt I bis III). — Am- 


brosio, 


fröres, 


- Sigmund Sbo- 


Armensünderzelle, 


Der Bewerber. — Rex. 

Unter der Geißel willkürlicher Eifersucht, — 
Kalem. 

Narrenliebe (Akt I und II). — Luna-Film, 

Des Kindes Schuld (Akt I und I). 
graph. 

Sein Sohn (Akt I und IM). — Cines. 

Das Schloß der Schrecken (Akt I bis IM). 
Vay u. Hubert. 

Unter falscher Flagge (Akt I bis IM. — 


Wiener Kunstfilm, 


— Cosmo- 


Grösste 


Leistungsfähigkeit 


Al, 


BE CHTICCR 
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Das Geheimnis der Kammerzofe (Akt I bis 
IV). — Aquila-Film, 

Jugendstreiche, — Shamrock. 

David Copperfield (Akt I bis VD). — 
Copperfield, 


Ein kleiner 


Film 

Knipsteufel, — The Hepworth 
Manufacturing Co, 

Yaters Lieblinge, — Urban. 


In Not und Gefahr (Akt I bis IM). — Eclipse. 


Das Teufelsloch (Akt I bis IV), — Karl 
Werner, 

Ein Blitz aus heiterem Himmel, — Savoia- 
Film, 

Im Netz der Intrigantin (Akt I bis IM), 
Eclair, 


Der Schoßhund der Witwe, 
Das Schuldbewußtsein, 
Ein Fasan. Itala, 
Krieg im Frieden (Akt I und II). — 
Der improvosierte Graf, — 
Und Frieden auf Erden, — Vitagraph, 
Liebe und Mut, — H. Paschke u. Co. 
Die Tochter des Paschke 
u. Co, 


Ein vierbeiniger Held, 


— Itala, 
- Vitagraph. 


Vitagraph, 
Vitagraph, 


Farmers,. — H., 


— H. Paschke u. Co. 

Wamperl und Dünneken machen sich schick. 
— Cines, 

Snob, 

Der Treppenteppich, — Path& freres, 

Der Ersatzreservist. — Uranus Film-Ges. 

Ein mißglückter Eisenbahnraub, — Kalem. 

Der Tod in den Bergen (Akt I bis I). — 
Colonia-Film. 

Heinrich hat kein Glück, 


Bürokrat aus Liebe, — Cosmograph. 


— Vitagraph. 
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FREE EEE ST SERREREEEEREN 
Berichtigung. 

In der vorigen Nummer unserer 
Zeitschrift sind irrtümlicherweise ver- 
schiedene Films als „vollständig ver- 
boten” angegeben worden, während 
diese Sujets nur für Kinder verboten 


sind, Zur Vorführung genehmigt sind: 


Wenn die Licbe spricht (Akt I bis III). 
— Dania Biofilm Co. 

Der neue Sheriff. — Essanay, 

Belohnte Wohltat. — Essanay. 

Was Amor tut. — Essanay,. 

Ein schüchterner Heiratsantrag. — 
Thanhouser, 

Der rote Herzog (Akt I bis IM). — 
Skandinavia, 

Das Geheimnis des Hauses No, 69, — 
Uranus Film-Ges, 

Seine zweite Frau (Akt I bis IV), — 
Leon Gaumont, 

3x1=1. — Uranus Film-Ges.‘ 

Willi gedenkt zu heiraten. — Comica, 

Max und die Tochter des Kapitäns. — 
Path& freres, 

Fürs Vaterland (Akt I und II). — Film 
d’Art Italiana, 





dniernal. 


NR 
a7 ira giere n., 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“Berlin 
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Gesellschaft m. b. H. 
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BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher:: 
Moritzplatz, 13209 
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Kino-Haus A. F, Diring o Hamburg 33 
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Theater- Klappfitze 


nadı künftlerifyen Entwürfen in hody= 





ochlager-Noshen- Programme || 


M eleganter [olider erftklaffiger Ausführung 


mal 2000 Mir.- 4000 Mtr. Beißbarth & Hoffmann 


pro Wore 30.- und 50.- Mark 


Aktiengefellfchaft 
« Kunftgewerbliche Werkftätten » 


Mannheim=Rheinau 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Friit lieferbar 


| 
| 
| 
| 
Derlangen Sie neuen Katalog | 
| 
| 
| 
| 
En 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u. a. 


° 

o 

° 

° 

° 

O 

° 

O . . 

8 Asta Nielsen, Lincoln, 

8 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
° Der Andere, Steuermann Steffens, 
© Königin Luise, Theodor Körner usw. 
oO 

° 

° 

° 

° 

° 

° 

° 

o 

° 


: Srand Prix und Goldene Medaille ... . . Brüffel 1910 
Bitte Filmliste zu verlangen! : Goldene Medaille . 2.2 rucu.. Mannheim 1907 
Wir können nur eine beschränkte Anzahl ; Goldene Staatsmedaille .........» Budapeft 1910 
von Leih.Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. @& 
Berlin ... M. Chriftenfen 6. m. b. N. Friedrichftrafie 224 
Düffeldorf . Pathe fröres & Co. 6.m.b.N. Schadomftr.20/22 
Frankfurt a. m. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat 12 
hamburg . . Fr. Chriftianfen......... Zollenbrücke 3 
feipzig ... . Pathe fröres & Co. 6. m. b. N. övetheftrafie1 
Münden . . Beifbarth & Hoffmann. . . eifäfferftrafie 28 


Pofen ... . Pathe freres & Co. 6. m. b, ß. Berlinerftr. 10 


0O00000000000000000000000000 


—— Man verlange unsere haupf: —— 
und die monatlih ericheinende Gelegenheitskauflilte 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, |. 6165 


| 

N 

| 

| 

| Same... a 10 
| Mufterlager: 

| 

| 
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wcere- ANMANMEN 


Industrie- 

Trick- ö 
Beste Photographie preiswert ; ; 

verfertigt: 


Film-Kopier- und + + 
Entwickelungs-Anitalt 


WILLY BURR 
Fernsprecher: | 
Amt Königstadt, 11735. BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 
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Am 28. November 


»Fin medizini 


Eine Kriminal- Affäre | 
| 


verfaßt und ! 


| 
FRANZ | 
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Preis inkl. Virage: 1285 Mk. MEERE 
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ein Schlager ersten Ranges 
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‚,»s in drei Akten »»» 


inszeniert von 


HOFER. 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 


No. 45. | 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 8. November 1913. 





| I. Jahrgang. 


Die Dauer der täglichen Vorstellungen. 


Wer Kinematograph als öffent- 
liche Vergnügungsform, ehe- 
2 mals das einfache und natür- 
liche Ausdrucksmittel, um das Volk 
unverbindlich, ohne Reform-, Er- 
ziehungs- oder Veredelungs- und 
Kunst-Ambitionen zwanglos zu unter- 
halten, ist jetzt in eine Sackgasse ge- 
raten, denn speziell die Literatur, der 
sogenannte Autorenfilm und der miß- 
verstandene Schrei nach Kunst und 
Aesthetik unter allen Umständen 
haben den Kinematograph allzu stark 
in die veritable Theaterform ge- 
zwängt, Naturgemäß ist dies schäd- 
ich, denn der Kinematograph darf 
nur ä la minute serviert werden, nicht 
langatmig oder stundenraubend wir- 
ken, vor allen Dingen nicht auf die 
mahnende Uhr zeigen, wenn man sich 
in sein Zauberreich begeben will. In 
der Praxis hat sich denn auch genug- 
sam erwiesen, daß alle Versuche der 
abgeschlossenen Vorstellungen fehl- 
geschlagen sind, denn das Publikum 
liebt beim Kinematograph die Un- 
pünktlichkeit in Permanenz, 

Wenn nun nachzudenken ist, in 
welcher Form sich am besten die 
Vorstellungen im Kino-Variet& abzu- 
wickeln haben, so gaben wir uns 
eigentlich die Antwort schon selbst, 
denn auch hier ist das unverbindliche 
Kommen und Gehen des Publikums 
die einzige Gewähr guten Prospe- 
rierens, 


In den Tages- bezw. Abendstun- 





x 


den, wenn der Kinematograph den 
stärksten Zuspruch des Publikums 
hat, die Leute also am besten Zeit 
haben, ist das Kino-Variete-Pro- 
gramm in konzentriert bester Form 
darzubieten. In den meisten Städten 
hat sich z. B. das Publikum an eine 
zweistündige Programmdauer ge- 
wöhnt. Demzufolge beginne man um 
7 Uhr mit der ersten Nummer des 
ersten Abend-Programms, welches 
bis fünf Minuten vor 9 Uhr dauert. 
Ohne daß dann etwa das gesamte 
Publikum auswechselt, beginnt nach 
einer 5 Minuten-Pause die zweite 
Abend-Vorstellung, die um 11 Uhr 
ihr Ende erreicht. In der Zeit von 
5—7 Uhr ist ein reines Kino-Pro- 
gramm mit etwas kleineren Preisen 
darzubieten, eventuell dieses durch 
knappe Konzert-Einlagen, gesangliche 
Begleitung von hübschen Naturbil- 
dern („Illustrierte Lieder") etc. et- 
was bunter auszugestalten. Auch 
kann man da, wo es angängig ist, 
manche Artisten-Nummer, die eine 
leichtere Arbeit bringt, wie z. B. 
manche seriöse Musikal-Nummer, 
Koloratur-Sängerin, Stegreif-Humo- 
rist etc., mit ganz geringer Gagen- 
Erhöhung auch zu einem dritten Auf- 
treten verpflichten und im Nachmit- 
tags-Programın ebenfalls arbeiten 
lassen. Auf alle Fälle warnen wir 
aber vor den Arrangements der ab- 
geschlossenen Vorstellungen und vor 


der Bekanntmachung, daß um 9 Uhr 


die erste Abendvorstellung beendet 
ist und dann die zweite beginnt. Das 
Publikum soll in bunter, wechselnder 
Folge das Kino-Variete-Programm ge- 
nießen und keine Zeitvorschrift zu 
beachten brauchen, denn dies liegt im 
ureigensten Wesen dieser Unterhal- 
tungsform. Sonntags beginnt das 
reine Kino-Programm um 3 Uhr; um 
5 Uhr das mit einigen einfachen Ar- 
tistennummern durchsetzte Kino- 
Variete-Programm von 2 Stunden 
Dauer; um 7 Uhr die erste und um 
9 Uhr die zweite Abendvorstellung. 

Bei dem ununterbrochenen Gehen 
und Kommen des Publikums ist zu 
beachten, daß zwischen jeder ein- 
zelnen Programmdarbietung immer 
eine kleine Pause von zwei Minuten 
sein muß, daß aber während der Film- 
vorführung oder Artistennummer die 
Saaltüren geschlossen bleiben müs- 
sen, so daß dadurch keine Störung 
entsteht. Dieses ist besonders wich- 
tig bei vielen Vortragsnummern, die 
zur guten Wirkung ein absolut ruhiges 
und durch nichts abgelenktes Audi- 
torium brauchen. 

Im übrigen warnen wir bei dieser 
Gelegenheit auch vor Mißbrauch mit 
der Arbeitskraft der Artisten, die 
man nur in Ausnahmefällen, also 
nicht täglich, höchstens dreimal auf 
den Spielpian setzen soll, denn er 
verliert künstlerisch bei zu häufigem 
Arbeiten und kann nur wirken, wenn 
das Haus gut besetzt ist. 


„KINO-VARIETE“ 
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Kleine Winke für 
große Wichtigkeiten 


lautet der Artikel in der nächsten 
Nummer unserer Kino-Variete- 


Beilage. 

















Allerlei vom Kino-Variete. 











Die Berliner Cines-Programme der 
letzten Woche. 


Immer deutlicher macht sich das 
ernste Bestreben bemerkbar, die 
Sünden der ersten Zeiten vergessen 
zu machen. Die „Cines’-Spielpläne 
in der Woche vom 31. Oktober bis 
einschließlich 6. November brachten 
viel Erfreuliches. Namentlich das 
Apollo-Theater brillierte durch Ge- 
schmack und Routine, An Artisten- 
Novitäten sind zu verzeichnen: Ma- 
dame Debanga mit farbiger Plastik, 
eine Projektionsart, die speziell in 
russischen Variötes beliebt ist, denn 
der Körper der Künstlerin dient als 
Projektionsfläche. Debanga besitzt 
mehrere neuartige, bewegliche Dia- 
positiv-Projektions-Effekte, die gut 
wirken, da sie ihr mit Geschick di- 
rekt — auf den Leib geschrieben 
sind. Großes Vergnügen bereitet der 
treffliche, allererstklassige Humorist 
Walter Steiner, der im Laufe der 
Jahre sich eine so glänzende Pointie- 
rung seiner Vorträge angewöhnt hat, 
daß diese vollkommene Bühnenarbeit 
als eine wahre Kabinettleistung zu 
bewerten ist, Das Publikum war. 
sichtlich dankbar, weil man ihm end- 
lich einen deutschen Humoristen, 
noch dazu den ersten Interpreten 
seines Faches, gab. — Auch Selbo 
und Frank finden als lustige Jong- 
leure ihren wohiverdienten Beifall, 
genau so wie die charmante Zaube- 
rin Jonia, die vom „Palast” kam und 
nach wie vor bezaubernd wirkt, 
Durch irgend einen Engagements- 
fehler arbeitet das komische Gesangs- 
quartett Gotham Four immer noch im 


„Apollo“, gefällt aber nach wie vor 
sehr gut. — Ein „Illustriertes Lied, 
die Filmburleske ‚„Seebäder im Hause‘ 
das Lustspiel „Jugend hat keine Tu- 
gend“, die wissenschaftliche Darbie- 
tung „Der Tintenfisch‘ und die Linder- 
Humoreske ,„Maxens Sommerreise“ 
bildeten das Film-Programm, das ge- 
krönt wird durch den außerordent- 
lich schönen Zweiakter „Comtesse 
Ursel”, worin Henny Porten mit glän- 
zender und unnachahmlicher Schau- 
spielkunst die Hauptrolle spielt. Sie 
wirkt charmant, reizend, entzückenc 
und gefällt dem gesamten Parkett 
ganz außerordentlich, 


Genau so aber auch im „Palast am 
Zoo",woHennyPorten ebenfallsdurch 
ihr liebenswürdiges Spiel als Com- 
tesse Ursel die Sympathien schnell 
gewonnen hat. — Das Programm wird 
hier eröffnet durch Victor Niblo mit 
seinen (laut Programm) sprechenden 
Papageien. — Mehr Beifall finden die 
tüchtigen akrobatischen Springer 
Huxter Brothers, die es verstanden 
haben, ihre Arbeit in einen originel- 
len Rahmen zu bringen. — „Reizend" 
und „ach, wie niedlich”, flüstert es 
durch den Riesenraum, wenn die 
Möllerschen Liliputaner kommen und 
ein kleines Varietö-Programm ganz 
allein spielen; speziell der gut heraus- 
gearbeitete Ringkampf am Schluß 
wird vorzüglich exekutiert. — Hop- 
kins mit seinem Dressurakt erregt 
Bewunderung, ebenso wie auch die 
drei White Boys mit ihrer sensatio- 
nellen Radfahrerkunst. Sehr gut ge- 
fällt aber auch der deutsche Humo- 
rist Martin Kempinski, der, dezent 
wie immer in seinem Repertoir, 
schnell 
zwischen Bühne und Parkett her- 
stellt. — Allererstklassig ist unstrei- 
tig das arlistisch brav arbeitende 
Tanz-Ensemble Geza Varady; flott im 
Tempo, sauber in den Kostümen und 
effektvo!l im Arrangement, so präsen- 
tiert sich dieser Akt. — Das hübsche 
„Illustrierte Lied” zum Film Anpyi- 
torio-Tal darf ebenfalls nicht ver- 
gessen werden. — An Film-Darbie- 


den notwendigen Kontakt. 


DES KINO-VARIETES Eee 


tungen sind noch zu erwähnen: See- 
bäder im Hause, Julius hat Schulden 
und Maxens Sommerreise, 

Jetzt, wo alles den berechtigten 
Anforderungen entspricht, die man an 
ein großstädtisch geleitetes Muster- 
Institut stellen muß, wünschen wir 
von Herzen, daß nun auch das Publi- 
kum stärker denn bisher kommen 
möge, um sich an den guten Dar- 
bietungen zu erfreuen, — Im übrigen 
ist der neue Kapellmeister im 
„Apollo-Theater” nicht in der Lage, 
sowohl beim Variet&- wie auch beim 
Film-Part seinen Posten auszufüllen. 

Das „Nollendorf-Theater‘ spielt 
immer noch „Cleopatra“, die Herrin 
des Nils, und im „Friedrich-Wilhelm- 
städtischen Theater besteht das 
reine Film-Programm aus insgesamt 
fünf Films, deren Auswahl von gutem 
Geschmack zeugt. 








Artistenverkehr 

















Berlin. Residenz-Cafe, Unter den Linden 23. 
Berlin. Admirals-Cafe, Friedrichstraße, 
Riga. Linden-Cafe, Alexander-Boulevard. 
Wien Il. Cafe Louvre, Praterstr, 43, 
Hamburg. Cafe Hammonia, Reeperbahn. 
Essen, Cafe Colosseum. 

Bremen. Cafe Central, 


men 


In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Varietömarktes, ansässiger 


Variete-Impresario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten- 
Nummern 


empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 

Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne‘, 
BERLIN SO. 16. 
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„KINO-VNRIETE« 







Adressentafel 
der Kino -Variet6s, 






(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 
Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten. — 


Cines-Apollo-Theater, Friedrichstr, 218, — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch,, 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel.,-Adr.: Wood- 
gold, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1. 

Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9:10, Va- 
riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Varist&-Betrieb, 


Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden, Colosseum-Theater, 


Duisburg. Kinema-Variöt& Lichtspiele ‚„Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 


Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke, 


Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 


Essen. Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstr, 11. (Eröffnung noch unbestimmt.) 

Fulda. Central- Theater, — Artistischer 
Leiter: L, Lemcke-Chantrell, 


Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 


Hamburg. Operetten-Theater. — Uebernahme 
als Kino-Variet& am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges, Berlin. 

Hamburg, Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele, — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Karlsruhe, Residenz-Theater, Waldstr. 30, 
Tel.: 1417, — Direktion: Otto A, Kasper. 
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Karlsruhe, Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe, Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca. 700 Personen, 


Metz. Eden-Theater. 
München, Deutsches Theater, Erstklassiges 
Varietöe, Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten, Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten, Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc. 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt, 

Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 

Wiesbaden. Thalia - Theater, Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 

Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, 

Würzburg. „Odeon”, Auch für größere 


Schaunummern, 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variets, 

Bekös-Csaba. Cino-Variste, 

Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete, 

Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 

Budapest. Etablissement „Venus“, — Di- 
rektion: S., Arany. 

Budapest. Angolpark, 

Budapest. Goda-Cino, 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hödmezö-Väsärhely. Urania, 

Innsbruck, Central-Kino, 

Karczag. Urania, 

Kolozsvär, Urania. 

Lemberg. Stadt-Variete-Cino, 

Margitta. Cino-Variöte, 

Nagy-Szebea. Urania, 

Pöstyen. Park-Kino-Variete, — Direktion: 
Siegmund Deutsch. 

Szekesiehörvär. Alba-Cino-Variet6, 


Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 


Eden-Kino. 


Rosensäle, 


(Nur 


Triest, 


Wien. (Nur Winter-Saison,) 
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SCHWEIZ. 


Basel, Cardinal-Theater, — Direktion: Franz 
Lorenz, 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten. 
Antwerpen, Folies Bergere. 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma. 
Antwerpen, Pole sud-Cinema, 


Antwerpen, Odeon-Theater. 800 Plätze, — 
Direktion: de Vries und Cohen, — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 

Brüssel. Wintergarten, 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp,, Rue Neuve 48a, 


Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich, Grand Palace, 3000 Plätze, 
Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze, 


Lüttich. Elysee-Palace-Cinema, 
Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete, 
Lille. Bratteni Universelle, 
Paris. Palice Attraction Cin&ma, — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris) — 


Direktion: Vives, 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen, 

Paris. Kinema-Vari6te (neben „Empire”), 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy, — 
Direktion: Barton, 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy, 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 

Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun, 

Roubaix. Casino-Palace, 

Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or, 


ITALIEN. 


Avellino., Teatro Giodano, (Nur Sonrabends 
und Sonntags.) 

Carrara. Teatro Animosi. 

Carrara. Politeama Verdi, 

Florenz. Teatro Apollo, 

Genua, Teatro Apollo, 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 

Livorno. Salone Margherita. 

Livorno, Cinema Centrale, 

Livorno, Politeama Livornese, 

Mailand. Teatro Modena. 

Mailand. Altfieri. 

Mailand. Concerts Venezia, 

Mailand. Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto, 

Neapel. Teatro Orfeo, 

Palermo. Olympia. 
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Palermo, Trianon, (Nur Sommer-Saison.) Ashington. Buffalo Palace, 
Parma. Eden, Ashington. Miners Theatre. 


Pozzuoli. Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 

Rom. Sala Umberto. — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino. 

Rom. Padiglione Colonna, 

Rom, Dioclezian, 

Rom. Elena, 

Rom. Odeon. 

Rom. Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco, Sala Trionfo, 

Trapani. Teatro Varieta. 

Venedig. Ridotto, 


SPANIEN, 
Madrid, Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso. — Direktion: 
Friedler, 
Czenstochau, 
Kischineff, 
Papadaki. 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce, Theater Corso, 


(Nur 


(Nur 


Kaufmann & 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


Lodz. Arkadia. — Direktion: E., Blaustein. 
Lodz. Kino-Variet& Urania, 
Lodz. Flora, 


Mogilew. Tschari, 
Nagyvarad. Apollo-Theater. 
Nagyvarad. Vigado-Theater, 
Sosnowice, Theater Sfinks, 
Tomaschow. Bernstein, 
Witebsk. Tigaut, 

Zawiercie. Theater Luna. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 
Bioscope, 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser. 

Kopenhagen. Kaempe-Biograf, — Direktion: 
Bockenheusser, 

Kopenhagen. Winter-Palast, — Direktion: 
L. Fönss, 


SCHWEDEN. 
Folkets Hus. 


ENGLAND. 


Aberdare, Empire, 
Abertillery. Palace, 
Ammaniord. Palace, 


Helsingfors. 


Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall, 


Barrow-in-Furness, 
Belper. Palace, 
Barnoldswick, Alhambra, 
Barnoldwick, Palace, 
Boston. Palace, 
Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr. Palace, 


Palace, 


Chesterfield. Coperation Theatre. 
Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre. 


Darwen. Palace. 
Dover. Kings. 
Durham. Place. 


Ebbw Vale. Palace, 
Edinburg. Pringle, 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 


Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire. 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace, 
Hyde. Hippodrome. 


Johnstone. Palace, 


Kettering. Coliseum, 
Kettering. Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome. 
Manstield. Palace, 
Manstield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash, Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace, 
Nomanton. Palace, 
Peterborough. Pavilion, 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire, 

Rochdale. Empire, 

Rushden. Royal, 

Sale. Palace, 

Saltcoats. Pavilion, 

Selby. Globe Theatre, 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace, 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland, Palace, 
Sunderland. Avenue. 
Wellingborough. Palace, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 






Berliner Artisten:Vorkohr 


„Residenz: Cal6“ 
22 Unter den Linden 2 





FD 


DES KINO-VARIETES rt 


Zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 


liefern 


wir auf Wunsch die bis- 


her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 


Variete 


“ gegen Erstattung der 


Portospesen nach. 
Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 
Nr. 24 
Nr. 25 


Nr. 
Nr. 


26 
27 


Nr. 28 
Nr. 29 
. 30 
Nr. 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
3 
. 36 
‚37 
. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
Nr, 41 


Nr. 42 


Nr. 43 
Nr. 44 


Nr. 45 


Zur Einführung. 

Film und Artist. 

Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6tös. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Vari&tö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietös durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variet&-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 
Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietös. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Vari6te-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 
Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 
Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Die Artisten-Cafes. 

Der Konirakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 
Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 


Der Verlag der „L-B-B“. 
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Berlin SW.48, 


Telephon: Telegramm-Adresse: 


£ Lützow, 7332, - "Friedrichstrasse 224 Enefgefilm, 
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IS HOHOHEHOHOHOHEN IHRE SHORICHTHÖHSHEHER REICHOHSHEHEHIHTF IHRE 


Am 


Dezember 


erscheint 


4 
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SOC EHRE EHEHHOHTRHOHOHOHSHOHEHEHHENZHIHCHEHTTHCHHER SEIHIHHOHOHEHE 


Preis Mk. 130,—, 


Ein Filmdrama von gewaltiger Wirkung! 
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Bitte wenden ! 
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RLURCSRIDELLERD 


Erscheint am 5. Dezember. 
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DAM 


enthält unter anderem: 





Das grösste - - - - 
Fisenbahnunglück, 
dasje imFilm gezeigt 





Sekretär BOSTON 


u - springt vom Dach 
une no nie age: eines in voller Fahrt 
FRE TEE ET befindlichen Zuges 
wesene Sensallon! 


rn EEE 








auf einen in ent: 





gegengesetzter 


Richtung heran- 





brausenden Zug :: 


« Da staunt der Fachmann »- 





und der Laie wundert sich. 
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Wilhelm Eeindf 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedri-Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 














Negative 






Beunnnnnnunnnnnunnunnnnnnnnunnnnnnuuunnnnnnunnnnunnnnn sehr gut e® 
s | . d p 
SOIOrt Ipei! «x zu me 2 Jen Frei 





u Line dritte Woche. 





++ ++ 





=—— Gemischte Programme = 








Universal-Film Company 


BERLIN SW. 48 
Friedrich - Str. 250 | 


in hervorragender Zusammenstellung. 


: Schlager einzeln : 





| 
|| 
|| 
|| 
| 








sowie Programme 


u... denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
Eiko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hans Heinz Evers, 





''  Telephon: Amt Kurfürst, 6422 
Telegramm-Adr.: Monopolfilm 

















Soziales Drama in 4 Akten. 

















Narrenliebe, Lunafilm . . . . . . 95 m ZZ 
Hurrah Einquartierung, Lunafilm. . 650 m = -. 
Drei Tropfen Gift, Lunafilm . . . . 1200 m i 

Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m > Unabhängin I jeiem Pron Aa 
Seelenadel, Vitascopoe . . . . . . 890 m = TTS 

Des Pfarrers Töchterlein, Messter . 975 m 


können Sie unsere 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, 


Mutoskop . . ee... 
Der Ueberfall, Path& eo . 791 
Neuerlangtes Lebensglück, Milano .. 897 
Herzenskühnheit, Gaumont . . . . 443 
Schatten der Nacht, Continental . . 940 
Fürs Vaterland (Saharet), Messter . 875 
Don Juan in Verbannung, Ambrosio 735 m 
Vater, Itala . . . . 5 


und weitere 50 Schlager. Krise Sie Listen. 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen. Dieselben 
haben eine Länge von 50-60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
film 19 Mk. Leihgebühr. Witz und 
Humor liegen unsern Sujets zu Grunde. 
Unsere Preisrätselfilms bringen Ihnen 
das 10fache ein. Die Besucher 
kommen öfters, um die richtige Lö- 
sung zu erraten. 


Ausführfiche Beschreibungen gratis und franco. 


Deutsche Rino-Reklame ‚Union‘ 


BERLIN SW. 68, Lindenstr. 108. 
ARAAARANALARANMZARARHRARANANAA AD ARA 


3B 358583 


Monopolfilms: 


Mit des Geschickes Mächten. 
Die Tragödie einer Mutter. 


Monopol für Gross=Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig:Holstein, Lüberk, 
Bewlendnrg, Pommern, Ost: und Westpreussen, Posen. 


vreereeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeererereeeen 


ak sr 





N 










Das Monopol 


für die Bezirke: 


Groß-Berlin 


Brandenburg, Mecklenburg, 














Pommern, Posen, Hannover, 
Ost- und West-Preußen, 
Oldenburg, Braunschweig, 
Schleswig-Holstein, 


Hamburg, Bremen. 


Wilhelm Feindt 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 246 


Amt Lützow 6753. . | Tefegr.-Adr.: Kinofeindt. 
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Wir bringen neben unseren Neuheiten 


& Monopol 


Es erscheinen demnächst: 


++ 


Das gelbe Band (4 Akte) . . . 2. 


Ein Drama aus zwei Weltteilen. 


Das Todesurteil Haken . 0... 


Ein Drama aus der Finanz-Aristokratie. 


++ 


Die Schöne von Monte Rosa 4 Aker) | 
Ein Drama in den Alpen. 


Mit des Geschikes Mächten 4 Akter) | 


| Die Tragödie einer Mutter. 


VAY ®& HUBERT 


TELEGRAMM-ADRESSE: TREBUCO. 
TELEFON: AMT CENTRUM 2507. 
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im «FREIEN MARKT» aud 


3 Am 


21. 10. 1913 


OO M 
[| PHOEBUS-FILM. | 
Sa erscheint 


© Die schwarze 


| _MILANO-FILM 1 H 
and 


Ein humoristisher Schlager. 


x 
5 x Preis: Mk. 163 + 11. “| 
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| LEONARDO-FILM. | 





| REKORD-FILM. | 





MAILAND - BERLIN SW68 
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ge 
Spezial-Ollepie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Die Feuertauie -unes 


Ersheinungstag 31. Oktober. 1075 Mk. 


Die Berliner Range «usispien 


VITASCOPE 
Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Ersdieinungstag 17. Oktober. 1190 Mk. 


Menschen und Masken °7)" 
VITASCOPE 
Hauptr.: Hedda Vernon, Ludw. Trautmann 


Ersdeinungstag 10. Oktober. 1300 Mk. 


Das Geheimnis von Lissabon 


VITASCOPE 
Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Ersdieinungstag 26. September. 


Ferner 


neue Knpie „Nachlialler" mil Asta Nielsen 
neue Kopie „Lauklerblult m year 
nene Kopie „Er und die“ ai am 
neue Kopie „Goeur-Ass“ mil Max Mack 
„Das Kind von Paris“ (4 Ak) 


Der fliegende Girkus, 3 Akle Der verhängnisv. Schwur, 2 Akle 

Liebe übers Grab hinaus, 3 Akte Frauentucke, 2 Akte 

Der Dritte, 3 Akle Die Entläuschung, 2 Akle 

Des Lebenden Grull, 3 Akle Russische Rache, 2 Akle 

Die verschollene Tochter, 3 Akle Bezahlte Schuld, 2 Akte 

Blaues Blut, 2 Aklc Navaho, 2 Akle 

ötolze Herzen, 4 Akte Die Krise, 2 Akle 

Faust, col., 2 Akle Im Glücksrausch, 2 Akle 
Tages- und Wochenprogramme zu äusserst billigen Preisen. 


Akt.:6es. I. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 


LONONONANESSONZONNONN 





1140 Mk. 








as 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für 
Moderne Theater: Klapplitzbänke 
Logen-Sessel 


» Peddigrohr-Sessel 





Telegr. - Adr. 
Opel Kühne 
Zeitz 


Fernsprecher 
No. 5. 


Verlangen Sie den soeber neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 


Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. 


TUHL-FABRIK 


Reierenzen m 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 


Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert.,älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIM i. $. : TELEPHON 125. 
er a 


En ® 
. G. Fischer . 


Telephon: Kgst, 11282. Kinemalographen-Fahrik Telephen: Kost. 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 

Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

Bühnen -Effekt- Apparate =— 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D,R.G.M. 517 180 

m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — E 


2 - . 
























M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 





Mr. ARTHUR BOURCHIER 
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Macbeth 
Miss VIOLET VANBRUGH 
Oarrick- Theater in London 





William Shakespeare 


Größter in Deutschland verfertigter Klassiker -Film A 


Sofort Monopolrechte zu vergeben 


für die ganze Welt | Ä 





| 


| 


an I Se I I SEIEN IE LIE EI IE N ee nn — |. ..—: r.—: . 2: 


h 
FILM-INDUSTRIE G.M.B.H. HEIDELBERG } 


Baden i. Deutschland. 
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ca. 150 Klappsitze, Klavier, Har- ——— in verschiedenen Qualitäten. ——— —— 
monium, Umformer, Ernemann- D" Fr. Schoenfeld & ed Düsseldorf. 
Apparat, alles fast neu, per sofort 
zu verkaufen. E B. B“ 
Film-Verleih-Centrale Engelke & Co. :; iin Inserate in der 
Telef Ba e Ike ; eben 'Uuh 
elefon 12428. el.-Adr.: Filmengelke. 
ws grössten Erfolg! =a 













C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparalte und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘“, ‚„Noris-Axis 1050“ „Noris - Ghromo‘“‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 





Abrechnungen 


für ? N N n RENTE RE Te ae 
ı = SL: N EG "Reinkohlen: 
in Büchern zum Durchschreiben N H - | ED BR 
empfiehlt a ER eg ET ea | 
\ | inhihild Dühnn & NETTER EN RER PER 
ef dl pp „hiehlhild-Bühne, Se Heiz: ‚ana Bilersapackörperäne I 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 





SIEISISSMSISESIS 


Kleine Anzeigen werden 

vur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


ihere Existenz ! 


Kino-Variete! 


Einziges am Platze, mit Vollschank, brillant renov. 
u. dekorierter Saal, 700 Personen fassend, Saalgeschäft, 
40 große Vereine, Vergnügungen für den Winter ab- 
geschlossen, herrl. großer Garten mit Bühne, erstkl. 
Inventar (Anschaffungswert 22000 M.), langjähr. Ver- 
trag, Konzession für Theater-Spezialitäten u. Kino 
vorhanden, verk. sof. krankheitsh. für einen Spottpreis 


Ludw. Heyser Stettin 


Paradeplatz 28/29. Telephon 3142. 


INTEEBEEBEEEETETTEAAATHHHHHAEHHREER 


FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. & 


AAATERRTATERETEEETERAERBERARTRREEEE 


Das einzige Kino-Fach- 
® blatt Skandinaviens :: 


DIEBE TABdlrll 
eeikinsus NEN 


Ungezählte 
A IE onen =—— 


besuchen in über 200 Städten die Original-Kaiser- 
Panoramen, div. Behörden gewähren denselben Sub- 
ventionen. Die Seele des Geschätts sind schöne 
Serien, Niemand sonst in der ganzen Welt besıtzt 
solch reiches interessantes Archıv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die Zentrale 
für Kaiser-Panoramen, Berlin W, Passage. 


eo 


= \ 
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Reklame Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratıs, 
Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108. 





Kleine Anzeigen. 


ZU are aa 


Der Inseratenpreis beträgt 


F°nternationa Rinematogaen Hotel 


International Kinematografen Hotel 
=—— HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
ololelololololclaloiolaloleiololo Z0B22BBEATEHHEE 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angestel ter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, 1, Telephon 9133 


Suche die Films zu kaufen: 


Ballhausanna |. Teil. Der Müller und sein Kind 

(nur Messterfilm). Hippeltisch (Cinesfilm). Die 

schwarze Katze |. und Il. Tel Sämtliche Max 

Li der-Films und andere gute Schlager. — Die 

Films müssen tadellos sein in Schicht und Perforation, 
Ofterte und Beschreibungen an 


Ignaz Reinthaler, Kinematographen & Films. 


Essey I, Desardygasse 8. 
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Mae: Vari6t6- Aedter ee: ? 


} Berlin N., Strelitzerstrasse 29 

s empfiehlt den Direktoren kostenlos Kino- 
x Musiker und Rezitatoren besseren Genres. 

$ Telephon: Amt Norden 3155. — Nachweis von 
$ 9 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachmittags geöffnet. 
BO 
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G .te Films verkaufe per Meter 2 Pf.: 
Nr. 1993 Fischerleben (Seedrama) 170 m — 2006. Das 
Geheimnis von Schloß Magdborn 150 m — 2014. Maja 
(Drama in 3 Akten) 9°0 m 2015. Lebensweg John 
Browns (Drama in 3 Akten) 800 m — 2025, Alles um 
Liebe (Drama) 30 m — 2026. Der Leidensweg einer 
Muiter (Drama) 295 m 2040. Doppeltes Spiel 
(Dıama) 260 m. Per Meter 3 Pf.: 

Nr 2023. Der Eid des Stephan Huller (Drama) 700 m — 
0:7, Die schwarze Katze (Drama) 350 m — 2028. Durch- 
kreuzte Pläne (Detektivdrama) 250 m -— 2029. Die 
Familienehre (Drama) 300 m — 2030. Die große Sen- 
satiun (Artistendrama) 295m — 2031. Die Maske (Drama) 
310 m — 20°2 Die Mäuchenhändler (Drama) 340 m — 
203. Die aufgzwungene Verlobung (Drama) 200 m — 
2035 Friedrich L.mming (Drama) 305m 2036 Ab- 
grunde II (Drama) 355 m — 2037. Die Bauernfänger 
(Drama) 320 m — 20 8 Die List der Verliebten Dat 
30 m - 2039. Das Komplott der Bauernfänger (Drama 
260 m. — Verlangen Sie gratis u. franko meine reich- 
haltig. Filmlisten. ‘Versand p Nachn, Umtausch gestattet. 


J. PETERSEN jr., Flensburg. Postfach 60. 
Teleg ammadr. Filmpetersen, Hochstr, Flensburg. 





in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 


Inserate 


15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
"Anzeigen wird die Zeile mit 


Für. Stellen- 


10 Pfg. berecluet. 





Großes und bedeutendes 
Kinematographen - Haus 
sucht 
Alleinvertretung 
für erstklassig, Projektor, 
Bogen-l.ampe u. Zubehör 
für das Lichtbild-Theater. 
Adr Box 49/F Messrs. W. 
H. Smith & Son, Kingsway 
U: London W. C. 


Mod. Films Mtr, 5 Pf. an! 
Kompl. Kino-Apparat von 
180 Mk an verk. Ernst, 
Berlin 16, Brrückenstr. 6. 


Ein flotter junger Mann 
wünscht bei einem Film- 
theater als Anfänger 


Anstellung 


als Spieler. Offerten sind 
zu richten unter L J. 622 
an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Hamburg. 


Kassierer 
sucht Stellung im Kino. 
Gefl. Angeb. unt. Sp. 284, 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Baugrunds ück 


in Norderney 

1400 qm groß, sehr ge- 
eignet für ein 

K no-Unternehmen 
großen Stils, ist sofort zu 
verkaufen. Gefl Offerten 
unter J. P, 14373 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


JUNGER 
OPERATEUR 


mit diversen Apparaten 
vertraut, sucht sofort oder 
später Stellung. Angebote 
an A. Klöppel, Hamburg 4, 
Silbersack - Straße 26 II 
bei Stieger. 


Juner 


Vorführer 


mit Prüfungsschein, ge- 
wissenhaft, sucht sofort 
od später Stellung. Werte 
Offerten an Kirschnick, 
Hamburg, Mittelweg 141 
ptr. bei Raht. 














Operateur 


mit verschied. Apparaten 
vertraut, sucht dauernde 
Stellung bei bescheidenen 
Ansprüchen A. Goschow, 
Hamburg 21, Schumann- 
Straße 151. 
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ZIEHE EDEBAAHHEHHHAAETAAIGE ATEIEEEIEI 
MH in Büchern oder Blocks, 
I Ige 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 

# 250 450 10,— 1850 35,— 

m.firm 650° 13,- 4,- 4— 

hillpfe Tagesbillets, Garderobe- 

marken, Dutzendkarten 

liefere schnell und reell gegen 

Albert Paul in Niemeak (+, 
ioiololaolaolalsfoleialololololsfolofololaololololololaolaololsiolololn] 
BA A AA AA A ANA A AA Ar 
f und Berulsgenossen Deulschlands 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
kostenlose Stellenvermittlung 
fü 

Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
BERGIN NO. 18, Ganösberger Strahe 90. 
Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind nach 
der Geschäft:stelle z.H. des 1 Vorsitz. Herrn Emil Pohl ‚u richten. 


5000 10000 25000 50000 100.009 
EEE Nachnahme. Verlang. Sie Must 
Sitz Berlin 
Geschäftsstelle: 
VIIIIIIIIIIINININN. 








in Heften & 500 
Billets, äußerst 


Billettbücher 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M 

50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 


ILL IIIINN 0 000.000 


: Kino-Klappstühle 
in bester Ausführung und 
» zu billigsten Preisen :: 
Katalog franco, Katalog franco. 
Gustav Wiese, Stuhlfabrik, 
Luckenwalde b. Berlin, Burgstr. 19. 
+04 





Billi . as Bi. Da er 
lig-Billig Kapell- 
Verlangen Sie Offerte ® 
a Meter nur 3, 5 u. 7 Pf. Meister 
— Liste gratis! — | 
Variste, sucht Stelle an 
KLEnsmuRn nur größerem Theater unt. 


über gute Films 
: ı erste Kraft für Kino und 
H. Messerschmidt, 
ı F.H.14 a. d. Exp. d. Bl. 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna 
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Kino-Kaflabüdıer 








praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild-Bühne‘‘, Berlin 50.16, Miaelkirdistr. 17. 
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Projekfionswände & 
E Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 


I bis ca. 5 Mir. Eu. 


bi. KEOPIR, anna 


‚ Brüdersir. 2. 





Plakate 


effektvoll 
künstlerisch 


entwirft 


Plaehler von Ülhegraven 


Friedenau, Odenwaldsir. 18 II, 















wesuchl Verirelung 


für kinematographische 
Films für England. 
Pa. Referenzen. — Gefl. 
Offerten unter N. R. 554 
an Haasenstein & Vogler 


Ltd,, 49, Queen Victoria 
Klapp- 


$ 0 stühle, 


fast neu, 1 Silberwand, 
3 m lang und 2,20 m hoch, 
1 Piano, 1 Concert-Fiügel 
und 1 elektr, Piano billig 
verkäuflich,. Kessler, 
BERLIN, Littauerstr. 3, 
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Lieferant für die Theaterwelt und die 
:: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


s La Cinematografia | 
a Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 
Es Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Guaitiere I, Fabhri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
|... Abonnements: B Franes ." 





modern und elegant, kon- 
kurrenzlos, m. Ausschank, 
gutgehend, Sommer und 
Wintergehend,ca 150Sitz- 
plätze, Vorort Berlins, sof. 
f. 6000 Mk, zu verkaufen. 
Anz. 3000 Mk., den Rest 
ratenweise. Frieseke, 
Hermsdorf bei Berlin, 
Glienicker-Straße 2. 








Arrangements, Kränze und 
Pflanzen = Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. “rm nn 


S6HULTZ'S Blumen-Salon 


Berlin W., Friedrih-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
usb 










a re 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne“ 
beziehen zu wollen. 


gel gen. Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H.. sämt) in Berlin. 





Kino-Prospekte „K. 338°“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


Ckliengofchchajf Dresaen:T 


duropas gcößtes IVeck für Camer: u. Rinobau 
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Altdorf 
Amsteg 


Andermatt 
Bürglen 


Erstield 
Göschenen 


Flüelen 
Hohle Gasse 


Melchthal 
Silenen 


Schwyz 
Stans 


Rütli 
Axenstein 


St. Gotthard 
Stanserhorn 


Vierwald- 
stätter See 


za ad a a a a ad a a a a a a a a a a a a a a a Il 


Demnäch 
der einzige i 
an historischen Stätte 


WILHE 


Die Freiheitsge 








Aufgenommen a 
auf dem St. Gotthar 
»ooı dem Rütli un 


Szenerien von ergreifender Schönheit! 


Prospeih 


BIOGRAPH! 


rscheint ‚no 

er Schweiz | 

uigenommene Film Andermatt 
J  Bürgl 

| urgien 

Erstield 

Göschenen 
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Flüelen 

Hohle Gasse 

hi der Schweiz! Melchthal 
Bi IS 

Silenen S 

i ” Bj IN 
ierwaldstätter See, Schwyz 
em Stanserhorn, nn 
lem Axenstein! == Rürki 
j a | 
Axenstein 
\ 

Hervorragend. plastische Photographie‘ St. Gotthard 
Stanserhorn 

| IN 

| Vierwald- 
Versender stätter See 
BERLIN W.8 
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Eclipfe 


Rinematographen- 
und $ilms - $abrik 


Berlin SW4s 
$riedrichftr.218 





Telephon: 
Amt Kurfürft 6193 


Telegramm - Adr.: 
Coufinhood 








Doran 


Merken Sie fih den Ausgabetag 
| 
| 


inter de 


Tragi- KRomödit 





Beachten Sie dit 
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tige! 


des 26. Dezember 1913 





jilgenden Inferate 



















Rinematographen- 
und Films - $abrif 


Berlin SWaAs 
Seiedrichftr.218 


Telephon: 
Amt Kurfürft 6193 


Telegramm - Adr.: 
Coufinhood 
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Bei der am 6. November vor 

FERN, geladenen 6ästen und 
Berliner -——-—- De a 
Erstaufführung Dertretern der Presse 





Cichtspielen Mozartsaal 


erzielte der 


Große Pathe-Schlager 
Rn welche sterben, 
wenn sie lieben“ 


(Literaria=Film) 


mit 


Friedridy Kayssler ir_der_Hauptrolie 


‚sensationellen Erfolg. 


Die glänzenden Pressestimmen legen wir dem nädjsten Heft der „Pathe-Woche“ bei. 


Erscheinungstag: 29. Tlopvember. 
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Alexander 
Dumas + 
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Der sensationelle Kunstfilm für 1914 


WINISISSIS II III III III I III III III III III I III 


Die drei 
Musketiere 


Film-Schauspiel in 7 Akten 
nach dem Roman von 









Alexander Dumas 





VEDHEEHHHHHHHHHGHHHHHHHHEHOHEOHHHHHOHGHHHHHHHHOEUOEHHHUHHHHHHHHH 
Bei einer Zeitschriften-Umfrage erklärten 
850602 Leser Alexander Dumas für den 
: grössten Erzähler 5 








Beachten Sie bitte die näheren Mit- 


teilungen auf der folgenden Seite ! 



























Im Januar 1914 


INIIII ISIS III ISIS III ISIS III 


erscheint in unserem Verlage der Monopolfilm 


„Die drei Musketiere“ 


nach dem gleichnamigen Roman von Alexander Dumas. Der Film ist das erste Exemplar aus 
unserem Cyklus von Meisterwerken der Weltliteratur. Alexander Dumas Werk, das in alle Kultur- 
sprahen übersetzt wurde, ist von allen Kreisen der Bevölkerung gekannt. 


„Die drei Musketiere“ 


stellen keine mehr oder weniger geschmaclose Verfilmung des wundervollen Romans dar. Nein, eine 
solh bewegte Handlung, eine derartig spannende, originale Wiedergabe des Romaninhaltes, solch 
wundervolle Scenen, einzigartig in Regie und Darstellung, sind wohl selten in einem Film geboten. 
Der Film ist hergestellt worden von der rühmlichst bekannten Firma Film d’Art in Paris, der 
Schwestergesellschaft von Pathe Freres in Paris; Hervorragend gute Photographie, in bestem Deutsch 
verfaßte Titel sind weitere Vorzüge der 


„drei Musketiere“. 


Der Film ist 250) Meter lang und hat 7 Akte. Die Darsteller sind die anerkanntesten Pariser 
Schauspieler. Der Hauptdarsteller ist Herr Dehelly von der Comedie Francaise in Paris. Die 
Ausstattung ist prächtig und glänzend. Die Naturscenen sind von überwältigendem Reiz. 


„Die drei Musketiere“ 


werden selbst das verwöhnteste Publikum in hohem Maße fesseln. Machen Sie auch Ihr Publikum 
mit diesem Bilde bekannt. Die Dankbarkeit und Anerkennung Ihrer Besucher und ein außer- 
ordentlicher geschäftlicher Erfolg sind Ihnen sicher. Zu dem Film ist ein Reklamematerial er- 
schienen, das geradezu prachtvoll genannt zu werden verdient. 
6 verschiedene Buntdruck-Plakate, Tiefdruckphotographien, Ansichtskarten in Tief- 
druck, Silhouetten als Reklame-Zugabe an das Publikum, vornehme Beschreibungen der 
Handlung des Films bemustern wir Ihnen auf Wunsc. 


Schreiben Sie sofort wegen des Abschlusses für Ihre Stadt an uns. 


Die Natıfrage wegen der „DREI MUSKETIERE“ wird groß werden. 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


Abteilung: Monopoliilmveririeb 


Telegramm-Adresse: HANNOVER Telephon: 


Nord 7909. 


Filmzentraie. 


Bahnhofstrasse 9. 
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Die drei Muskefiere 
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Patente in allen Kulturstaaten 


pe e\antino- Proje ktion und erteilt. 


S-W 
i ist und bleibt 
9 die beste auf der ganzen Linie, 9m 


sie ist ein Schlager I. Ranges! 


40-50 °|, Stromersparnis! Das schönste, tiefste und plastischte Bild) 


3 jährige Garantie! — Leichteste Reinigung! 
Nach jeder Reinigung wieder strahlend wie neu! 


Die Perlantino-Wand kostet dem Theaterbesitzer nichts 


da sie sich durch die Stromersparnis von selbst bezahlt macht. 


Glänzende Anerkennungen und bedeutende Nachbestellungeu > 
bestätigen die gegebenen Garantien. 
Man lese die Urteile der Fachpresse, die die Perlantino Projektions-Fläche hervorragend 
und zutreffend beurteilen! 
Vergleiche No. 37 dieses Blattes! z 
& 


Größter Übersee-Export 
wie ihn keine andere Projektions-Flächen-Fabrik in der Welt aufweisen kann. 


Eine der neuesten Anerkennungen: London, vom 30. Oktober 1913: 


Es macht mir Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, daß die Perlantino-Wand, die Sie in 
unserem Highbury Imperial Picture Theatre installiert haben, uns in jeder Weise befriedigt. Wir 
erhalten mit derselben ein wesentlich "besseres Bild und wo wir früher 450 kw pro Woche 
gebrauchten, arbeiten wir nun mit 270. Wir brauckten vorher bei einer Entfernung von 88 Fuß 
60 amp und erhalten jetzt ein viel besseres Bild mit 30 amp. 

Hochachtungsvoll 


Aubrey J. W. Seeler, Sekretär. 


Das sind Erfolge, die stets aufs neue die Vorteile und die Vorzüge der 
PERLANTINO-PROJEKTIONS-WAND voll und ganz bestätigen. 


Kein Theaterbesitzer, der auf Erfolg in seinem Unternehmen rechnen will, versäume daher, 
sich sofort die Ferlantino-Projektions-Fläche anzuschaffen. 








Größte und einzige Fabrik für Projektions - Flächen 


: BERLIN SO., Köpenicker Straße 111 :-: 


Telegramm - Adresse: „Perlantino“. Telephon; Amt Moritzpl. Nr. 2809. 
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Ein Parkett 
von 1000 Personen 


die geistige Elite Berlins, gab sich am letzten Dienstag 
in den „Lichtspielen im Mozartsaal” Rendevous und ... 


bewunderte 


den letzten Triumph der kinematographischen Filmkunst, 


das „ECLAIR”- Erzeugnis: 























ie Dame 
von 


ONSOreau 


nach dem Roman von 





Alexandre Dumas. 


 — 


ECLAIR, uonemenan nn. Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 12. 


Telegrämm-Adresse: Cinepär, Berlin, Fernsprecher: Moritzplatz 4352; 


























BERLINER 


Ein Dumas’jcher Roman im $ilm. 


Im Mozartjaal führte man gejtern einem geladenen 
Publikum „Die Dame von Monjoreau”, einen Roman 
von Alerander Dumas, als „großes Drama in jecs 
Akten“ vor, das uns das wechjelreiche Schickjal Dianes 
von Meridor jchildert, die an einen ungeliebten Mann, 
ben Grafen von Monjoreau, gekettet, geraubt und 
wieder befreit wird, um jchließlid) dod) ihrem Geliebten, 
dem Grafen Ludwig von Dajiy, anzugehören. Es jei 
jowohl dem Leiter der Aufnahme als aud) den Schau- 
jpielern, die jicy jämtlih aus Parijer Theatern rekru: 
tierten, gern zugejtanden, dab die einzelnen Bilder, die 
fie ftellten, recht hübjc und interejjant waren. Schon 
die herrlichen Landfichaften zu fjehen, war 
ein Genuß... +» 
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„Die Dame von Monforeau', Die „Licht: 
bild-Bühne“ hatte für diefen Nachmittag in den 
Mozartjaal geladen. Nad einer Wochenihau, in der 
bejonders eine witige Modekarikatur gefiel, führte 
man das meuelte Silmwerk der Sirma Eclair vor: 
„Die Dame von Mlonjoreau‘. Die Handlung zu diejem 
Silm hat Alerander Dumas gleichnamiger Roman ab- 
gegeben. Es ijt die Seit des leßten Dalois, Heinrichs 
des Dritten. Wirr laufen die Fäden durcheinander, in 
kunftvollen Derichlingungen. So die Landichaften, die 
[anggedehnten Alleen. ®der die Schlöjjer, wie fie an 
müden Gewäljern jtehen, mit jchweren, wucdhtenden 
möbeln, Wie die alten Gobelins, mit den Narren, 
Windhunden und Seidenäffhen. Und die Menichen 
ind Ritter mit aufkodhendem Blut, flink mit dem 
Degen bei der Band. der jie jind jchöne Srauen mit 
großfunkelnden Augen. Und Mönde gibt es in den 
hocdhgetragenen Kirchen. Wie ein pradytvoller Gobelin 
it diefer Silm. Das zahlreich verfammelte Publikum 
folgte der Darbietung mit größtem Interejje, 








Berliner I Tag eblalt 
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„Die Dame von Monjoreau‘. Der bekannte 


Roman von Dumas ijt jegt aud; verfilmt worden und 
wurde in den Lichtjpielen im Mozartjaal einem gela- 
denen Publikum vorgeführt. Der Silm ijt jehr lang, 
aber er enthält jehr wirkjame Szenen. Schön jind die 
Landihaftsbilder, die alten Parks und Schlöjfer, in 
denen jich die interejjante Handlung begibt. Die Wir- 
kung des Romans, der früher viel gelejen wurde, it 
nicht verloren gegangen, denn es liegt hier eine Silm- 
bearbeitung vor, der Takt und Gejcdmak nadyzu: 
rühmen jind, 


Morgen-Audgabe | 





Aeußerungen! 


Berliner Morgonausgabe 
ok al-Anzeiger 
Sentral, ee | für die t Beichshaspfladt un 
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„Die Dame von Monjoreau, Silmdrama 
in jehs Akten nady dem Roman von Alerander Dumas, 
das am gejtrigen Dienstag zum eriten Male in den 
Mozartjälen in Szene ging, hatte jidy eines großen, 
berechtigten Erfolges zu erfreuen. Bildlid und dar: 
jtelleriihy erhebt sich der Film auf ein hohes künit- 
leriiches Niveau, Der legte Dalois; Heinrid) III., hatte 
den franzöfiidhen Thron beitiegen, von Seinden um: 
ringt, von Gift und Dold der Prätendenten bedroht, 
führte diejer gekrönte Weichling in all jeinem Glanz 
ein armjeliges Dajein. Bald betäubte er ji durd) 
raujhende Sejte, bald durchzog er in der Bußkutte 
das Land. Das intrigante Leben diejes Hofes, der 
nad der Königskrone jtrebende Herzog von Anjou, 
der Bruder des Königs, einer der bedenklicdhiten 
Cebemänner seiner seit, der finitere Hofjägermeijter 
Graf von Monsoreau, der Bemahl der jchönen Diane, 
der ritterliche Graf Bufin, Thicot, der Narr, in Wahr: 
heit ein kraftvoller, gascognijder Edelmann, dann 
pradtvolle Landjchaften, verjcwiegene Baumalleen, 
herzoglihe Sciöfjer, Interieurs mit den reichiten 
Möbeln. jener Epoche, Jagdlärm, Waffengeklirr, Der: 
Ihwörungen in dämmerigen Kirchen, Stricleitern und 
gefahrvolle Kahnfahrten — alle Requijiten des alten 
Dumas jind in den pradtvollen Gobelin hineingewebt, 
den der Film durch zwei Stunden vor uns entrollt. 
Diane erringt ihren Helden erit, nachdem er in einer 
Schlußjzene von großartiger Realijtik zwölf Mann 
wittels Rappiers zu Tode gebradt hat. Die Körper- 
verlegung mit tödlichem Ausgang ijt hier en masse 
geliefert: aber alle Sreunde des Daters der drei 
a werden ihre Sreude an diefem Sectergang 
aben. 











General: ag für Berlin W. a ae a R Kae Dit da Re 
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öftlichen Gharlottenburger Stadtbezirke. Oenpt-äppedition uns en rn Berlinerftraße 124 


Wirges umtlihes Organ mit veühlsuerbimdlihe Wahltetonstrait für Rerurlunngen amd Pelmmutmachungen des Rüniglihen Balyc-Eräidiuns 


and der Hürticen Walueimermaltung zu Gberlatirabung. 


onnerstan, den 1%, November 1913 





12. Auhraang. 


Ein gefilmter Dumas. 


Der Roman „Die Dame von Monjoreau‘ von | 
Alerander Dumas führt uns in das seitalter und die 
Umgebung Beinridy III. von Srankreid, die Titelrolle 
wird von Marie Louije Derval vom Theater „Sarah 
Bernhardt” in Paris mit vollendeter Eleganz und vor: 
nehm zurücgehaltenem, aber unverkennbarem Tem- 
perament verkörpert. Auch die zahlreichen übrigen 
Mitwirkenden zeichnen ji) durd vollendetes Spiel und 
vornehme Maske aus. Jcd habe nod) niemals einen 
bis ins kleinite Detail jo jorgfältig durchgeführten 
Silm gejehen. Dazu gejellen jid nod; prächtige Land- 
ichaftsbilder, pompöje Aufzüge und die herrlidjiten 
und die ftilvolliten Schloßinterieurs. Ganz vorzüglid) 
jind auch die Degenkämppe injzeniert, die jonft in den 
meilten Sällen an die Ausjegungen erinnern, die jchon 
Goethe in „Wilhelm Meijters Lehriahren” gemadt hat. 
Sie jind jo lebendig dargeitellt, daß man die leiden- 
ihaftlihen Ausrufe der Sechtenden zu hören glaubt. 
In diejer und in mandyer anderen Hinjicht, ganz be= 
jonders aber im Temperament jind die franzöjiichen 
Silmjchauipieler den deutjchen überlegen. Das kann 
nicht geleugnet werden, wenn man chrlid jein will. 
Die Dorführung des Romans in den Licht- 
jpielen im Mozartjaal dauerte nahezu 1, 
Stunden, ohne einen Augenblick 3u ermüden. 
Das ijt wohl das größte Lob, daß man einem jo 
lange währenden Lichtipiel jpenden kann. 





$ranzöfifhe Film: und 


€ c la j rt >  Rinematographen-def. m.b. 5, 
Berlin SW.48, $riedrichftr. 12 


Telegr.:Adr.: KLinepar, Berlin. 
$ernfpreher: Moritzplat 4352. 
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Nur Zeit steht wieder die von 
uns schon vor ihrer Einfüh- 
tung heftig bekämpfte Baye- 
Spezialzensur im Vordergrund 















des Interesses, . Aus dem Grunde er- 
itheint eine Prüfung der jetzigen Si- 
Nation, die in München sich als im- 
Mer unhaltbarer erweist, angebracht, 
denn länsst schon haben sich auch in 
München die Kinos als beachtens- 
Berte Kapitel des städtischen Ver- 


Mugunssprogramms eingereiht, aber 


Rt vie! kleineren Städten hat es doch 
ange hier gedauert, bis diesen mo- 
ernsten Theatern der großen Masse 
Brdige „lTempel” errichtet wurden. 
ährend in Plätzen wie Ulm, Stutt- 

tt, Dre 
Pberzahl gar nicht zu reden — ele- 
| * .zweckmäßige Lichtspieltheater 
Zichtet wurden, hat es in München 
den letzten sieben Jahren, in wel- 


en m; . . , 
"an die Entwickelung des Kinos 


sden — von Berlin mit seiner 


= 
— 








BE 


4 Verhältnis zu zahlreichen anderen, 
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Verlag: Lichtbild-Bühne 


Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17, Tel.: Moritzpl. 11453 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


verfolgen kann, an die vierzig Film- 
theater gegeben, die eigentlich alle 
| Geschäfts- 
Wirtshäusern in 


aus: ehemaligen Läden, 
lokalen oder — 
Kinos umgewandelt worden waren. 
An dieser langsamen Entwickelung 
waren nicht nur die hohen Grund- 
preise der inneren Stadt schuld, son- 
dern vor allem legte die Zensur der 


großzügigen Gründung 


Kinos manches schwere Hindernis in 


moderner 


den Weg. Die Zensur von Bayern, 
die in München ihren Zentralsitz hat, 
kennt ein Kinderverbot, d. h. in ganz 
Bayern dürfen Kinder unter 16 Jah- 
ren kein Kino besuchen, in dem Films 
für Erwachsene vorgeführt werden. 
Während aber dies Verbot in ganz 
Bayern Gültigkeit besitzt, besteht es 
der Praxis nach ausgerechnet in der 
Stadt nicht, wo die Zensur für Bayern 
ihren Sitz hat, in — München. In- 
folge einer Verquickung von Rück- 
sichtnahme auf die kindliche Moral 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !Jı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. =———— 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





Situationsbericht aus Bayern. 


und Anschauung und einer einge- 
schränkten Beachtung der „erwach- 
senen’ Geschmacksrichtung sind hier 
Filmbeschneidungen oder gar Film- 
verbote zustande gekommen, die eine 
wirtschaftliche Entwickelung großer 
Kinos schlechthin verzögert haben. 
Erst die Zeit der Monopolfilms, die 
Periode der großen teuren Schlager, 
die schon aus pekuniären Gründen 
umfangreiche Spielhäuser verlangten, 
ließ 


eigentlichen, zeitgemäßen Lichtspiel- 


eine Scheidewand zwischen 
theatern und den kleinen Kinos — 
aus Gelegenheit ınd Zeit der Kon- 
junktur entstanden —- errichten. 
Heute besitzt München neben vierzig 
kleineren Kinos nur drei große mo- 
derne Lichtspiele: das älteste davon 
ist das vorzüglich geleitete „Imperial- 
theater” im alten Tietzbau, dem vor 
Jahresfrist die elegant ausgestatteten 
— aus dem al- 


ten, gründlich umgebauten Otto Lan- 


„Kammerlichtspiele‘ 


Einige 
Drefle- 


Arsußerungen! 









!. Blatt Berliner Morgcnausgabe 
Lot al-Anzeiger 
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„Die Dame von Monjoreau‘, Silmdrama 
in jechs Akten nad dem Roman von Alerander Dumas, 
das am gejtrigen Dienstag zum erjten Male in den 
Mozartjälen in Szene ging, hatte ji eines großen, 
berehtigten Erfolges zu erfreuen. Bildlih und dar- 
jtelleriichy erhebt sich der Silm auf ein hohes künit- 
lerijhes Niveau. Der lette Dalois; Heinridy III, hatte 
den franzöjiihen Thron beitiegen, von Seinden um: 
ringt, von Gift und Dolch der Prätendenten bedroht, 
führte diejer gekrönte Weidhling in all jeinem Glanz 
ein armjeliges Dajein. Bald betäubte er ji durd 
raujhende Sejte, bald durdzog er in der Bußkutte 
das Land. Das intrigante Leben diejes Hofes, der 
nad der Königskrone jtrebende Herzog von Anjou, 
der Bruder des Königs, einer der bedenklidjiten 
Lebemänner seiner äeit, der finitere Hofjägermeilter 
Graf von Monsoreau, der Gemahl der jchönen Diane, 
der ritterlihe Graf Bujjn, Chicot, der Narr, in Wahr- 
heit ein kraftvoller, gascognijher Edelmann, dann 
pradtvolle Landicaften, verjäwiegene Baumalleen, 
herzoglihe Schlöffer, Interieurs mit den reichten 
möbeln jener Epoche, Jagdlärm, Waffengeklirr, Der: 
ihwörungen in dämmerigen Kirchen, Stricleitern und 
gefahrvolle Kahnfahrten — alle Requijiten des alten 
Dumas jind in den prachtvollen Gobelin hineingewebt, 
den der Silm durdy zwei Stunden vor uns entrollt. 
Diane erringt ihren Helden erft, nachdem er in einer 
Schlußizene von großartiger Realijtik zwölf Mann 
wittels Rappiers zu Tode gebradit hat. Die Körper- 
verlegung mit tödlihem Ausgang ijt hier en masse 
geliefert: aber alle Sreunde des Daters der drei 
u werden ihre Sreude an diefem Sechtergang 

aben 
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12. Aahraang. 


Ein gefilmter Dumas. 


Der Roman „Die Dame von Monjoreau‘ von 
Alerander Dumas führt uns in das seitalter und die 
Umgebung Beinridy III. von Srankreidy, die Titelrolle 
wird von Marie Louije Derval vom Theater „Sarah 
Bernhardt“ in Paris mit vollendeter Eleganz und vor= 
nehm zurückgehaltenem, aber unverkennbarem Tem: 
perament verkörpert. Aucd die zahlreidıen übrigen 
Mitwirkenden zeichnen ji) durd vollendetes Spiel und 
vornehme Maske aus. Jd habe nod; niemals einen 
bis ins kleinjte Detail jo jorgfältig durdgeführten 
Silm gejehen, Dazu gejellen jid noch prädtige Land: 
ihaftsbilder, pompöje Aufzüge und die herrlidjten 
und die jtilvolliten Schloßinterieurs. Ganz vorzüglich 
ind aud) die Degenkämpfe inizeniert, die jonjt in den 
meilten Sällen an die Ausjegungen erinnern, die jcon 
Goethe in „Wilhelm Meijters Lehriahren" gemadt hat. 
Sie jind jo lebendig dargeitellt, da man die leiden- 
ihaftlihen Ausrufe der Sehtenden zu hören glaubt. 
In diejer und in mandyer anderen Hinjidht, ganz be= 
jonders aber im Temperament jind die franzöjiichen 
Silmjdhaujpieler den deutjhen überlegen. Das kann 
nicht geleugnet werden, wenn man ehrlich jein will. 
Die Dorführung des Romans in den Licht: 
ipielen im Mozartjaal dauerte nahezu 1', 
Stunden, ohne einen Augenblick zu ermüden. 
Das ilt wohl das größte Lob, daß man einem jo 
lange währenden Lichtjpiel jpenden kann. 





$ranzöfifche Film: und 


€ ‘ | Q i r, Rinematographen-Bef. m.b. 5. 
Berlin SW.48, $riedrihftr. 12 


Teiegr.:Adr.: Cinepar, Berlin. 
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Berlin SO. 16, Michaelkirchstr., 17, Tel.: Moritzpl, 11453 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 








Heft No. 46 











Der Insertionspreis beträgt 15 Pig. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
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Situationsbericht aus Bayern. 


ur Zeit steht wieder die von 
uns schon vor ihrer Einfüh- 
rung heftig bekämpfte Baye- 
Spezialzensur im Vordergrund 





des Interesses, Aus dem Grunde er- 
scheint eine Prüfung der jetzigen Si- 
tualion, die in München sich als im- 
mer unhaltbarer erweist, angebracht, 
denn längst schon haben sich auch in 
Kinos als beachtens- 
werie Kapitel des städtischen Ver- 
snugungsprogramms eingereiht, 
m Verhältnis zu zahlreichen anderen, 
oit viel kleineren Städten hat es doch 
lange hier gedauert, bis diesen mo- 
dernsten Theatern der großen Masse 
würdige 


München die 


aber 


errichtet wurden. 
Während in Plätzen wie Ulm, Stutt- 
sarl, Dresden — von Berlin mit seiner 
Ueberzahl $ar nicht zu reden — ele- 
Sante zweckmäßige Lichtspieltheater 
richtet wurden, hat es in München 
in den letzten sieben Jahren, in wel- 


c| 
‚en man die Entwickelung des Kinos 


„Lempel“ 


verfolgen kann, an die vierzig Film- 
theater gegeben, die eigentlich alle 
Geschäfts- 


Wirtshäusern in 


aus: ehemaligen Läden, 
lokalen oder — 
Kinos umgewandelt worden waren. 
An dieser langsamen Entwickelung 
waren nicht nur die hohen Grund- 
preise der inneren Stadt schuld, son- 
dern vor allem iegte die Zensur der 


großzügigen Gründung | 


Kinos manches schwere Hindernis in 


moderner 


den Weg. Die Zensur von Bayern, 
die in München ihren Zentralsitz hat, 
kennt ein Kinderverbot, d. h. in ganz 
Bayern dürfen Kinder unter 16 Jah- 
ren kein Kino besuchen, in dem Films 
für Erwachsene vorgeführt werden. 
Während aber dies Verbot in ganz 
Bayern Gültigkeit besitzt, besteht es 
der Praxis nach ausgerechnet in der 
Stadt nicht, wo die Zensur für Bayern 
ihren Sitz hat, 
folge einer Verquickung von Rück- 


in — München. In- 


sichtnahme auf die kindliche Moral 


und Anschauung und einer einge- 
schränkten Beachtung der ‚„erwach- 
senen” Geschmacksrichtung sind hier 
Filmbeschneidungen oder gar Film- 
verbote zustande gekommen, die eine 
wirtschaftliche Entwickelung großer 
Kinos schlechthin verzögert haben. 
Erst die Zeit der Monopolfilms, die 
Periode der großen teuren Schlager, 
die schon aus pekuniären Gründen 
umfangreiche Spielhäuser verlangten, 
ließ 
eigentlichen, zeitgemäßen Lichtspiel- 


eine Scheidewand zwischen 
theatern und den kleinen Kinos — 
aus Gelegenheit ınd Zeit der Kon- 
junktur entstanden — errichten. 
Heute besitzt München neben vierzig 
kleineren Kinos nur drei große mo- 
derne Lichtspiele: das älteste davon 
ist das vorzüglich geleitete „Imperial- 
theater” im alten Tietzbau, dem vor 
Jahresfrist die elegant ausgestatteten 
— aus dem al- 


ten, gründlich umgebauten Otto Lan- 


„Kammerlichtspiele“ 





der Kaufinger Straße 


dauerhaus in 


erstanden — folgten. Ein für die 
Zwecke des Kinos extra errich- 
tetes großes Lichtspielhaus baute 


aber erst vor wenigen Monaten der 
unternehmungsfreudige Karl Gabriel, 
der mit seinem prächtigen Haus am 
Sendlingertorplatz eine mustergültige, 
echte Münchener Schöpfung vor etwa 
vier Wochen eröffnete. Heilmann 
& Littmann haben die Sendlingertor- 
Lichtspiele geschaffen, die ca. 1000 
Personen fassen und in ihrer reiz- 
vollen Architektur 


Innenausstattung wenig homologe 


und splendiden 


Beispiele in Deutschland finden dürf- 
ten. Von den bekannteren Kinos in 
München verdienen kraft ihrer guten 
Leitung oder hübschen Ausgestaltung 
noch Erwähnung die Theresien-Licht- 
spiele, das Centraltheater- und das 


Weltkino, 


Unbestreitbar wirkte die lächer- 
liche Zensurnorm: „nur Kinderfilms 
sind für Erwachsene erlaubt" äußerst 
hemmend auf die moderne Kino-Ent- 
wickelung. Wenn auch der interes- 


sante Film noch so stark vom Publi- 


kum verlangt wird, neben dem sur- 
renden, rollenden, tausend Meter in 
der Stunde abwickelnden Rad des 
Projektionsapparates steht der Zen- 
sor. Die Münchener Dunkelkammer 
in der Polizeidirektion hat innerhalb 
eines und eines halben Jahres etwa 
10500 Filmrollen vor sich abwickeln 
sehen. Und so ist es erklärlich, wenn 
ein mit dieser wenig erbaulichen Auf- 
gabe betrauter Beamter sich ein für 
allemal ein System, eine Norm ge- 
schaffen hat, nach der er in Bausch 
und Bogen alles, was da flimmert, 
beurteilt und schließlich beanstandet, 
Durchtliegt man die lange Liste der 
fast allwöchentlich im Bayerischen 
Zentral-Polizeiblatt veröffentlichten 
beanstandeten Lichtspiel-Bilder, so 
läßt sich die zugrunde gelegte Norm 


leicht erkennen. Da zwei der Beam- 
ten, denen die Filmzensur praktisch 
untersteht; aus der Sparte der Krimi- 
nalpolizei hervorgegangen sind, so 
sehen sie leicht jeden Film mit krimi- 
nellen Augen an. Jede dramatische 
Handlung, jede Tragik bedarf einer 
gewissen Schuld, und da häufig die 
Schuld kriminell anstößig ist, da sie 
ein Vergehen, ein Verbrechen dar- 
stellt, muß sie nach der Meinung der 
Ge- 
rade verschiedene literarische Films, 
Werke von Paul Lindau, Richard Voß, 
von Viktor Blüthgen sind in den letz- 


ten Monaten für Bayern glattweg ver- 


Kriminalisten aus dem Film. 


boten .worden, die z. B. in Berlin un- 


beanstandet laufen. 


Vertreter der Presse hatten kürz- 
lich Gelegenheit, in geschlossener 
Vorführung den Film „Gendarm Mö- 
bius“, nach einer Novelle von Viktor 
Blüthgen, zu sehen, von dem für 
Bayern der 1. Akt erlaubt, 2. und 3. 
Akt gestrichen sind. Damit ist na- 
türlich, da man nicht einen Akt allein 
geben kann, der ganze Film tatsäch- 
lich verboten. In diesem technisch 
und schauspielerisch hervorragenden 
Stück der Kinokunst zündet die Toch- 
ter des Gendarmen, die verlassen und 
betrogen wurde, das Haus ihres frühe- 
ren Bräutigams am Hochzeitstage an. 
Ihr eigener Vater, eine schlichte Hel- 
denfigur aus dem Volke, muß sie 
Sie 
und auch ihr Vater sühnen schreck- 
lich die begangene Schuld. Die Dar- 
stellung von einer ersten Künstlerin 
wie Lucie Höflich allein bürgt dafür, 
daß der Film literarisch 
gut ist und erschütternd und be- 
freiend wirkt. Aber da Brandstiftung 
ein Verbrechen ist, da der kriminelle 


selbst verhaften und abführen. 


auch 


Sinn solche Dinge im Film ausmerzen 
will, wird auf die Sühne der Schuld, 
auf die Tragik der Verlassenen usw. 
nicht geschaut. 


‘Bei der letzten Vertretertagung 
des 


listen- und Schriftstellervereine, wo 


Verbandes deutscher Journa- 
hanebüchene bayerische Zensur-Ku- 
riosa zur Sprache kamen, wurde’ aus 
allen diesen Erwägungen heraus fol- 
gendes beantragt: 


„Der Verband deutscher Journa- 
listen und Schriftsteller wolle be- 
schließen: die Ortsgruppen wollen bei 
den Regierungen der Einzelstaaten 
Schritte unternehmen, daß gestattet 
werde, daß bei Ausübung der Zensur 
über Kinostücke ein Mitglied des 
Journalisten- und Schriftsteller-Ver- 
bandes als Beirat zugezogen werde." 
— Der Schlußpassus trifft mehr oder 
weniger auch das, was zur Entlastung 
der rein vom kriminellen Standpunkt 
zensierenden Beamten anzustreben 
ist. Der Filmzensur sind einige an- 
Schriftsteller, 
Künstler, auch Professoren und Leh- 
Die Film- 


zensur muß auch vor allem getrennt 


gesehene Männer: 


rer, ständig beizuziehen. 


werden, wie wir sie auch in anderen 
deutschen Staaten getrennt haben: In 
eine für Kinder und in eine für Er- 
wachsene, 

Zum Beweis, wie überängstlich 
man in München ist, noch einige will- 
kürliche Stichproben aus dem Ver- 
zeichnis der beanstandeten Bilder: 


Das alte Lied, 1. Akt, die Worte 
„Wenn Sie einen Freund brauchen, 
stehe ich zu Ihrer Verfügung.” — 
Bumke ist kitzlig: Das Anmessen der 
Hose. — Lebendig tot. 1. die Flucht 
Rogers, so lange die ihn verfolgenden 
Polizeibeamten sichtbar sind. 2. Der 
Brand im. Innern des Hauses _ ein- 
schließlich der Rettung des Kindes. — 
Der Tag im Film. Die Worte: „Atten- 
tat auf den Großherzog von Baden. 
— Bumke hat den Drehwurm ent- 
deckt: „Bumke faßt die weiße Maus 
beim Schwanz und läßt sie auf diese 
Weise herabhängen.' — Sie hat einen 





kleinen Fehler: Der Polizeikommissar 
küßt die Dame, — „Berlin WW.' 
Meyer sagt zu Silbertau: „Zahlst du 
"— Max 


Katzenfreund: Linder 


nicht, sag’ ich's deiner Frau.’ 
ist ein 
Schluß, als er mit stierem Blick ge- 
sen das Publikum geht. — Lehmann 


hat Pech: Der Moment, in dem nach 


am 


dem Herabfallen in das Sprungtuch 
das Unterhöschen der Köchin sicht- 
bar wird. — Tantes Liebschaft: Der 
Küchenchef rennt dem jungen Mann 
mit zwei Messern nach. — Karlchen 
und der Zauberring: Szene des Zahn- 
zıehens. — Leo und das Schoßhünd- 
chen, Die Worte: „Das war eine Ohr- 
leige. — Schultze reitet die Steeple- 
Der Brand des Strohschup- 
pens. — Der Rekord: Die Darstellung 


chase: 


der Bestürzung der Zuschauer bei 


dem vermeintlichen Sturz, 


Diese Stichproben ließen sich nach 
Belieben erweitern. Taten, die sonst 
den Kindern als edel hingestellt wer- 
den, wie die Rettung eines Kindes 
durch 
werden, weil irgend ein Paragraph.da- 
bei in Anwendung kommt, 


gestrichen. 


einen Feuerwehrmann z. B., 


einfach 
So wurde jüngst ein Film 
ezeigt: ein Weihnachtsmärchen, wo- 
bei der von armen Leuten beschenkte 
Bettler sich in den Gaben spenden- 
Auch diese 
Verwandlung wurde glatt gestrichen, 
weil die Darstellung Christi unstatt- 
haft sei. — So lange das jetzt übliche 
Verfahren besteht, 
iesten Normen zu zensieren, kann es 
richt anders sein, 


cen Christus verwandelt. 


nach gewissen 


Ein Beirat ist not- 
wendig, der die Beamten stützt. Denn 
Streichungen und Verstümmelungen 
nützen selten der Arbeit und dem 
Verständnis derselben,schädigen aber 
materiell den Fabrikanten, den Ver- 
leiher, den Direktor und den Autor. 


Auch der „Verein Bayerischer 
Kinematographen- Interessenten” hat 
sich jüngst mit dem Thema „Zensur 








L’B- 
und Lustbarkeitssteuer‘ beschäftigen 
Nach langen Debatten, als 


deren Kern das Verlangen nach einem 


müssen, 


freien Markt für Bavern und nach 








Lichfspiel 
häuser 





. Täglich im Befrieb 
zu sehen: 


in BERLIN: im U. T. Friedrich- 
Ecke Taubenstraße, 

in BERLIN: im Union - Palast, | 
Kurfürstendamm 26, i 

in BERLIN: . U. T, Weinbergs- i 
weg 16-1 rs 

in ESSEN . R.: 

Viehofertor., 


en era an 


Schauburg, 


Verlangen sie Offerfe. . : 





Projektfions A-G. 


” 
UNION” 
BerlinW.68 Zinmersfrlö 18 

Telesrammadresse: | 
PAGU BERLIN, | 
Telefon:Cenfrum 
12900,12901,12902. 12003, 
Niederlassung): 
Frankfurfa.M. 
“Kaiserstrasse 64. 


Telegradr. ARfges, En sdınst : 
Telefon:AmtI.1249% | 

















einer Reichszenser herauszuschälen 
ist, konnte zur Vorstandswahl ge- 
schritten werden; an Stelle des wegen 
Arbeitsüberhäufung 


langjährigen 1. Vorsitzenden Gabriel, 


ausscheidenden 


der sich um den Verein als umsich- 


= e 
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sehr verdient ge- 
macht hat und dessen Scheiden der 
Verein daher auch sehr lebhaft be- 
dauerte, wurde Herr Philipp Nickel 
(Nürnberg) gewählt, als 2. Vorsitzen- 
der Herr Gunz-München. 

Aber nicht nur in München, son- 
in Fürth, 
regt sich der Unwillen gegen diese 
direkt „kindlich” 


Die dortigen Kinobesitzer 


dern auch anderswo, z. B. 


zu nennende Zen- 
surnorm. 
hatten ein Gesuch an das Staatsmini- 
Jetzt 
den Gesuchstellern eröffnet, 


sterium des Innern gerichtet. 
wurde 
daß eine Aenderung der Ministerial- 
entschließung vom 27. Januar 1912 
nicht beabsichtigt und daß 


Zulassung der vcm K. Polizeipräsi- 


eine 


dium Berlin geprüften Bildstreifen 
ohne Nachprüfung nicht in Aussicht 
genommen ist, da die Prüfung in Ber- 
lin nach anderen Grundsätzen erfolgt 
als bei der bayerischen Landesprü- 
iungsstelle der Polizeidirektion in 
München. Im Anschluß an diese Mi- 
nisterialentschließung hat der Nürn- 
berger Polizeisenat beschlossen, keine 
Nachsicht mehr zu üben und dem- 
gemäß nur noch Bilder, die von der 
Königlichen Polizeibehörde in Mün- 
chen geprüft sind, zur öffentlichen 
Ausführung zuzulassen, 


Man sieht also, daß die bayeri- 
schen Kinobesitzer wirklich nicht auf 
Rosen gebettet sind. 

Ueber die eingangs dieses Ar- 
tikels erwähnte Eröffnung des präch- 
tigen neuen Münchener Kinopalastes 
des Herrn Gabriel schreibt unser dor- 
tiger Korrespondent, Herr Fr. Lau- 
dien, folgendes: 

„München besitzt nunmehr ein 
zweites, ausschließlich der Lichtspiel- 
kunst gewidmetes Theater. Es sind 
dieses die von der Weltfirma Heil- 


mann & Littmann gebauten und von 





Gabriel 


„Sendlingertor - Lichtspiele”. 


übernommenen 
Das 


Theater ist mit allen Schikanen der 


Herrn Karl 


Technik ausgestattet und macht auch 
einen 
Eindruck. 


Durch ein schönes Portal gelangt man 


auf das verwöhnteste Auge 
durchaus künstlerischen 
in das Foyer, wo sich die Kasse und 
die Aufgänge zu den Logen befinden. 
Der Zuschauerraum ist auf zwei Far- 


und 


grün; die Projektionsfläche ist durch 


ben abgestimmt: dunkelviolett 


einen schwarzen Rahmen mit Gold- 
Garde- 


roben und Erfrischungsräume fehlen 


einlassung gekennzeichnet. 


selbstverständlich nicht. — Die Eröff- 
nung unterschied sich in nichts von 
Theater - Premiere. 


einer richtigen 


Schon lange vor Beginn war das 
Theater von einer neugierigen Menge 
umlagert, und als wir im höchsten 
und allerhöchsten Wichs in unserem 


Auto 


einige Schutzleute den Weg bahnen, 


vorfuhren, mußten uns erst 
che wir, tief beneidet und ehrlürchtig 
bestaunt, in die heiligen Hallen ein- 
treten konnten, wo wir alles, was in 


München zur Gesellschaft zählt, ver- 


99H r++ 





sammelt fanden, Zur Vorführung ge- 
‚das 


„Die Herrin des Nils”, das auch auf 


langte historische Filmdrama 
das Münchener Publikum, wie der 
langanhaltende Beifall — teilweise 
weise auf offener Szene — bewies, 
seine Wirkung nicht verfehlt hatte. 
Ueber unsere Zensur, um die uns 
die ganze Welt beneidet, ist leider 
weniger Erfreuliches zu berichten. 
Bei ihr regiert nach wie vor Sankt 
Bürokratius und zwar in so ungerech- 
ter und willkürlicher Weise, daß die 
meisten Filmfabriken überhaupt nicht 
mehr in Bayern zensieren lassen, da 
sie keine Lust haben, sich ihre oft mit 


Mitteln 


verstümmeln zu lassen, 


großen hergestellten Films 
Dazu kommt 
noch, daß in Bayern die Zensur be- 
muß, was in Preußen 
nicht der-Fall ist. 


natürlich 


zahlt werden 
Dadurch wird es 
Theaterbe- 


den kleineren 


sitzern, die wohl erste, zweite und 
dritte Woche eines kleinen gemisch- 
ten Programms, aber keine teuren 
Monopolfilms bezahlen können, nahe- 
zu unmöglich gemacht, ihrem Publi- 


kum etwas Gutes und Vollwertiges zu 





bieten. Der Hauptgrund unseres Zen. 






surelends liegt darin, daß in München! 
— entgegen allen übrigen Städten‘ 
und Orten in Bayern — kein Kinder. ' 
verbot herrscht und der Erwachsene ! 
es sich gefallen lassen muß, daß ihm } 
die Zensur nur das zu sehen erlaubt, | 
was ein naives Kindergemüt, ohne‘ 
Schaden an Leib und Seele zu is 
men, verdauen kann. In allen an-| 
deren bayerischen Städten war es 
den Theaterbesitzern bis vor kurzem 
gestattet, mit Berliner ee 
zu spielen. Nun erfolgte aber plö 

lich ohne Angabe von Gründen cin 





Verbot, und die armen Kinoleute sind | 
verurteilt, trotz des Kinderverbotes 
nur solche Programme zu spielen, die | 
für Kinder geeignet sind. Wo bleibt | 
aa die Logik? und 


vernünftigste Ausweg wäre ja, wenn 


Der einfachste 


wir endlich einmal die so heiß er- 
sehnte Reichszensur bekommen wür- 
Aber darauf können wir in 
Deutschland, dessen Einigkeit jetz! in 


so vielen Jahrhundertfeiern gepriesen 


den, 


wurde, wohl noch recht lange warten. 


TIROL I II I HI rt 


Der Kampf gegen die Berliner Lustbarkeitssteuer. 


ernünftigerweise regen sich 
nun endlich auch die Kinobe- 
die 
Gastwirte, Artisten, Variete- und Cir- 


den 





sitzer, um ebenso wie 


kus-Direktoren zu versuchen, 
Fall der Steuer herbeizuführen. 
Die am 
Potsdamer Platz haben an den Magi- 
strat folgende Eingabe gerichtet: 
„Nachdem nunmehr 7 Monate seit 
Einführung der Kinosteuer verflossen 
sind, halten wir es für unsere Pflicht, 
dem wohllöblichen Magistrat jetzt un- 


sere Erfahrungen über die Wirkung 


dieser Steuer, speziell soweit unser 


„Kammer-Lichtspiele“ 


Institut davon berührt wird, zu unter- 
breiten, in der Erwartung, daß es dem 
Magistrat im allseitigen Interesse er- 
muß, Authentisches 
über diese hochwichtige Angelegen- 
heit aus Kreisen der von der Steuer 
Wir geben 


uns dabei der Hoffnung hin, dem 


wünscht sein 


Betroffenen zu erfahren. 


hohen Kollegium, ehe es zu spät ist, 
Material zu einer nach unserer Mei- 
nung unbedingt nötigen Reform der 
Lustbarkeitssteuer an die Hand zu 
geben. 

Es wird der hohen Behörde nicht 
unbekannt geblieben sein, welche ge- 


radezu ruinöse Wirkung diese Steuer 
schon gezeitigt hat — wir erlauben 
uns nur an die Erklärungen des Kom- 
missionsrates Busch, welche letzthin 
durch die Presse gingen, an das 
neuerliche Vorgehen der Cabareis 
und ähnlicher Verbände, an die Situa- 
tion bei der Cines- und anderen Ge- 
sellschaften zu erinnern. Heute seher 
auch wir uns gezwungen, unsererseits 
an das Einsehen und Entgegenkom- 
men der hohen Behörde zu appel- 
lieren. 

Wenn die Steuer im Anfang der 
Bewegung gegen ihre Einführung eine 





BEHERBERHIREHE SEGEN IHRISINHIRBINDEEE 


Am 28. November 1913 erscheint: 


Die Verschreibung an Salanas 


Preis: Phanitastisches Drama. in drei Akten. Preis: 
Nik. 990, — Ausgeführt von berühmten dänischen Künstlern. Nik. 990, - 
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Riesenreklamematerial. 
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Dupont behauptet im Freundeskreise. „Nur Geld und Ruhm ist das einzige Glück in dieser Welt.“ 
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% Filmfabriken ‚Skandinavien‘, Kopenhagen 
we, (SOREN NIELSEN) 
| ff General-Vertreter für ei und die Schweiz: 

& MAX REINHARDT, Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 10 
| > Telegr.-Adr.: Ambrofilms. :: Telephon: Moritzplatz 10656. 
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‚Sklavenlos“ 


Spannendes Drama aus dem amerik. Sklavenleben in 2 Akten. 
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Beschreibung siehe in Nummer 44. 
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für folgende Bezirke bereits vergeben: 


Joh. Nitzsche, Leipzig 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt 


ee ee ee ee ee # 


Projektions A.-G. „Helveiia“, Züridı 


für die Schweiz 
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Rheinische Film-Ges. Düsseldort 


Rheinland und Westfalen 


TE zT zen Te TE Te Tee ee ee ee ee ee Te ee ee EEE iz er 


Frankiurier Film- COMmD., ı Frankfurt a.M. 


Süddeutschland inkl. Bayern, Hessen, Hessen-Nassau, Baden, 
Württemberg, Elsaß-Lothringen und Luxemburg 
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n 73. Berlin SW.68, Friedriusfr. eur 
M. Christensen ; G.m.d.H, Mm. D. H. ° Fernsprecher: Amt Lützew, 2496—97 : 
Groß-Berlin, Brandenburg, Silesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen 
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Hamburg und die Hansa-Städte, 


A. Hansen, Altona - Braunschweig, Hannover, —— 


Oldenburg,  Seleswig - Holstein. 


zes Versäumen Sie nit diesen Schlager abzuschließen! ww 
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in General-Vertreter für Deutschland und die Schweiz 
EX 7’ MAX REINHARDT, BERLIN SW. 48 
Bu Telegr.-Adr.: Ambrofilms Friedrichstraße 10 Telephon: Moritzpl., 10656 
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in und ausser Prograınm 
» sehr preiswert zu verleihen : 


Der Vormund | 

Das Recht auf Glück 

Die Macht des Kreuzes 

Den Sprung gewagt . Ge 
Teufelchen (für Kinder zensiert) . 
Der Fürst von Cervelat (für Kinder zensiert) 
Drei Tropfen Gift . 

Die schwarze Kugel . 

Die kleine Residenz Komödie) 
Sklaventreue (Indianerfilm) . 
Menschen und Masken Il. Teil . 
Wehe, wenn sie losgelassen (Tier- -Komödie) 
Treue Seelen . 

Gegensätze (Komödie) . 
Die Berliner Range (Komödie) 
Der Kornkönig . . . . | 
Ungleiche Brüder (Kriegsbild) 
Der Steckbrief . | 

Vom Licht zur Finsternis 

Das silberne Kreuz . 
Priester und Held (Cowboy film) 


Cines 
Vitascope 
Lubin 

Selig 

Vay & Hubert 
Messter 
Lunafilm 
Lunafilm 
Vitascope 
Broncho 
Vitascope 
Vitagraph 
Karl Werner 
Cines 
Vitascope 
Vay & Hubert 
Hübsch 

Luna 

Eclipse 


. Vitascope 


Bison 


Die praktische Spreewälderin (f. Kinde: zens.) humoristisch 


Die Herzogin von Folies-Bergeres (Lustspiel) 
Ein Sensationsprozess . re 


Eclair 


1072 
1280 
750 
695 
1235 
495 
1250 
1300 
1010 
687 
1300 
999 
1100 
86l 
1190 
994 
810 
1320 
1160 
1090 
660 
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Prometheusfilm 1200 


JOSEF LÖW Filmverleih 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 218 


Telegr.-Adresse : 


Telefon: Amt Nollendorf, 2387 : 


„Kinoma“ 
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Drama nad einer wahren BegebenN 
- In der Hauptrolle 
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Berlin SW. 48, $riedrih-Straße 16 


Telepbon: Moritplat 12999 Telegramme: Rheinfilm 











Erdrosselungssteuer genannt wurde, 
hat man wohl hier und da seitens der 
Behörden und sonst auch diese Be- 
zeichnung für übertrieben gehalten — 
tatsächlich unterliegt es heute kei- 
nem Zweifel mehr, daß die Steuer in 
der jetzigen Höhe diese Charakteri- 
sierung vollauf verdient: sie wird 
über kurz oder lang allen, auch den 
gut fundierten und gut geleiteten Un- 
ternehmungen die Existenzmöglich- 
keit untergraben. 

Wir z. B. werden pro Jahr über 
100 000 Mark, vielleicht 110 000 Mark 
an Kino-Steuer entrichten müssen, 
genau gerechnet ca. 19 Prozent un- 
Wir haben 
eine Mietsverpflichtung von 160 000 
Mark auf 10 Jahre, andere Unkosten 
und Einkommensteuer mindestens 
240000 Mark, wo soll da noch die 
Kino-Steuer von annähernd 110 000 
Mark aufgebracht werden? Jede 
Rentabilität unseres Unternehmens ist 
für die Zukunft ausgeschaltet. 
liegt unser Etablissement in der denk- 
har besten Gegend und das beste 
Publikum zählt zu unseren Be- 
suchern, Trotzdem ist seit Einfüh- 
rung der Kino-Steuer ein augenfälli- 
ger Rückgang der Besucherzahl ein- 
Setreten und vor allem eine ständige 
Abwanderung auf die billigen Plätze. 


Wir waren infolgedessen schon ge- 
zwungen, 


serer Bruttoeinnahmen. 


ca. 200 teurere Plätze in 


+ . . 
billigere umzuwandeln. Die besseren 


Dabei 


Ge LLC ad hai hu 





Plätze bleiben selbst an großen Ge- 


schäftstagen leer oder sind nur 
schwach besetzt. 

Aehnlich liegen die Verhältnisse 
in allen von der Steuer betroffenen 
Instituten, 

Hat; man auch bedacht, welche 
Wirkungen es für Berlin als Welt- 
stadt haben muß, wenn ein großes 
Unternehmen nach dem anderen we- 
gen Unrentabilität Pforten 


schließen muß? 


seine 


daß 


hierdurch notgedrungen ein Rückgang 


Kann man sich verhehlen, 


des Fremdenverkehrs eintreten muß, 


den man doch zu heben so sehr be- 


strebt ist? 

Denkt man nicht an die Entwer- 
tung des Grundbesitzes und den dar- 
aus sich ergebenden Steuerausfall, 
wenn auch noch die großen Unter- 
nehmungen, welche jedes einzelne in 
seiner Art eine Sehenswürdigkeit für 
die Fremden darstellen, eingehen? 

Ist nicht auch zu bedenken, daß 
auf der anderen Seite unzählige An- 
gestellte brotlos werden und nicht 
nur als Steuerzahler ausscheiden, 
sondern zum Teil noch der Stadt zur 
Last fallen müssen? Bei unserem 
Etablissement kommen allein über- 
100 Angestellte in Frage, abgesehen 
von den hochbesteuerten Unterneh- 
mern, 

Auch wir können die Steuer, wie 
wir auf das bestimmteste wiederholt 


"SD 


nn (3 





LE, 


Tome s=>7 


versichern, in dieser Form nicht tra- 





gen und haben ein neues, demnächst 
zu eröffnendes Theater in Charlot- 
tenburg bereits gegründet, weil dort 
keine Steuer zu zahlen ist. 

Andere Unternehmungen werden 
uns folgen und bei den heute so gün- 
stigen Verkehrsverhältnissen dürften 
in absehbarer Zeit wohl die meisten 
Unternehmungen von Bedeutung in 
die Vororte verlegt werden, wo man 
sie als wertvollen Zuwachs mit offe- 
ohne 
ihnen ihre Tätigkeit durch Steuerbe- 


lastungen zu erschweren, bezw. un- 


nen Armen empfangen wird, 


möglich zu machen, 


Die Fremden werden diesem Zuge 
folgen und Berlin wird, wenn es zu 
einsehen, welch falsche 


spät ist, 


Steuerpolitik es kurzsichtigerweise 
verfolgt hat, wenn erst die Ausfälle 
aus anderen Steuerquellen die Ein- 
nahmen aus der sogenannten Lustbar- 
keitssteuer um ein vielfaches über- 


steigen werden, 


Sollten die jetzt schon vorhan- 
denen Anzeichen für diese Umwand- 
lung nicht ein Anlaß sein für die Be- 
hörde, eine Steuer, die von Anfang 
an als verfehlt zu bezeichnen und 
völlig überstürzt beschlossen und 
eingeführt wurde, zu beseitigen oder 
mindestens zu reformieren, ehe es zu 


spät ist?" 
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PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Poraspe. Amt Zantram 11586 u. 11567 


Neue Adresse: 





BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 tr. intzetrn ns u us7 





= Spezial-Kohlenstifte === 


»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 
RENTEN LEE ET NE TITELN 





Am 28. November 


erscheint 


Der Schatten ihres Glücks 


Preis: 1100.— Mark. 


In der Hauptrolle: 
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s ie ein schwarzer Schleier breitet sich über den Sonnenpfad ihres Lebens 
das Vergehen eines ihr Nahestehenden und droht ihr Glück zu zerstören 


Meisterhaftes Spiel *+++--—- Ein hervorragender Film 


VITASCOPE 
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Am 5. Dezember 


ie Tango-Königin 


Preis: 1300. Mark 


In der Hauptrolle: 
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DIE TANGOKÖNIG 


hr Publikum wird vor Freude Tango 
‚tanzen, wenn es diesen Film sieht 
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Sie wollen sicher einmal Ihren höchsten Einnahme-Rekord 


Schlager 1 Wir wollen Ihnen dazu verhelfen. 


5, haben einen Sturm auf Ihre Kasse zu erwarten wie 
DIS Sie einen solchen noch nicht erlebt haben in 


Iianmm Theatern. Lassen Sie sich nicht zuvor- 
IERE SEE kommen durch Ihren 


NO | e Ö en Auch er wird sich 


i sicher bemühen, die 
Ö zu fangen !!!! 








ar n er sofor t müssen Sie sich an den Monopol-Inhaber 


des betreffenden Distriktes wenden, sonst läuft Sie Ihnen fort!!!! 





Mars- Lichtspiel 


Telegramm-Adresse: „Schlagerfilm“ 
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Wir haben das Monopol vergeben: 


für Hannover, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum 

Braunschweig, :Schleswig-Holstein, Bremen, Lübeck und 

Stadt, Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Mecklenburg- 

Schwerin, -Strelitz, Ost- und Westpreußen, Pommern, 
Posen, 


Rheinland und Westfalen 


Keidel & Meyer 


Filmvertrieb 


Oldenburg i. Gr. 


Fernsprecher: 163. Telegramm-Adresse: Filmvertrieb Oldenburg Gr. 


Für Elsaß -Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen, 
Bayern inkl. Pfalz, Saargebiete und Luxemburg an 


Filmvertriebs- 
Gesellschaft m.o.H. 


Telephon: 4025. Straßburg I. Els. Telephon: 4025. 






n SW 48, Friedrichstraße 16 


Telephonruf: Moritzplatz 13168, 3251 








SE s ist unglaublich, mit welch 





8 Di naiven Ansichten ständig ver- 
AS) schiedene Leute unsere 
Branche retten wollen. — Wenn man 
rückschauend alles Revue passieren 
läßt, was an uns als zukünftige Para- 
dies-Versuche schon herantrat (Chri- 
stian Winter, Zweckverband, Con- 
vention, Schutzverband, Fiag, Ammre 
usw.), dann gibts kaum noch eine 
Möglichkeit, zu glauben, daß sich 
noch irgend ein Uneigennütziger fin- 
den wird, der uns ein neues Allheil- 
mittel serviert. Und doch ist dies der 
Fall, denn August Querbach, der Ge- 
der Arbeitgeberver- 


bände sowie des Verbandes der Licht- 


neralsekretär 


bildtheaterbesitzer und Interessenten 
vom Rheinland und Westfalen ver- 
sendet aus Köln an die Theaterbe- 
sitzer ein Rundschreiben, dessen In- 
halt an dieser Stelle veröffentlicht zu 
werden verdient; nicht etwa, damit 


es dadurch zur Diskussion gestellt 


wird, sondern um den branchekundi- 
gen Fachleuten voll und ganz: zu 
beweisen, mit welch naiven Mitteln 
versucht wird, die Branche gesund zu 
machen. 


” * 


Das Rundschreiben lautet: 

„Schon lange ist es das Bestreben 
der Kinotheater-Besitzer: 

1, eine Einkaufsgemeinschaft zu 


gründen, um die Unkosten des Ver- 


mittlers zu ersparen, 

2, ihre Films selbst aussuchen zu 
können, 

Um dieses Ziel zu erreichen, wäre 
es notwendig, eine Genossenschaft zu 
bilden, die die von den Mitgliedern 
ausgesuchten Films, für welche die 
Besetzung bis auf 12 und 15 Wochen 


gesichert ist, kauft und verleiht. Eine 
solche Genossenschaft zu bilden, ist 
den Kinotheater-Besitzern noch nicht 
gelungen, weil zuerst beträchtliche 
Summen für den Ankauf von Films 
verwendet werden müssen, und weil 
bis jetzt stets persönliche Rivalitäten 
die Bildung einer Genossenschaft von 
Anfang an gehindert haben. Es bietet 
sich jetzt die Gelegenheit, dem oben 
erwähnten Ziel ein gutes Stück näher 
zu kommen. 

Ende 1909 eine 
Anstalt gegründet zur Vertretung von 
Urheberrechten gegenüber der Ver- 
vielfältigung auf mechanischen Mu- 


In Berlin wurde 


sikinstrumenten jeder Art und kine- 
Diese An- 
stalt, genannt „ÄAmmre‘, hat sich zu- 
erst in den Jahren 1910—1912 nur 
mit den mechanischen Rechten befaßt 
und kam 1913 dazu, sich mit der Ver- 
tretung der Rechte der Verfasser von 


matographischer Rechte. 


Filmideen zu beschäftigen. 

Die „Ammre” vertritt die Rechte 
von über 1300 Urhebern, darunter ca. 
600 Schriftsteller, die bereit sind, für 
den Kinematograph zu arbeiten. Die 
Bestrebung der „Ammre” ist, die Fa- 
briken zu bestimmen, anstatt den 
Autoren eine Pauschalsumme zu zah- 
len, ihnen 10 Prozent vom Preis des 
hergestellten Film seines Werkes zu 


geben. 


dem Kinotheater-Besitzer wünschens- 


Diese Aenderung erscheint 


wert, weil das jetzige System zu einer 
Verwirrung der Filmpreise geführt 
hat. Während einige Autoren riesige 
Honorare erhalten (25—60 000 Mk.), 
erhalten andere lächerliche Preise 
(von 20 Mark an), Die riesigen Hono- 
rare haben zu den Monopolfilms ge- 
führt. Diese Art des Geschäfts ist 


eine reine Spekulation, die großen 


Ein neuer „Messias“. 


Der Generalsekretär der Arbeitgeber-Verbände. 


Verdienst ergeben kann, aber auch 
große Verluste. Um diese Verluste 
zu decken, wird der Preis der ge- 
Die 


Lizenz - Systems 


wöhnlichen Films auch erhöht. 
Einführung des 
würde die Ungleichheit der Filmpreise 
beseitigen und zur Reduzierung des 
Durchschnittspreises führen. Es ist 
jedoch zu befürchten, daß die Auto- 
ren-Lizenz, die schließlich von den 
Kinotheater-Besitzern zu tragen ist, 
einfach auf die jetzigen Spekulations- 
preise aufgeschlagen wird. Dadurch 
würden die Kinotheater-Besitzer be- 
lastet werden, und es wäre ihnen 
nicht geholfen. Die Möglichkeit eines 
solchen Nachteiles könnte beseitigt 
Wunsch der 
„Ammre‘, die Lizenz von 10 Prozent 
einzuführen, sowie die Wünsche der 
Kinotheaterbesitzer, einmal billig zu 
kaufen, dann die Films selbst auszu- 
suchen, könnten durch folgende Kom- 
bination erfüllt werden: 

Die „Ammre“ stellt den Vereinig- 
ten Kinotheaterbesitzern das Geld 
zur Verfügung, um die Films selbst 
aussuchen und direkt von der Fabrik 


kaufen zu können, 


werden, und der 


Die Kinotheaterbesitzer würden 
sich in einer Einkaufsgemeinschaf! 
zusammenschließen und einen Ver- 
der dafür 
sorgt, daß die Interessen der Mitglie- 
der berücksichtigt werden, Die Mit- 
glieder möglichst 
sprechend ihren Wünschen nach 
Wochen eingeteilt. Die Films der- 
jenigen Fabriken, die die Vorführung 
unternehmen wollen, werden sämt- 
lichen Mitgliedern vorgeführt. Die 
Abnehmer der ersten Woche wählen 
die Films und stellen ihre Programme 


Die Abnehmer der zwei- 


waltungsrat ernennen, 


werden ent- 


zusammen, 
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der erfolgreichste, einzig auf allen bedeutenden*Fachausstellungen der 
Letztzeit höchst prämiierte Theaterapparat der "ideal alle Vorzügeinsich vereint 
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Die bedeutendsten ‚erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag nr 
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Wie urteilen die Theater-Besitzer über unsere Monopo 


„Vverzweiielt” - „Ents: 


Nachdem wir unaufgefordert neben- | kein Wale Damtior 






























stehendes Schreiben erhalten hatten: | PN. den Film „Verzweifelt‘“, dem ich bei diesh 
schlagers, den ich je gesehen habe, ausstelle, möchte id 
| spielen... .. gez.: Johann Wendlik 








Hier ist das Ergebnis: 


Herren Köhler & Wild, Kristall-Kino in Annaberg- Herr Jean Neef, Physograph-Tonbild-Theater in 
Ergeb. schreiben; Worms, schreibt: 


es Der Film „Verzweifelt“ ist ein Werk, was 
dem reichen Inhalt nach schön kurz gefaßt ist, und darf 
nicht mit inhaltslosen Kilometerfilms verwechselt werden. 
Es ist dies ein Werk von seltener Schönheit und bietet 
an spannenden Momenten aie Spitze aller bis jetzt er- 
schienenen Films, welcher wirklich die Besucher in 
atemloser Spannung hält. ...... 


„Wir spielten in dieser Woche Ihren Monopolfilm 
„Verzweifelt“ und hatten mit diesem wirklichen Sensa- 
tionsstück riesigen Erfolg. Besonders entzückt war das 
Publikum über die kühnen Evolutionen der Reiterin 
Liliana und der großartigen Dressur des edlen Pferdes | 
Phosphor. 


Ihnen dieses mitzuteilen, gereicht uns zur besonderen 


Ehre.“ 

Herr H. Jürß, Metropol-Theater in Rostock, schreibt: 

ee daß ich mit dem Film „Verzweifelt“ eine 
gute Einnahme erzielte, auch wurde der Film von dem 
Publikum lobend anerkannt. Die Zirkus-Attraktion ist 
eine Glanzleistung, we'che das Publikum in höchste Billström’s Lichtspiele in Kiel schreiben: 
Verwunderung versetzt. 

Auch der Film „Entsagung“ fand allgemeinen Bei- „Ihr Monopolfilm „Verzweifelt“, welchen ich eine r 
ih Woche in meinem Theater mit gutem Erfoig vorgeführt 5 

habe, fand beim Publikum durch die spannende Handlung 

Das Olympia-Theater in Dresden schreibt: und künstlerisch ausgeführte Sensation den größten Beifall. 7 

„Gern teilen wir Ihnen mit, daß wir mit Ihrem Gestatte mir, Ihnen über den Monepolfilm „Schuldig‘ © 
Monopolfilm „Verzweifelt“ außerordentlich zufrieden von Richard Voss meine größte Aneıkennung auszu- i 
waren. Wir hatten einen sehr guten Kassenerfolg und sprechen. Das Pubikum war begeistert von dem vor- 
bedauern sehr, daß wir das Bild nicht verlängern konnten, züglichen Spiel aller beteiligten Künstler und Künstle- 
da wir anderweitig disponiert hatten.“ rinnen.“ 


Setzen Sie sih auf dem schnelisten Wege mit uns in Verbindung ; 
MARTIN DENTLER, G.m.b.H 
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-ılms: 


gung und „Schuldig” 


— 


BRAUNSCHWEIG, 


Gelererheit das Zeugnis des hervorragensten Zirkus- 


„Saxoma“-Lichtspiel-Theater, Coswig i. S. 


Herren Gebr. Braun, Lichtspiel-Theater „Weltspiegel“ 


in Wismar, schreiben: 


„Wir nehmen Veranlassung, Ihnen mitzuteilen, daß 
vir mit Ihrem Monopolfilm „Verzweifelt“ weit über 
unsere Erwartungen hinaus glänzende Erfolge erzielten. 
Wirklich ein Film, mit dem man jeden seiner Gäste über- 
ns zufriedenstellt. Nicht nur bei dem kleinen Manne 
and derselbe großen Beifall, sondern auch das ver- 
wöhnteste Publikum äußerte sich sehr lobend darüber, 
ın! so kam es denn, daß „Verzweifelt“ recht bald zum 
Stadtgespräch wurde, inf»lgedessen sich unsere Einnahmen 


von Tag zu Tag steige:ten. 


Auch Ihr Monopolfilm „Entsagung“ fand unge el en 
Beifall, und lie,t hierüber eine glänzende Zeitungskritik 


Herr H. Schumann, Kolosseum-Theater in Erfurt, 


schreibt: 


„Vom 18. bis 21. Oktober spielte ich in meinem 
Ihea!er Ihren Monopolfilm „Verzweifelt“ mit sehr gutem 
"riclg. Ich bin seit 4 Jahren Theaterbesitzer und spiele 
die größten Monopolschlager, welche auf dem Filmmarkt 
scheinen. Meine Besucher waren alle sehr begeistert 


also noch 4 Tage, wie ja schon kontraktlich festgelegt, | 
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richteten wir an einige Theaterbesitzer, welche 
unseren Monopolfiim „Verzweifelt” bereits 
gespielt haben, das Ersuchen uns mitzuteilen, 
wie „Verzweifelt” gefallen habe. 


von Ihrem Monopolfilm’ „Verzweifelt“ und sagten ein- 
stimmig, so einen spannnnden Sensationsfilm noch nicht 
gesehen zu haben. 


Sollten Sie wieder über einen derartigen auserwählten 
Schlager verfügen, bitte ich, mir sofort Offerte zu machen.“ 


Herr A. Sonntag, Kammerlichtspiele i Ulm a/D., 
schreibt: 


„Auf Ihre Anfrage, wie der Film „Verzweifelt“ gc- 
fallen hat, teile ich Ihnen mit, daß ich sehr befriedigt 
war. Mein Publikum hat den Film gelobt, und ich habe 
sehr guten Kassenerfolg damit. ...... : 


Das Lichtspielhaus „Wittekind“ in Herford schreibt: 


„Mit Ihrem Monopolfilm „Verzweifelt“ haben wir 
sehr schöne künstlerische und pekuniäre Erfolge erzielt. 
Das Drama zeichnet sich aus durch eine geschickt auf- 
gebaute Handlung und eine ausgezeichnete Photographie. 
Die Ruderpartie bei Sonnenuntergang ist einfach wunder- 
bar. Verblüffend ist ‘der Sprung der Dame auf dem 
Rücken des Pferdes aus der Zirkuskuppel ... . . . % 


denn wir können Aufträge nur der Reihe nad erledigen. 





Fernsprecher: Nr. 1143 und 1144 
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ten Woche stellen dann ihre Pro- 
gramme zusammen aus den schon ge- 
wählten Films. Die Leihpreise wer- 
den so festgesetzt, daß insgesamt 14C 
Prozent des buchmäßigen Einkaufs- 
preises ohne irgend welchen Zu- 
schlag herauskommen, inklusive Pen- 


deln. 


Prozent werden 10 Prozent an die 


Von dem Ueberpreis von 40 


„Ammre‘ für die Autoren-Lizenz" ge- 


TEE mr Pa -— 


50 Prozent an die Geldgeber der Ein- 
kaufsgenossenschaft und 50 Prozent 
an die Mitglieder der Genossenschaft 
entsprechend des von ihnen gezahl- 
ten Betrages für Leihen des Films. 
Es ist hierbei besonders zu beachten, 
daß der Verleger bisher mindestens 
200 Prozent des Brutto-Einkaufs- 
preises erzielte, so daß bei unserer 
Kalkulation trotz der freiwilligen Li- 


deren klargelegten Vorteilen — er- 


heblich billiger bezieht.“ 


(Als Verwaltungsrat der neu zu 
gründenden Einkaufsgenossenschaft 
würde Herr Direktor Wilm von der 
„Ammre” dann aus Dankbarkeit für 


seinen Vormund Herrn August Quer- 


bach vorschlagen. Die Red.) 
zahlt, die Unkosten werden gedeckt, zenzzalılung der Kinotheaterbesitzer 
und der Reingewinn wird verteilt: immer noch — abgesehen von an- nen 
rn. + rer een 











Bemerkenswerte Film-Novitäten. 


Der König der Lüfte, 


BD Pathö'sche Schlager-Abtei- 
lung überstürzt sich fast mit 
1 ihren allwöchentlichen Film- 
Kanonen, die als große stumme Kino- 
bilder ganz von selbst viel von sich 
reden machen. Unter diesen ist vor- 
nehmlich ‚Der König der Lüfte” her- 
auszugreifen, ein Fünf-Akter, der als 
koloriertes Meisterverk zu betrach- 
Steht auch der zugkräftige 
Titel nur in losem Zusammenhang mit 
der Handlung selbst, so bot diese doch 
dem feinsinnig arbeitenden Regisseur 


ten ist. 


Gelegenheit zur Schaffung vornehmer 
Interieurs und Lösung vieler kniff- 
licher Aufnahme-Tricks und Schwie- 
rigkeiten. 
hohem Maße den an sie gestellten 


Die Darsteller wurden in 
Anforderungen gerecht. Namentlich 
sind „namentlich“ zu nennen die vor- 
nehme Gabrielle Robinne und der 
sympatische Künstler M. Alexandre, 
beide beliebte Mitglieder der Co- 
meödie frangaise, — Der Film wurde 
im Berliner „Theater des Weddings“ 
in der Form, einer Spezialvorführung 
durch irgend einen Inszenierungs- 
fehler vor fast gänzlich fehlendem 
Publikum gezeigt. Vielieicht hatte 
man vergessen, es den Interessenten 


daß Pathe einen großen 


den man noch dazu ge- 


zu sagen, 
Film zeigt, 
sehen haben muß. 


”* %* 


»« » „ welche sterben, wenn sie 

lieben.“ 

Die 
werden jetzt modern. Wir erwarten 
in Zukunft: „... fällt selbst hinein‘, 
„+... wie grün sind deine Blätter‘, 


fragmentarischen Titelsätze 


vw... reiten wird er schon können‘ 
oder eventl. sogar: „(siehe Götz von 


Berlichingen)“ 


neueste Ueberläufer herhalten, 


. — Diesmal mußte der 
um 
dem Kino neue Kunst aufzupfropfen: 
Friedrich Kayssler, jener tiefernste 
Große der Sprechbühne, der dort über 
jede Kritik als erhaben gilt, bei uns 
aber mit seinem innerlichen Spiel na- 
Technik 
Dieser Pathe-Literaria-Film 


turgemäß seine ändern 
müßte. 
hat uns anläßlich seiner Spezial-Vor- 


führung im Berliner Mozartsaal das- 


selbe gelehrt, was uns die plötzliche 


Vorliebe zur „Literatur schon bei- 
brachte: daß die Helden der Feder 
nicht immer gleichzeitig auch für den 
Film brauchbar sind; genau so trifft 
dies bei den Bretter-Berühmtheiten 


zu. Hier in diesem Film hat man noch 
mehr in Veredelung vorbeigehauen. 
Karl Schoenfeld lieferte als Verfasser 
eine landläufige Ehebruchshandlung 
mit üblichem Duell und zum Schluß 
den bekannten Selbstmord. Die Part- 
nerin des Friedrich Kayssler (Bruno 
Marbach), 
(Gräfin Yvette), eine Elevin in der 
Filmkunst, ihre Anfänger- 
schaft mit ungewollter Deutlichkeit, 
und so müssen wir im großen und 


Fräulein Helene Lanere 


bewies 


ganzen den mit außergewöhnlichen 
Hoffnungen erwarteten Film als ein 
Durchschnittswerk bewerten. Es is! 
aber charakteristisch, daß auch dies- 
mal wieder der Wert. eines klang- 
vollen Namens und seine suggestive 
Macht und Urteilstrübung zur Evi- 
denz hervortrat, denn das Publikum 
fand, daß der „göttliche” 
„himmlisch” ist und spendete nach 
jedem Aktschluß, namentlich nach 
dem zweiten, großen Beifall. Da der 
Film also dem Publikum gefallen hat, 
müssen wir uns naturgemäß dieser 
beugen, denn Films 


werden gemacht, um dem Publikum 


Kayssler 


Volkesstimme 


zu gefallen und nicht uns. 
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Die Werke unserer neuen Pan-Klasse sind das getreue tonliche 
Abbild der modernen lebenden Salon-Orcester. Sie vereinen mit 
der Feinheit der Musik die Reize einer charakteristischen Besetzung. 


Für Kinos wie geschaffen! 
Dürch Magazin-System Dauermusik bei beliebigem Wechsel der Musik ohne Pausen. 


Alles Nähere bereitwillig 


LUDWIG HUPFELD a.:G. 


Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig 


LEIPZIG, Petersstr.4 » HAMBURG, Gr. Bleihen 211 » WIEN VI, Mariahilferstr. 3 
BERLIN, Friedrich- — Straße 16 (Passage). 
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Monopoliilm-Vertriebs-Ges. 
BERLIN SW.48, 


Telephon: Amt Moritzplatz 14584, 14585. | 











Die ganze kinematographische 
Fachwelt Deutschlands spricht 
jeizl sonen nur nagm von Ger 


kommenden Januar-Monpol- 





film-Sensation: ==ososonason 





(‚Wehe den Besiegten!“) 


von 


Charles Decroix 





,.n. Hanewacker & Scheler 
riedrichstr. 25-26 





Telegramme: SAXOFILMS. 








Auf dem freien Markt erscheint 


am 19, Dezember: 


Das Tal der „Loue’”’ 


Ein entzückendes Wandelpanorama, aufgenommen auf. fran- 

zösischem Boden, mit den Augen eines Künstlers gesehen und 

für jeden Naturfreund ein ästhetischer Genuß. Eigenartige Land- 
schaftseffekte, die Bewunderung erregen. 


Mark: 
140, — 











am 3. Januar n. J.: 


„Luft, Sonne und Ruhe” 


Unter dieser Devise führt uns hier das abwechslungsreiche Bild 
in die Schönheiten der freien Natur hinein, die durch glückliche 
Verbindung von Grosstadt - Komfort und idyllischer Land- 
einsamkeit den nervösen Kulturmenschen zum Ausruhen und 
stillem Genießen einladen. 


Mark: 
205 y„ 





wei empfehlenswerte kurze Films zum geschmack- 
vollen Kompiettieren der Wochenprogramme!! 





Die Dame von Monsoreau. 


Presse-Vorstellung in den Lichtspielen im Mozartsaal, Berlin, 


m letzten Dienstag war wieder 
ein großer Tag, denn es galt, 
ein neues Werk der 
Filmkunst zu Gericht zu sitzen. Die 
„L.B.B." hatte die gesamte Presse, 
Vertreter der Behörden, Kunst und 
Wissenschaft, Damen und Herren der 
Gesellschaft, die Vorstände wichtiger 
Vereinigungen, Freunde der Kinema- 
tographie, kurz: das geistige Berlin, 
eingeladen, und der prächtige Mo- 
füllte sich pünktlich mit 
einem Auditorium, das aus etwa 1000 





zartsaal 


Personen bestand und „Die Dame von 
Monsoreau” sehen wollte. 

Die Firma ‚„Eclair" hatte zu diesem 
sechsaktigen Lichtkunstspiel » eine 
Broschüre geschaffen, die dem Pre- 
mieren-Publikum überreich wurde, 
und deren Inhalt in fesselnder Form 
sich mit diesem Kolossal-Filmwerk, 
interessant zu lesen, beschäftigt. Man 
sah im Publikum viele bekannte 
Köpfe, die markant im kaleidoskopi- 
schen Berliner Leben stehen. 

Nach einem flotten Eröffnungs- 
marsch wurde dieser Spezial-Nach- 
mittag durch die Vorführung der 
neuesten Eclair-Revue eingeleitet, 
die für Fräulein Wermuth, Tochter 
unseres Oberbürgermeisters, von per- 
sönlichem Interesse war, da sie im 
Film bei einer Ballontaufe als Patin 
gekurbelt war. 

Jetzt kam Alexandre Dumas zu 
Worte, der als einer der ersten Ver- 
treter der Weltliteratur mit seinem 
Werk „Die Dame von Monsoreau” 
den Stoff lieferte für einen großen 
dramatischen Film, dessen Hauptdar- 
steller erste Darsteller Pariser Büh- 
nen sind, 

Wir lassen hier das Personenver- 
zeichnis folgen : 

Diane von Meridor, Gräfin von Mon- 
soreau, Frl, Marie Louise Derval 
vom Theater „Sarah Bernhardt”, 


Gertrud, ihre Zofe, Frl. Emma Bonnet 
vom Theater ‚„Odeon', 


Frau von Saint-Luc, Frl. Marie Dau- 
vray, 


Graf Ludwig von Bussy, Herr Bosc 
vom Theater „Vaudeville“, 


Heinrich III. von Frankreich, Herr 
Guide vom Theater ‚Sarah Bern- 


hardt”, 


Herzog Franz von Anjou, sein Bruder, 
Herr Cargue vom Theater „Porte- 
Saint-Martin”, 

Chicot, der Narr, Herr Perny vom 
Theater „Odeon“, 

Graf von Monsoreau, Herr Dulac vom 
Theater ‚„Porte-Saint-Martin”, 

Baron von Meridor, Herr Bras vom 
Theater „Porte-Saint-Martin’, 


Der trefflichste Ausdruck, um die- 
sen mit ganz enormen Kosten auf- 
genommenen Kunstfilm zu schildern, 
ist wohl der, den die Kritikerwelt an- 
wandte: das Wandelbild ist ein herr- 
licher Gobelin, in den ein fein emp- 
findender Künstler mit Temperament 
und Geschmack die prächtigsten Bil- 
der hineingewebt hat. Ein Film, der 
mit lebhafter Phantasie und viel Ab- 
wechselung, entzückenden Land- 
schaftsmotiven und herrlichen Kostü- 
men der Darsteller, speziell auch 
seines flotten Tempos wegen, 
Anfang bis zu Ende fesselt. | 

Es ist schwer, dieses gewaltige 
Werk in einigen, wenigen Worten zu 
schildern. Das Publikum saß in sei- 
nem Bann und versenkte sich mit 
Lebhaftigkeit in das ewig wechselnde 
Spiel. Es folgte dem Gang der Hand- 
lung mit gespanntester Aufmerksam- 
keit und bewunderte die oft über- 
raschend schönen Motive, in die der 
empfindende Regisseur die 
Szenen hineingestellt hat, Es ist ein 
ein buntes 


von 


fein 


Spiel mit Stimmungen, 


Jonglieren mit glänzend gelungenen 
Ffifekten, und die einwandfreie Pho- 
tographie, die oft unvergleichlich 
schöne Virage stempeln das gigan- 
tische Werk zu einem veritablen 
Kunstwerk der modernen Kinemato- 
graphie. 

Prachtvolle Landschaften, wie sie 
für die damalige Zeit typisch waren, 
hohe Baumalleen und Schlösser an 
träumenden Wassern, Interieurs mit 
reich geschnitzten gotischen Möbeln, 
sonnige Höfe mit plätschernden Brun- 
nen und Efeugerank, 
Straßen aus einem längst vergessenen 
Paris rahmen die Handlung ein, die 
mit jeder Szene unentwirrbar 


winklige 


sich 
verschürzt, um erst im letzten Bilde 
eine unerwartete Lösung zu finden. 
Sie umfaßt das Leben, Wünschen und 
Intrigieren jener, die damals groß und 
mächtig waren. Wir sehen den König 
im Louvre, umgeben von Höflingen, 
Narren, Windhunden, Tauben und 
Seidenäffchen, auf der Reise in seine: 
pomphaften Sänfte und in trauervolle: 
Prozession. Fröhliche Jagden wer- 
den abgelöst von nächtlichen Ueber- 
fällen in den unbeleuchteten Straßen 
von Paris und heimlichen Trutzver 
sammlungen der königsfeindlichen 
Liga in den dämmerigen Hallen de 
alten Klosterkirchen. 

Aber nicht nur bildlich, auch dar- 
stellerisch erhebt sich der Film au! 
ein hohes künstlerisches Niveau. Je- 
der einzelne der. Schauspieler ist in 
seine Rolle hineingeboren, und so 
sind Typen entstanden, die ein ganzes 
Jahrhundert versinnbildlichen. 

Der Film, das hat auch die Presse 
anerkannt, ist ästhetischer Genuß für 
das Auge und eine würdige Interpre- 
tation des Romans vom großen Er- 
zähler Alexandre Dumas. 
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NOVEMBER 


1913, 


Erscheinungstag 


des 2. ASTA NIELSEN-Films 


| ar 


Mimisches Schauspiel in drei Akten, 


In der Hauptrolle: 


ASIA 
NIELSEN 


BERLIN SW. 68 
ZIMMERSTR. 16-18 


Telegrammadresse: Triumphfilm Berlin 


Tel.; Ceritrum 12900, 12901, 12902, 12903, 





INTERNATIONALE 
FILM-VERTRIEBS- 

GESELLSCHAFT 
=——- MBH. 
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Versäumen Sie nicht 
zu Beginn der Saison unsere glänzend kritisierten und nachweislich 
mit Erfolg gespielten Monopolbilder in Ihr Programm aufzunehmen. 


Eine Liebesgeschichte aus BERLIN W., trug uns zahl- 
reiche ehrende Anerkennungen ein. 


Trefibube 
Seine Carriere 


Ein Reiterroman in drei Bänden. 
Verfaßt und inszeniert von Herrn 
A. WELLIN vom Neuen Schau- 
spielhaus in Berlin. 


Die Fächermalerin 


Ein glänzendes Monopolbild, dessen Aufführung uns überall neue Kunden 


Der lebende Leichnam 


LEO TOLSTOIS Meisterwerk, dessen Verfilmung allen Theaterbesitzern 


großen Nutzen bringen muß. 


Heimat und Fremde 


mit EMANUEL REICHER und JOHANNA TERWIN in den Hauptrollen, ist 
ein Kassenmagnet schon durch die Kritiken der Tages- und Fachpresse 


——— — — 
Filmverleih-Centrale 





Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 235 
Telephon Nollsndorf 


München 


Karlstraße 45 


Teiephon Nr. 50464 
Telegramm-Adresse 
Tel,-Adr. Filmengeike 


Düsseldorf 


Immermannstr. 64 
Telephon Nr. 11243 
Telegramm-Adress® 

Filmengelke 
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Erfolg wird Ihnen durch unsere Monopolschlager. Ihre 
Kassen werden gefüllt und das Publikum wird Ihr Theater als 
Kunststätte betrachten und gern Ihr Theater wieder aufsuchen. 


ıWERG 


fell erschütternd sind die Lachsalven, welche Fr. Kühn 
als Wucherer in HEIMAT und FREMDE hervorruft. 














Na Zen, 
Engel ke & Co., G.m.b.H. 
Königsberg Hamburg 46 Breslau 
Kneiphöf’sche _ Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 
äAnggasse 23 - 24 Tel. Gruppe 6, Nr. 857 Telephon Nr, 12428 
elephon Nr. 6076 Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse 
Tel.-Adr, Filmengelke Filmengelke Filmengelke 
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Die Zensierung aktueller Films. 


In der vorigen Nummer der 
„L.B.B." rügten wir den Uebelständ, 
daß aktuelle Films nicht sofort öffent- 
lich vorgeführt werden können, da 
der Zensur-Apparat zu langsam ar- 
beitet. — Wir sind erfreut, jetzt schon 
eine Besserung in dieser Sache mit- 
teilen zu können. In einer längeren 
Konferenz, die Oberregierungsrat von 
Glasenapp dem Generalsekretär des 
 Reichskinoverbandes Dr. Meseritzer 
gewährte, kam auch die Zensur der 
sogenannten aktuellen Films zur 
Sprache. Es wird in den Interessen- 
tenkreisen und auch im Publikum als 
bedauerlich empfunden, daß Film- 
aufnahmen von aktuellen Tages- 
ereignissen oft nicht mehr am Tage 
ihrer Aufnahme vorgeführt werden 
können, weil ihre Zensurierung sich 
nicht mehr durchführen läßt. So 
konnten zum Beispiel die Aufnahmen 
von dem Flieger P&goud anstatt am 
Sonnabend abend erst am Montag ge- 
zeigt werden. Man hat daraus der 
Polizeibehörde einen Vorwurf ge- 
macht und verlangt, sie solle solche 
Aufnahmen vorübergehend unzen- 
siert durchgehen lassen. Wird sich 
nun auch die Zensurbehörde aus dem 
ganzen Prinzip der Zensur heraus nie 
zur vorübergehenden Freigabe eines 
Films verstehen, so ist sie doch nicht 
abgeneigt, die Zensur aktueller Films 
möglichst umgehend vorzunehmen. 
Dies kann aber naturgemäß nur inner- 
halb der Dienststunden geschehen. 
Die Einsetzung von besonderen 
Dienststunden zu beantragen, steht 
jedoch den Interessenten frei. Es han- 
delt sich hier nicht um eine Prin- 
zipien-, sondern um eine Zeit- bezw. 


Kostenfrage. Der Reichskinoverband. 


wird nun den Antrag stellen, gegen 
eine Gebühr, die sich als Aequivalent 
für die Extraleistung der Zensurbe- 
hörde darstellt, die Zensierung ak- 
tueller Films auch noch nach Beendi- 
gung der ordentlichen Dienststunden 
vorzunehmen, so daß Films, die am 
Nachmittag aufgenommen sind und 





add daher 


> L:B-B | 


mangels Zensierung erst am nächsten 
bezw, übernächsten Tage gezeigt wer- 
den dürfen, alsdann noch am selben 
Abend zur Vorführung gelangen 


können. 


Engagement auf Rollenfilms. 


„Ich sende Ihnen anbei Film und 
Repertoire der Salondame Fräulein 

“ Mit diesen Worten werden in 
Zukunft die Briefe der Agenten an die 
Theaterdirektoren beginnen. So 
schlägt es wenigstens Dr. Emil York 
in einem „Der Film-Agent” genann- 
ten Artikel der Deutschen Bühne vor. 
Der Verfasser plädiert dafür, daß die 
Schauspieler und Schauspielerinnen 
ihren Engagementsangeboten nicht 
mehr wie bisher Photographien bei- 
geben, die doch keinen Begriff von 
der persönlichen Wirkung des Künst- 
lers geben können, sondern einen 
vollständig durchgeführten Rollen- 
film. Was dadurch gewonnen wer- 
den kann, liegt für die Direktoren so- 
wohl als auch für die Schauspieler auf 
der Hand: Ersparnisse an Zeit und an 
Geld für überflüssige Gastspielreisen 
mit den herkömmlichen Repertoire- 
schwierigkeiten, und für den engage- 
mentsuchenden Teil dazu noch die 
Ausschaltung des peinlichen Moments 
bei der Ablehnung des dem Gastspiel 
unterlegten Kontrakts. Einige un- 
leugbare Vorzüge hätte ja der Ge- 
danke des „Film-Agenten” für sich; 
durchführbar wird die Idee aber 
kaum sein. Der Schauspieler wirkt 
schließlich nicht allein durch Erschei- 
nung, Maske und Mimik, wenn es 
auch bei „Salondamen‘” oder „Bon- 
vivants‘ vor allem darauf ankommen 
mag, sondern auch durch seine 
Stimme. Für das ganze Gebiet der 
Oper käme der Rollenfilm also über- 
haupt nicht in Frage. Wie aber auch 
der Verfasser andeutet, bieten sich 
hier für das Variet& bessere Möglich- 
keiten, und in begrenzterem Ausmaß 
mag der „Film-Agent” auch im Schau- 
spiel Aussichten haben. 


Bei einer Kinoaufnahme verunglückt. 


Vor einigen Tagen wollte eine Ber- 
liner Filmfirma einen „Automobil- 
unfall” filmen lassen. Als Tatort war 
die steil abfallende Havelchaussee 
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zwischen Pichelsberge und Schildhorn 
ausersehen. Hier sollte ein mit Pup- 
pen besetztes Auto die Straße her- 
unterlaufen und, unten angekommen, 
sich übersclagend, in den dort befind- 
lichen See stürzen, während zwei 


Operateure dieses „aufregende Un- 


glück“ dicht neben der Chausse am 
Wasserrande filmten. Zur Durch- 
führung war ein altes Auto erwählt, 
aus dem man den Motor als den wert- 
vollsten und noch brauchbaren Teil 
herausgenommen hatte. Alles schien 
programmäßig zu verlaufen. Der Wa- 
gen sauste mit den Puppen den Berg 
hinab. Als er sich aber überschlagen 
sollte, wurde er aus der Fahrbahn ab- 
gelenkt und überrante den Operateur 
mit seinem Apparat. Der Photo- 
graph erlitt erhebliche Kopf- und 
Armverletzungen, so daß er in dem 
Begleitauto zu einem Ärzte gefahren 
werden mußte. 


Der Zug ins Große beim Kino- 
geschäft. 


Die Kleinen müssen den Großen 
weichen — auch im Kinobetriebe. 
Während der Sommermonate sind 
nach einer. statistischen Berechnung 
in Deutschland etwa 800 kleinere 
Kinotheater infolge der Konkurrenz 
der größeren Lichtbildbühnen einge- 
gangen. An ihre Stelle traten etwa 
250 größere Lichtspieltheater, die 
trotz höheren Eintrittspreisen wegen 
ihrer modernen und eleganteren Ein- 
richtung und der Vorführung künst- 
lerisch vollendeter Films eine größere 
Anziehungskraft auf das Publikum 
ausüben. Daß dadurch auch den 
Bühnen eine erhöhte Konkurrenz er- 
wachsen ist, bedarf eigentlich keiner 
besonderen Erwähnung. Wegen dieser 
Konkurrenz hat auch bereits eine An- 
zahl von Wandertheatern ihre Vor- 
stellungen einstellen müssen. 





„Eclipse“, Kinematographen- und Filmiabrik, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 218, 


Das Programm zum 5. Dezember: 

Das moderne Dienstmädchen, Komödie. 
— Salins im Jura, Naiuraufnahme, — Ele- 
fanten bei der Arbeit, Wissenschaftlich. 
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Schon in allernächster Zeit werden unsere Fabrik- 
anlagen beendet sein. 

Wir beginnen dann mit der Herausgabe einer Serie 
hochinteressanter und noch nie gesehener afrikanischer 
Großwildjagsden. 

Jahrelange Expeditionen bis ins Innerste Afrikas 
waren dazu nötig, um absolut einwandfreie und durchweg 
waidgerechte Jasdfilms zu erzielen. 

Haarscharfe, künstlerische Photographie und sorg- 
fältige Viragen stempeln jeden einzelnen Film, ganz ab- 
gesehen von dem überaus spannenden und interessanten 
Verlauf der Großwildjagden, zu den vornehnmsten Kino- 
films der Gegenwart. 

Unsere Films stehen in Art ihrer Ausführung einzig 
da und sind in zäher Energie, eines deutschen Weidmanns 
würdig, der Wildnis abgelauscht und abgerungen. Denn 
stets ist bei Abgabe des Schusses ses Jäger und Wild gleich- 
zeitig im Bilde. 


Dieses Prinzip ist Dank der Kaltblütigkeit und rei- 
chen Erfahrung unseres Afrikareisenden, auch bei allen 
Nahaufnahmen gefährlicher Urwaldriesen durchgeführt 
worden. — Diese Aufnahmen sind als Naturdenkmäler un- 
vergleichlich und werden berechtigtes Aufsehen erregen. 


Deutsche Jagdfiim-G4esellschaftm.b.H. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 12 
Telefon: Moritzplatz 13186. / Tel.-Adr. Jagdfilm Berlin. 


(Wir verarbeiten nur Kodak 1. Qualität.) 
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Orete 
Wiesenthal 


Kadra Safa 


wird das Entzücken aller Kreise erregen! 


Das künftlerifye Spiel, die [pannende Handlung 


u 2 ne 1 et 0 4 ee ee ee 6 Fe Fe 6 ee 3 Fe 6 en FF ne 6 en et ee re a 


und das farbenprädtige Milieu madıen diefen 


us nt nt 6 6 Fe 5 nt 6 et es ee 


Film zu einem Kunftwerk erften Ranges. 


ee eu ee 


Diefer Wiefenthal=Film kann mit keinem anderen 
Erzeugnis der Lichtbildkunst verglichen werden. 


Beachten Sie die ausführlihen Mitteilungen in den nächften 


Nummern! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
um. BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 





ıes3 


ZEBEEEBZBBERBBERBREZEBEBEBEBBEBBBEBBBBEEBEBBEBBEBBBEBBEBNE 


——kK 








DS CD NDIE ser 


Kadra Safa 


NNITINIITITITIIDITIEREINIETETRE DIREKTER III 


on D. J. Rector 


ift im Film von außergewöhnlicher Schönheit! 
Das Stück, in dem ca. 400 Perfonen mitwirken, 
[pielt im Drient und vergegenwärtigt dem Befchauer 
mit unnahaymlidyer Treue das Leben der Drientalen. 


5 
$ Die Aufnahmen wurden in einer auf unferem $ 
° Gelände erbauten Strafie gemacht, deren $ 
6 Serftellung ein halbes Jahr in Anfprud) ? 
S en Nam. een $ 
2 S 
” © 


. Die Koftüme wurden nadı den Entwürfen von Max Tilke, eines der beften Kenner 
des Orients, in eigenen Ateliers originalgetreu hergeftellt und find an fi eine 
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| Unsere Monopole! | 
Die letzten Tage von Pompeji | 


Quo vadis 
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Liiii Nebuidka-Serie 


BRANDENBURG OHNE BERLIN. 










PROVINZ BRANDENBURG, POMMERN, “ u 
EEE ALT, l. Märchen vom Glück 
FÜRSTENTUM LIPPE, I, Aus schwerer Zeit 





Städte BRAUNSCHWEIG, HARBURG, EMDEN Il. Winterflirt 





Gemischte Erogramme 


mit 2 mehraktigen Schlagern 
ca. 3000 Meter lang 
von 50 Mk. aufwärts. 


PICCOLO: Programme 


8 bis 900 Meter mit ca. 
1000 Meter Einlagen, 
erstklassiger 
Zusammen - 
stellung 
haben wir noch frei 
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Extra Schlager 
Dramen und 
Komödien 


Jederzeit zu haben. 





eine zweite Woche 
eine dritte Woche 
zwei vierte Wochen 
eine fünfte Woche 
eine siebkente Woche 

















| Rheinische Film-Gesellschaft 
Düsseldorf, Behrenstr. 39 — 


— Filiale: 
Telegramm Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 
Rheinfilm Telephon: Moritzplatz, 12900 





| Telephon 3593 















Den größten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 


Die blaue Maus 


) 
| Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
| In der Titelrolle: MADGE LESSING (Metropol-Theater Berlin) 


von J. HORST und A. ENGEL. Regie MAX MACK 


® ist die ausgelassendste Komödie, die je über 
Die blaue Maus die Leinewand ging und muß in jedem Hause 


Lachstürme und Beifallsklatschen auslösen, 
* ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, 
Die blaue Maus den kein Theaterbesitzer entbehren kann. 
® ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm 
. 
Die bl aut e Mau = der Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen 


Kassenschlager und damit den größten Erfolg der Saison. 


Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor. 





Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an die Firma: 


KEIDEL «MEYER, ..... Oldenburg i.Gr. 


Monopol-inhaberin folgender Bezirke: 


| Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, |Saizwedel, Großherzogtum 
| Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen und Großherzogtum 
) 
M 


Mecklenburg - Schwerin - Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt. 
Provinzen Rheinland und Westfalen. 


Fernruf 163. Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


ee ee 


NB. „Die blaue Maus‘ ist in Berlin schon weit über 
100 mal mit täglich steigendem Erfolge vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. a mı oa 
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Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus" den größten | 
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„Hinter den Kulissen.“ 


Dieser Film zeigt uns ein ergreifendes 
Bild aus dem Theaterleben, in welchem 
Andre Merieux, ein noch unbedeutender, je- 
doch bescheidener Schauspieler, die Haupt- 
person bildet. Er wohnt mit seiner Mutter 


zusammen, 


Im Theater soll ein neues Stück eines 
angesehenen Verfassers zur Aufführung ge- 
langen und ist Merieux eine bessere Rolle 
übertragen worden. Er verspricht sich viel 
Erfolg davon und übt sie in Gegenwart seines 
Mütterchens ein, 


Für seine Kameradin Fanny, die der 
Stern des Theaters ist, empfindet er eine 
tiefe Zuneigung, aber da er sich stets unbe- 
helfen benimmt, wird er von allen verlacht. 


Bewegt und ein wenig verstimmt beeilt 
sich Merieux, seine Rolle vorzutragen, doch 
vergeblich .... er ist nicht bei der Sache. 
Nervös wendet sich der Direktor zu ihm und 
nimmt ihm die Rolle ab. 


Traurig kehrt er in seine Wohnung zu- 
rück und erzählt seiner Mutter das soeben 
Erlebte. Sie tröstet ihn, 


Der Abend der Premieres ist gekom- 
men, Die Vorstellung ist für Fanny ein 
Triumph, Als die Vorhänge bereits nach 
dem letzten Akt heruntergelassen sind, geht 
Merieux zaghaft, um seiner heimlich gelieb- 
ten Kameradin seine Huldigungen darzu- 
bringen. Zu diesem Zweck hat 'er ein ein- 
faches Sträußchen gekauft; doch als er sieht, 
was für prächtige Arrangements Fannys 
Verehrer schenken, wagt er es nicht, ihr sein 
kleines Sträußchen zu überreichen und will 
es unauffällig in der Schauspielerloge nieder- 
legen. Unglücklicherweise in dem Moment, 
wo er das Sträußchen gut sichtbar auf 
Fannys Toilettentisch legen will, öffnet sich 
die Tür und Fanny tritt ein, gefolgt von 
ihren Freunden. Erstaunt betrachtet man 
Merieux und dieser erklärt verwirrt den 
Grund seiner Anwesenheit und schleicht sich 
schüchtern davon, während die Zurückge- 
bliebenen aus vollem Halse lachen. 


Einige Minuten später ladet der reiche 
Verehrer Fannys mehrere Schauspieler zum 
Souper ein, um den Erfolg der Darsteller und 
des Stückes zu feiern und fordert auch Me- 
rieux auf, mitzukommen, jedoch nur deshalb, 
um sich dann über den Verliebten lustig zu 
machen. 

Im Veriaufe der Nacht, welche Berthal 
mit seinen Gästen in fröhlicher Stimmung 
verbringt, kommt er plötzlich auf eine son- 
derbare Idee und spricht: Warum lassen wir 
eigentlich Merieux nicht ein Kunststück 
spielen? Ich werde das Theater auf einen 
Tag mieten, um daselbst eine Vorstellung 
von „Ruy Blas" aufführen zu lassen, in 
welcher Merieux die Hauptrolle erhält, 


Dieser Vorschlag wird von allen mit Be- 


feisterung angenommen. Andere Merieux 
meldet sich dort und der Direktor überträgt 


ihm die Roile „Ruy Blas“, deren Proben un- 
verzüglich zu beginnen sind, 


Närrisch von Freude geht er nach Hause 
und erzählt der Mutter, daß man endlich sein 
Talent erkannt habe, Sie ist überglücklich! 
Naiv und auf sein Talent vertrauend, das er 
nicht besitzt, studiert Merieux seine Rolle 
ein, 

Der Abend der großen Vorstellung rückt 
immer näher, und Merieux' Mutter präpa- 
riert sorgfältig alles Nötige zu seinem 
Kostüm, Stolz begibt er sich ins Theater, 
während seine Mutter für seinen Erfolg innig 
betet. 

Die beiden ersten Akte sind vorüber, 
doch vor dem dritten gibt Berthal seinen 
Freunden Instruktionen betreffs der verab- 
redeten Kundgebungen. 

Der Vorhang geht in die Höhe! Merieux 
führt die große Liebesszene mit seiner Part- 
nerin Fanny auf, doch jäh ... . erschallt hef- 
tiges Beifallklatschen ‚ einen Moment 
glaubt er an einen Erfolg... plötzlich wird 
er ausgepfliffen und man bombardiert ihn 
mit allem Möglichem! Lachend flüchtet 
Fanny hinter die Kulissen! Merieux verläßt 


beschämt die Bühne und begibt sich fieber- 


haft in seine Loge. Er legt sein Kostüm 
„Ruy Blas” ab, stürzt aus dem Theater und 
irrt in den düsteren Straßen umher, 


Beunruhigt über die Folgen, die dieser 
Ulk verursachen kann, begibt sich Fanny 
schnell zu Merieux, 

Dort bietet sich ihr ein rührendes Bild! 
Seine Mutter hat schon den Tisch gedeckt 
und mit Blumen geschmückt und eine Flasche 
Wein und Kuchen für den geliebten Sohn be- 
reitgestellt, alles anheimelnd arrangiert — 
aber — er kommt nicht! 


Fanny begreift jetzt ihre Grausamkeit 
und versucht die Mutter Merieux, die nichts 
Gutes ahnt und sich allerlei Vorstellungen 
macht, zu beruhigen .. . Plötzlich klopft es 
an die Tür, der Portier tritt erregt ein und 
zwei Beamte bringen Merieux, den man ver- 
letzt in einer nahegelegenen Straße vorge- 
funden hat, — — — — 

Wochen sind vergangen. Dank der müt- 
terlichen Fürsorge ist Merieux dem Leben 
wiedergegeben; er bekommt wieder frische 
Gesichtsfarbe und das Hauptsächlichste, was 
zu seiner schnellen Genesung beiträgt, ist 
die Anwesenheit seiner heißgeliebten Kame- 
radin Fanny, die ihn nicht verläßt und durch 
sanfte Worte die gefährliche Wunde ver- 
narben hilft, die ihm die allzu große Leicht- 
gläubigkeit und Liebe geschlagen hat, 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 12, 


Das Programm zum 21. November: 


Eclair-Films: Unter Vulkanen, Drama in 
zwei Teilen, — Kiekebusch und die Affäre 
des Perlenhalsbandes, Humoreske. — Zwei 
Schneckenvertilger, Die Glandina und der 


ELLE 





Ophisaurus, wissenschaft. Naturaufnahme, 
— Nunne, der verliebte Schuhflicker, Humo- 
reske. 

Savoia-Films: Der bürgerliche Tod, 
Schauspiel in drei Akten, — Ein Blitz aus 
heiterem Himmel, Humoreske, 

American Standard Film: Drum prüfe, 
wer sich ewig bindet ,.. Humoreske, 


Lichtbild-Vertrieb (M. P. Sales Agency) 
G. m, b, H. 
Berlin SW, 68, Friedrichstr. 35. 


„Shenandoah“. General Haverhill, der 
mit seiner zweiten Frau namens Konstanze 
in Charleston (Süd-Karolina) lebt, erfährt 
eines Tages durch die Zeitungen, daß sein 
Sohn Frank, der in einer Garnison steht, 
wegen Unterschlagungen aus dem Heere aus- 
gestoßen worden ist, Die Frau des Gene- 
rals, die ihrem Stiefsohne sehr zugetan ist, 
erhält während eines Balles, den sie am 
12, April 1861 in Charleston ihren Freunden 
und Bekannten gibt, von Frank einen Brief, 
worin er ihr mitteilt, daß er sich in der 
nächsten Stadt verborgen hält. Die Frau 
überreicht ihrem Gatten den Brief und hofft, 
die Verzeihung für Frank zu erhalten, Der 
General gibt den Brief ungelesen zurück, 
da er von seinem Sohne nichts mehr wissen 
will, sendet ihm aber als Erinnerung eine 
kleine Photographie der Stiefmutter. 

Auf dem Ball befinden sich unter an- 
deren Colonel Kerchival West mit seiner 
Schwester Madeline, Robert Illingham ur« 
seine Schwester Gertrud, sowie Edward 
Thorton, Während des Balles wird Fort 
Sumter von den Konförderierten beschossen 
und man sieht im Bilde die großartigen Licht- 
effekte der platzenden Granaten, Illingham 
zeigt seine Sympathien für die Konföderier- 
ten, Er liebt Madeline, die Schweste: 
Wests, der wiederum Illinghams Schweste: 
zugetan ist, Kapitän Thornson beleidigt di: 
Frau des Generals. und West, der hiervon 
unterrichtet ist, stellt ihn zur Rede. Durc' 
eigenartige Umstände veranlaßt, vermute! 
der General, daß seine Frau eine Liebscha!! 
mit dem Colonel West hat. 

Frank, der Sohn des Generals, hat sich 
durch das Wachsen eines Bartes unkenn!- 
lich gemacht und kämpft als gewöhnlicher 
Soldat im Regiment seines Vaters. Ein Jahr 
später sehen wir die Konföderierten in der 
Nacht die Föderierten angreifen und Frank 
wird gefangen genommen, Kapitän Thorn- 
ton, der im Dienst der Konföderierten steht. 
eignet sich bei Durchsuchung der Gefangenen 
in Richmond die Photographie der Mutter 
Franks an, Mit mehreren anderen Gefange- 
nen gelingt es Frank, unter schwierigen Ver- 
hältnissen der Gefangenschaft zu entfliehen 
und sich seinem Regiment wieder anzu- 
schließen, i 

Im. Jahre 1863 fallen die Föderierten in 
das Shenandoah-Thal ein, und General Ha- 
verhill, begleitet von Colonel West, schläg! 
sein Hauptquartier im Hause der Illingham, 






Komplette Kino-Einrihtung 


ca. 150 Klappsitze, Klavier, Har- 

monium, Umformer, Ernemann- 

Apparat, alles fast neu, per sofort 
zu verkaufen. 


Film-Verleih-Centrale Engelke & Co. ‘;; 
BRESLAU, Ohlauerstr. 59. 
Telefon 12428. Tel.-Adr.: Filmengelke. ‘ 





Pianistin 
tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino 


bei bescheidenen Ansprüchen. | 










Offerten unter K. 300 an die Expediton der ' 
„Lichtbild-Bühne‘. 
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——— 
Marius Christensen,‘ 





Der sprechende Film. 
Leihanstalt mit größtem und bestem 











Repertoir. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist Schallplatten. 


Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
und Platten 


Man verlange Listen. 
BERLIN N. 24, 

Ohr. Pulch, „umso see 28. 

Telefon Norden 5612. 
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Beste Photographie preiswert 
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WILLY BURR 
Fernsprecher: 
Amt Königstadt, 11735. BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 
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Max Müller & 60. 


Schlager- und Monopol-Verleih „Gross-Berlin“ 
BERLIN W.8, Friedrichstrasse 178 


Telephon: Amt Zentrum 6461. Telegramm-Adr. : Nielsenfilm. 


RRRRRRRARR EA RAR EEE RER RER RE RERO DH AERRERRE N RER OK KR KR OK RK RE RKK KK OK KKXNNNN REN SENERERI KENNE 


W" offerieren freibleibend sofort lieferbar unsere ganz 
vorzüglichen Schlager- und Monopol-Film, die wegen 
Ihrer großen Zugkraft in keinem Theater fehlen sollten. 


a u. ß Drama aus dem Leben eines TMlinen- 
Die Rächerin Bankierss . : 2 2 2 2 20% 54 Alla. 
Aus dem Tagebuch einer 
m 5 e kt r a U S C h Chansonete . . . . ...2 Akte. 


DIE MUSE DER TANZKUNST, Sensa- 


Terpsichore ann 2.5: 402 2% 5 0 
Der Spion zu „mieten nagenbicrgeretse "2 Aie 
D e r e b e n d e C Ö t e Sensations-Drama. 2 Akte. 


Wir bemerken, daß wir zu sämtlichen Monopol-Schlager-Films reichlich 
Reklamematerial, Broschüren etc. liefern. 


Wir haben noch einige Wochenprogramme frei und offerieren dieselhen 
| zu den üblichen Leihnreisen. 


ON ANANADNNANNZNZNDZINZNINZONZNZNZNZNZ! 
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Max Müller & Co. 


Schlager- und Monopol-Verleih „Gross-Berlin“ 
BERLIN W.8, Friedrichsirasse 173 


Telephon: Amt Zentrum 6461. Telegramm-Adr.: Nielseufilm. 
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Pr unserer rühmlichst bekannten Ida Nielsen-Serie ofle- 
rieren wir die von uns neu angefertigten Kopien, die 
eines glänzenden Erfolges sicher und sofort lieferbar sind. 


3 Zweimal verstoßen sat 
1 Zirkusuft 0808. u 
3 Die Schlange 3 Akte 





In Vorbereitung unserer Serie 1913/14: 
Liebe macht blind 3 Akte 
Die Indianerbraut  . ....zae 


Unser Autoren-Film: 


Linda von Chamowix BR 





Gleichzeitig empfehlen wir ganz besonders unseren am 15. November 
erscheinenden „Gute Nacht Film“‘ zum Preise von Mk. 30,— 


Ein Versuch mit unseren Schlager-Monopol-Films 


erbringt volle Häuser und gefüllte Kassen. | : 
NSS 
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Länge 
ca. 699 Meter 


2 








| Diafate, Photos und Srofhüren 





Rarl Werner, Berlin No.18 


Große Frankfurter Strafe 106 


} 
| KLEE ELLE TTS LET TEE TFT IST LE LE STEEL EEE EREENENNN 
Telephon: Amt Alexander 2439. Telephon: Amt Alexander 2439. 
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die hier ihren Grundbesitz haben, auf. Ma- 
deline West besucht ihre Freundin Gertrud, 
die der Madeline nicht zugeben will, daß sie 
ihren Bruder liebt, 

Um eine Signalstation der Konföderier- 
ten zu zerstören, sendet der General Haver- 
hill eine Abteilung Soldaten aus und über- 
gibt, ohne ihn zu kennnen, 
Frank das Kommando über diese dem Tode 
geweihte Schar. Die Zerstörung gelingt, doch 
verlieren fast alle ihr Leben, auch Frank 
wird tötlich verwundet nach Illinghams Haus 
gebracht, woselbst er sterbend einen letzten 
Brief an seine Frau schreiben läßt. 

Im Laufe der folgenden Gefechte wird 
Illingham gefangen genommen, aber aul 
Ehrenwort, nicht mehr zu kämpfen, von sei- 
nem Freunde West entlassen. Fast gleich- 
zeitig wird auch Thornton gefangen genom- 
men, und West, der bei dem Gefangenen die 
kleine Photographie der Frau General fin- 
det, die Thorton seinerzeit in Richmond dem 
Frank abgenommen hatte, nimmt dieselbe 
an sich, Aus Rache versucht Thornton den 
West niederzumachen, wird aber im letzten 
Moment daran gehindert und verwundet ihn 
Beim Transport des Verwun- 


seinem Sohne 


nur schwer, 
deten findet der General die Photographie 
seiner Frau und wird dadurch noch mehr in 
seinem Argwohn, daß seine Frau ihn mit 
West hintergeht, bestärkt. 

Die Konföderierten beabsichtigen die 
Föderierten während der Abwesenheit des 
Generals Sheridan anzugreifen. Eine schreck- 
liche Schlacht findet statt, in welcher Colo- 
nel West gefangen genommen wird. Auf 
zwanzig Meilen Entfernung hört der General 
Sheridan den Kanonendonner und macht den 
in der Geschichte berühmten und wilden 
Ritt, um das Kommando über die Truppen zu 
übernehmen. Die Föderierten sind nicht in 
der Lage, dem gewaltigen Ansturme stand- 
zuhalten und müssen sich in Unordnung zu- 
rückziehen. In diesem Momente kommt der 
General Sheridan an, sammelt die fliehenden 
Mannschaften und führt sie zum Siege. Nach 
dem Kriege trifft West wieder mit Gertrud 
zusammen und beide gestehen 
Liebe. 

Im Jahre 1865 besucht der General seine 
Frau, an deren Untreue er glaubt, in 
Washington. Auch Gertrud und West kom- 
ıen dahin, um der Frau des Generals und 
der Witwe Frank Haverhills den kurz vor 
seinem Tode geschriebenen Brief zu über- 
geben. Der General erfährt durch denselben, 
daß er sich getäuscht hat, und reuig schließt 
er seine Frau in die Arme, 
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ji neue wechselnde Gestalt an und aus dem 
i"mächtigen Reiche-der Atlantis tauchen ver- 
1: und Städtebilder in 
traulich und voller 
Verse der Dichter. 

“Glocken die Fiuten und die 

! 

(Turmspritzen ragen hinauf in den Wasser- 
bisher Ge-# ! 





en Landschaften 


gwehmütigen Farben auf, 





Romantik wie die 


‚ G. für Kinematographie und Filmverleih,| ä 

Straßburg. 
Herr Julius Eckmann . Espiegel. 
schäftsführer der n der Firma nn 4 


hallen durch 


Und nun hat ein moderner Dichter den 


ER 


Freres & Co. G. m. b. H. in Frankfurt a. Traum der Atlantis geträumt. Wenn der 
ist von der as a für ae moderne Ozeandampfer, mit den Wogen 


tcgraphie und Filmverleih in Straßburg i. Els. von Kontinent zu Kontinent eilt, 


ämpfend, 

H, enn das ganze Schiff in stürmischer Nacht 
und Verzweiflung erfüllt ist, 
ädann klingt herauf vom tiefen Meeresgrunde 
Abendglockenläuten und ladet die Seele zum 
Dort oben aber gilt es, 
sicheren Geborgensein zu 
denn dem wachenden Seefahrer er- 
cheint der Fiieden auf dem Grunde des 
Icons in Gestalt des Todes und der Todes- 


Erbitterte Kämpfe ums Leben toben 


als Direktor verpflichtet worden. 


Die Continental Kunstiilm G. m. b. H. 
235 und 207. 
daß der in 


von Entseizen 





weıtesten; 


Herr Adoli 


Continental-Kunst- 


Berlin, Friedrichstr, bittet uns 
um die Mitteilung, 
Kinrofachkreisen sehr bekannte 
Kuthan die Leitung des 


film-Verkaufsbüros übernommen hat, 
Kino-Verkäule. 
Durch die Vermittelung der Kino-Agen- 
tur Weber u, rc dort oben, wo die 


icwigen Frieden ein. 


sich von diesem 


#.retten 


'qual 
Henne, Hamburg 22, großen 
“ziehen und die Nebel auch den Tag noch 
Dort unten aber 


Menschen in 


Wellenberse 
folgende Kino-Theater verkauft bezw, ver- 
pachtet: Weiden (Oberpfalz) H. Kaufmann“ 
an F. Stock aus Landshut i, B., Tuttlingen 
(Württemberg) P. Kantenberger an H. Knoll- 
mann aus Plauen, 
Wortmann an H. 
Westphal an W. 


Warmbrunn P. 


mit Finsternis umhü'len. 


schweigen die seligem Ver- 
stehen. 

Hamburg Burg-Theater F. 
Körber, Strelitz (Ait-) C. 
Meyer aus Bad 


Grabs an P. Rindfuß aus 


Das Reich der Atlantis hat niemand ge- 
Sage selbst von kar- 


Seefahrer: 


wenn nicht die 
oder 


die einst an den kanarischen Inseln 


1 
schaut 


Kolberg, thagischen phönizischen 
stammt, 


Dresden. 


‚oder an die Azoren durch den Sturm ver- 

„Atlantis“, . \ pschlagen wurden und. wieder heimkehren 

Versunken, in der Tiefe des Meeres, ein id urlten. Die Dichtung hat dennoch diese: 

Land der Sagen, der Träume und der Sehn-! Sage folgend mehr entdeckt als festes Land, 

sucht! y denn sie durchdrang die Tiefen und di« 

Aegyptische Priester berichten von die-; Höh n menschlicher Wünsche und entdeckt: 
sem Wunderlande, hellenische "ein Festland der Sehnsucht: Atlantis. 


Weisen unc ) 
Dichter und 3 
klarer edler Menschlichkeit die uralte Sage 
Von Solon erhält Platon Kunde von der At- 
lantis, und um ‚„Timäos” 
das Griechentum 


vertiefen durchleuchten mit 


Macbeth-Film. 


Keines der Shakespeareschen Werke is 


und „Kritias” baut die Lichtbildbühre besser geeignet al 
Trasödie „Macbeth”, und ohn 
Film-Industrie G. m. b. H 
Heidelbers mit der Verfilmung dieser große: 
Tragödie ein Meisterstück vollbracht. D: 
Drama der 


säulenstarke Tempel in große 


r 


dem fernen verschollenen Reich. Lu 'weifel. hat die 
Die Zeiten schreiten über das alte! 3 
Aegypten und über das klassische Athen hin Hi 
f 
je 


Seele ist, lies! 
] 
4 


weg. Das sagenhafte “Atlantis aber bleibt £,Macbeth" ein 
der Zufluchtsort der undi' 
Träume, aus der blauen 

Tiefe herausleuchtenden Grunde der Atlan-' 
tis bauten alle Zeiten. Hier | Lage ist, 
Schöpferkraft des Dichters frei und hier } % Deshalb kann der wirkliche In- 
konrte sie Städte und Staaten errichten un 14 Ühalt der Tragödie besser durch den Kin 


ebersoviel in der Handlung wie in « 
Sprache. Es gibt 


i deren man so ergriffen wird, 


Hoffnungen 


ee. by — Femme. 


Auf dem weiten, Momente im Spiel, von 


daß man nich! 
‚sie mit Worten beschreib: 


war die!sin der 


u könren, 


Einrichtungen urd Zustände schaffen. nn ‚matographen als auf der Bühne wiederge- 

i 5 N j i x 
denen alle Sehrsucht einen traumhafte; a‘ seben werden, Historisch und landschaftlich 
Schein von Erfüllung fand, if it diese Geschichte durch den Kinemalo- 


aphıen weit vorteilhafter und naturgetreuer 
Es ist unmöglich 


Später wandelt dort unten die Lyrik se 
mit der Liebe. Die Sage 


meinsam nimm’ Baufgeführ: als im Theater, 
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Negativ nd Positiv 


perfortert und unperterlert 
ma Seotertige Bedienung jeder Qualität zugesichert + 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhausenels 


Lumiere & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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diese alten ehrwürdigen Szenen unter Zu- 
hilfenahme von Dekorationen aus Holz und 
l.einwand mit Erfolg vorzustellen. Nur die 
kinematographische Camera bringt es fertig 
die historische Wahrheit wie auch 
die landschaftlichen Szenen genau zu reali- 
sieren. 


sowohl 


Das Spiel der für diesen Film engagier- 
ten zwei bedeutendsten englischen Bühnen- 
größen, Miß Violet Vanbrugh und Mr, Arthur 
Bourchier vom Garrick-Theater in London 
ist sehr zufriedenstellend; sogar die kleinsten 
Handlungen dieses Stückes bergen wunder 
‚schöne Effekte für den Kinematographen in 
sich, Die Hexenszene, die Szene mit den 
Mördern sowie die Vision auf dem Banke! 
und die Kriegsszenen sind alles Episoden, 
von welchen die Einbudungskraf: 
ich Großes kann. Der Film 
wurde vollständig in Deutschland hergestelit 
ınd bei der Auswahl der szenischen land- 
chaftlichen Punkte größte Sorgfalt geübt 
nd mit gutem Geschmack arrangiert. Die 
fällt durch die großen ein- 
drucksvollen Szenen, die sich um das Schloß 
abspielen, vorteilhaft auf, Man bewunder!t 
das geschickte Arrangement, durch welches 
Duncans Mord ein Geheimnis bleibt, und da- 
durch vergrößert der Eifekt 
Situation, 


ärmste 


vorstellen 


!lexenszene 


sich dieser 


Das Spiel von Miß Violet Vanbrugh als 
lady Macbeth und Mr, Arthur Bourchier als 
Macbeth ist so populär und weltbekannt, 
daß es sich erübrigt, hierüber ausführlich zu 
schreiben; es genügt zu erwähnen, daß beide 
Künstler immer, wenn es nötig war, ihr 
‚anzes künstlerisches Können in den Dienst 
der Kinematographie stellten, 


Es ist nichts mehr über diesen wunder- 
baren „Macbethfilm" zu sagen, aber man 
muß anerkennen, daß das erste große Werk 
des jungen Unternehmens gut gelungen und 
von großartiger Wirkung: ist, 
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Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 
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Angemeldete Patente: 


Kl, 57a. K, 47518, 


Projektionsapparat, bei 


Kinematographischer 
dem die Be- 
wegung eines rotierenden Verschlusses 
von der Verschiebung der das Bildband 
im Bildfenster 
Stiltwalze 


fördernden 


Leo 


absatzweise 
gemacht ist. 
Angem. 30, 3. 11. 


abhängig 
Kamm, London, 
15 677, 
tung zur Herstellung von kinematographi- 
Film- 


Berlin, 


”„ 


Sta, Verfahren und Vorrich- 


schen Aufnahmen, Internationale 
Vertriebs-Gesellschaft m, b. H., 


Angem., 28. 4. 13, 


Erteilte Patente. 


Kl, 57a. 267498. 
für Kinematographen mit 


Feuerschutzvorrichtung 
einem bei 
Riemen- oder Filmbruch elektrisch aus- 
gelösten Bewegungsgliede, das außer dem 
Vorschieben der Blende den Triebmotor 
und die Saalbeleuchtung beherrschen 
Angem, 15. 


kann. 


11. 12 


Max Jansser, Berlin, 


Kl, 57a. 267499, Kinematograph mit in 
Abhängigkeit von dem Bildantrieb dreh- 
barem Reflektorkranz zum optischen Aus- 
gleich der Bildwanderung, Dr. Walther 
Angem. 5, 4, 11, 


Thorner, Berlin, 


Kl, 57a. 267537, Kinematographischer Pro- 
jektionsapparat zur Erzeugung nicht flim- 
mernder Bilder, bei welchem zwischen 
Bildband und Objektiv Prismen anseord- 


net sind, die einen optischen Ausgleich 


!! Allen voran !! 


ist der 


- Baer-Sahl-Prjekfor 11914 | 





Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinzmatographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog — eventuell 


Bezirks -Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 








Vorführung‘ durch 


& 
ER E 

SEREERENERESN 
der Bildbandbewegung veranlassen, De- 
metrius Himuli u. Wilhelm Korobisoff, 


Kiew, Rußland. Angem, 16, 5, 12, 





„Orpheus“, Licht- und Tonbild- 
beschränkter Haf- 
Die Firma ist gelöscht, 

Mars - Lichtspiele, Gesellschaft 
Haftung. Ludwig Bark- 
hausen ist nicht mehr Geschäftsführer. Sieg- 
bert Goldschmidt in Ge- 
schäftsführer bestellt. 

Berlin. Projektions Actien-Gesellschaft 
„Union“, Prokurist ist Herr Adrien Netter 
Derselbe ist ermächtigt, in Ge- 
meinschaft mit einem anderen Prokuristen 
die Gesellschaft zu vertreten. 

Berlin. Meßter-Film mit beschränkter 
Haftung. Durch den Beschluß vom 13, Aug. 
1913 hat der $ 11 des Gesellschaftsvertrages 
in der Fassung des Beschlusses vom 4. Aug. 
1913, der das Verbot der Beteiligung der 
Gesellschafter an Konkurrenzunternehmen 
betrifft, eine Aenderung erfahren, 

Berlin. Gustav Ignatus, Triftstraße 46, 
baut daselbst ein Restaurant zu einem Kino 
um, 

Breslau. Unter der Firma Alfred Weber, 
Filmverleih, haben die Herren A. Weber und 
A, F, Thiel im Hause Nikoleistr. 27 ein Film- 
verleihgeschäft begründet, 

Duisburg. Hier wurden am Kuhtor die 
„Picadilly-Lichtspiele" eröffnet. 

Eberswalde. Die Passage-Lichtspiele in 
der Eisenbahnstraße sind von dem früheren 
Ishaber des Kinos in der Breiten Straße, 
Herrn Stolze, übernommen worden. 

Fürth. Vor einiger Zeit wurde dem Ho- 
telier J. A. Kämpf die Erlaubnis zur Er- 
bauung 


Berlin, 
Theatergesellschaft mit 
tung, 

Berlin. 
mit beschränkter 


Berlin ist zum 


in Berlin, 


eines Kinen.atographentheater im 





Telephon No. 1077. 


Telephon: I, 1858. 
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ATLANTIS-FILM- 


Auskupviterteilung und Auftragsvermittlung 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Für Süddeutschland: Frankfurter Film-Co. 





Gerhart Hauptmann’s 
Roman im Film. oO 








Erscheinungstag: 3. Januar 1914. 
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m. b. H., DÜSSELDORF 


' Deutschland und Luxemburg: 


ludwig Gottschaik, Düsseldorf er .rum«. 
'ankturt-Main, Schaumainkali " _ Telegramm-Adresse: „Films“. 




















Nassanücler 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der 


| Proj kliorslampen und Id_Ri: 
e e er Lichtbild-Bühne 
Neue Preislifte Bo 14 erfchienen BERLIN SO.16 


Michaelkirch-Straße 17. 


C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer ünd galvanischer Kohlen. 









Kohlenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello‘, IHREN - Axis an „Noris - Ghromo‘“‘ 











KLAPPSTUHL- FABRIK au Fans 


Referenzen — —m 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 
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mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien | 









Man verlange Offerten! 


1 Die bestrenommiert.,älteste u leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 





jeder Platz vorrätig M. R I C H E E R 
in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
25009 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk. 20,- BEE 














in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10060 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit finsshanlärmeh: 
j in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
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fortlaufend. » 
10000 Stück Mk. @,- . 25000 Stück Mk. 18,— ın t “ ph n 
10009 Stück Mk 8» 123009 Stück Mk. 18, ematograpne 
5 Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- E 
karten etc. rompte Lieferung! 





rima Qualität! 


rüler & NV Krüle & 6. Zeilz =": 


1 Billet-Eabrik A. Brand, G.m.o.h., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 








Die Sitz- 
auf 354 Plätze beschränkt und es 


früheren Hotel National erteilt, 
zahl war 
ist nun beabsichtigt, diese auf 414 zu er- 
weitern, Das mechanische Betriebsamt hat 
verschiedene Auflagen gemacht, welche der 
Feuer- und Betriebssicherheit dienen, - Unter 
diesen und den früheren Bedingungen hat 
sich der Magistrat mit der Ausführung des 
Baues einverstanden erklärt, 

Hagen i., W. Der Besitzer der Weiden- 
heof-Lichtspiele, Herr Waldenburg, beabsich- 
tigt, die unteren Räume mit dem ehemaligen 
kleinen Saal und den oberen Räumen des 
Weidenhofs zu 
gestalten, wofür eine Bausumme von etwa 
80 000 Mk. vorgesehen ist. 

Hamburg. Film-Verleih-Centrale Engelke 
& Co,, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Filiale Hamburg, Zweigniederlassung. Herr 
Willy Heß, Kaufmann zu Berlin-Schöneberg, 
ist zum weiteren Geschäftsführer bestellt 
worden, 

Hamburg. Unter dem Namen Passage- 
Lichtspiele ist hier in der Mönckebergstraße 
No, 17 ein Lichtspieltheater eröffnet worden. 

Lyck. Handelsgerichtliche Eintragung: 
‚Luisentheater Lyck, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, mit dem Sitze in Lyck, 
Ostpr.” Gegenstand des Unternehmens ist 
die Errichtung 


Kauf 


einem großen Cafe umzu- 


von Kinematographenthea- 


und Verleihen 


lern, von Kinemato- 


graphenfilms, Anfertigung kinematographi- 
scher Aufnahmen, Betrieb des Luisentheaters 
Lyck nebst Restaurationsbetrieb, Das 
Stammkapital beträgt 38500 Mk. Geschäfts- 
führer ist der Direktor Max Dittrich in Lyck. 

München. An der 
No. 19 wird 
richtet, 

Oberneukirchen im Erzgebirge. Arno 
Zeibig hat das Oberneukircher Lichtspielhaus 
pachtweise überneommen. 

Remscheid. 
gung: 
beschränkter Haftung zu Remscheid, 

Süderbarup in Holstein. Staak, 
3esitzer der Opera-Lichtspiele in Flensburs, 
beabsichtigt im „Angler Hof" 
Kinematographentheater 


Franziskanerstraße 


hier ein Lichtspieltheater er- 


Eintra- 
Films-Erreuerungs - Gesellschaft mit 


Handelsgerichtliche 


Herr 


ein ständiges 
einzurichten, um 
wöchentlich mindestens eine Vorführung zu 
veranstalten, 

Schönlinde in Böhmen. Tage 
wurde in der Kreibitzer Straße ein Kino er- 
öffnet, 


Dieser 


Ulm. Neu eingetragen wurde die Firma 


Inhaber 


Anton Sonntag, Kammerlichtspiele, 


‚ist Herr Anton Sonntag, Kinematographen- 


besitzer in Ulm. 

Ulm. Neu eingetragen wurde die Firma 
Central-Theater, August Daub. 
Herr August Daub, Kinematographenbesilzer 
in Stuttsart. 


Inhaber ist 


Größte und 


Winterthur. C. Simon eröffnete das bis- 
herige Lichtspielhaus Zentral Winterthur 


nunmehr unter dem Namen Lichtspiele Kino 


Radiom, 





Vollständig verboten. 


Unter dem Schatten des Gesetzes, Ame- 
rikan. Biograph, 
Um des Babys Willen (Akt I bis II). 


Amerikan Standard Film, 


Der verhängnisvolle Schuß. Victoria-Film. 


Der junge Bootsmann (Akt I und IM). 
Kalem. Akt I genehmigt. Akt II ver- 
boten, 

Zimmer No, 30 (Akt I bis IM). Pathe 
freres, 


Die Eisbraut (Akt I bis IV), 
Bioskop-Ges, 
Wamperl tut Ammendienste, 


Des Schicksals fürsorgliche Hand, 


Deutsche 


Cines. 
- Kalem. 


Karoline rächt sich, Comica. 


Für Kinder verboten. 


Das Geheimfach [Akt I bis IV). 
Films Co, 


Nordische 


Jeistungsfähigste REN Deutschlands 
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Reichhaltiges Reklame- - KARL WERNER’s Ausstbtkunisnnhlnger 
Material (Photos, Lithos, _$ _mannsten erwiesen. Sie bertrat 
.. Klischeeplakate : y bei Weitem die teuersten Monopoltilms 





a und garantieren dem Theaterbesitzer 
——— überfüllte Häuser. — 
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Karl Werner, Berlin no.:s 


Grosse Frankfurter Strasse 106. 


Telephon: Amt Alexander 2439. Telephon: Amt Alexander 2439. 
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ats Monopolfilm 


erscheint: 


Der Herr der Welt 


Großer Riesen- Sensationsschlager! 
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Jissllrier Rüm-Mannfaktr Ludwig Btlchalk © 


Telephon Mpi. 10882 Vertreter MAX HOFFER Teiepnon Mpı. 10382 


Berlin SW., Markgraienstrasse 76 





Wir offerieren sofort lieferbar: 
Programme fünfter Woche (2 grosse Schlager) 140 Mk. 
Programme siebenter Woche (2 grosse Schlager) 110 Mk. 
Programme achter Woche (2 grosse Schlager) 100 Mk. 


hierzu liefern wir gratis und franko Reklame-Material, Einlagen und 


Kinderprogramm. 


Wir schlagen jede Konkurrenz. 


Unerreicht sind unsere glänzend zusammengestellten 


gemischten Programme 


mit 2 Schlagern von 40 Mark pro Woche an bei zweimaligem Wechsel. 
Sonntags- und Tages-Programme von 15,-— Mark an. 
Wir überlassen Ihnen die Zusammenstellung sowie die Auswahl der Schlager selbst, unter Berück- 
sichtigung nachstehender Ziffern: 











2500 Meter Programm 
En 1000 Meter Kinderprogramm 


Sa. 3500 Meter 
Geben Sie an wieviel Dramen, Humor- und Naturbilder Sie zu jedem Programm neben den 


beiden Schlagern benötigen und lassen Sie sich unverbindlich Programm-Aufstellung zusenden. — 
Wir sind überzeugt, dass ein Versiwch Sie veranlassen wird, die Programme fortan von uns zu beziehen. 


Das Gewissen . . » » 2 2... 1250|Weisse Lilie oder Königin der Perlen bedeuten Tränen . . . . 1101 
Heim zum Glück . . . . 2...» 800 Nacht . one TE RE : » x... ER 
Das silberne Kreuz . . . . . » 1059| Die Kriegsfackel\ neue 1000 | Wer ist der Täter ,„ : .» 2 .2..1210 
Nur ein Sonnenstrahl . . . . . 933|Der Todesritt / Exemplare 1000 | Hurra, PMEREING te 
Ein verfuschtes Leben . . . . . 787|Das Geheimnis von Monte Carlo . 1080|Der Attache . . . A 
Der Schlüssel . . . . =» „ .„ ... . T10|Geschieden vom Glück . . . . . 1042| Cherridans Ritt. . re 
Unter falscher Flagge . . . . . 970|Der japanische Doch . . . . . 76i|Das Recht auf Glük . . 2... 1280 
In treuer Obhut . . ... T15|Der Maske beraubt . . . . . . 7741|Seine Kammerjungter . . . , . 1036 
Die Walsen der Ansledelung . » » 850/Schein und Schuld . . . .» » . 859|1n Santans Hand . . . . » . . 1006 
Papas Schutzengel . . . . . .„ 1254| Zurückerobert . . . . . . . . 726|Frau Hanny . . ee 
Die Löwenjäger., . .  138|Die Heldin der Steppe . . . . . 640 | Venetianische Träume ee 
Grossmutter Lampe (Kinder ie) . 1350|Der Verlorene . . ee 0a EEE. * 4» » 6 06 TR 
Die kleine Tänzerin . . . + 1076| Des Feldwebels Junge "20... 527[Draussen vorm Tor . mM 
Sklaven des Goldes . . . ... 988| Retter des Forts Lapaway -. . 675 |Das Geheimnis von Lissabon . . 1140 
Menschen und Masken |. Teil . . 980| Buffalo Bill (für Kinder genehmigt) 600 | Tigerlilie . . ar 
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Dissellorler Film-Manufaktur Indwin Goflschalk © = 1. ı 


Telephon Mpı. 10882 Vertreter MAX HOFFER Teiepnon mp1. 10382 


Berlin SW., Markgraienstrasse 76 










Aus unserer Monopol - Abteilung. 















Atlantis 


Gewaltigstes Film-Schauspiel 
von Gerhard Hauptmann. 


Länge ca. 3500 Meter. 


„remde Mäddıen 


Mimisches Drama in 4 Akten 
v. Hugo von Hofmansthal 
Sofort frei für: 


Brandenburg, Mecklenburg, Schleswig: 


ExcentriceClub | 


Roman in 4 Akten von Mime Misu mit einem 
Vorspiel und einem Epilog. 























Brandenburg, Schleswig=Holstein, 


Monopol lip FERON, Schlesien, Pommern 


ELSE TE und Rosen. 





Verträge werden jetzt schon abgeschlossen. 


Auf Wunsdi senden wir Ihnen die Beschreibung ein. 





Das 
‚letzte Blockhaus 


Großes Indianer-Schauspiel 
ca. 1000 mitwirkende Indianer -Reiter. 





Sein [ebenswerk 
Künstlerdrama in 2 Akten. 
Sofort frei. 





Sofort frei. 





[II II 9-94 


III III III III III IH III III II N I II III III II III II III II LI III III. 9 





TEEN IT FINN I ING IH III III III IN II II II N III N I00I009090.90.00.90000000000094 





— Skandi- 


Die letzte Rose (Akt I bis IM. 
navien, 

Kiekebusch und die Affäre des Perlenhals- 
bandes. — Eclair, 

Schuld und Sühne (Akt I und Il), — 

Der Wanderer. — Amerik. Biograph. 

Als die Sonne wiederkehrte (Akt I und Il). 

Cines. 

Mada, das Zigeunermädchen (Akt I und II). 
— Cines, 

Atlantis (Akt I bis VII) — Nordische Films 
Co, 

Der Schwur (Akt I bis V)J. — Aquila. 


Phoebus-Film. 


Broncho. 


Tonto lernt hypnotisieren. — 


Sein Liebesbeweis, — Edison G. m. b. H. 
In Versuchung (Akt I und Il). — Edison G. 


m, b. H. 
Fine folgenschwere Verwechselung. 
son G. m. b. H. 


Die griechische Vase. 


— Edi- 


— Edison G, m. b. H. 

Christian zähmt seine Schwiegermutter. 
Thalia Film, 

Zubereitung des Büffelfleisches im Sudan. 
Arabian Film, 

König Gold (Akt I bis II). Pathe freres. 

Die Schwebebrücke (Akt I bis II). — G. F. 
S. (Pathe ireres). 

Des Indianers Liebe, — A. K, (Pathe freres). 

Der gute Klebstoff, — Julius Pinschewer. 

Die Glorie (Akt I und II). — Celio-Film, 

Das Frettchen. Cosmograph. 
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Kinofilm - 


Paul 


Frühlingserwachen, — Cosmograph. 
Scraita (Akt I bis II). — Kaulbach Kunst- 
film, E 


Edison G. 


Die Rache des Verschmähten. 


m, b. H. 

Eine Aeroplanheirat (Akt I bis III). — Gau- 
mont, 

Die Wasser schweigen (Akt I bis II). 
Vitaskope. 


Die lebende Statue (Akt I bis Ill). — Latium. 
Geschäft ist Geschäft. — Crystal. 


Unverdiente Liebe. Victor, 
Tante Bettys Rache. Nestor. 


Um einen Mann, Frontier, 


Alles umsonst. — Gem. 
Die Mutter [Akt I bis IV), Nordische Films 
E96, 


Die Söhne des Häuptlings. — Amerik. Bio- 
graph. 

Mit Hilfe der Phrenologie, Amerik, Bio- 

graph, 


Kalem, 


Amerik. Biograph. 


Auf verbotenen Pfaden. 

Weibliches Fühlen, 

Zurück in die Heimat. Lubin. 

Die Tochter des Pferdediebes (Akt I und Il). 
Kalem. 

Das Geheimnis der Nizza-Straße (Akt I bis 
II). Milano, 
Die schwarze Hand. Milano, 
Das verlorene Geburtstagsgeschenk, 


Lubin, 
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ruckerei 
Krien 
Berlin-Steglitz 


SCHLOSS -STR.90 


Wenn die Liebe sich einmengt (Akt I bis IM). 
— Monopol-Film. 

S. I, (Akt I bis IM. — Projektions A.-G. 
Union, 

Während Baby schläft, — Thanhouser, 

Der Geburtstag des Herrn Kommerzienrats. 


— Cines, 
Hinter den Kulissen (Akt I und IM). - 
Eclipse. 
Dupins Bade-Abenteuer. — Eclipse, 
Das moderne Dienstmädchen, — Eclipse, 
Kasimir im Harem, — Eclair, 


Der Aushilfskellner (Akt I und II). — Eclair. 

Der Sieg der Jugend (Akt I bis II). — Ber- 
film, 

Fitelkeit will Zwang leiden. — Vitagraph. 

Irrwege der Liebe (Akt I bis III). — Cines, 

Die Abenteuer eines Millionärs (Akt I und 
I). — Vitagraph. 

Prinzessinenschicksal. — Vitagraph. 

Der ägyptische Führer, —. Vitagraph. 

3elohnter Opfermut. — Vitagraph. 

Der tötliche Kuß. — Vitagraph. 

Ein Königreich für eine Hose (Akt I und II) 

Vitagraph. 

Auf ser Fährte des Pfeiles, — 

skope Co, 


Selig Poly- 


Die „Alte Liebe”, — Neue Kinograph G. m 
b. H. 

Wurst wider Wurst, — Vitagraph. 

Priester und Held (Akt I u. IM). — Bison 101. 
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Telegramm-Adresse: 








Telephon: 


Lützow, 7332. Friedrichstrasse 224 Enefgefilm. 
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Preis Mk. 1130,— 


Ein Filmdrama von gewaltiger Wirkung! ———— 
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Sefretär Bofton 
fpringt vom Dad eines in 
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Auges auf einen in 
entgegengefetster Richtung 
beranbraufenden 


dug 


Da ftaunt der Sad 
mann und der Zalt 
wundert fi). 


>. 
De 


rm || u | | mg | um | st 


rer 
a 
SCHL 2 
h > 
IB BRTN 
Fo D . ee 
2 R 
, b 2 p 
„ . F 
u 
" 
D 
« en er 
Eu [2 
. [) R 
5 
D 
6 
DD ; 
g | 
2 “ 
“ % 
% D 
4 
D 
i % R 
P4 


| 4 
| Der Verkauf des Dämonit 
ERDE ET EEE EEE nr nn rd Den IE NT TE m nen 








rRTTRETRngggESeeeeneeen er ann vera mer em ng 
ee 5 
aa, r > una 
an © J > un 





LEER 


MER. 71 m I'M EEE Giesen 


/ mung | Rummuuung | Aussen | | nung / | Butmeuunmug / | Mumesasesug || BissenacH ‚200.00 2. |) Semesuaen " m 









Das größte Eifenbahnunglüd, 
e im Film gezeigt. 
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Die $olgen der Rataflvophe. 
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Projektions-Lampen 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 









Solideste Konstruktion (D.R.G. M.) 








o 
> pro Wode 30.- und 50.-Mark 3 
o o 
| 9 Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 9 
oO sschlager aus erstklassigen Serien u. a. 9 

° 
x 4 Asta Nielsen, Lincoln, o 
“ 8 Die vier Teufel, Die Morphinisten, & 
u © Der Andere, Steuermann Steffens, O 
d ° IR i u o 
“ ° Königin Luise, Theodor Körner usw. ° 
x 8 Bitte Filmliste zu verlangen! 2 
f 8 Wir können nur eine beschränkte Anzahl 8 
u O von Leih-.Kunden für die beginnende O 
“ & Sommer-Saison aufnehmen und bitten 8 
% . wir daher um sofortigen Abschluß. 8 

ä 3 i N 

| 7 oO ° 
X oO = Man verlange unsere haupt: —— 0° 


und die monatlih eriheinende Gelegenheitskauflilte 





Werkstätten für. Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 
Tel.: 19836 © LEIPZIG + Langestr.4 |X 


r .. « 
Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette gi Kino-Haus | R Jürinn o Hamburg 1} 
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Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte n 
Mi | Sl an nn 22 4, a 1 >, Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, |. 6165 
NEED ELTERN 
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() Prozanl sparen de läylih Kohle mil unserem Kohlenspare 


« R. G. M. Nr. 551588, — — D. R.-Patent angemeldet. 
[3 


Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile : 


1, Sie BEN Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste Licht gibt, d. h. wenn der Krater recht ein- 
gebrannt ist. 
2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen und abbrennen. 
5. Sie brauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen derselben bei Benutzung des Kohlen- 
, Sparers ausgeschlossen ist. 
4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer passen in jede Lampe und sind sofort 
gebrauchsfertig. 


De Hören sie das Urteil BREMEN, den 27. Mai 1913. 


Titl. „MERKUR“, Apparate- und Maschinen-Industrie, Bremen. 
Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer“ haben wir 
von Fachleuten ” in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen erfreulicherweise mit- 
® teilen, daß sich die Kohlensparer in bezug auf Sparsamkeit vorzüglich 
bewährt haben, sodaß wir dieselben sämtlichen Theaterbesitzern empfehlen 


b können, Gleichzeijig ersuchen wir um weitere Lieferung von 5 Dutzend. 
Vereinigte Theater von Hagen & Sander, Hochachtungsvoll 


Bremen, schreiben: gez. HAGEN & SANDER. 























1 Karton Kohlensparer mit 12 Paaren Inhalt kostet 18 Mark im Durchmesser von 10—30 mm. 
Der Versand geschieht porto- und spesenfrei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen 
Nachnahme. Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir uns, jedes Paar 
auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht voll u. ganz das erfüllt, was wir oben ver- 
sprochen. — Bei Bestellungen erhitten Angabe der Koblenstärken. — Verlangen Sie im eigenen Interesse Probekarlon! 


M h 66 Apparate und Gerhard Heinrich Post 
x. or ur Mascinen=Industrie " Bremen - Merkurhof 
Vertreter für alle Provinzen gesucht. 


EBEETRETEETTTETTREEEABEATEBTaeaggzgereaergegngezzzzreaenrgeneeee 




















"Kohle vor Kohleabfal! Kohleabfall 
d,Gebrauche ohne Sparer mit Sparer 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 








VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 





No. 46. || 


Berlin, den 15. November 1913. 








| I. Jahrgang. 


Kleine Winke für große Wichtigkeiten. 






IRQ as Kino-Variete kann nur dann 
ey reüssieren, wenn es in allen 
a betriebstechnischen Hinsich- 
ten richtig geführt wird und ein künst- 
lerisch und gleichzeitig auf kaufmän- 
nisch absolut versierter Fachmann 
der Sache vorsteht. Jeder, auch der 
kleinste Fehler, rächt sich bitter, 
denn das auf dem Kinematograph- 
wie auch Varietö-Gebiet ziemlich 
verwöhnte Publikum stellt hohe An- 
forderungen an die vollkommenen 
Möglichkeiten der unterhaltenden 
weißen Wand und des amüsanten 
bunten Brettls. 

Aus dem Grunde muß auch das 
Kleinste in diesem komplizierten Be- 
trieb als wichtig betrachtet werden, 
und darum können wir nur immer und 
immer wieder darauf hinweisen, daß 
selbst kleinste Winke oft größte 
Wichtigkeiten sind; nur wer sie ge- 
bührend beachtet, bleibt vor selbst- 
verschuldeten Nackenschlägen be- 
wahrt. 

Wir bringen deshalb in zwang- 
loser Folge einige solcher Hinweise 
und Regeln, die zwar für den variete- 
technisch versierten Theaterfach- 
mann feststehende und selbstver- 
Ständliche Binsenweisheiten sind, an 
dieser Stelle aber hier und da doch 
auf unbeackertes Neuland stoßen 
werden, 


IS 
et 1 


N 






* * 


Als Kapellmeister, im kleinsten 
Verhältnis Klavierspieler, muß stets 
eine Kraft tätig sein, die schon im 
Variete wirkte und demzufolge auch 
im Notfall eventuell sogar gesang- 
liche Vorträge ohne Notenmaterial 
begleiten kann. Es gibt viele, spe- 
ziell deren 
Wirksamkeit mehr im Orchesterraum 
als auf der Bühne liegt. 


exzentrische Nummern, 


Die Aufstellung eines Spielplans 
mit Uhr- und Minutenangabe für jede 
einzelne Film- und Artistendarbie- 
tung ist oberstes Gesetz, denn der 
Artist kann nie plötzlich ä la Film 
arbeiten. 


Die Eintrittspreise müssen niedrig 
sein, denn das bunte Kino-Varietö 
eignet sich nie für die exklusiven 
Kreise der oberen Zehntausend. 


Abgeschlossene Vorstellungen mit 
bestimmten Anfangs- und Schluß- 
zeiten sind das sicherste Mittel, um 
so schnell wie möglich zu bankrot- 
tieren. Das ungenierte Kommen und 
Gehen beim richtig geführten Ki- 
nema-Institut ist genau so notwendig 
auch beim Kino-Variete, 


Bei allen Artisten-Offerten redu- 
ziere man den laut Reklame-Material 
ersichtlichen Succes stets auf die 
Hälfte; meist auch die geforderte 
minimalste Minimum-Gage. 


Man engagiere Artisten eher auf 
zu kurze, als auf zu lange Zeit, denn 
das wöchentlich kommende Stamm- 
publikum will immer Neuheiten 
sehen. Beliebte und erfolgreiche Vor- 
tragskomiker können auf längere Zeit 
verpflichtet werden, wenn sie Reper- 
toirwechsel vornehmen können. 


Zwischen Vorführungsraum. und 
Bühne muß ständige, direkte Verbin- 
dung, möglichst telephonisch, vorhan- 
den sein. 


Nicht jedes Gratis-Plakat von Ar- 
tisten-Nummern eignet sich für die 
Front - Reklame. Weise Auswahl, 
namentlich bei billigen Nummern, 
ist dringend notwendig ; dagegen 
schmücke man das gedruckte Thea- 
terprogramm möglichst mit Illustra- 


tionen. Die Autotypie-Cliches dazu 
stellen die Artisten gern zur Ver- 
fügung. 

Bei der Feststellung der Pro- 


gramm-Reihenfolge dürfen nie zwei 
Artisten- oder Filmnummern hinter- 
einander kommen. Jeder Spielplan 
muß eine Film- und eine Artisten- 
Attraktion aufweisen. Längere Films 
wie Zweiakter sind von Uebel. 


Bei Engagements-Perfektuierungen 
lasse man nur den kühl überlegenden 
Kopf, nie das Herz mitsprechen. 


[_Seite 74 IM] 
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Allerlei vom Kino -Variete. 








Neue Veränderungen bei den Cines- 
Unternehmungen in Berlin. 
Die 


Cines, 


Experimentalversuche der 
ihre vier Berliner Kino-Va- 
rietes, die in charakteristisch-sorg- 
loser Manier vor einigen Monaten 
plötzlich aus dem Asphalt schossen, 
dem Publikum eingermaßen schmack- 
haft zu machen, haben bekanntlich 
bis auf heute immer hin und her ge- 
schwankt und verrieten namentlich 
in der ersten Zeit eine Sachkenntnis, 
die von keinerlei Fachkenntnis ge- 
trübt war. Als in der „Berliner Mor- 
genpcst" vor kurzem Mitteilungen 
erschienen, die bevorstehende Be- 
triebsänderungen meldeten, da be- 
ging die Direktion die Unklugheit, in 
einem sehr ungeschickten Dementi 
alles abzustreiten. Es wäre absolut 
keine Schande gewesen, dem reichs- 
hauptstädtischen Lese-Publikum bei 
der Gelegenheit zu erklären, daß die 
ungeheuerlichen baupolizeilichen 
Vorschriften, die enorme Lustbar- 
keitssteuer und das Rauchverbot die 
Hauptursache sind, weshalb die 
Cines-Unternehmungen in Frage ge- 
stellt sind. Durch diese ehrliche Tak- 
tik hätte man sich mit einem Schlage 
die Sympatien der Berliner Bevölke- 
rung errungen, denn es hilft gern den 
von Behörden ungerecht bedrängten 
öffentlichen Unternehmungen. Statt 
dessen sollte die richtig orientierte 
Tagespresse widerrufen, und die tat- 
sächlichen Ereignisse beweisen jetzt, 
daß jedes weitere Dementi unnütz 
ist, denn das Friedrich Wilhelm- 
städtische Theater, erst Kino-Variete, 
dann reiner Film-Tempel, wird jetzt 
Operettenbühne und „Die Kino-Köni- 
gin“ hält ihren sieghaften Einzug. 
Welche Ironie des Schicksals, daß 
ausgerechnet „Die Kino-Königin‘ dem 
Film den Garaus macht. Eine 
beißende Satyre, noch dazu, wo man 
sich bemüht, dort ganz dem Theater- 
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teufel zu verfallen, denn jetzt schon 
liegen bei Friseuren und Cigarrenge- 
schäiten die ominösen Umtausch-, 
Vorzugs-, Vereins- oder Gutschein- 
Billets, giltig für 1—6 Personen, aus, 
um das ermäßigte Publikum unmäßig 
hineinzuziehen. ; 

Aber auch das Kino-Variete 
„Apollo-Theater“ stirbt an seinen 
Jugendsünden dahin und wird am 


‘20. November geschlossen, damit es 


am 29. November als reines Variete 
glanzvoll wieder eröffnet wird. Der 
Artist jagt also auch hier die Film- 
trommel hinaus. — Wenn schon vor 
der Etablierung das weltfremde ame- 
rikanische (?) Direktorium jedweden 
gutgemeinten fachmännischen Gratis- 
Rat von sich gewiesen hat, so hat 
man jetzt doch gelernt, daß fehlende 
Fachkenntnis ein sehr kostspieliger 
Luxus ist, denn man verschrieb sich 
jetzt für das Variete „Apollo-Thea- 
ter” dem bekannten Impresario $. 
Rachmann, der zur Zeit die Direktion 
des Dresdener Zentral-Theaters inne 
bat, wo aber vermutlich bald wieder 
Heinz Gordon das Szepter schwingen 
wird. Bei Herrn Rachmann ist die 
Garantie vorhanden, daß keine fach- 
männischen Fehler gemacht werden. 
In dieser Hinsicht wären also keine 
weiteren Unberraschungen 
warten. 

Hoffen wir, daß endlich die „Cines‘ 
einen erkennbaren Kurs steuern, da- 
mit die Presse nicht so bald wie- 
der betrübliche Voraussagen bringt, 
deren Dementi das Laien-Publikum 
dann nicht mehr so ohne weiteres 
glauben würde. 


zu er- 


— 


Die Berliner Cines-Programme 
der letzten Woche, 


Im „Apollo-Theater" wurde vo- 
rige Woche das Publikum durch 
einen neuen Kapellmeister malträ- 
tiert, der mit ebenso viel Sorglosig- 
keit wie auch fehlendem Taktgefühl 
alle Nummern ‚„schmiß”, Vernünfti- 
gerweise hat man reumütig die vorige 
bewährte Kraft, Herrn Ullmann, wie- 
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der auf diesen wichtigen Posten be- 
rufen und mit gewehntem musikali- 
schem Schneid wickelte sich das 
schöne neue Programm ab. Ueber 
allzu viel Artisten-Premieren ist dies- 
mal nicht zu berichten. Den Anfang 
bildeten die Lumpenmaler Les Bo!- 
linger, und im zweiten Teil über- 
raschte die vorzügliiche Nummer 
Lillian Webb und ihre Piccaninnies, 
die mit ihren Wirbelwind- und Rag- 
time-Tänzen und Gesängen viel Stim- 
mung in das Parkett brachten. — Von 
bereits besprochenen Nummern sind 
erwähnenswert das Akrobaten-Trio 
Huxter, Möllers Liliputaner, der bril- 
lante Walter Steiner als erfolgreicher 
Humorist, und am Schluß des Pro- 
gramms die Imperial-Truppe, die als 
Trickradfahrer unter anderen einen 
originellen Fußball-Match auf den 
Fahrrädern dem Publikum zeigen. - 
Das reichaltige Filmprogramm, tech- 
nisch einwandfrei vorgeführt durch 
Herrn Stein, bringt unter anderen 
auch den interessanten Zweiakter 
vcn Wanda Treumann und Viggo 
Larsen „Motiv unbekannt’, 


Fast nochreichhaltiger ist das Pro- 
gramm im „Zoo-Palast", Der Excen- 
trick-Tänzer Carl Müller hat hier mit 
Recht die erste Nummer, Nachdem 
kommt der allbewährte und allsaitis 
bekannte Mimiker Allister, dann die 
farbige Plastik-Projektion ‚der Ma- 


dame Debauga, das ungarische Tan-- 


: Ensemble Geza Varady, der Komiker 


Martin Kempinski, Dresseur Hopkins, 
die neu engagierte originelle Musikal- 
Pantomime ‚Tante Burs Geburtstags- 
feier und die Radfahrer im vertikalen 
und horizontalen Ring: Three White 
Boys. — Sechs gut ausgewählte Films 
vervollständigen das bunte Pro- 
gramm. 

Der Zugfilm im „Friedrich Wil- 
helmstädtischen Theater” ist der 
lustige Dreiakter von Wanda Treu- 
mann und Viggo Larsen: „Wir lassen 
uns scheiden”, und im „Nollendori- 
Theater“ rollt immer noch die klas- 
sische „Cleopatra”, 
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Adressentafel 
der Kino - Varietes. 








(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 
Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten. — 


Cines-Apollo-Theater, Friedrichstr. 218. — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel.-Adr.: Wood- 
gold. 


Perlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH, 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riötö-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54, — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variete-Betrieb. 


Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden. Colosseum-Theater. 


Duisburg. Kinema-Variöt& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 


Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S. Hacke. 

Düsseldorf, Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Essen. Cines-Colosseum. — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 

richstr. 11. (Eröffnung noch unbestimmt.) 

Fulda, Central - Theater, — Artistischer 
Leiter: L, Lemcke-Chantrell, 

Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 


Hamburg, Operetten-Theater. — Uebernahme 
als Kino-Variet& am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges. Berlin, 

Hamburg, Köllisch'’ Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele,. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 
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Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30. SCHWEIZ. 
balihe. Lickpial, Hoerei n oh. BE SERIEN: — Direktion: Franz 
FR zur Bag nein be Davos. Urania-Theaäter-Cinema. Artisten- 


Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet&E durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2. — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca, 700 Personen. 


Metz. Eden-Theater. 
München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc. 

Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt. 


Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 

Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 


im Bau.) 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, 
Würzburg, „Odeon”., Auch für größere 
Schaunummern. 
OESTERREICH-UNGARN. 
Belönyes. Cino-Variöte, 


Bekes-Csaba. Cino-Variete, 

Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete&, 

Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 

Budapest, Etablissement „Venus”, — Di- 
rektion: $S. Arany. 


(Nur 


Budapest. Angolpark, 
Budapest. Goda-Cino, 
Debreczin. Uranus-Cino. 


Hödmezö-Väsärhely. Urania, 

Innsbruck. Central-Kino. 

Karczag. Urania, 

Kolozsvär. Urania, 

Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 

Margitta. Cino-Variöte, 

Nagy-Szeben, Urania. 

Pöstyen. Park-Kino-Variete, — 
Siegmund Deutsch. 

Szekesieherväar. Alba-Cino-Variete, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle, 


Direktion: 


(Nur Winter-Saison.) 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß” (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr,. 3. 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten. 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze. 
Antwerpen. Excelsior-Cinöma. 
Antwerpen, Pole sud-Cinema. 
Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze, — 


Direktion: de Vries und Cohen, — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 


Brüssel. Wintergarten, 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a. 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich.” Grand Palace, 3000 Plätze. 

Lüttich. Liöge-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich, Elys&e-Palace-Cin&ma, 


Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Et6, 


Lille. Bratteni Universelle, 
Paris. Palace Attraction Cinema. — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 


Direktion: Vives. 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Kinema-Variet® (neben „Empire”), 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton, 

Paris, American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 


Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun, 
Roubaix. Casino-Palace, 
Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or. 


ITALIEN. 


‚Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 


und Sonntags.) 


Carrara. Teatro Animosi, 
Carrara. Politeama Verdi, 
Florenz. Teatro Apollo. 


Genua, Teatro Apollo. 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 
Livorno. Salone Margherita, 
Livorno. Cinema Centrale, 
Livorno. Politeama Livornese., 
Mailand. Teatro Modena, 
Mailand, Altieri. 

Mailand. Concerts Venezia. 
Mailand. Eden Teatro. 
Neapel. Sala Umberto, 
Neapel. Teatro Orfen, 
Palermo. Olympia. 
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Palermo. Trianon, 

Parma. Eden. 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 

Rom. Sala Umberto, — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom. Dioclezian. 

Rom. Elena, 

Rom. Odeon. 

Rom. Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova, 

Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata, Teatro Mederno. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo, 

Trapani. Teatro Varieta, 

Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 
Madrid, Teatro Roma, 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso. — Direktion: 
Friedler, 

Czenstochau, 

Kischineff. 
Papadaki, 

Kielce. Theater Apollo, 

Kielce. Theater Phenomen. 

Kielce. Theater Corso, 

Lodz. Arkadia., — Direktion: E, Blaustein, 

Lodz. Kino-Variete Urania, 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari, 

Nagyvarad, Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater. 

Sosnowice. Theater Sfinks, 

Tomaschow. Bernstein, 

Witebsk. Tigaut, 

Zawiercie, Theater Luna, 


Niederländisch-OSTINDIEN, 
Bandoeng (auf der Insel Java), Alhambra- 


Bioscope, 


DÄNEMARK, 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser, 

Kopenhagen. Kaempe-Biograf, — Direktion: 
Bockenheusser, 

Kopenhagen. Winter-Palast, — Direktion: 
L. Fönss, 


(Nur Sommer-Saison.) 


(Nur 


(Nur 


Kaufmann & 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


SCHWEDEN. 
Folkets Hus, 


ENGLAND. 
Aberdare. Empire. 
Abertillery. Palace. 
Ammanford. Palace, 


Helsingfors. 


ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTERESSEN 


DES KINO-VARIETES te 


E o o o o o 


Ashington. Buffalo Palace. 
Ashington, Miners Theatre, 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion. 
Barnsley. Public Hall, 


Barrow-in-Furness, 
Belper. Palace. 
Barnoldswick. Alhambra, 
Barnoldwick, Palace. 
Boston. Palace. 
Bradford. Tower Hall. 


Brynmawr. Palace, 


Palace. 


Chesterfield. Coperation Theatre, 
Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre. 


Darwen. Palace. 
Dover. Kings. 
Durham. Pülace. 


Ebbw Vale. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 


Heanor. Empire. 

Hucknall Torkard. Empire, 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace. 
Hyde. Hippodrome, 


Johnstone, Palace. 


Kettering. Coliseum, 
Kettering. Palace. 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre. 
Mansiield. Hippodrome, 
Mansiield. Palace. 
Manstield. Victoria Hall. 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton. Palace, 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire, 

Rochdale. Empire, 

Rushden. Royal, 

Sale, Palace, 

Saltcoats. Pavilion, 

Selby. Globe Theatre, 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace, 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace. 
Sunderiand. Avenue, 
Wellingborough. Palace. 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 








Der Artikel der nächsten Nummer 
lautet: 


‚Die Musikprobe 
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Zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 


liefern 








wir auf Wunsch die bis- 


her erschienenen Nummern der 
„L. B.B.* mit der Beilage „Kino- 


Variete“ 


gegen Erstattung der 


Portospesen nach, 
Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 


Zur Einführung. 


Nr. 24 Film und Artist. 


Nr. 25 


Nr. 26 
Nr. 27 


Nr, 28 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr, 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 
Nr, 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
Nr. 41 


Nr. 42 


Nr. 43 
Nr. 44 


Nr. 45 


Nr. 46 


Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6tes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Varietö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variet&-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzeinen Fächer der 
artistischen Varietö-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Variötes. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Variöte-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 
Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 
Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Die Artisten-Cafes. 

Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 
Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 


große 


Der Verlag der „u-B-B“. 
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040040444 


Am 5. Dezember erscheint: 


ner Insel 
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Auf Il einsamer 


Ein holländisches Fischerdrama 
voll packender Sensationen von 


JOSEF DELMONT 








Preis Mark 1304,— 
Herrliche Plakate: een :: Photos 


EIKO- FILM G. m. b.H., Berlin SW. 48 


Telephon: Lützow 9635 und 5526 Friedrichstrasse 224 Telegr -Adr. Eikofilm Berlin 


| » Filiale: LONDON W, Oxford House 9/15, Oxford Street :: 








9949444 ++ 
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Das Ereignis 


ist 





unser Sens 





Mr. Parker auf der Reise nach New-York 





Amerika-Euro 


pz 


Für Kinder frei! Eine lustige Weil! 










Wegen der Erstaufführungsrechte so“ 
| man Sil 
EIKO-FILM G.m.b. 


Filiale: London W, 0x 
Telephon: Lützow 9635 u. 5526. 
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der Saison 












ions-Schlager: 

im Luftschiff 
m Jahre 1920 Für Kinder freil 
fönopole für bestimmte Bezirke ad 

n die M 





ferlin SW.48, Friedrichstr. 22 


Muse 9/15, Oxford Street. 


Telegramm-Adresse: Eikofilm Berlin. 
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Olympia<Theate 


Dresden 
Anton Graiistrahe 24 3 Fornsprecher 19216 
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Paul Lindau 


Die Landstrane 








für die Bezirke: 


Königreich und Provinz Sachsen, Anhalt 
nnd Thüringische Staaten. 
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erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Die Feuertauie zun.es 


Ersthheinungstag 31. Oktober. 1075 Mk. 


Die Berliner Range «usispiev 


VITASCOPE 
Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Ersheinungstag 17. Oktober. 1190 Mk. 


Menschen und Masken "= 


VITASCOPE 
Hauptr.: Hedda Vernon, Ludw. Trautmann 


Ersheinungstag 10. Oktober. 1300 Mk. 


Das Geheimnis von Lissabon 


VITASCOPE 
Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Ersheinungstag 26. September. 


Ferner 


nene Kopie „Nachlialler“ mil Asta Nielsen 
neue Kopie „auklerblul at yes... 
neue Kopie „Er und Sie“ m m 
neue Kopie „Goeur-Ass“ mit Max Mack 
„Das Kind von Paris“ (4 Akl) 


Der fliegende Girkus, 3 Akle Der verhängnisv. Schwur, 2 Akte 
Liebe übers Grab hinaus, 3 Akte Frauentucke, 2 Akle 

Der Dritte, 3 Akle Die Enttäuschung, 2 Akte 
Des Lebenden ürult, 3 Akle Russische Rache, 2 Akle 
Die verscholiene Tochter, 3 Akle Bezahite Schuld, 2 Akte 
Blaues Blut, 2 Akte Navaho, 2 Akle 

stolze Herzen, 4 Akle Die Krise, 2 Akle 

Faust, col,, 2 Akle Im Glücksrausch, 2 Akte 


Tages- und Wochenprogramme zu äusserst hilligen Preisen. 


Akt.:6es. [. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.; Amt Zentrum 4188. 





Telegr.-Adr.: Hansbergfiim. 


Snezl Dilerie 


1140 Mk. 
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$ Berlin 
3 Düffeldorf . 
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Jetzt ist es an der Zeit 


für die bevorstehende Eröffnungssaison das 


Theater-Gestühl 


Prompte und sorgfältigste Ausführung in 
kürzester Zeit garantiert 


Otto & Zimmermann 
Waldheim, $a. 


Spezialiabrik 
Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. 





zu bestellen. 


Gegr. 1883 Gegr. 1883 


Fernrui 194, 


In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: 


Königl. Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; 
Battenberg-Theater, Leipzig; Circus Stosch - Sarrasani, 
Dresden; U.T -Theater, Berlin, Kurfürstendamm ; Marmor- 
Palast, Berlin, Kurfürstendamm; Piccadilly - Lichtspiele, 
Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden; Union-Theater, 
St. Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); 
Taubstummen-Heim Elbing usw. 


Fabrikläger : Pan) Grünthal, Berlins SW., Komman- 


ne enstr. 15. Telephon: Centru :: 2636. 
Ed. ee Grafiweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350 


Tel.: 41 927. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 78. 


EEE% 4%. EEEEEEREES EEE 


A Klappfitze! 


nad künftlerifhyen Entwürfen in hodı)= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


Beißbarth & Hoffmann, 


Rktiengefellfchaft 
« Kunftgewerbliche Werkftätten » 
Mannheim-Rheinau 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frift lieferbar 
Derlangen Sie neuen Katalog 


. Brüffel 1910 ! 
Mannheim 1907 
Budapeft 1910 : 


unnnnue PER EEEEERETERRRRERERERRTERERT FEUER RER E IER RR RRE LT EEE 


Mufterlager: 


. M. Chriftenfen 6. m.b. N. Friedricftrafie 224 | 
Pathe freres & Co. 6.m.b.hj. Schadomftr. 20/22 | 
% Frankfurt a.M. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplatz 12 | 


ee 


s Aamburg . . Fr CHEN...» . » 3ollenbrüke 3 
$ Leipzig ..... Pathe fröres & Co. 6.m.b. Ph. 6oetheftrafet | 
d München . ... Beifibarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 | 
s Pofen . . Pathe freres & Co. 6. m. b. N. Berlinerftr. 10 | 
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Am 28. November 


die Naturaufnahme 


„Eine Reise von Sabnitz 
nadı Bornholm“ 


Eine prächtige Seestudie. 
Preis: 130 Mk. 


Am 28. November 


Ein 











Eine Kriminal-Affäre 


verfaßt und 


FRANZ 





Von ungewöhnlicher 
Spannung! 





nn 


ee? ai 











Am 19. Dezember 





„Im 
der Sci Schlager tlager Puppenreich.“ 
ersten Ranges . Ein lustiger Trickfilm. 
En. Preis: 120 Mk. 


tes Rätsel 


in drei Akten, 


inszeniert von 





Preis inkl. Virage _ 


HOFER. ” 


Ein Meisterstück 
der Inszenierungskunst! 
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LUNA-FILM-INDUSTRIE G.m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 


Telegramm-Adresse; „Lunafilm‘'. Fernsprecher: Lützow 48'2, 


I nn U 
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Die Lösung der 


Filmleihfrage 


für 


BAYERN! 








.E 


Um einem dringenden Bedürfnis der 


bayrischen Theaterbesitzer 


Abhilfe zu schaffen, haben wir uns entschlossen, unserem in ganz Süd- 
deutschland rühmlichst bekannten Unternehmen eine 


separate Abteilung 


zur Lieferung 


vollständig in Bayern zensierter Programme 


anzugliedern. 

Wir teilen Ihnen mit, daß diese Abteilung, welche getrennt von 
unserem anderen Unternehmen, unter derselben Leitung, ebenfalls in 
großzügiger Weise geführt wird, mit dem separaten Einkauf schon in 
allernächster Zeit beginnen soll. 





Wir bitten alle bayrischen Theaterbesitzer; welche von uns mit 
erstklassigen Programmen bedient werden wollen, Ihre Anfragen sofort 
telegraphish, telephonish oder brieflih unter Angabe der betreffenden 
Spielwoche an uns zu richten. 


ee ee nme 


Frankfurter Film-Compagnie <: Frankfurt a.M. 
Tel -Adr.: Films Frankfurtmais Schaumainkai 3 Telephon: Amt I, 1858 u. 4001 
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Wilhelm Feinöt 
Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedric-Strasse 246 
Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Solopt ei! 33 


eine zweite Woche, 
um Line dritte Woche. 


Gemischte Programme = 






















in hervorragender Zusammenstellung. 


: Schlager einzeln : 


- 


sowie Programme 


.... denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 


Eiko, 1525 Meter. 


Autorenfilm von Hans Heinz Evers, 
Soziales Drama in 4 Akten. 












Narrenliebe, Lunafilm . . . . ...985 m 
Hurrah Einquartierung, Lunafilm. . 650 m 
Drei Tropfen Gift, Lunafilm . . 1200 m 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 
Seelenadel, Vitascooe . . . . . . 890 m 
Des Pfarrers Töchterlein, Messter . 975 m 





Aus Deutschlands Ruhmestagen, 







Mutöskop Sa . 1400 m 
Der Ueberfall, Path& DAT . 791 m 
Neuerlangtes L.ebensglück, Milano . 897 m 
Herzenskühnheit, Gaumont . . „. . 443 m 
Schatten der Nacht, Continental . . 940 m 
Fürs Vaterland (Saharet), Messter . 875 m 





Don Juan in Verbannung, Ambrosio 735 m 
Vater, Itala . 1046 m 


und weitere 50 Schlager. Varlannen Sie Listen. 
Monopolfilms: 


Mit des Geschickes Mächten. 
Die Tragödie einer Muiter. 






Monopol Für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig:Holstein, Güde, 
Mewlenbnrg, Pommern, Ost: und Westpreussen, Posen. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
für 


Moderne Theater: Rlapplitzbänke 


Logen-Sessel Peddigrohr-Sessel 


Telegr. - Adr. 
Opel Kühne 
Zeitz 


Fernsprecher 
No. 5. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 


Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. ‚ 
& 





NUTZ 
Unabhängig von jedem Programm 


können Sie unsere 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen. Dieselben 
haben eine Länge von 50-60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
film 10 Mk. Leihgebühr. Witz und 
Humor liegen unsern Sujets zu Grunde. 
Unsere Preisrätselfilms bringen Ihnen 
das 10fache ein. Die Besucher 
kommen öfters, um die richtige Lö- 
sung zu erraten. 


Ausführfiche Beschreibungen gratis und franco. 


Deutsche Rino-Reklame ‚Union‘ 


BERLIN SW. 68, Lindenstr. 108. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher. ent- 

richtet wird. - 


(mm 


LILLUSTRAZIONE GINEMATOLRAFICH 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 

Paraissant 2 fois par mois 

Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofanti 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 









GADBAHEBAHABHTBEHBARHTTETBAEHTETAETEER 


FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Ropenhagen, Norregade 33. 


EIHAAAB FEAT 


=] 


Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 


[olololalojololo,olololaloioloislo] 
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HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. - 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mit Bent DE FILM, 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 
AMSTERRDAM. HOLLAND, 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 











400 Klappstühle, 


er elektr. Klavier, gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Vf unt. Ex). 4049 bef. Rudolf Mosse, Prinzenstr. 41. 





/ 
BOEBREBBDRD 


Den 


Reklame-Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
eihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis, 
Deutsche Kino-Rekiame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108. 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
\ololololololololololo/to'o/olofofolajofololololololololololoin! 


en 
Zur Vermeidung von 


++ Verwedhselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 
Berlin SO. 16 
Michaelkirchstrasse 17. 


GIEBGEBBBEEEE 
lolalalalalolalololololololo] 





Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehit den Herren Besitzern erstkl. Yorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Insere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


aim ROStenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 233: 
Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 


BOEBBBODDRRDDBRDRDEDROD 
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in der L.B.B. hab 
Inser ate den größten Erfolg 


Sa 3 ee m 3 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 













Für Stellen- 








10 Pfg. berec'uet. 





Großes und bedeutendes 
Kinematographen - Haus 
sucht 
Alleinvertretung 
für erstklassig, Projektor, 
Bogen-Lampe u. Zubehör 
für das Lichtbild-Theater. 
Adr. Box 49/F Messrs. W. 
H. Smith & Son, Kingsway 
Shop, London W.C. 


Mod. Films Mtr, 5 Pf. an! 
Kompl. Kino-Apparat von 
180 Mk. an verk. Ernst, 
Berlin 16, Brrückenstr. 6. 


300 Riappstühle 
fast neu, mit u.ohne Plüsch 
od. Lederpolster, 3 Silber- 
wände, Glasschilder, 1 
Piano, 1 Orchestrion und 
1 elektr. Piano billig ver- 


käuflich. Kessler, Berlin, 
Littauer-Straße 3. 


Rezitator, 


gesetzten Alters, früher 
Schauspieler guter 
Bühnen, 2'/, Jahr beim 





Kino, vorzügl, Sprecher 
(Drama und Humor), 
schönes Organ. — la. Ref. 
und Zeugnisse. — Ge- 


schäftskundig, repräsen- 
tabel, (lang. Theaterleiter 
gew.) sucht Position. 
Ansprüche mäßig. 
C. Albrecht, Hamburg, 
Hamburgerstr. 101. 


- JUNGER 
OPERATEUR 


mit diversen Apparaten 
vertraut, sucht sofort oder: 
später Stellung. Angebote 
an A. Klöppel, Hamburg 4, 
Silbersack - Straße 26 II 
bei Stieger. 


Junger 


Vorführer 


mit Prüfungsschein, ge- 
wissenhaft, sucht sofort 
od später Stellung. Werte 
Offerten an Kirschnick, 
Hamburg, Mittelweg 141 
ptr. bei Raht. 








Operateur 


mit verschied. Apparaten 
vertraut, sucht dauernde 
Stellung bei bescheidenen 
Ansprüchen A. Goschow, 
Hamburg 21, Schumann- 
Straße 151. 
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liefere schnell und reell gegen 


EEE Nachnahme. Verlang. Sie Must 


Albert Paul in Niemegk (+, 


I2OGSDEEZBABEATBETEHTHEEHBEAHATEHEN 


q 

0 in Bücern oder Blocks, 
BO 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
B 5000 10000 25000 50000 10000 Fa 
= r 250 450 10- 18590 35- ® 
E m.firm 650 13,- 4- 4- 5 
| Tagesbillets, Garderobe- BI 
2 marken, Dutzendkarien © 
® G 
2 3 
ß 
E a 
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pri Vereinigung der Kino- Angeselle 
A Sersgenosgen Deubehland 


Sitz Berlin «sonsnonnnnnnnnnne 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


r 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Bäaffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERLIN N0.18, Landsberger Straße 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind pach 
der Geschäft:stelle z.H. des 1 Vorsitz. Herrn Emil Pohl .u richten. 


VVIININNNNIIIINNN. 


ee ee 
” .. i H 
Billettbücher i,!!ee", 3,50 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, a’le gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033, 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 































: Kino-Klappstühle : 


in bester Ausführung und 
» zu billigsten Preisen :: 
Katalog franco. Katalog franco. 
Gustav Wiese, Stuhilfabrik, 
Luckenwalde b. Beriin, Burgstr. 19, 
100044 


onen z k END tale ı BEE, 
Kino Kapell- 

© 
in einer Stadt von ca. Meister 
700000 Einwohnern, sehr 
rentabel, wegen Krankheit 


zu verkaufen. Offert. u. 
K. S. an die Exped, d. Bil. 








ı erste Krait für Kino und 
| Variete, sucht Stelle an 
ı nur größerem Theater unt. 

F. H. 14 a. d. Exp. d. Bi. 


Kino-Kallabüdıer 


praktish und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild:Bühne‘‘, Berlin SO.16, Micaelkirdıstr. 17. 
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Plakate 


effektvoll 
künstlerisch 


entwirft 


Plaehler von Ülhegraven 


Friedenau, Odenwaldstr. 18 II. 


wesucht Verlrelung 
für kinematographische 
Films für England. 
Pa. Referenzen. — Gefl. 
Offerten unter N. R.554 
an Haasenstein & Vogler 


Ltd,, 49, Queen Victoria 
street, LONDON E, c. 





BARRAAR 


N Klapp- 


stühle, 


fast neu, 1 Silberwand, 
3 m lang und 2,20 m hoch, 
1 Piano, 1 Concert-Fiügel 
und 1 elektr. Piano billig 
verkäuflich., Kessler, 
BERLIN, Littauerstr. 3, 


AAANAR 


Projektionswände a 


Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
I bis ca. 5 Mtr. e 


hi LEO, 








I 


modern und elegant, kon- 
kurrenzlos, m. Ausschank, 
gutgehend, Sommer und 
Wintergehend,ca 150Sitz- 
plätze. Vorort Berlins, so'. 
f. 6000 Mk, zu verkaufen. 
| Anz. 3000 Mk., den Rest 
| ratenweise. Frieseke, 
| Hermsdorf bei Berlin, 
Glienicker-Straße 2. 


ER 


Biumen „ Arrangements, Kränze und 







Berlin C. 2. 
Brüderstr. 2. 














— —— - Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. rm nn 


S6HULTZ’S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 


Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 












Lieferant für die Theaterweit und die 
:-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


a La CGinematogratia 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : TE 

“u” Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: Ex 
Proi. Gusltiere I, Fabhri 

Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 

.. Abonnemenisı B Franes .' # 

















ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unser“; 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigs 
beziehen zu wollen. 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen, Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H., sämtl in Berlin 





Kinematograph ‚„Lloyd” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 


( | III III III IH HIFI IH HH HI IH HH HH HIHI HH HS 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschaft, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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Wilhelm Tell 


UNWINIINWINIIN NA NINA NE INN WANNA 


An den historischen Stätten 


der Schweiz aufgenommen! 


= Hervorragend plastische Photographie! = 


Aus dem Inhalt: 


Konrad Hunn am Kaiserhofe zu Wien! Geßler läßt 
Stauffacers Haus in Brand steken! Arnold vom Melcthals 
Streit mit Geßlers Söldnern und seine Flucht! Geßler will 


sih an Meldthals Vater rächen! Staufacer, Fürst und 
Melcdthal schwören, die Schweiz zu befreien! 





BIOGRAPH 
BERLIN W8 


Szenerien von ergreifender Schönheit! 
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= 
er 
N 
rn 
> 
= 
ka, 


>-2-0-0.00-4-.99-9 9.4094 













An den historischen Stätten 


der Schweiz aufgenommen! 


Szenerien von ergreifender Schönheit! 


= Hervorragend plastische Photographie! = 


Aus dem Inhalt: 


Der Apfelshuß! Geßler mit seinem Gefolge und Wilhelm Tell 
auf dem Vierwaldstätter See! Tells Flucht! Geßler läßt bei einem 

Gastmahl Arnold vom Melcthals Vater blenden! Der Schwur der 

Schweizer auf dem Rütli! Geßler und Tell in der Hohlen Gasse! 
Geßlers Tod! Die Schweizer befreien ihr Vaterland! 






BIOGRAPH 
BERLIN W38 
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Intereffenten wollen fih recht: 


zeitig an uns wenden! 





Ta Inn de VEIEEERERE 


Elalalell_No #71 


Voranzeig 


Det 
Die 


2-Alter Drama 


Eine genz aufergewöhnlihe Kilmleiftun) 


Wir verwenden Mil 


ms Se >} 


















Ralemfilm 





ferdediebes- Ai AN 


ty 
eo 
aus dem Welten von Amerika 


erfheint vorausfihtlih Mitte Januar 1914 
Eoftman-Kodak - Material. 





trieb (M.P. Sales Agency) 


- 6.m.b. 5. -———— 


Stiedrich-Str. 35 


Intereffenten wollen fih recht: 
zeitig an uns wenden! 

















im I0. Januar 1914 


erscheint der neue 


Grosse Pathe-Schlager 


Der Kampf 
ums Leben 
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Kino-Schaufpiel in 4 Teilen. 
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Moritz, 
| das Nesthäkchen 


Nach dem bekannten Vaudeville: „Bebe“ 


+ 
) 


u 


Neuester 


Moritz - Prince - Film 


mM 


Länge 585 Meter. 


Erscheint am 


6. Dezember 
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bekannteste 
Roman 


Die drei 
Musketiere 


von 


Alexander Dumas 
im Film 








Bei einer 





Zeitschriften-Rundfrage 


”, 
n 2 


erklärten 


AN 


Leser, 





dass Alexandre Dumas 


der grösste Erzähler ist! 


Darum wenden Sie 


sofort uml! 








Film-Schauspiel in 7 Akten 


von 


Alexandre 


Monopol für ganz Deutschland. + 














Kien & Bedkmann, Hannovel, 


Telegramm-Adresse: „Filmcentrale“ 












kei cte 


nach dem Roman 


Dumas === 


“= Monopol für ganz Deutschland. 


bahnhoistraße 9 (Handelshof) 


Fernspreder: Nord 7909, 








Blatt „NE 14741 ATLANTIS FILM G. m. b. H. 
Leitung Nr. 37/36 DÜSSELDORF 





Telegr. Nr. 


Aufgenommen 


den 19. 11. 1913 um Telegraphie des 
11 Uhr mitt, 


deutihen Reiches 





Our 


Düsseldorf Telegraphenamt. 





durd 
Telegramm aus Kopenhagen, 18. 11., Ilm. UM u... U... Min, Sr 








gungen. Unsere Erwartungen sind übertroffen die 


r Ausführung des gewaltigen Sujets ist grossartig 


Kammerlichtspiele, Berlin, Bernhard, Hammerstein 








„Onkel Martin" 
7 





nach Bayern 


Ja, es hat seine Richtigkeit! 


ir sehen uns veranlaßt, die oft geäußerten Wünsche zahlreicher süddeutscher 
Theaterbesitzer endlich zu erfüllen, und werden am 1. Januar 1914 in 














München, Theatinerstrasse 3, 


unter bewährter Leitung eine Filiale eröffnen. 

Den geehrten Herren Theaterbesitzern empfehlen wir schon heute unsere erst- 
klassig zusammengestellten Programme, Zusatzprogramme, zugkräftige Monopol- und 
Schlagerfilms. Unser Vertreter wird in allernächster Zeit den Bezirk bereisen. Bevor 
Sie anderweitig abschliessen, bitten wir Sie, schon jetzt diesbezügliche Anfragen an 
unser Braunschweiger Haus zu richten, und werden wir für prompte Erledigung sorgen. 
Wir werden nur in München zensierte Bilder liefern, und werden die Herren Theater- 
besitzer jedweder Schwierigkeit mit der Zensurbehörde enthoben sein. 





Alles, was irgend in unseren Kräften steht, werden wir daransetzen, damit unsere 
Münchener Filiale das Renomme, dessen sich unser Braunschweiger Haus überall erfreut, 
voll und ganz rechtiertigt. 


G. m. 


Martin Dentler, ,.. Braunschweig 


Telegr.-Adr.: Gentraltheater. Fernsprecher 1143, 1144. 
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Von dem hier abgebildeten 
Leoparden ist die Künstlerin 


Fräulein 


A. Costamagna 


in dem großen Film ———— 
un kN 


Das Geheimnis von - - 
00000 Jack Milton 


von Darlington 


angefallen und verwundet worden 


Wir werden in einer der nächsten Nummern die Szenen, in denen 


sich dieser Unfall abgespielt hat, im Bilde vorführen 








ECLAIR, xinemztogrephen-e. mo... Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cinepar, Berlin. Fernsprecher::_Morltzplatz 4352. 
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Die Dame von Monsoreal 


nach dem bekannten Roman von 


Alexandre Dumas 


ist 


ein Meisterwerk der Filmkunst! 


/ 


Ein weiteres Urteil 
der Tagespresse = 





Preis 10 Pfg. 35, Nabrgang, 


| Daskl keine Journal 








„Die Dame von Monjoreau’. 


Die Mozartlichtipiele am lollendorfplag hatten am 
vergangenen Dienstag eine Spezialvorjtellung vor einem 
geladenen Publikum veranftaltet. Die franzöliiche Silm- 
| fabrik Eclair hatte einen längjt vergeljenen Roman 

Alerander Dumas für den Film bearbeiten und aufführen 
lalien: „Die Dame von Monjoreau“. In jechs langen 
Akten rollt ih da ein pradtvoll hijtorijches Sitten 
gemälde des jechszehnten Jah thunderts i in charaktariftiich- 
interejjanten Bildern auf der weißen Leinwand ab. Ein 
Silmdrama von künitleriihem Wert, das mit jeinen 
wunderbaren Maturjzenen und jeinem hervorragendem 
Spiel für jeden Bejucher von tiefiter, nachhaltiger 
Wirkung jein wird. Man jieht den friedlojen Heinrich III., 
jenen mißtraijchen und launijchen Sranzojenkönig, im 
£Coupre, umgeben von jeinem geijtvollen Narren, jeinen 
fchmeichleriichen Günftlingen, zierlichen Windhunden, 
koftbaren Tauben und Seidenäffhen. Man jieht ihn 
auf der Reije in jeiner pomphaften Sänfte und in 
trauervoller Prozejlion Dann wieder wecjeln in 
rajher Aufeinanderfolge aufregende Szenen mit nächt- 
lid) grauenhaften LUeberfällen in den düjteren, verjteckten 
Gajjen von Paris und geheimnisvollen Entführungen 
mit friedlichen Hofjagden und kojtjpieligen Seiten ab. 
mit kundiger, fejter Hand ijt da ein Nileijter: 
werk geichaffen, das die wechjelvolliten Be- 
gebenheiten und die verjchiedenften Dinge zu 
einem einzig kulturhijtorifchen Sittenbilde 
verwebt. Die Schauijpieler jind von den erjten Parijer 
Bühnen und leijten wirkli BHervorragendes. Jede 
einzelne Rolle in diejem umfangreichen Silmwerk ijt 
ein bejonders interejjantscharakterijtiiher Typ für die 
damalige bewegte Seit mit ihren romantijchen Der: 
wirrungen und vaffinierten Intriguen, 


Beachten Sie 


die Kritiken in voriger Nummer dieser Zeitschrift. 





$ranzöfifhe Film: und 


€ Ä | Q ; rl > matten De. m.b.6. 
Berlin SW.48, $riedrichftr. 12 


Telegr.:Adr.: Cinepar, Berlin. 
$ernfpreher: Moritzplat 4352. 





6. Jahrgang 1913 












LILICH 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljäbrlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
2 Sonnabend =——— 








Berlin SO.16, Michaelkirchstr, 17, Tel. 
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Verlag: Lichtbild-Bühne 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 
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BERLIN, den 22. November 193 


Me 


Gegen die Berliner Lustbarkeitssteuer. 


gung gegen diese immer un- 


ı [9 mächtig einsetzende Bewe- 
(0a 


VEN = 


haltbarer werdende Sonder- 
steuer greift immer weiter um sich. 
Ws ist jetzt schon begründete Aus- 
sicht daß die Berliner 


Stadtverordneten einem eingereich- 


vorhanden, 


'en Antrage zustimmen werden, der 
der 


einer gründlichen Prü- 


ich mit Forderung befaßt, 
die Steuer 
ung und Revision zu unterziehen. 
die rührige Tagespresse 
wird die Antipathie des Publikums 
Segen die Lustbarkeitssteuer immer 
mehr bestärkt, und so ist zu hoffen, 
daß auch mit Hilfe der öffentlichen 
Meinung die außerordentlichen Här- 
ien dieser Steuer zum mindesten ge- 


mildert werden. 


Durch 


Am Sonntag fand im Berliner 
Lehrervereinshaus eine von Interes- 
senten einberufene Versammlung in 
dieser Sache statt. Der Syndikus Dr. 
Skolny referierte über die Geschichte 


und die Folgen dieser Steuer und hob 
hervor, daß alle Klagen und Petitionen 
bisher an der erdrückenden Last die- 
ändern ver- 
eigentlich Ge- 
meinde und Staat einsehen müßten, 
daß die Steuer für beide schädigend 
Trotz der Erdrosselung der 
Kinotheater bringe die Billet- oder 
Pauschalsteuer lange nicht den im 


ser Steuer nichts zu 


mochten, trotzdem 


wirke, 


Voranschlag erwarteten Betrag ein, 
durch die Gefährdung der Millionen 
investierten Kapitals, der Tausende 
in der Branche Beschäftigten erleiden 
auch andere Steuern erhebliche Ein- 


buße, daß die 


Steuer das Gewerbe ruiniere, wurde 


Auf den Hinweis, 


erwidert, nicht diese allein habe die 
Schuld, 
junktur auch. Wenn Zirkusse und 
Betriebe 
müssen, können die noch bedräng- 


sondern die schlechte Kon- 


Varietös ihre einstellen 
teren Kinos auf keinen Fall existieren, 


alle, kleine und große Unternehmun- 


gen, sind gefährdet. 
die Selbsthilfe. 


sammelt werden, 


Da gäbe es nur 
Material müsse ge- 

aus dem hervor- 
daß die Steuer das Gewerbe 
hemme und vernichte, alle kompeten- 
ten Stellen, besonders aber die Stadt- 


väter, seien mit diesem Material zu 


geht, 


versehen, denn bis in den schweben- 
den Prozessen Prinzipienfragen zur 
Entscheidung kommen werden, sei un- 


heilbarer Schaden entstanden, 


Rechtsanwalt Dr. Wolffsohn un- 
terstützte diese Ausführungen durch 
Mitteilungen aus seiner einschlägi- 
gen Praxis und befaßte sich in 
markanter Art mit der Frage der Gar- 
derobenbillets, die jetzt nachträglich 
zur Besteuerung herangezogen wer- 
den. Er wies nach, daß $ 4 der Ber- 
liner Steuerordnung klipp und klar 
Garderobengebühr bis zu 30 Pfennig 
von der Steuer ausschließe. 
will die Steuerbehörde hiervon Ab- 


Dennoch 
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gaben und übergeht den nicht zu 
widerlegenden daß bei 
einem Kauf- oder Verwertungsver- 
trag ein solches Vorgehen unstatthaft 
sei, Bei Verkauf des Garderobe- 
billets vergibt der Theaterbesitzer an 
den Besucher das Recht, seine Gar- 
derobe zur Aufbewahrung zu geben, 
Wenn der Besucher von diesem er- 
worbenen Rechte keinen Gebrauch 
machen will, so ändere dies nichts an 


Einwand, 


dem zustandegekommenen Vertrage, 
Aus Zweckmäßigkeitsgründen möge 
also für die Nachtragsbesteuerung der 
Garderobenbillets Stundung verlangt 


werden, bis die Frage endgültig gelöst 


sei, Unbegreiflich sei es, daß oft bei 
hohen Summen, die in Frage kommen, 
wegen geringer Kosten das Verfahren 
beim Oberverwaltungsgericht ver- 
mieden wird. 

In der hierauf folgenden Diskus- 
sion wurde darauf hingewiesen, daß 
drei Ministerien die Berliner Lustbar- 
keitssteuer genehmigten, die gezwun- 
‚gen werden müßten, die Steuer außer 
Kraft zu setzen, sobald sie das Ge- 
werbe gefährde. Es kam der Fall zur 
Sprache, daß ein Theaterbesitzer laut 
$ 11 der Steuerordnung sogar eine 
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Haftstrafe erhielt, was die Ungesetz- 
lichkeit der Steuerordnung beweise. 
Daß die Steuerbehörde auch nicht im- 
mer gesetzlich vorgehe, bewies sie, 
als sie eine Theaterkasse mit polizei- 
licher Assistenz beschlagnahmte, 
trotzdem keine Zahlungsaufforderung 
ergangen war, Voll- 
streckungen nur im Falle des Wider- 
standes polizeiliche Hilfe in Anspruch 
genommen werden darf. Auch Bei- 
spiele aus Neukölln und Schöneberg 
kamen zur Sprache, die illustrierten, 
wie willkürlich die Steuerbehörden 
vorgingen, Nicht unerwähnt darf ein 
Seitens der 


während bei 


anderer Fall bleiben, 
Steuerbehörden wurden s, Zt. amt- 
liche Billets mit dem Vermerk veraus- 
gabt „Garderobe 30 Pig. steuerfrei”, 
Dennoch verlangte sie die Nachbhe- 
steuerung, trotzdem aber gibt sie auch 
jetzt noch solche „steuerfreie” Billets 
aus, Tatsächlich ist die Steuer ein 
Nachteil für jedes Kinotheater, denn 
selbst jene, die 29 Pig. Entree neh- 
men, um der Steuer bei 30 Pig. zu ent- 
gehen, verlieren so jährlich min- 
destens M, 150 bis 200, 

Nach längerer Debatte wurde eine 
Resolution angenommen, in der alle 





Berliner Kinotheaterbesitzer aufge- 
fordert werden, sofort auf Grund ihrer 
Geschäftsbücher das Material dem 
Verbandssyndikus zur Verfügung zu 
stellen, das erweist, daß die Berliner 
Lustbarkeitssteuer den Betrieb der 
Kinotheater vollständig unrentabel 
mache und die Existenz der Theater- 
besitzer untergrabe. Außerdem soll 
der Vorstand Feststellungen machen, 
wie viel Existenzen durch die Steuer 
bereits ruiniert sind. Das Bestehen 
der Kinotheater besage nichts; in ein- 
zelnen gab es im 1% Jahren 9 Be- 
sitzer, wo die Hauswirte diese Kinos 
während deren 





künstlich erhalten, 
Eigentümer ruiniert werden, 

Das ganze Material soll in Form 
einer Denkschrift der Staatsregierung, 
dem Magistrat und sämtlichen Stadt- 
verordneten möglichst persönlich un- 
terbreitet werden, Des ferneren wil! 
man den Magistrat ersuchen, bis zu: 
Entscheidung des Oberverwaltungsge- 
richts in den über die Erhebung de: 
Steuer auf das Garderobegeld schwe- 
benden Prozessen von einer Steuer 
einziehung hierfür vorerst abzusehen. 


766444441 


Eine Petition an den Reichstag. 


err Dr, Meseritzer hat im Auf- 
trage des neuen Reichskino- 
verbandes dem Reichstag 
eine Petition zugehen lassen, die sich 
ausführlich und treffend mit dem 
Wesen und der hohen kulturellen Be- 
deutung der Kinematographie befaßt, 
und die bezweckt, den in der Zukunft 
regierungsseitig droherden weiteren 
Beschränkungen einen Damm _ ent- 





gegenzusetzen. — Wir müssen es uns 
leider versagen, wegen Raummangel 


Der Reichskinoverband an der Arbeit. 


hier den ganzen Inhalt der sehr um- 
fangreichen Petition abdrucken zu 
können und beschränken uns mit der 
Wiedergabe der markanten Fingangs- 
begründung der Denkschrift, 

Der Provinzialausschuß für innere 
Mission der Provinz: Sachsen hat an 
den Hohen Reichstag eine Petition be- 
treffend die Konzessionierung der 
Lichtspiele gerichtet, die dem soeben 


gegründeten Reichskinoverband An- 
laß gibt, unter allgemeiner Bezug- 
nahme auf die dem Reichstage schon 
früher zugegangenen diesbezüglichen 
Eingaben folgende bei der Konzessio- 
nierung der Lichtspieltheater in Be- 
tracht kommenden besonderen Argıu- 
mente nachmals zur geneigten Prü- 
fung und Berücksichtigung bei der Be- 
ratung zu unterbreiten, 

Der Reichskinoverband erbittet in 
erster Linie die Ablehnung der von 









der Reichsregierung beantragten Un- 
terordnung der Lichtbildtheater unter 
$ 33 a der Reichsgewerbeordnung und 
die Einsetzung einer Kommission zur 
besonderen 


Vorbereitung eines 


Reichskinogesetzes; denn nur ein 
solches kann ein der Individualität 
des Kinos entsprechendes, seiner un- 
geheuren Bedeutung in kultureller 
und volkswirtschaftlicher Beziehung 
gerecht werdendes großzügig gestal- 
tetes, auch die reichsgesetzliche Re- 
gelung der Filmzensur und privat- 
rechtliche Materien mit umfassendes 


Recht schaffen. 


Sollte jedoch der hohe Reichstag 
zwar prinzipiell für die Schaffung 
eines Reichskinogesetzes sein, jedoch 
vor dessen Kodifikation eine vor- 
übergehende Regelung des Kinoge- 
werbes durch eine Novelle zur Ge- 
werbeordnung für wünschenswert er- 
achten, so wird zum mindesten die 
Schaffung eines besonderen Para- 
sraphen erbeten, der auf die absolute 
Kigenart gebüh- 
rende Rücksicht nimmt und es nicht 
vewalttätig Prokrustesbett 
Sanz gestalteter 


dieses Gewerbes 
in das 
anders Gewerbe 
spannt, Ist doch die analoge Anwen- 
dung eiter Gesetzesbestimmung stets 
nur dann gerechtfertigt, wenn diejeni- 
sen Gesichtspunkte, die als Motive 
“es Gesetzes zu gelten haben, bei der 
\nwendung ganz und gar oder min- 
destens in ähnilcher Weise gegeben 
sind. Dies ist aber hier durchaus 
nicht der Fall! Während nämlich der 
3 33 a. G. O. Betriebe regelt, deren 
Leiter über einen mehr oder minder 
großenStab von Angestellten gebietet, 
lür die er gewissermaßen vor Staat 
und Gesellschaft die moralische, fi- 
hanzielle und künstlerische Verant- 
wortung trägt, während ein finanziel- 
les, sittliches künstlerisches 
Versagen dieses Direktors für jeden 
einzelnen der Angestellten die Ver- 


oder 
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nichtung der Existenz bedeuten kann: 
ist von alledem im Lichtbildtheater- 
betriebe keine Rede, deren ganzes 
Personal häufig nur aus dem Opera- 
teur besteht. Kassierer ist sehr oft 
die Ehefrau des Theaterbesitzers, Re- 
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zitator, wo ein solcher tätig, er selbst. 
Andernfalls aber bilden diese das ge- 
samte Personal, zu dem bei größeren 
Theatern nur. noch die Garderoben- 
frauen und Theaterdiener hinzu- 
treten. Nichts aber von Schauspie- 


lern undSchauspielerinnen, Künstlern 
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Artisten, Cho- 


risten, Statisten, Regisseuren, Thea- 





und Künstlerinnen, 


termalern und Theaterarbeitern, die 


nur in den Aufnahmeateliers der 
Filmfabriken anzutreffen sind. 

Die Petition des Provinzialaus- 
schusses für innere Mission der Pro- 
vinz Sachsen will die Konzession nur 
an sittlich einwandfreie Personen, die 
ein bestimmtes Vermögen nachwei- 
sen, erteilt wissen. Sie identifiziert 
also mit der Reichsregierung die 
Lichtbildtheater ohne weiteres mit 
den dem $ 33 a. G, OÖ. Unterstellten 
und läßt wie diese die Personalfrage 
als Grundfrage des ganzen Para- 


graphen völlig außer acht, 


Wird nun auch der Stand der 
Lichtbildtheaterbesitzer wie jeder an- 
dere Stand darauf Wert legen und be- 
dacht sein, von unlauteren Elementen 
freizubleiben, so ist andererseits nicht 
einzusehen, aus welchen Gründen, 
wenn die Personalfrage so gut wie 
ganz ausscheidet, die Entscheidung 


über die Konzessionierung eines 
Lichtbild-Theaterss von dem  aus- 
drücklichen Erfordernis einer be- 


stimmten sittlichen Zuverlässigkeit 


abhängig gemacht werden soll, 

Ueber die sittliche Qualität des 
Films entscheidet 
nicht der Theaterbesitzer, sondern 
der Fabrikant. Ueber die sittliche 
Qualität des angefertigten Films ent- 
scheidet wiederum nicht der Theater- 
besitzer, sondern die Polizeibehörde, 


anzufertigenden 


Ist es daher an und für sich un- 
billig, von dem Lichtbildtheaterbe- 
sitzer eine besondere sittliche Quali- 
fikation zu erfordern und ihm man- 
gels solcher die Konzession zu ver- 
sagen oder, was vor allem schlimm 
ist, wieder zu entziehen und unter 
Umständen seiner und seiner Familie 
sowie auch noch andere Existenzen 
zugrunde zu richten, so beschränke 
mann, wenn die Mehrheit des Reiclıs- 


[= » DD0NDn 


tages sich dennoch für dieses Ertar. 
dernis aussprechen solile, es wenig: 
stens auf Fälle, wo ein schwerer Ver- 
stoß gegen das allgemeine sittliche 
Empfinden bezw. eine direkt ent- 
ehrende Strafe vorliegt. 

Aehnlich liegt es mit der finan- 
ziellen Zuverlässigkeit. Auch hierbei 
der Gesetzgeber den 
Schutz der Angestellten. Nun erhal- 
ten aber erstens die wenigen Änge- 


der 


zudem, was seine Höhe anlangt, in 


bezweckt 


stellten meistens :Wochenlohn, 


gar keinem Verhältnis zu dem Hono- 
rar von Künstlern oder Artisten steht, 
zweitens laufen sie nicht wie jene, bei 
Einstellung des Betriebes, Gefahr, auf 
Erwägt 
man noch, daß die Mieten meist prä- 


Monate brotlos zu werden, 


numerando zu zahlen sind und die 
Elektrizitätswerke auch ohne gesetz- 
liche Bestimmung Kaution verlangen, 
so entfällt selbst bei größeren Be- 
trieben irgend welch nennenswertes 
Risiko für die Angestellten, das den 
Nachweis eines bestimmten Vermö- 
gens für zweckmäßig erscheinen ließe. 
Und können es nicht auch sittlich 
strebsame und begabte Männer, die 
gerade nur soviel Mittel haben, um 
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Von unserem Pariser Korrespondenten. 


ine außerordentliche Vorstands- 
1 sitzung des „Syndicat Fran- 
lem 
der französischen Kinematographen- 
Direktoren) entschied über die in 


gais des Directeurs” (Syndikat 


Fachkreisen viel diskutierte Frage 
des Cinema-Consortiums. Im Cine- 
ma-Censortium werden den gemein- 
sam versammelten Direktoren die 
Filmneuheiten vorgeführt, 

Eine 


gebern verlangte nun, daß die Orga- 


Gruppe von Filmheraus- 








sich ein Theater anzuschaffen, viel- 


leicht bald durch Fleiß und 


Fähigkeiten weiter bringen, als ein 


sehr 


größerer Unternehmer, der wohl Ka- 


‚pital, aber keine Ausdauer und Be- 


gabung für das Gewerbe hat? 
Letzteres Argument spricht auch 
sehr gegen das Erfordernis artisti- 
scher Zuverlässigkeit. Denn es kann 
tüchtiger 


schlechter Theaterbesitzer sein, 


sehr 
Ein 


Theaterbesitzer, der zwar keine oder 


ein Operateur ein 


nur wenige technischen Kenntnisse 
hat, kann durch Fleiß und kaufmän- 
nische Umsicht eine Zierde seines 
Gewerbes werden. Ganz unmöglich 
ist es aber doch, von großen Licht- 
bild-Gesellschaften bezw. von deren 
Direktoren, die vor allem kaufmän- 
nisch gebildet sein müssen, die ar- 
tistische Zuverlässigkeit im Sinne des 
$ 33 a. G. O. zu verlangen. Da tritt 
aufs deutlichste hervor, wie verkehrt 
die analoge Anwendung auf eigent- 
lich ganz verschiedene Dinge ist. 
Sollte auf Grund der angeführten 
Argumente der Hohe Reichstag von 
den drei Erfordernissen zur Erteilung 
der Konzession absehen, so bliebe die 


Bedürfnisfrage all-“ als entscheidend 
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Pariser Brief. 


nisation dieser Vorführungen den 
Herausgebern überlassen werde und 
die Filmmieter nur vertreten sein 
sollten. Einstimmig wurde von den 
Direktoren in der 
Vorstandssitzung der AÄntrag der 
Herausgeber abgelehnt, so daß alles 


beim Alten bleiben wird. 


Vertretern der 


* * 
* 


Dieselbe Vorstandssitzung befaßte 
sich von neuem mit den neuen Poli- 
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für diese übrig. Da erscheint es denn 
den verschiedenen 
Fingaben gegenüber, 
allerjüngste des sächsischen Provin- 


doch angezeigt, 
die, wie die 
zialausschusses für innere Mission 
oder die Denkschrift des Bühnenver- 
eins stets und ständig dem Kino nur 
dann einen kulturellen Wert bei- 
messen, wenn es wissenschaftlichen, 
belehrenden oder religiösen Zwecken 
dient, ihm aber in seiner Eigenschaft 
als „Theater“ eigentlich jede Daseins- 
berechtigung 


also ein „Bedürfnis“ 


absprechen möchten, 
zur Errichtung 
eines Lichtspieltheaters so gut wie nie 
als vorliegend erachten, diesen ver- 
schiedenen Eingaben, besonders aber 
der Denkschrift des Bühnenvereins 
gegenüber nochmals in letzter Stunde 
an die bessere Einsicht und prak- 
Lebensauffassung 


lischere unserer 


Volksvertreter zu appellieren und 


den Nachweis zu versuchen, wie 
wenig die der Novelle eigentlich zu- 
grunde liegende Besorgnis angebracht 
die Lichtbildtheater seien 


der Ruin oder mindestens ein Hemnis 


erscheint, 


für die Sprechtheater und dadurch 
eine Gefahr für die Kultur und die 
Psyche unseres Volkes, 


nn nn nn m nn nm mn nn nn zz 


Paris, den 16. November 1913. 


zeivorschriften über feuersichere 
Films. Es wurde schließlich an den 
Pariser Polizeipräfekten eine Adress: 
gerichtet, in der man um eine längere 
Frist bis zur entgültigen Abschaffung 
der gegenwärtig im Gebrauch befind- 
lichen Films bat. Diese Petition wurde 
den Provinzorganisationen zur Ver- 
fügung "gestellt. “Aus Lille 
zu der Frage der feuersicheren Films 
noch gemeldet, daß die Vertreter der 


dortigen Filmindustrie von den Be- 


wird 
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Eine rise Probe 


Spannendes Fliegerdrama in 3 Akten. En, 
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für folgende Bezirke bereits vergeben: 


Carola: Theater, Leipzig 


Livia Weber 


Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen u. Anhalt. 
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Versäumen Sie nicht, diesen Schlager abzuschließen. 


AMBROSIO-FILMS 


Max Reinhardt 
re Berlin, Friedrichstr. 10. en. 
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= Das Es 
Der role Herzog 


Spannendes Drama in 3 Akten 





ce 
a nenn eng 


Figaros Hochzeit 


oder ein toller Tag. 
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Noch zu vergeben: & 


Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesien, % 

M I: Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen, & 
ONODO ® Hamburg und die Hansa-Städte, Braun- i 
schweig, Hannover, Oldenburg, 5 

ii Schleswig - Holstein i 


Nauke als Aviatiker 


ttamarbisee und Nacka 3.Soahoim 
Australische Seeshwalben 





Max Reinhardt 
wtzue Berlin, Friedrichstrasse IO  smsiorme 
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= Der Vormund : . . 22 2 2222200... Cines 1072 E 
3 Das Recht auf Glück 22220 Vitascope 1280 5 
2 Die Macht des Kreuzes . . . 2.2... Lubin 750 2 
5 Den Sprung gewagt - > 2222200020... Selig 695 5 
5 Teufelchen (für Kinder zensiert) . . . . . . Vay & Hubert 1235 5 
5 Der Fürst von Cervelat (für Kinder zensiert) . . Messter 495 & 
BE Drei Tropfen Gift... . : 2.2.2.2... Lunafilm 1250 z 
K . E 
Sr Die schwarze Kugel. . . . . 2 2.2.2222. Lunafilm 1300 &% 
E Die kleine Residenz (Komödie) . . . . . ...... Vitascope 1010 & 
2 Sklaventreue (Indianerfilm) . . . . . . - .... Broncho 687 2 
& Menschen und Masken Il. Teil... . . . . . Vitascope 1300 5 
& Wehe, wenn sie losgelassen (Tier-Komödie) . . Vitagraph 593 5 
G 3% 
& Treue Seelen... . 2.2 .0.2.2.2.2002020.00.0. Karl Werner 1100 5 
: Gegensätze (Komödie) . . . . . . 2 2. . Cines 861 5 
Be Die Berliner Range (Komödie) . . . . . . Vitascope 1190 2 
3 Der Kornkönig . . . . u 0. Vay & Hubert 994 E 
& Ungleiche Brüder (Kriegsbild) 2.20.2020... Hübsch 810 & 
2 Der Steckbrief ...: 2.22.2000. Luna 1320 e 
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& Das silberne Kreuz . . . . . 2 2.23.2220... Vitascope 1090 E 
5 Priester und Held (Cowboyfilm) Die a Bison 660 ? 
5 Die praktische Spreewälderin (f. Kinder zens.) Kainerletisch & | 
E Die Herzogin von Folies-Bergeres (Lustspiel) . . Eclair 1148 . 
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hörden daß die dort kürzlich ge- 
troffene Verfügung über die Abschaf- 
fung der jetzigen Filmmaterie rück- 
gängig gemacht werden soll. In Fach- 
kreisen wird dieser anerkennens- 
werte Rückzug der Bügermeisterei in 
‚Lille, die zuerst ein Jahr als höchste 
Frist angab, mit freudiger Genugtuung 


kommentiert. 
* * 


* 


Unter dem Namen „Vivax' ist so- 
eben eine neue Marke ins Leben ge- 
Der Direktor 


Hauses ist Herr G, Lubruyere, der 


treten. des neuen 
bekannte Impresario. Die neue Firma 
beabsichtigt, nicht 
sechs Aufnahmen pro Jahr herauszu- 


Sie hat sich die Mitwirkung 


bedeutender Schauspieler gesichert. 


mehr als etwa 
geben. 


Von Interesse ist, daß die „Vivax“ 
den berühmten Schauspieler der Co- 
nedie Frangaise, Mounet-Sully, der 
noch niemals für den Film gespielt 
hat, für eine Aufführung verpflichtet 
hat, 


+ 








für die 


Es ist charakteristisch 
Wertschätzung, die alle kinematogra- 
phischen Bestrebungen bei den fran- 
zösischen Behörden finden, daß wie- 
der ein Mitarbeiter am Filmwesen 
von der französischen Regierung eine 
Ordensauszeichnung erhalten hat. 
Herr A. Hase, der Direktionssekretär 
der Pathe-Werke, wurde zum Öfficier 
d’Acadömie ernannt, eine Auszeich- 
nung, die in der Regel nur Mitgliedern 


des Unterrichtswesens zuteil wird, 


Max Linder, der Filmkönig, ist 
wieder einmal Gegenstand aller Ge- 
spräche in  kinematographischen 
Man hatte bereits vor kur- 


zem angekündigt, daß Max Linder 


eine Gesellschaft mit einer Million 


Kreisen. 


Kapital zur Gründung eines „Cinema 
Max Linder“ ins Leben gerufen habe. 
Heute erzählt man sich, daß Linder, 
der gegenwärtig in Budapest ein 
Gastspiel gibt, unter die Theater- 
hat, 


wie verlautet, für die Gaite-Roche- 


schriftsteller gegangen sei. Er 


440044994 + 


chouart, eines der großen Pariser 
Variet&-Theater, eine Revue geschrie- 
ben, die aber auch 
phische Teile enthält. 


kinematogra- 


* * 
* 


In einer der letzten Sitzungen der 


SocietE des Auteurs dramatiques 
wurde von neuem die Frage aufge- 
worfen, in welcher Weise die Kine- 
matographendirektoren zur Zahlung 
von Tantiemen für die Aufführung 


Die 


von Films heranzuziehen wären, 


französische Filmindustrie hat in der 


Tat mit der kinematographischen Be- 
arbeitung moderner Bühnenwerke 
nicht geringe Erfolge erzielt. In den 
Kreisen der Filmunternehmer, sowohl 
Produzenten als Mietern, scheint man 
aber fest entschlossen, jeden Versuch 
der Besteuerung durch die „Gesell- 
schaft der 


energischen Widerstand entgegenzu- 


dramatischen Autoren 


setzen, um so mehr, als die hiesige 
Filmindustrie durch die neuen Finanz- 
gesetzentwürfe bereits erheblich ge- 
schädigt werden dürfte. 





Nachrichten aus dem Ausland. 


Rußland. 


Nie Polizei scheint sich in Ruß- 


; 3 land lebhaft für die Kinemato- 
7 






graphie zu interessieren, denn 
"ilmverbote kommen immer häufiger 
der 


xostof am Den hat die Polizei Films 


vor. In russischen Südstadt 
‘ur Vorführung verboten, die Dieb- 
tahl, Expropriation etc. darstellen. 
"s ist dies zum ersten Male hier, 
denn bis heute wurden nur Films aus 
politischen oder religiösen Gründen 
verboten. — 

In Sinferopol erfolgte plötzlich das 
Verbot, Films aus brennbarem Mate- 


Hal zu projizieren, und daher müssen 


die 


schließen oder nur Pathe-Films be- 


alle Theaterbesitzer Kinos 
nutzen, denn es ist ja bekannt, daß in 
Rußland nur als einzige Firma Pathe 
Films aus unverbrennbarem Material 


macht. — 

Die Aktiengesellschaft A. Khan- 
jankoff & Co, bringt einen Film nach 
dem Werke 


montoff Bela” heraus, 


des unsterblichen Ler- 
Der Film ist 
auf den Plätzen im Kaukasus aufge- 
nommen, und die Hauptrolle spielt 
ein sehr schönes Tscherkessen-Mäd- 
chen, so wie es auch der Roman-Ver- 
fasser vorschreibt. — 

Die Stimmung des Publikums in 


Kiew während des Ritualmord-Pro- 
Nicht 


nur Theater, Konzertsäle und Restau- 


zesses ist eine ganz traurige. 


rationen, sondern auch die Kinemaio- 
graphen-Theater stehen leer. Auch 
die Besitzer der Magazine beklagen 
sich über sehr schlechte Geschäfte, 
Auf allen Lippen war nur die Frage, 
ob Beylis bestraft wird oder nicht, 
Nur daran dachte man, nur dieses in- 
Die 


phische Aufnahme von einigen Szenen 


teressiert alle. kinematogra- 
zu diesem Prozesse wurde natürlich 
in Kiew und in fast allen Provinzen 
verboten. In. Kostrome verlangte die 


Polizei, daß während der Projektion 


‚Beate 








Am 5. Dezember 


erscheint 


ie Tango-Königin 


Ä Preis: 1090.— Mark 


In der Hauptrolle: 
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tanzen, wenn es diesen Film sieht 
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Preis: 1300 Mark 


VITASCOPE 
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erscheint 


schweigen 


In der Hauptrolle: 
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Sie wollen sicher einmal Ihren höchsten Einnahme -Rekord 


Schlagen >11. Wir wollen Ihnen dazu verhelfen. 


gje 


haben einen Sturm auf Ihre Kasse zu erwarten wie 
Sie einen solchen noch nicht erlebt haben in 


Theatern. Lassen Sie sich nicht zuvor- 
kommen durch Ihren 
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ce ey en Auch er wird sich 


sicher bemühen, die 
zu fangen !!!! 
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A & © so T or L müssen Sie sich an den Monopol-Inhaber 


des betreffenden Distriktes wenden, sonst läuft Sie Ihnen fort!!!! 





Mars- -Lichtspiele, Ber! 


Telegramin-Adresse: „Schlagerfiln“ 








Wir haben das Monopol vergeben: 


für Hannover, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum 

Braunschweig, Schleswig-Holstein, Bremen, Lübeck und 

Stadt, Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Mecklenburg- 

Schwerin, -Strelitz, Ost- und Westpreußen, Pommern, 
Posen, 


Rheinland und Westfalen 


Keidel & Meyer 


Filmvertrieb 


Oldenburg i. Gr. 


Fernsprecher: 163. Telegramm-Adresse: Filmvertrieb Oldenburg Gr. 


Für Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen, 
Bayern inkl. Pfalz, Saargebiete und Luxemburg an 


Filmvertriebs- 
| Gesellschaft m.o.n. 


Telephon: 4025. Straßburg l. Els. Telephon: 4025. 





in SWA8, Friedrichstraße 16 


Telephonruf: Moritzplatz 13168, 3251 
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dieses Films unbedingt die Musik 
spiele, denn andernfalls sollte man 
das Theater schließen. Man meint 
damit wohl, daß die Projektion dieses 
Films ohne Musik 


stration zugunsten der Juden ange- 


als eine Demon- 


sehen würde. — 
Wie uns weiter aus Rußland be- 
richtet wird, hatte in der letzten Zeit 


den größten Erfolg, den man sich nur 


denken kann, der russische Film von 


dem Hause Thiemann u. Rheigardt 
„Die Schlüssel des Glücks, 


Film wurde nach einem Roman von 


Dieser 


der modernen russischen Schriftstel- 
lerin Frau Werbitzki aufgenommen, 
Man kann jedoch nicht behaupten, 
daß der Film glänzend wäre, aber der 
Roman „Schlüssel des Glücks” ist 
dem russischen Volk stark bekannt, 
und erschien schon in etwa sechs bis 
sieben Editionen, so daß Frau Wer- 
bitzki sich daraus ein ganzes Ver- 
mögen gemacht hat und das Publikum 
die Theater vollkommen füllte. — 
Der 
Path&, Herr Gourieff, und sein Kom- 


talentvolle Regisseur von 
pagnon, Herr Chernikoff, einer der 
russischen Finanzmänner, werden im 
nächsten Monat eine bedeutende Fa- 
brik eröffnen. Das Glashaus ist enorm 


Als Opera- 


teur ist der bekannte Herr Forrestier, 


und prächtig installiert, 


der ehemalige Operateur. des Hauses 
„Eclair, Paris, engagiert. Die Direk- 
tion teilte uns liebenswürdig einige 
Ideen mit, die sie die Absicht hat, zu 
erfüllen und können wir nur behaup- 
ten, daß dem glänzenden Unterneh- 
men eine gute Zukunft bevorsteht, — 


’ 
* * 


England. 

Die britischen Rechte des als wun- 
derbar bezeichneten Films „Antonius 
und Kleopatra”, der das letzte Wort 
in der Filmtechnik sein soll, wurde 
vor einigen Tagen an den Meistbieten- 


den versteigert und von der Londoner 
Firma Ruffles für 170000 Mark er- 
standen. Die Versteigerung lockte die 
ersten Größen der Kinowelt in die 
Verkaufsräume der Cines- Gesell- 
schaft. Das Angebot machte nur lang- 
same Fortschritte und .begann mit 
80000 Mark, bis die Rechte schließ- 
lich für 170000 Mark zugeschlagen 
wurden. Das Aufführungsrecht be- 
schränkt sich auf Großbritannien und 
Irland, die Kanalinseln und die Isle of 
man und dauert drei Jahre. Einer der 
Interessenten versuchte zu erreichen, 
daß der Termin auf fünf Jahre verlän- 
gert werde, wurde aber mit der Be- 
merkung abgewiesen, daß die Ein- 
nahmen für den Quo vadis-Film schon 
die stattliche Summe von 600 000 Mk. 
erreicht hätten, — 

Die periodische Zeitung „Tits-Bits“ 
hat sich mit einer großen Kinemato- 
graphen-Firma in Verbindung gesetzt 
und wird nächstens bekannt geben, 
daß sie einen Preis von 100 Pfund 
demjenigen Kinotheaterbesitzer geben 
wird, der für einen bestimmten Film 
den besten Titel erfindet, 
zige Verpflichtung eines jeden Mitbe- 
werbers ist, eine Nummer der Zeitung 


Die ein- 


zu kaufen, in welcher sich ein Ein- 
tritts-Kupon befindet, der an der Be- 
werbung teilzunehmen berechtigt. — 


Der größte und auch einer der äl- 
testen englischen Schauspieler, Herr 
Charles Wyndham, welcher sich ge- 
genwärtig in Baden-Baden befindet, 
hat mit der bekannten Firma Ruffeles 
einen Kontrakt unterzeichnet, um in 
dem Stücke „David Carrick”, in 
welchem er vor mehr als 30 Jahren 
in London zum ersten Male aufge- 
treten ist, in einem Film zu spielen. 
Miß Mary Moore und die West End 
Company werden in diesem Stück mit 
ihm spielen. Es sind schon Aufnah- 
men begonnen worden, und Herr 
Wyndham konnte sich der Kino- 


Technik so rasch anpassen, daß man 
nicht ein einziges Mal bei der Auf- 
nahme zu unterbrechen brauchte, 
Dieses Stück wird wahrscheinlich im 
Monat Januar fertig werden. Die 
Aufnahmekosten belaufen sich auf ca, 
10 000 Pfund. 


Oesterreich, 
Viele Filmleih- 


anstalten wußten sicher nicht, daß sie 


österreichische 


einen mächtigen Konkurrenten, we- 
nigstens wäs Geld anbelangt, fast be- 
kommen hätten. Es hatte sich näm- 
lich unter dem Protektorate des be- 
kannten Bankhauses Lieben & Co, ein 
großes Konsortium gebildet, das mit 
der Firma „Kinema Color“ in London 
in Verbindung trat, um hier eine große 
Filmleihanstalt zu gründen, um die 
naturgetreuen, :kolorierten Films auf 
hiesigem Markte in großen Umsatz zu 
bringen. Es war projektiert, später 
eine eigene Filmfabrik zu gründen. 
Die Firma „Kinema Color” hat für die 
Patente eine enorme Summe ver- 


langt, 12000 Pfund, 
wollte sich auch mit der Hälfte an 


nämlich und 
dem Unternehmen beteiligen. Diese 
enorme Forderung der Firma „Kinema 
Color“ war die Ursache, daß die Ge- 
sellschaft, obgleich sie über eine rie- 
sige Summe verfügen konnte, in die- 
sen Tagen von dem Projekte abstehen 
mußte, — 

Es hat sich in Wien eine neue Ge- 
sellschaft unter dem Namen „Elite-, 
Schul- und Kino-Apparate“, Graben 
29, gebildet, Diese bringt einen neuen 
Hauskinoapparat österreichischen Fa- 
brikats auf den Markt, der genau so 
große und gute Bilder zeigt, wie ın 
jedem Kinotheater und ohne beson- 
dere Vorkenntnisse oder Installatio- 
nen sofort und überall, in jedem Zim- 
der, in Tätigkeit gesetzt werden kann. 
Sämtliche normale Theaterfilms sind 
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der erfolgreichste, einzig auf allen bedeutenlaentF Fachausstellungen der 
Letztzeir höchst or ar dene alle Vorzügeinsich vereint 


JMPERATOR| 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Thearer der Welt arbeiten \ 
nur noch mir dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u.Kostenanschlag gratis. 
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Wir sind in der erfreulichen Lage, Ihnen mitzuteilen, daß wir, was 

das Auslandsgeschäft mit May's Preisrätseln im Film angeht, sehr günstig 
2 abgeschnitten haben. 

Und nur hier in Deutschland stießen wir auf etliche Hindernisse, wo- 
für aber beileibe kein Einzelner, sondern die betrübliche Konjunktur ganz 
im allgemeinen verantwortlich gemacht werden kann. 

Die Herren Filmverleiher nämlich sind froh, daß sie mit Ablauf des 
Kalenderjahres 1913 von den meisten eingegangenen Serienabschlüssen 
endlich loskommen — und so haben wir uns entschlossen, 


May's Preisräisel im Film 


im freien Handel herauszugeben. 


Welch starkem Interesse indes diese unsere absolute Film-Neuheit 
bei den Herren Kinotheaterbesitzern begegnete, das bezeugen die zahl- 


losen Anfragen und prinzipiellen Zusagen, die in unserem Büro jedermann 


Amt Kurfürst 9576 u. 9233. 


zur Einsichtnahme zur Verfügung stehen. 


Und wer immer übrigens May’s Preisrätsel im Film, die soeben mit 


il: 


dem neuer l.eiter des Continentalfilm-Verkaufsbüros, Herrn Adolf Kuthan, 


wit 


° \ FON “ * ” .. 
auf die heise Singen, bereits vorher in unserem Vorführungsraum zu sehen 
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Gelegenheit hatte, war von deren ungewöhnlichem Handlungsreichtum und 


Teiephon 


sensationellen Spannungseffekten wirklich überrascht. 
Wollen Sie sich, bitte, bei der Zusammenstellung Ihrer Festtags- 


Programme zu Weihnachten und Neujahr und weiterhin bis tief in den 


Alsnlisheshigphihpnstheghähnt 
ET FZ 


Karneval hinein. des nebenstehenden 


CGontinental-Kunstfilm-Kalenders 


fleißig bedienen und sich die wahren Kassenmagneten: May’'s Preisrätsel 
im Film extra rot anstreichen. 
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Regie- und dramaturgische Abteilung‘ 
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19. Dezember 
VENDETTA, wexikanisches Schauspiel in 2 Akten. 


* 26. Dezember May’s Preisrätsel im Film Nr. 1 


Das verschleierte Bild von Groß-Kleindorf 


Kinosatire in 2 Akten von Alfred Schirckauer. Inszeniert von Joe May. 


Be 





* 9, Januar 
May’s Preisrätsel im Film Nr. 2 


Die unheilbringende Perle 
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Drama in 3 Akten 
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& 16. Januar De, “ ® 

Sg IT; Am 
$ Aus der Eva Speyer-Serie II ( 3 9 
. TER 77 GM:a © 

„Denn die Elemente hassen ...“ Nx IM: 3 
Erfinderdrama in 3 Akten Vi “ E a 

\ N N I ® 
* 23. Januar May’s Preisrätsel im Film Nr. 3 R| 5 

» MR BE = 

Geschwister | (BE 

Kinotragödie in 3 Akten von Adelaide Rense. Inszeniert vom Hermann Schüller I SIE & 

ii i: 5 

30. Januar Der zweite Maria Berthelsen-Film HBE 5° 


Der Totenkopfhusar 


Karnevalstragödie in 2 Akten 


* 6. Februar _May’s Preisrätsel im Film Nr. 4 


Das Werk 


Drama in 2 Akten. Verfaßt und inszeniert von Ernst Reicher. 





= Auflösungsfiim Nr, 1 erscheint am 20. Februar 
Nr, 2 “ „ 6. März 
Nr. 8, = „ 20. März 
a Nr. 4 m „ 93, April 


* Bemerkung: 





BERLIN SW. 68, Friedrichstr. 207 (Amt Zentrum 4257). 
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auch für den Elite-Apparat zu ver- 
wenden, wodurch der gesamten Film- 
industrie ein gutes Absatzgebiet ver- 
schafft wird, — 

Wie wir aus Wien hören, nimmt 
jetzt die Sascha-Fabrik einen Film 
von Herrn Tressler, k. k. Hofburg- 
schauspieler, auf, in welchem eine be- 
kannte Amerikanerin die erste Rolle 
spielen wird. — 








In Lemberg ist die erste kinema- 
tographische Zeitung gegründet wor- 
den, und in die Redaktion gehören 
Namen wie Frau Gabriele Zapolska, 
die berühmteste polnische Schrift- 
der 
geistreichste Theaterkritiker; der be- 
kannte Schriftsteller Wysocki und die 
ganze Elite der polnischen Schrift- 


stellerin, Kornel Makuszinski, 





steller und Kritiker. Die Zeitschrift, 
welche periodisch erscheint, wird in 
ihren Artikeln nicht nur die kinemato- 
graphische, sondern auch die allge- 
meine Theaterkunst berücksichtigen 
und gegenseitige Beziehungen be- 
handeln. 
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Bemerkenswerte Film-Novitäten. 


„Amerika— Europa im Luitschiff.“ 


Nie ewig heitere, stets mit ori- 





HM ginellen neuen Einfällen be- 
Ä klebte Berliner Anschlagsäule 
vermeldet seit einigen Tagen: „Ame- 
rika—Europa im Luftschiff — wann? 
— Der Berliner denkt natürlich, daß 
die Technik der Beherrschung der 
Luft wieder einen neuen Triumph 
gefeiert hat und nimmt davon Kennt- 
nis, daß eine neue Schnellverbindung 
zwischen Amerika und Europa auf 
dem Luftwege eingerichtet worden 
ist. Selbst das 
nimmt er gleichmütig als blasierter 


Ueberraschendste 


Großstädter hin und wartet jetzt auf 
das Erscheinen des Fahrplans, und 
doch handelt es sich hier um etwas 
anderes, nämlich einen Eiko-Film, 
der uns vor einigen Tagen intern vor- 
geführt und in den nächsten Wochen 
der breiten Oeffentlichkeit das Rätsel 
der - mißverstandenen 
lösen wird. Der bekannte Regisseur 
Lind hat hier mit richtigem Verständ- 
nis die richtige Materie gepackt: 
kinodramatische, originellePracht, wo- 
nach die Menge hungert. — Wir befin- 
den uns im Clubraum einer amerika- 
nischen Millionär-Gesellschaft, und 
einer von denen, die zu viel Geld ha- 
ben, erbietet sich, in fast unglaublich 
kurzer Zeit eine hübsche, zum Ver- 


lieben interessante Filmschauspiele- 


Plakatsäule . 


rin, die in Europa weilt, nach dem 
Dollarlande zu bringen. Man insze- 
niert eine echt amerikanische Wette, 
deren Betrag Hunderttausend Dollar 
ist, und der unternehmungslustige 
Amerikaner fährt per Luftschiff nach 
Europa, findet sie im neuen Eiko- 
Atelier direkt bei der Arbeit. 


aber nach Petersburg ins Engagement 


Da sie 


muß, steht ihr der Kontrakt höher als i 


das hochfliegende Luftschiff, und 
unser armer, reicher Amerikaner muß 
dort mit ansehen, wie sie mit einem 
Anderen soupiert, während man rings- 
herum Tango tanzt. Sie wird pro- 
grammatisch ohnmächtig, er stiehlt sie 
einfach, jagt mit dem Auto los, Ko- 
saken hinterher, fährt bis zum Utfer- 
rand, springt mit ihr in ein Boot, ru- 
dert zum Luftschiff, das sich bis auf 
die Wasseroberfläche senkte, und ent- 


führt die Schöne stolz in die Luft, 


Das alles sind spannende Film- 
Momente, die das literarisch ernitartete 
Kino braucht, um wieder beim Publi- 


kum ins richtige Geleise zu kommen. 


Der reiche amerikanische Entfüh- 
rer, der sich inzwischen mit seiner 
reizenden Beute stark angefreundet 
hat, kommt drüben im Ciub eine Mi- 
nute vor 12 Uhr an, um zu melden, 
daß er seine Wette und — eine liebe 
Braut gewonnen hat, und alle gratu- 
lieren dem kühnen Eroberer der Luft, 


der in der Luft war und jetzt im 
siebenten Himmel ist. 

Das ist das Skelett der spannen- 
den Filmhandlung, die hochinteres- 
sant ist und dem Kinopublikum außer- 
ordentlich gefallen wird. 


* * 
* 


u 


Jede Kino-Saison hat uns sonst 
acht AstaNielsen-Films 
schenkt, deren Erscheinungs-Termine 


immer 


immer je vier Wochen auseinander 
lagen, so daß man, wie der Arbeiter 
sagt, jeden Sonntag sein Huhn im Topi 
als Kinobesitzer jeden Monat einmal 
seine Asta Nielsen im Programm 
hatte, Dreimal fehlt das gut durch- 
dachte System, denn der erste und 
noch dazu viel zu lange Film „Die 
Suffragette” kam erst auf den Markt, 
als die Saison schon in vollem Gange 
war, und da man allgemein glaubte, 
daß der schlecht gelungene Auftakt 
der diesjährigen Asta Nielsen-Serie 
durch den zweiten Film, der „S. 1 
heißt, wieder gutgemacht wird, sO 
wartete alles gespannt auf diese neue 
Film-Offenbarung, die jetzt ihre Ur- 
aufführung in Berlin erlebte. Allge 
mein ist man aber enttäuscht, denn 
dieser zweite Film lehnt sich an den 
ersten an, wenn er auch nicht dessen 
fürchterliche Länge erreicht hat. 
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Mitteilung! 


Die Anfragen nach unserm Film: 
Amerika-Europa 
aim Luitschifi a 


sind derartig zahlreich, dass wir nicht in der Lage sind, die- 
selben postwendend zu erledigen. 


III 


Wir bilten die verehrlichen Interessenten auf diesem Wege 
um Nachsicht, wenn sich die Erledigung um einige Tage 


verzögert. 
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Das Grundmotiv der Handlung ist: 
die Liebe zum Vaterland steht höher 
als die Liebe zum Herzenserwählten. 
Um diesen hübschen Gedanken herum 
hat aber der Verfasser so viel Bei- 
werk gesponnen, daß eine überaus 
komplizierte Handlung entstand. Das 
ratende Publikum läßt sich durch den 
ersten und zweiten Akt sprunghaft 
und ohne Logik vom Flugplatz in 
Wanne nach Kopenhagen und überall 
hin schleifen, um endlich im letzten 
Akt den Beweis zu erhalten, daß Asta 





an nn nn nn m 


Nielsen eine große mimische Künst- 
lerin ist. Die Films entarten durch 
ihre Länge, und dieser Entartung zu- 
liebe macht man Handlungen kompli- 
ziert, unlogisch und uninteressiert, 
anstatt den Gang der Sache straff und 
folgerichtig durchzuführen. 

Im schönen Berliner U.T. in der 
Friedrichstraße, wo wir der Urauffüh- 
rung beiwohnten, war beim Publikum 
deutlich die Wirkung dieser modisch 
gewordenen Kino-Unart abzulesen, 


trotzdem der tüchtige Kapellmeister 








ea) 


Herr Max Jacobs eine sehr verständ- 


nisvolle und geschmackvoll angepaßte 
Musik dazu dirigierte und dadurch 
viele Schwächen des Films verdeckte. 

Asta Nielsen, die in diesem neuen 
Film sehr hübsch aussieht, hat in 
Siegwart Gruder, eine be- 
kannte Berliner Theatertype, einen 


Herrn 


routinierten Partner gehabt, der mit 
künstlerischem Gefühl seiner Aufgabe 
als General von Hessendorf gerecht 
wurde. 





Die abgelehnte Kinosteuer in Braunschweig. 


'f hiesigen Stadtverordneten- 
Kollegium hatte am 26. August 
der Stadtverordnete Lehrer 
Frede den Antrag gestellt, den Magi- 
strat zu ersuchen, eine Kinosteuer 
Die Statuten- und die 
Finanzkommission hatten sich mit der 
Angelegenheit zu beschäftigen, und 
die Mehrheit war der gleichen An- 
der Antragsteller. Die 
Herren : begründeten ihre Stellung- 
nahme damit, die Kinos dienten nicht 
mehr in erster Linie der Erziehung 
und Belehrung. Es wurde sogar be- 
hauptet, daß sie zur Verwilderung 
und Entsittlichung des Volkes Anlaß 
bieten, Dem Plenum wurde folgende 
Resolution vorgeschlagen: 

Die  Stadtverordnetenversamm- 
lung hält die Einführung einer Ge- 
meindesteuer auf kinematographische 
Vorführungen gewerblicher Art für 
angemessen, sobald steigende Aus- 


einzuführen. 


sicht wie 





gaben der Stadt die Erschließung 
neuer Steuerquellen erfordern. Es 
kam zu einer lebhaften Debatte, denn 
wenn schon in den Kommissionen 
mehrere Herren gegen den Antrag 
waren, so konnte man sich im Plenum 
gar nicht damit befreunden. Es wurde 
hervorgehoben, daß durch die Kinos 
Gutes, Wissenschaftliches und Bil- 
dendes daırg.boten werde. Käme 
wirklich einmal eine Verfehlung vor, 
so geschehe das nur in Kinotheatern 
Das Kino 
sei das Theater des kleinen Mannes, 
dem man die Gelegenheit, sich zu 


untergeordneten Ranges. 


bilden und zu vergnügen, nicht ver- 
Auch von den Ange- 
hörigen der gebildeten Stände, selbst 
von Fürsten, würden die Kinotheater 
besucht, ihre Vorführungen könnten 
also wohl nicht schlecht sein. 

Der Antrag wurde schließlich mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 


teuern dürfe, 








INSERATE 





in. der „L.B.B“ hahen \@! 
den grössten Erfolg! \@ 


Jede der 


Techrik hat mancherlei Vorurteile zu 


neue Errungenschaft 
überwinden, namentlich hat der ge- 
waltige Aufschwung, den die Kinos in 
kurzer Zeit genommen haben, viele 
Neider auf den Platz gerufen. Wer 
jetzt noch über die Aufführungen in 
den Kinotheatern ungünstig urteilt, 
der hat sie wahrscheinlich seit Jahr 
und Tag nicht besucht, und zu diesen 
Leuten wird wahrscheinlich Her: 
Frede gehören, Seine Anschauung 
wird ja selbst von seinen Kollegen 
nicht geteilt, die im Gegenteil die 
Schüler aufmerksam machen, wenn 
eine für die Jugend besonders wert- 
volle Aufführung gegeben wird. 

So ist es nur freudig zu begrüßen, 
daß das Braunschweiger Stadtparla- 
ment sich nicht zu einer ungerechten 


Besteuerung der Kinos hergab. 


mn 








Steuererhöhung in Breslau. 


Der am 8. September d. J. von der 
Stadverordnetenversammmlung be- 
schlossene Nachtrag zur städtischen 
Lustbarkeitssteuerordnung hat die 
Genehmigung des Bezirksausschusses 
sowie die des Oberpräsidenten, letz- 
tere auf vorläufig zwei Jahre, erhal- 
ten und ist bereits in Kraft getreten. 
Die Aenderungen, welche dieser 
Nachtrag für die Lustbarkeitssteuer 
bringt, beziehen sich ausschließlich 
auf die Kinematographentheater und 
helasten diese bedeutend stärker, als 
es vorher der Fall war. Betrug bis- 
her die Kartensteuer z. B. bei einem 
Fintrittsgeld von 20 Pig. bis 1 Mk. 5 
Pfennige, bei einem solchen von I M. 
bis 1,50 Mk. 10 Pig., so ist sie jetzt 
bei einem Eintrittsgeld bis 30 Pfg. auf 
> Pfg., von 31 bis 50 Pig. auf 10 Pig., 
von 51 Pig. bis 1 Mk. auf 15 Pig., von 
1,01 Mk. bis 1,50 Mk. auf 20 Pig., dar- 
ber bis 2 Mk. auf 30 Pfg. und weiter 
\ür jede weitere angefangene Mark 
des Eintrittsgeldes um 10 Pig. höher 
liestgesetzt worden. Werden keine 
Karten ausgegeben, so richtet sich die 
Pauschalabgabe nicht mehr nach der 
in Quadratmeter gemessenen Größe 
cer Zuschauerräume, sondern nach 
der Zahl der Plätze, und wird nicht 
mehr für den ganzen Tag entrichtet, 
sondern für jede Vorstellung; falls die 
Vorstellungen nicht durch größere 
Pausen getrennt sind, so gelten je 
drei Stunden, auch wenn dieser Zeit- 
raum nur angebrochen ist, als eine 
Vorstellung. Waren vorher für einen 
Raum von 200 Quadratmetern 10 Mk. 
pro Tag Pauschalsteuer zu zahlen, so 
sind jetzt bei 200 Sitzplätzen für je 
drei Stunden 10 Mark zu entrichten. 


Die verbotenen Kinovorstellungen in 
Landshut. 


Der Magistrat in Landshut in Nie- 
derbayern hat beschlossen in seiner 
Sitzung vom 15, November, daß wäh- 
rend der Theatersaison keine kinema- 
tcgraphischen Vorführungen außer in 
den ordentlichen Spielräumen mehr 


stattfinden dürfen. 


Das heißt mit an- 
deren Worten, daß sogenannte Wan- 
der-Kinematographen während der 
Theatersaison keine Aussicht mehr 
haben, die Erlaubnis zu Vorstellungen 
in Landshut zu bekommen. — An den 
Besitzer der Landshuter Lichtspiele, 
Herrn Schuh, wurde die Genehmigung 


zu kinematographischen Vorführun- 
gen in der Jägerhalle erteilt, nachdem 
sich Schuh verpflichtet hatte, die po- 


lizeilichen Auflagen zu erfüllen. 


Wien. 


Wie uns aus Oesterreichs Haupt- 
stadt gemeldet wird, sc!| in nächster 
Zeit eine neue Ministerialverordnung 
über die Kinos erscheinen, in der die 
derzeit bestehenden gesetzlichen Be- 
stimmungen zum Teil abgeändert 
werden. Insbesondere wurde einem 
Wunsch der Kinobesitzer Rechnung 
getragen, die sich darüber beschwert 
haben, daß bei der Verleihung von Li- 


zenzen jene Bewerber bevorzugt 
wurden, die die Verpflichtung über- 
nahmen, das Betriebsergebnis ge- 


meinnützigen Zwecken zuzuführen. 
Fine weitere wichtige Abänderung 
betrifft den Besuch jugendlicher Per- 
sonen. Die Besuchsstunden sollen 
nämlich bis 9 Uhr abends verlängert 
werden. 


Gelsenkirchen, 


An Stelle der bisherigen Lustbar- 
keitssteuerverordnung, deren Gültig- 
keit im Januar 1914 abläuft, ist von 
der Verwaltung eine neue Lustbar- 
keitssteuerordnung vorgelegt worden. 
Sie enthält als neue Form die soge- 
nannte Kartensteuer. Dem Entwurf 
wurde zugestimmt. Für Kinemato- 
grapohen bedeutet diese Steuerord- 
nung eine zweifache Erhöhung des 
bisherigen Betrages. 


Filmsteuer in Rußland. 


Der Ministerrat lehnte den Antrag 
von 82 Mitgliedern der Reichsduma 
auf Einführung einer besonderen 
Filmsteuer ab, da das Finanzministe- 


rium bereits mit der Ausarbeitung. 


eines diesbezüglichen Gesetzentwurfs 
beschäftigt ist, und zwar beabsichtigt 
dieses Ministerium, die Filmfabriken 
zur Industriesteuer heranzuziehen. 


Veranstaltungen der letzten Tage. 


Die „Freie Vereinigung der Kino- 
Angestellten und DBeruigenossen 
Deutschlands” feierte im Berliner 
Englischen Garten, Alexanderstraße, 
ihr erstes Stiftungsfest, das aus Kon- 
zert, Theatervorstellung und Tanz be- 
stand. Der Besuch war gut und das 
Fest verlief in schönster Harmcnie 
und guter Kollegialität. — 

Die „Gesellschaft für wissenschalt- 
liche Films und Diapositive‘, Berlin, 
hatte auf dem Festkommers zur Feier 
des 60. Geburtstages des Hansabund- 
Präsidenten Herrn Geheimrat Profes- 
sor Dr. Riesser im „Rheingold” eine 
kinematographische Vorstellung ar- 
rangiert, die viel Beiiall fand und 
dessen Programm aus speziell in- 
dustriellen Films bestand, die eigenes 
Aufnahme-Erzeugnis der Firma sind. 

Die „Beamtenschaft der Projek- 
tions - Aktien - Gesellschaft ‚„Union" 
Berlin, veranstaltete am Vorabend 
des Bußiages in Neumanns Festsälen, 
Rosenthalerstraße, einen wohlgelun- 
genen Unterhaltungsabend (Monstre- 
konzert, Bunte Bühne, Schönheits- 
konkurrenz, Kaffeetafel, Tango-Vor- 
führungen und Ball). — 

Der ‚Verein der Lichtbild-Theater- 
besitzer Groß-Berlins hatte am Buß- 
tag im Lehrer-Vereinshaus, Alexan- 
derplatz, sein 4. Stiftungsfest. Trotz 
eifrigster Anstrengungen und gut ge- 
lungener Arrangements waren nur 
etwa 300 Teilnehmer erschienen, Die 
prächtigen Räume waren ent- 
sprechend dem Charakter des Festes 
(„Flimmerzauber in Wild-West“) sehr 
geschickt ausdekorieri, — 

Die „Freie Vereinigung der Kine- 
matographen - Operateure Deutsch- 
lands“, Sitz Berlin, hatte ihre Mit- 
glieder und Freunde am Bußtag zu 
einem Nachtfest unter dem Signum: 
„Eine Nacht im afrikanischen Ur- 
wald” eingeladen. Der Besuch war 
überaus stark. 


Zur Altonaer Steuer-Aftäre. 


Die Ungültigkeitserklärung der 


Steuerordnung durch den Bezirksaus- 


Sene 36 Biel 3 





schuß wollen die Wirte, Kinemato- 


graphenbesitzer und Tanzsaal-In- 
haber benutzen, um von der Stadt die 
seit 1. Juni gezahlten Steuerbeträge 
wieder zurückzufordern; für einige 
Unternehmer kommen mehrere tau- 


send Mark in Frage. . 


Das Wiener Burgtheater. 


Bekanntlich hat dort Frau Ida Or- 
loff durch ihre Mitwirkung im „At- 
lantis"-Film ihr Engagement verloren. 
— Jetzt hat nun dort Herr Gerasch, 
der Nachfolger von Kainz, einen in- 
teressanten Film geschrieben, in dem 
er selbst mit mehreren Burgtheater- 
kollegen mimen wird. Man ist begie- 
rig, wie sich die Hofburg-Intendantur 
dazu stellen wird. 


Wien filmt immer mehr. 


An erster Stelle steht in der öster- 
reichischen Hauptstadt die Fabrik 
„Sascha vom Grafen Kolowrat, der 
sich nach dem Girardi-Film mit der 
Kino-Industrie konfusiert hat. — 
Außerdem filmen noch die Firmen 
„Kallos“ und „Jupiter-Gesellschaft“. 
„Belair" nimmt eine Aviatiker-Sen- 
sation und nachdem noch weitere At- 
traktionen auf, 


Lustbarkeitssteuer-Kuriosa in Frank- 
furt a. M. 


Von einem Freund unseres Blattes 
erhalten wir folgende ebenso interes- 
sante wie auch charakteristische Zu- 
schrift: „Nachdem das Frankfurter 
Steueramt dem Mieter meines Thea- 
ters ohne mein Wissen monatelang 
die Billetsteuer (10-20 Prozent der 
Bruttokasseneinnahmen) stundete und 
die Zwangsvollstreckung fruchtlos 
verlief, mußte ich als Grundstücksbe- 
sitzer die Zeche bezahlen resp. für 
Steuer und Kosten aufkommen; 
außerdem erhielt ich für letztere Zeit 
keine Miete und mußte auch noch die 
Gerichtskosten bezahlen.“ — (Ein 
Kommentar erübrigt sich.) 


Die Tiere des Meeres im Kinofilm. 


Die Königliche biologische Anstalt 
auf Helgoland, deren Aufgabe be- 
kanntlich in der wissenschaftlichen 
Erforschung der Nordsee besteht, hat 


neuerdings in dem Kinematographerni’ 


ein sehr wertvolles Hilfsmittel bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben gewon- 
nen. Die Anstalt verwendet den kine- 
matographischen Aufnahmeapparat, 
um die Lebewelt der Nordsee in ihren 
vielgestaltigen Erscheinungen lebend 
im Bilde festzuhalten. Man hat auf 
diese Weise eine größere Reihe höchst 
wertvoller Aufnahmen hergestellt, die 
über die niedere Tierwelt des Meeres, 
ihre Lebens- und Bewegungsweise 
äußerst interessante Aufschlüsse ge- 
ben. Gerade die Bewegung ist für das 
richtige Verständnis dieser Organis- 
men und ihrer Lebensweise von be- 
sonders großer Wichtigkeit. 


Charakteristisches aus Ilmenau. 


Hier plante der „Verein christ- 
licher junger Männer”, in seinem Bet- 
saal ein Kinematographentheater ein- 
zurichten, das ausschließlich absolut 
stubenreine Films zeigen sollte, spe- 
ziell religiöse und patriotische Bilder. 
Das Blatt wendete sich aber derartig, 
daß jetzt ein Hauptmitglied dieses 
Jugenderziehungs-Vereins unter dem 
Verdacht, sich gegen den Paragraph 
175 des Reichsstrafgesetzbuches ver- 
gangen zu haben, verhaftet wurde. — 


Nun werden die „Christlichen” doch 


wieder den abscheulichen öffentlichen 
Kinematographen besuchen müssen. 


Deutscher Film-Export. 


Man scheint offenbar noch überall 


zu meinen, die französische Film-In-: 


dustrie leiste auf diesem Gebiete alles, 
die deutsche aber nichts. Das mag 
vielleicht einmal so gewesen sein. 
Noch im vorigen Jahr bezogen wir an- 
nähernd doppelt so viel Films vom 
Ausland, als wir dorthin lieferten. 
Jetzt aber exportieren wir bereits 
mehr, als wir importieren; denn es be- 
trug Januar/September die 


Filmeinfuhr 1912: 1848000 kg 
Filmausfuhr: 949 000 kg 


Einfuhrüberschuß: 899 000 kg 
Filmeinfuhr 1913: 1896 000 kg 
Filmausfuhr: 1 961 000 kg 
Ausfuhrüberschuß: 65 000 kg 


Das Interessanteste an dieser Wand- 
lung aber ist die Tatsache, daß wir im 


laufenden Jahr bis Ende September 
nach Frankreich mehr Films expor- 
tierten als nach irgend einem anderen 
Land, nämlich 643000 kg oder ein 
Drittel unserer Ausfuhr, während wir 
von dort nur 640 000 kg bezögen. 


Ein neuer unverbrennbarer Film, 


Aus dem Anilinkonzern wird von 
anscheinend interessierter Seite ge- 
schrieben, daß der Berlin-Treptower 
Anilinfabrik die Herstellung eines un- 
entflammbaren Kinofilms nach einem 
patentierten Verfahren gelungen sei, 
das sie jetzt in einer, demnächst in 
zwei Fabriken verwerten wolle. 


Das Kinogeschäft in Japan. 


Das lebende Bild erfreut sich auch 
in Japan einer großen Beliebtheit. In 
welchem Umfange die Kinemato- 
graphentheater und das Filmgeschäft 
bei den schlitzäugigen Bewohnern des 
fernen Ostens bereits Anklang gefun- 
den haben, davon gibt uns folgender 
amtlicher, eben veröffentlichter Be- 
richt Kunde: Die Kinounternehmen 
haben wie im übrigen Japan so auch 
im Konsulatsbezirk Nagasaki eine 
günstige Entwicklung genommen. Die 
Gründe hierfür liegen in dem verhält- 
nismäßig nicht teuren Betrieb, in den 
billigen Eintrittspreisen, die weil 
niedriger sind als die der Theater, und 
in der Spielzeit, die von geringen Aus- 
nahmen abgesehen, in die Abend- 
stunden fällt, in denen das Publikum 
nicht anderweitig vom Besuch abge- 
halten wird. Von ihrer gegenwärtigen 
Bedeutung zeigt auch der Umstand, 
daß die Regierung im Iuli 1913 Be- 
stimmungen über Films für Kinemato- 
graphen erlassen hat. Danach müssen 
solche Films, die als Erziehungs- 
material angesehen werden können, 
dem Unterrichtministerium vorgeleg! 
werden und erhalten von diesem, falls 
sie unbeanstandet bleiben, ein cofli- 
zielles Kennzeichen. Die Films sollen 
hauptsächlich japanischen Ursprungs 
sein. Ausländische Films gelten als 
besser und werden vorwiegend ein- 
geführt aus Frankreich, Italien, Ame- 


rika und Deutschland, 


FRIEDAICHSTR.12 


Unier eriter Film: 


Nashorn Jag0 


Deutich:Oit=Airika 


U 


Deutidhe Jagd=Eilm=Gelellihalt m.b.H. 


Telet.: Moritzplatz 13186 BERGIN SW.48, Eriedrichste. 12 Te1.:ner.: Jagatiim Berlin 
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Versäumen Sie nicht 


zu Beginn der Saison unsere glänzend kritisierten und nachweislich 
mit Erfolg gespielten Monopolbilder in Ihr Programm aufzunehmen. 


I refibube Eine Liebesgeschichte aus BERLIN W., trug uns zahl- 
reiche ehrende Anerkennungen ein. 
Ein Reiterroman in drei Bänden. 


» N 
Verfaßt und inszeniert von Herrn 
A. WELLIN vom Neuen Schau- 


spielhaus in Berlin. 


Die Fächermalerin 


Ein glänzendes Monopolbild, dessen Aufführung uns überall neue Kunden zuführte. 


Der lebende Leichnam 


LEO TOLSTOIS Meisterwerk, dessen Verfilmung allen Theaterbesitzern großen 
Nutzen bringen muß. 


Heimat und Fremde 


mit EMANUEL REICHER und JOHANNA TERWIN in den Hauptrollen, ist ein Kassen- 
magnet schon durch die Kritiken der Tages- und Fachpresse gestempelt. 
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Fin täglich 
wadısender 


Erfolg wird Ihnen durch unsere Monopolschlager. Ihre 
Kassen werden gefüllt und das Publikum wird Ihr Theater als 
Kunststätte betrachten und gern Ihr Theater wieder aufsuchen, 


Lwerg 


fell erschütternd sind die Lachsalven, welche Fr. Kühn 
als Wucherer in HEIMAT und FREMDE hervorruft. 
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Engelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 46 Breslau 
Kneiphöf’sche Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 
Aıggasse 23 - 24 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr. 12428 
elephon Nr. 6076 Telegramm-Adresse Telegramm- Adresse 
el-Adr, Filmengelke Filmengelke Filmengelke 
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Aus der Serie unserer Künstler-Films: 


Geile Wiesenthal 





von D. J. Rector 


Grete Wiesenthal als Hauptdarstellerin, 
die Eigenart des Vorwuris und des Milieus, 
die besondere Schönheit der Einzelbilder, 
die stark bewegfe spannende Handlung 


wirken zusammen, um ein Kunstwerk zu gestalten, dass ein 


* ® 
Freignis 
auf dem Gebiete der Lichtbildkunst bedeutet. 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
sm BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 236. 





Die größte Sensation des Winters: 


Emmy Destinn 
im Löwenkäfig 





Das Filmdrama „Die Löwenbraut‘“ nimmt unter 
den Erzeugnissen der letzten Jahre schon aus 
dem Grunde eine besondere Stellung ein, weil 
darin eine Künstlerin von Weltruf nicht in einer 
besonderen oder für sie geschriebenen Rolle 
auftritt, sondern sich selbst spielt. Wir be- 
gegnen der großen Sängerin Emmy Destinn 
in dem Stück mehrmals in eigener Person, 
und zwar im Konzertsaal und — im Löwenkäfig, 
wo sie vor einem Auditorium von wilden Bestien 


die Mignon-Arie singt. rorararoranononoronanonD 


> 








ma BERLIN SW.48, Friedrichstr. 236. "sic 
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Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
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Achtung! Achtung! 











Für nachstehende grandiosen Schlagerfilms der neuen Ida Nielsen-Serie 1913/14 
habe ich das Monopol erworben und ist sofort zu beziehen 


In Vorbereitung: 


Liebe madıt blind Indianerbraut“ 


Der erste bereits erschienene Sensations-Wild-West-Drama, IV Akte 
Ida Nielsen-Film, III Akte Ida Nielsen, mit dem weltberühmten 
amerikanischen Cowboy Jack Joyse 


Ferner erscheint in den nächsten Tagen der große italienische Spionagefilm: 


„Im letzien Augenblick gerettet“ 


Verboten unter dem Titel „Achtung ein Spion“ ı Akte. 


Monopol für folgende Distrikte: Königreich und Provinz Sachsen, Süd-, 
West- und Mitteldeutschland, Luxemburg und die Schweiz. 


Il Akte „Frauenrache“ II Akte 


Sensationelles Drama aus dem modernen Eheleben. 


Monopol für Braunschweig, Rheinland, Westfalen, Hannover, Oldenburg, 
Hessen-Nassau, Süddeutschland, Luxemburg und Schweiz. 


Für Dezember befinden sich in Vorbereitung die italienischen Autorenfilms 


„Linda von Chamouny“ Drama in 3 Akten. 
„Der falsche Schwur“ 15." 


Der großen Nachfrage halber telegraphieren oder telephonieren Sie sofort 
betreffs Erstaufführungsrecht. 


Verlangen Sie unsere Zusatz- und Wochenprogramme in jeder Länge und Preislage. 


Theater-Kunstfilm-Verleih-Institut 
H. DÖRING - MEERANE i. Sa., Schützenstr. 33 


Telegramm-Adresse: MONOPOLFILM. Telefon: 564 
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Warenzeichen. 


Als das aktuellste Thema, welches 
zur Zeit die Geschäftswelt beschäf- 
tigt, kann wohl der Entwurf zum 
neuen Warenzeichengesetz bezeich- 
net werden. Daher dürfte die Mit- 
teilung von der Gründung eines „Ver- 
bandes der Warenzeichen-Interessen- 
ten verschiedentlich Interesse er- 
regen. Dieser Verband, welcher sich 
die Benutzung der nur einmal vor- 
handenen Kartothek, die zur Prüfung 
von Warenzeichen unerläßlich ist, ge- 
sichert hat, will seinen Mitgliedern 
folgendes bieten: 1. Vorprüfung von 
Warenzeichen auf Kollisionsgefahr 
mit älteren Zeichen, Beschaffenheits- 
angaben, Freizeicheneigenschaft, Un- 
zulässigkeit auf Täuschungsgefahr 
hinsichtlich Verwechselungsfähigkeit 
mit Fluß-, Städte-, Berg-, sowie Per- 
sonennamen, Weinbergslagen usw., 
sowie endlich auf Grund bisheriger 
Entscheidungen. 2. Vorbereitung der 
Anmeldungen zur Selbstanmeldung 
von Seiten der Mitglieder oder Ver- 
tretung durch den Syndikus des Ver- 
eins, 3. Bearbeitung von Wider- 


DU“ 


Grösste 


 Leistungsfähigkeit. 


im 


LICH 


NUT 
LEERE 


sprüchen. 4. Bearbeitung von Be- 
schwerden. 5. Ueberwachung der 
Warenzeichen der Vereinsmitglieder 
a) hinsichtlich der Verwechselungs- 
gefahr mit neu eingetragenen, bezw. 
angemeldeten Zeichen, b) hinsichtlich 
der Erneuerungsfristen. 6. Juristische 
Raterteilung. 7. Gutachten in Waren- 
zeichenangelegenheiten. 8. Außerge- 
richtliche Schlichtung vcn Streitig- 
keiten durch ein Schiedsgericht. — 
Die Geschäftsstelle befindet sich in 
Berlin SW.61, Gitschinerstraße 109, 
und sind die Statuten sowie ausführ- 
liches Programm von dort zu be- 
ziehen. 


Henny Porten am Vortragspult. 


Im großen Musikvereinssaal in 
Wien fand vor einem dichtgedräng- 
ten Publikum eine interessante Ver- 
anstaltung statt. Hennv Porten. die 
bekannte Berliner Kinodarstellerin, 
wollte einiges aus der Werkstatt des 
Kinos verraten und durch lebendiges 
Spiel mehrerer Kinoszenen zeigen, 
wie es hinter den Kulissen der Kino- 


bühne zugeht. Nach der Raymond- 


Öuverture, vom Wiener Tonkünstler- 
orchester gespielt, stellte sich die 
Künstlerin, eine blonde, elegante Er- 
scheinung von besonderem Liebreiz, 
dem Publikum in einem von Walter 
Turezinsky verfaßten Prolog vor, um, 
wie sie sagte, zu beweisen, daß sie 
auch reden und nicht immer nur 
stummes Spiel treiben könne. Dann 
führte sie gemeinsam mit dem Kinc- 
regisseur Kurt Stark die Schluß- 
szenen aus drei Kinodramen vor, aus 
dem Schauspiel „Eva” von Richard 
Voß, dem sozialen Drama ‚Mutter- 
liebe” und einem kleinen Lustspiei 
„Der hereingefallene Freier, worauf 
diese drei Szenen unmittelbar auch 
auf der Leinwand gezeigt wurden. 
Ihr virtuoses Spiel wurde mit starkem 
Beifall aufgenommen, für den die 
Künstlerin in einem kurzen Schluß- 
wort dankte. 


Mehr deutsche Naturauinahmen. 


Die „Rheinisch-Westfälische Zei- 
tung” veröffentlicht einen sehr beach- 
tenswerten Artikel, der die Beach- 
tung unserer Branche-Angehörigen 
verdient und aus diesem Grunde hier 


dniernät. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘ Berlin 


bimtbIId-Kopier- 


‚Gesellschaft m. b. H. 


BED 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzpylatz, 13209 
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zum Abdruck gelangt: „Während die ' 


Filmfabriken von Frankreich und 
Italien ia offensichtlicher Weise ihre 
Heimatländer sehr berücksichtigen, 
können wir eine gleiche Beobachtung 
bei den deutschen Firmen nicht 
machen. Unter 82 neuen geographi- 
schen Films deutscher Fabriken aus 
den letzten Wochen sind, wie uns der 
Kinckenner Dr. Sellmann in Hagen 
dieser Tage schreibt, 14 Films, die 
Bilder ven Frankreich, und 12 Films, 
die Bilder von Italien bringen. Da- 
gegen befinden sich darunter nur zwei 
Films, die Bilder von deutschen Land- 
schaften zeigen. Eine einzige ita- 
lienische Firma „Cines” dagegen hat 
allein in den letzten Wochen folgende 
sieben Films mit italienischen Bildern 
gebracht: „Ascoli Piceno‘, „Die 
Quellen des Flusses Peschiera‘, „Von 


Ciavarie nach Coagli‘, „Aquila”, 
„Sesiri Levante [italienische Ri- 
viera) . Die einzige französische 


Firma Gaumont hat folgende neun 


Films auf den Markt gebracht, die 


Iranzösisches Leben zeigen: „Die 
Schluchten der Tet", „Die Pariser 
Untergrundbahn”, „Im Tale der 


Bievre”, „Die Creuse”, „Die Salvage- 
inseln”, „Carasonne', „Auf den Seen 
des Bois de Boulogne", „Spanisch- 
portugiesische Stierkämpfe in Arles”, 
„Die Entwässerung einer großen 
Stadt (Paris)". Die beiden oben er- 
wähnten deutschen Films stammen 
von der Firma „Weltfilm" (Freiburg 
i. Br), die uns Wildbad im Württem- 
bergischen Schwarzwald zeigt, und 
von der Firma Paschke (Berlin), die 
uns an einer Fahrt mit dem Rhein- 
dampfer teilnehmen läßt. Selbstver- 
ständ!ich ist es für unsere deutschen 
Kinobesucher durchaus lehrreich und 
reizvoll, französische und italienische 
Landschaften am Auge vorbeiziehen 
zu sehen. Allein wertvoll wäre es 
auch für unsere Millionen von deut- 
schen Kinobesuchern, wenn sie von 
Zeit zu Zeit etwas mehr aus deut- 
schem Volksleben, deutscher In- 
dustrie, deutschem Militärleben und 
aus deutschen Landschaften erblick- 
ten, Vielleicht wäre es auch für die 
Franzosen und Italiener willkommen, 
wenn sie etwas mehr deutsches Land 


und deutsches Leben im Film sehen 


Oder meint man in der 
Filmindustrie, daß unser deutsches 
Vaterland gar keine landschaftlichen 
Schönheiten und nicht auch Interes- 
santes aus dem Volksleben bietet? 
Die deutsche Filmindustrie hat vater- 
ländische Pflichten. Französische und 
italienische Firmen könnten ihr 
Muster und Vorbild sein." 


könnten. 


Ein Kino-Kapellmeister als ertolg- 
reicher Operettenkomponist. 


Der in unseren Kreisen allseitig 
bekannte Kapellmeister des Mann- 
heimer Union-Theaters, Herr Otto 
Homann-Weban, der treffliche Musik- 
Arrangeur großer und bedeutender 
Schlager-Films, hatte anläßlich der 
Uraufführung seiner Operette „Die 
Memoiren des Teufe!s" im Heidel- 
berger Stadttheater einen außerge- 
wöhnlichen und ehrlichen Erfolg zu 
verzeichnen, Der glückliche Kompo- 
nist wurde 14 mal gerufen und zwei 
Nummern mußten auf Verlangen des 
enthusiasmierien Publikums da capo 
gegeben werden. 


Nochmals „Die Löwenbraut‘“. 


Fräulein Destinn ist geschlagen. 
Eine Kollegin von der Pantomime hat 
cie Primadonna übertrumpft. Emmy 
Destinn hat in der Gesellschaft von 
vier Löwen eine Arie gesungen; Fräu- 
lein Salmenowna vom Deutschen 
Theater führt, von vierzehn Löwen 
umgeben, indische Tänze auf. Die 
Deutsche Bioscop-Gesellschaft hat 
bekanntlich den Film „Die Löwen- 
braut” in Arbeit, in dem eine Szene 
im Löwenkäfig spielt. Diese Szene 
wurde in Neubabelsberg, wo sich die 
Ateliers befinden, kinematographisch 
aufgenommen. Ein Riesenapparat war 
dazu nötig und für die Mitwirkenden 
eine ganze Portion Mut. Ein jugend- 
licher Held betritt, als Römerjüngling 
kostümiert, den Zwinger, vor dem er 
Wache zu halten hat und den Besuch 
der Liebsten erwartet. Er ist noch 
allein und die Bestien lugen mit ihren 
großen, leuchtenden Augen noch hin- 
ter dem Gitter hervor. Dann kommt 
Fräulein Salmonowna im indischen 
Gewand, und es spielt sich eine 





kleine Liebesszene ab. Plötzlich er- 
scheint eine Rivalin, Fräulein Mar- 
teau, Sie sieht die Liebenden, und 
ein teuflischer Plan durchkreuzt ihren 
Kopf. Festen Schrittes tritt sie zu 
dem Käfig, schiebt den Riegel zurück, 
und jetzt — der große nervenauf- 
peitschende Augenblick — schreiten 
majestätisch die vierzehn Löwen, 


einer nach dem andern, in den Zwin- 


ger. Die ganze Gesellschaft zieht sich 
zunächst „freundlich lächelnd‘ in den 
Hintergrund zurück. Es folgt zweite 
große Liebesszene, dann tanzt Fräu- 
lein Salmonowna den berauschenden 
Tanz der Bajadere vor einem Parkett 
von Löwen. Die vierzehn haben sich 
inzwischen auf einen Wink und „güt- 
liches Zureden mittels langer eiser- 
ner Gabeln im Kreise gelagert und 
sehen mit „zwinkernden Aeuglein“ 
dem Schauspiel zu. Das ist in ein 
paar Minuten zu Ende. ‚Sie sinkt 
„inm“ liebeselig in die Armic, und „er“ 
trägt sie aus dem Zwinger. Die all- 
gemeine Spannung löste sich in einen 
befreienden Atemzug auf. 


Ein Kino-Abend mit Cines-Films vor 
dem Kaiser. 


In der Villa Liegnitz ließen kürz- 
lich Prinz August Wilhelm und Ge- 
mahlin eine Reihe von Films vor- 
führen. Zu der Soiree war auch der 
Kaiser erschienen, der bis zum Schluß 
der Vorstellung, die nahezu zwei 
Stunden währte, im Prinzenpalais 
blieb. Die vorgeführten Films wur- 
den tagsvorher vom Prinzen August 
Wilhelm ausgewählt, der mit Ge- 
mahlin in den Bureaus der Cinesge- 
sellschaft erschien und sich dor! 
einige Stunden lang ältere und neuere 
Filmsujets zeigen ließ. Der Prinz 
wählte schließlich einige Bruchstücke 
aus „Cleopatra, die Herrin des Nils, 
ferner ein noch nicht in der Oelient- 
lichkeit erschienenes Filmdrama, so- 
wie eine Burleske „Tontolinis Auto- 
fahrt”. Außerdem gelangte ein sati- 
rischer Film „Balkankrieg” zur Vor- 
führung. Der Kaiser, der der Vor- 
stellung mit großem Interesse folgte, 
gab wiederholt das Zeichen zum Bei- 
fall und lachte besonders über die 
Balkankriegssatire. 
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Johann Strauß 


an der schönen, hiauen Donau, 


Das Zauherlied 
Er Per 7 = 
Hochzeit von Valeni 


von Ludwig Ganghofer nnd Dr. Marco Brociner. 


In Vorhereitung: 


Ein Film mit LUCI® KÖRIN in der Hauptrolie. 
Ein Film mit MPeKIOr JArnO .. Hansi Niese 


in den Hauptrollen. 
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Vergehen im Monopo), die General- 
N verireier für die ganze Welt .. ... 


VAY & HUBERT 


‚MAILAND - BERLIN, Friedrichstr. 207 
Telefon Zentrum 2507 - Telegr.-Adr.: TREBUCO 
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JOHANN 


an der schönen, 





einen Wel 







Weil andere Films nur je einen Sensationsdarsteller 





Moissi etc, während wir über folgende Künstlergrößen 







Karl von Zeska, k. u. k. Hofburg- 


schauspieler und Regisseur, Selma 






Vergeben im MONOPOL, di 


VAV 


AIGAND 






Kurz, k. u. k. Kammersängerin, 
Professor Alfred Grünfeld, k. u. k. 
Kammervirtuose und Hofpianist 
des deutschen Kaisers, Hansi 
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Telefon: Centrum, £ >01 
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der Film 


SIRAUS > 


blauen Donau 


eriolg haben? 


zeigen, wie zum Beispiel: Bassermann, Girardi, 


ds Darsteller im Johann-Strauss-Film verfügen: 











Niese-Jarno, I!ka Gräfin Kinsky- 
Palmay, Mizzi Günther, Louise 
Kartusch, Lisbeth Steckelberg, Rosa 
Mittermardi, Erik Schmedes, Josef 
Josefi, Karl Streitmann, Richard 
Waldemar, Fritz Werner u. a. 


Leneralvertreter für die ganze Welt: 


& NUBERT 


| BERGIN, Eriedridhste. 207 
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Die Völker sind voneinander durch 
Sprache und Politik getrennt. Es ist nicht 
leicht, etwas zu finden, was sie einigt. 
Vielleicht ist es der große Name eines 
Dichters von Weltrang, der allgemeine Gel- 
tung findet, ob es sich um Deutsche, Eng- 
länder oder Franzosen handelt. Sicher 
aber ist es die Musik, die, nicht an Ort 
und Sprache gebunden, mit dem Zauber 
ihrer Töne die ganze Welt umspannt, 


Und da gibt es nur einen Namen, der 
alle Herzen froher schlagen läßt, der das 
Band zwischen allen Nationen bildet und 
aus der ganzen Welt ein einig Volk von 
Brüdern macht: Johann Strauß; es ist der 
Walzerkönig, der an der schönen blauen 
Donau seine Weisen sang, dessen unsterb- 
liche Melodien unsere Väter entzückten 
und unseren Enkelkindern Lebensfreude 
zu spenden vermögen. Es gibt wohl kein 
Land, keinen Musikabend, kein ‘Konzert, 
an dem nicht eine Komposition von Strauß 
den Höhepunkt bedeuten würde, Die 
Lieder dieses Meisters sind im französi- 
schen Orchester genau so beliebt wie im 
deutschen und amerikanischen. Und daß 











Johann Strauß für uns den Inbegriff alles 
Oesterreicher- resp. Wienertums bedeutet, 
das ist bei dem großen Meister, dessen 
Figur noch den alten Wienern in Erinne- 
rung ist, bei dem Meister, der den Walze: 
„An der schönen blauen Donau“ schrieb 
selbstverständlich. 

Der Gedanke eines Johann-Strauß- 
Films ging von berufenster Seite aus, Das 
Johann Strauß-Denkmal-Komitee, das e: 
sich zum Ziele gesetzt hat, dem Meister 
der Töne im Herzen von Wien, im Stadt- 
park, ein Denkmal zu errichten, hat die 
Anregung zu dem großen Film gegeben 


der nun vollendet ist. 
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Telefon: Centrum 230/ 





Vergeben im MONOPOL, die 1 


MAIGAND 


u TEE me 


P 
Leneralvertreter für die ganze Welt: 


‚& HUBERT 


BERGIN, Eriedridste. 207 
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STRAUSS 


blauen Donau 


Eines war klar: es mußte ein ganz 
außerordentliches Werk sein, das der Er- 
innerung Johann Strauß’ würdig war, ein 
Werk, das den Wienern, denen der Name 
Johann Strauß ein Heiligtum ist, genehm 
sein mußte. Und das war nicht leicht. 
Mußte man doch die Figur des Johann 
Strauß auf die Bühne bringen, ein großes 
Wagnis bei dem Umstande, daß Tausende 
von Wienern leben, die den großen Meister 
gekannt und bei unzähligen Gelegenheiten 
gesehen haben. Endlich wurde die Lösung 
gefunden; nicht ein Wiener Künstler, son- 
dern ein ganzer Heerbann von Berühmt- 
heiten sollte aufgeboten werden, ganz Wien 














Telegr.-Adr.: TREBUCO 


sollte mittun, und solcherart mußte der 
Film zu dem werden, was er geworden ist, 
zu einer begeisterten Ovation des heutigen 
Wien für den großen Meister, der in Wien 
gelebt. 

Karl v. Zeska vom Wiener Burg- 
theater wurde mit der Regie und Inszenie- 
rung betraut. Fürst Montenuov.o hatte 
allen Mitgliedern des Burgtheaters ohne 
Ausnahme die Teilnahme an Filmwerken 
untersagt, doch mit besonderem Dekret 
des Oberhofmeisteramtes vom 31. Mai d. J. 
wurde es Herrn v. Zeska gestattet, den 
Johann Strauß in dem Film gleichen Na- 
mens zu spielen. An der Hand eines 
reichen Materiales, aus Sammlungen ent- 
nommen, wurde der Film dichterisch voll- 
endet. Jede Partie, selbst die kleinste, 
wurde mit hervorragenden Wiener Kunst- 
größen besetzt. 

Als die umfangreichen Vorarbeiten er- 
ledigt waren, begann mit der Ausarbei- 
tung der Handlung. 
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Yays Hubert Neuheiten 





Erscheinungstag: | Mitano | Der Ring der Verlobten Mark 840 + 56 
E=2 Drama 2 Akte 

Dezember [ Milano | Das Furvatal Mark 125 +8 

Ta 

oe 13 

Eine harte Nuß Mark 176412 

Humor 
[ Pnoebus | Tonto lernt musizieren Mark 172-412 

Humor 


Erscheinungstag: | mitann | Diek macht einen wenig 


glücklichen Einkauf Mark 12448 
Dezember ER | 
= 1913 Tonto muß rauchen Mark 197 4-12 
Kumor' 


| mitano | Neapel und seine Umgebung max 123 +3 


Mailand - berlin SW.68, Friedridistr. Nr. 207 


Telefon: Zentrum 2507. Telegr.-Adr.: TREBUCO. 
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Kino-Feuer in Stargard. 


Feuer entstand hier im Projektions- 
raum des Zentraltheater-Kinos. Der 
Vorführungsapparat sowie die Films 
waren in kürzester Zeit zerstört. 


Kino-Feuer in Rodewisch in Sachsen. 


In dem an der Auerbacher Straße 
gelegenen Hause des Baumeisters 
Pschera, in welchem sich das Zentral- 
Kino von Wendler befindet, entstand 
Großfeuer. Das gesamte Möblement 
und die kinematographische Anlage 
verbrannte, 


Kino-Feuer in Offenbach. 


In dem Kinematographentheater 
in der Herrnstraße entstand im Laufe 
voriger Woche Feuer, das durch die 
Entzündung eines Films hervorge- 
rufen wurde, Der Brand, der einen 
sewaltigen Menschenauflauf verur- 
sacht hatte, konnte bald unterdrückt 
werden . 


Der kinofreundliche „Türmer“. 


Der „Türmer” in Stuttgart ver- 
ölfentlicht nachstehenden gutgesinn- 
en Kino-Artikel: 

„Der Kinosegen. — Der Verfasser 
cieser Zeilen besucht häufig ein ein- 
iaches, aber technisch gutes Kino, 
dessen Publikum sich fast ausschließ- 
ich aus Arbeitern zusammensetzt, 
ind bei dieser Gelegenheit hat er oft 
sehr erfreuliche Beobachtungen ge- 
macht, Als einmal eine landschaft- 
liche Aufnahme vorgeführt wurde, 
aß neben mir ein altes Mütterchen, 
das mit halbfeuchten Augen immer 
wieder in die Worte ausbrach: „Mein 
Gott, mein Gott, ich hätte nie ge- 
dacht, daß die Welt so schön sein 
könnte.“ Ich sage nicht eine Silbe zu 
viel, wenn ich von einer aufrichtigen 
Andacht ihrer Stimmung spreche. 
Auch fiel es mir immer auf, wie voll- 
gepackt das Kino am Sonnabend 
abend war, am Tage der Lohnaus- 
zahlung also, Dann wurde die be- 
rühmte Redensart von der Stecknadel, 
die nicht zu Boden fallen kann, bei- 
nahe zur buchstäblichen Wahrheit. 
Und was mich besonders freute: im- 
mer sah man die Frau in der Gesell- 
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schaft des Mannes, Kindern ist we- 
nigstens an meinem Wohnort der Zu- 
tritt am Abend verboten. An solchen 
Abenden stieg immer wieder der Ge- 
danke in mir auf: „Wenn die jetzt 
nicht hier säßen, dann säße der Mann 
in der Destille, und die Frau müßte 
(oft genug mit Bangen) auf seine 
Heimkehr warten.” Und daß ich mit 
dieser Betrachtung keinen weltfrem- 
den Illusionen verfiel, wird jetzt durch 
eine Tatsache bewiesen, Auf dem 
Verbandstag der Gastwirte in Bremen 
verschwor man sich, die dramatische 
Kunst zu schützen. Warum? Damit 
die Theater, wenn irgend möglich, 
dem Kino den Garaus machen könn- 
ten, Und warum sollten die Kinos 
zur Strecke gebracht werden? Weil 
das Publikum, das sonst in unseren 
Wirtschaften saß, nun im Kino sitzt. 
In England hat man meines Wissens 
die sonst sehr strengen Vorschriften 
über die Sonntagsruhe zugunsten des 
Kinos durchbrochen, um dem Laster 
des Trinkens in der Arbeiterbevölke- 
rung entgegenzuwirken. Das deutet 
in dieselbe Richtung.“ 


Schöningen in Braunschweig. 


Für die hiesigen Bürgerschulan- 


stalten ist die Anschaffung eines 
Schulkinematographen beschlossen 
worden, 


Die Kinematographie auf der Buch- 
gewerbeausstellung Leipzig 1914. 


Die Photographie und ihre junge 
lebenskräftige Schwester, die Kine- 
matographie werden auf der Welt- 
schau der graphischen Gewerbe, der 
Internationalen Ausstellung für Buch- 
gewerbe und Graphik Leipzig 1914 in 
einer umfassenden Sonderausstellung 
zur Darstellung kommen. Die große 
Aufwärtsbewegung zumal der Kine- 
matographie und das besondere In- 
teresse des großen Publikums für das 
Wesen des Films lassen eine ein- 
gehende Vorführung gerechtfertigt er- 
scheinen, Die historische Entwicklung 
und die Technik des Kinematographen 
auf seinem Wege vom alten „Lebens- 
rad” bis zur Lichtspielkunst unserer 
Zeit, die Darstellung der Aufnahme- 
und Wiedergabetechnik des kine- 
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matographischen Filmbildes, die Ver- 
suche zur Erzielung des farbigen Na- 
tureindruckes, die Anwendung der 
praktischen Colorierverfahren, die 
Mikrokinematographie und endlich 
die Verwendungsmöglichkeiten des 
Films für alle Gebiete der Wissen- 
schaften, soll durch eine fachtech- 
nisch - wissenschaftliche Abteilung 
vorgeführt werden. Die zweite Ab- 
teilung nimmt die kinematographische 
Industrie und zwar die Filmfabrika- 
tion, den Apparatebau und die Hilfs- 
maschinen sowie eine Kino-Plakat- 
schau auf. Ein großes 600 Personen 
fassendes Lichtspieltheater wird in 
seinen Vorführungen zeigen, welche 
hohe Stufe der Vollkommenheit das 
kinematographische Filmbild erreicht 
hat und welchen Reiz gute Filmvor- 
führungen auf das Publikum ausüben. 











Zu den Vergifitungs-Erscheinungen in 
einer Anilin-Fabrik. 


In Nummer 45 Ihrer Zeitschrift 
finden wir eine Notiz über die Er- 
krankung einer Reihe von Arbeite- 
rinnen in unserer Filmfabrik in Grep- 


pin, deren Inhalt jedoch die Tat- 
sachen in so entstellter Weise 
wiedergibt, daß wir uns genötigt 


sehen, Sie um eine Berichtigung zu 
bitten und zwar auf Grund der nach- 
stehend geschilderten wahren Vor- 
kommnisse. 


Von den 200 weiblichen Arbeite- 
rinnen, die unsere Filmfabrik be- 
schäftigt, wurde an dem in Frage 
kommenden Tage ein Mädchen ohn- 
mächtig. Sie wurde infolgedessen von 
anderen Arbeiterinnen aus dem Ar- 
beitsraum gebracht, und hierbei wur- 
den einige andere Mädchen durch 
den bloßen Anblick unwohl, wie dies 
in ähnlichen Fällen häufig beobachtet 
werden kann. Von irgend welchen 
Erkrankungen infolge schädlicher 
Einwirkungen bei der Arbeit selbst 
kann nicht die Rede sein, denn unsere 
weiblichen Arbeiter werden lediglich 
damit beschäftigt, den fertigen Film 
nachzumessen und lichtdicht zu ver- 
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packen. Wenn Kine-Rohfilm gesund- 
heitsschädiche Gase ausströmen 
würde, wie dies aus der Notiz ge- 
schlossen werden könnte, so müßten 
in allen Filmbilderfabriken, die den 
gleichen Rohfilm perforieren, ent- 
wickeln etc., auch dauernd ähnliche 
Erkrankungen vorkommen, denn in 
derartigen Betrieben wird der von 
uns gelieferte Film in dem gleichen 
Zustande ausgepackt, perforiert, ko- 
piert etc., in dem ihn unsere Mädchen 
nachmessen und einpacken. Daß der 
erwähnte Unfall mit der Fabrikation 
gar nichts zu tun hat, geht auch dar- 
aus hervor, daß von den wenigen 
Mädchen, die erkrankt sind, einige 
waren, deren Beschäftigung aus- 
schließlich darin besteht, in den dem 
Tageslicht ausgesetzten luftigen Räu- 
men Nummern auf die fertig ettiket- 
tierten versandbereiten Büchsen zu 
stempeln. Der vorliegende Fall war 
durchaus harmloser Natur und betraf, 
wie bereits bemerkt, nur wenige 
Mädchen, welche sich in ganz kurzer 
Zeit wieder erholten. Die in der No- 
tiz ferner erwähnten Erkrankungen 
im Sommer d. Js. waren dagegen 
viel ernsterer Natur, und, wie 
einwandsfrei festgestellt worden ist, 
darauf zurückzuführen, daß tatsäch- 
lich einige Mädchen einer Anzahl 
ihrer Kolleginnen Juckpulver in die 
Speise geschüttet hatten, — 


Wie Sie aus Vorstehendem er- 
sehen werden, ist die von Ihnen ge- 
brachte Mitteilung maßlos übertrie- 
ben und geeignet, auf die Einrich- 
tungen unserer Filmfabrik ein ungün- 
stiges Licht zu werfen; dies ist um so 
bedauerlicher, als unsere Filmfabrik 
erst vor wenigen Jahren neu aufge- 
richtet worden ist und allen Anforde- 
rungen in bezug auf Hygiene und Ar- 
beiterschutz in weitestem Maße ent- 
spricht. Indem wir Sie schließlich 
noch bitten, sich in zukünftigen ähn- 
“lichen Fällen zunächst mit einer 
Rückfrage an uns zu wenden, was un- 
seres Erachtens ja auch im Interesse 
Ihrer Zeitschrift liegen dürfte, zeich- 
nen wir 

hochachtungsvoll 


Actien-Gesellschaft für Anilin- 
Fabrikation, 


la hahadachkasiakahe 


Anmerkung der Redaktion. Obenstehende 
Klarlegung des Falles bringen wir natürlich 
sehr gerne, — Wir haben die Meldung von 
der Massenerkrankung, die in einer ganzen 
Reihe von Tageszeitungen stand, erst dann 
gebracht, als wir nach Ablauf mehrerer Tage 
sahen, daß die Aktien-Gesellschaft für Ani- 
lin-Fabrikation diese Zeitungsnotiz nirgend- 
wo dementierte. In diesem Falle erübrigt 
sich eine vorherige Rückfrage unsererseits. 





& 
Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossenscaft. Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. %. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 








Protokoll vom 2. 11. 1913. 


Der 1. Vorsitzende Koll. Pohl eröffnete 
die gut besuchte Versammlung um 12.20 Uhr 
nachts mit der üblichen Bergüßung und gab 
folgende Tagesordnung bekannt: 


1. Verlesung des Protokolls. 
. Verlesung eingegangener Schreiben. 


Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers, 


> @8 8 


. Aufnahme neuer Mitglieder und Beitrags- 
regelung, 


o 


. Verschiedenes. 
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Eingangs der Verhandlung wurde unser 
bevorstehendes Stiftungsfest nochmals ein- 
gehend besprochen und legte der Vorsitzende 
den Kollegen warm ans Herz, zu demselben 
zahlreich zu erscheinen und ferner fleißig zu 
agitieren, da dies die letzte Sitzung vor un- 
serem Vergnügen ist. 


Im Anschluß daran ging man zur Tages- 
ordnung über und wurde dem 1. Schriftführer 
vom Vorsitzenden das Wort zur Verlesung 
des Protokolls vom 27. 10, v. Mts, erteilt, 
welches von der Anwesenheit nach Kennt- 
nisnahme genehmigt wurde, 


Sodann gelangte ein Schreiben des 
2. Vorsitzenden zur Verlesung, worin er sein 
Amt als solcher niederlegt und gleichzeitig 
seinen Austritt erklärt. 


Im weiteren Verlauf der Verhandlung 
wurde dem Arbeitsnachweisvorsteher das 
Wort erteilt und berichtete dieser über die 
besetzten Stellen der Woche vom 20, bis 
25. v. M., die nachstehenden lauten: 4 Ope- 
rateure, davon 2 für Berlin fest, 1 für Berlin 
aushilfsweise, 1 für außerhalb fest; 3 Rezi 
tatoren, davon 1 für Berlin fest, 2 für Berlin 
aushilfsweise; 7 Pianisten, davon 2 für Berlin 
fest, 4 für Berlin aushilfsweise; 1 Geiger für 
Berlin fest; 1 Kontrolleur für Berlin fest, 


Alsdann gelangte man zur Aufnahme 
neuer Mitglieder sowie Erledigung de: 
Kassenbeiträge, wozu der Vorsitzende ein: 
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steigern Helligkeit 
»- und Brillanz ° 


des Bildes 


auf das Doppelte 


oder ermöglichen 


aus farblosem Jenaer Crownglas be- 
sitzen eine aussergewöhnlich hohe Wider- 
standsfähigkeit und sind deshalb 
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Pause auf unbestimmte Zeit eintreten ließ. 
Nach derselben gab dieser der Versammlung 
7 neue Mitglieder bekannt, wovon aber nur 
4 Kollegen aufgenommen werden konnten, 
da dieselben anwesend waren, Die übrigen 
Kollegen können nur dann aufgenommen 
werden, wenn sie einer Sitzung beiwohnen., 

Gleichzeitig ersuchte der Vorsitzende 
die Kollegen, sich ein Vereinsabzeichen an- 
zuschaffen, da sie sonst einer Ordnungsstrafe 
unterliegen. 

Da unter Verschiedenes nichts Wichtiges 
verlag und die Rednerliste erschöpft war, 
schloß der Vorsitzende die Versammlung um 
2.5 Uhr. 

Georg Antonius, 1. Schriftführer. 

Nächste außerordentliche Sitzung: Mon 
tag, den 24. d. Mts,, nachts 12 Uhr, Lands- 
bergerstraße 89 bei Wollschläger, 





Deutsche Gaumont-Gesellschait, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 20, Dezember: 
Drama: Stille Nacht, heilige Nacht (Le 


im colorie& Gaumont), — Der Liebesdienst. 
Komödie: Leos zärtliche Verwandte. 
Humoristisch: Augustin als Kriegskor- 

rcspondent, 

Naturaufnahme: Ein Spaziergang in der 
| mgebung von Belfort, 

Dokument: Die Gewinnung des Marmors 

Carrara, 

Weihnachtsbild: Kindleins Weihnachts- 


aum, 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m. b. H,, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 28. November: 


Eclair-Films: Die Wassermotte, wissen- 
schaftliche Naturaufnahme, —- Im Malaischen 
Archipel, Das Leben im chinesischen Hafen 


Singapore, Naturaufnahme. — Willy will 


Dt . PT, 
“eine Stiefmutier, Komödie, 

Savoia-Films: Lindas Rache, Drama in 
drei Teilen, — Mut, Humoreske, 


| American Standard-Film: Lulu ist eigen- 
Sinnig, Kinderfilm, 





Berlin. 
'"ternationale Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
(Wien), Zweigniederlassung Berlin, Direktor 


Handelsgerichtliche Eintragung: 


Paul Davidsohn, Schmargendorf, Hof- und 
Gerichtsadvokat Dr, Julius Monath, Wien, 
Geschäftsleitung: Zimmerstraße 16, 


Handelsgerichtliche Eintragung: 
Friedrichstraße 173, Max Müller & Co,, Schla- 


Berlin. 
ger- und Monopol-Verleih „Groß-Berlin”, 
Film-Verleihgeschäft. 


Beuthen. Das Union-Theater wurde hier 
eröffnet, 


Bernstein (Neumark). Der Hotelbesitzer 
Schlichting von hier verkaufte sein Hotel 
„Zur Post‘ mit sämtlichem Inventar nebst 
dem Kinematograph, an einen Herrn Wach- 
holz aus Stettin. 


Bremen. Bremer Lichtspielgesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Hermann Helmken 
und Friedrich Gottfried Heinrich Weißenberg 
sind am 4. November 1913 als Geschäfts- 
führer ausgeschieden. Der hiesige Prokurist 
Herr Heinrich Friedrich Franz Münnich ist 
zum Geschäftsführer bestellt. 

Dresden. Film-Verleih-Centrale „Glücks- 
stern”, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Nach beendeter Liquidation ist die 
Firma erloschen, 

Düsseldorf. Lichtspiele G. m. b. H., Kö- 
nigssäle 38-40, beginnt Ende 1913 daselbst 
mit einem Um- und Erweiterungsbau des 
Kinos, 

Düsseldorf. Unter dem Namen Residenz- 
Theater ist hier Graf Adolfstraße 20 ein 
Lichtspielhaus eröffnet worden. 


Düsseldorf. Neu eingetragen wurde die 
offene Handelsgesellschaft Schadow-Licht- 
spiele Vogel & Genandt. Die Gesellschafter 
der am 11. 10. 1913 begonnenen Gesellschaft 
sind die Herren Kaufleute Karl Vogel und 
Fritz Genandt, beide hier. Zur Vertretung 
der Gesellschaft sind beide Gesellschafter 


nur in Gemeinschaft ermächtigt. 


Dudweiler an der Saar, Gebr. Maul, Va- 
lentin und Fritz, Saarbrückerstr. 200, eröff- 
neten Mitte November daselbst Saarbrücker- 
straße 198 ein Kino, 


Frankfurt a. M . Herr Julius Eckmann, 
bisher Geschäftsführer der Filiale der Firma 
Path& Freres & Co., G. m. b. H., in Frankfurt 
a. M., ist von der Act.-Ges. für Kinemato- 
graphie und Filmverleih in Straßburg i. Els. 
als Direktor verpflichtet worden. 

Flensburg. Die städtischen Kollegien 
überwiesen den Plan auf Errichtung einer 
Stadthalle zum Gesamtpreise von 1 400 000 
Mark einer Kommission. Die Stadthalle soll 
erhalten: 12 Läden mit Verkaufsgeschäften, 
zwei Speisesäle, ein Tagesrestaurant und ein 
Kino, 


Fürth, Das Lichtspieltheater im Park- 
hotel ist am 22. November eröffnet worden. 


Halle. a. S. Hier ist mit dem Bau eines 
Kinos auf dem eingezäunten freien Platz Ecke 
Kleine Ulrichstraße und Weg nach dem Pa- 
radeplatz, einem Brauereibesitzer gehörig, 
begonnen worden. 

Hamburg. Am 15. November wurde am 
Gänsemarkt das „Lessing - Theater”, ein 
Pracht-Etablissement allerersten Ranges, er- 
öffnet, 


Hoi. Das Hotel ‚Zum weißen Lamm”, 
Inh. Franz Bergner, soll zu einem modernen 
Restaurationsbetrieb, dem ein großes Kino- 
theater anzugliedern geplant ist, umgebaut 
werden, 

Heidelberg. Film-Industrie, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Herr Paul Benfey, 
Kaufmann in Mannheim, ist als Geschäfts- 
führer zurückgetreten. Durch Beschluß der 
Cesellschafter vom 30. Oktober 1913 wurde der 
Gesellschaftsvertrag abgeändert. Die Gesell- 
schaft hat oder mehrere Geschäfts- 
führer. 

Kratzau in Sachsen. Das Kinotheater in 
der Schützengasse ist jetzt vollendet und 


einen 


wird demnächst eröffnet werden . 
Königsberg i. Pr. Filmverleih-Centrale 
Engelke & Co., Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Berlin, Zweigniederlassung in Kö- 
nigsberg i. Pr. Kaufmann Herr Willy Heß in 
Berlin-Schöneberg ist 
schäftsführer bestellt. 


zum weiteren Ge- 

Königsberg i. Pr. Ostdeutsche Lichtspiel- 
hausgesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Herr Othmar Orlopp ist als Geschäftsführer, 
Georg Cohn und Walter Mück sind als Stell- 
vertreter ausgeschieden, 

Lichtenberg. E. Starke, Wühlischstraße 
No. 22-23, projektiert Dezember daselbst 
einen modernen Kinoumbau. 


Limbach in Sachsen. Apollo-Lichtspiele 
Walter C, Herold, 

Loeben (Steiermark). Vom Stadthalterei- 
Präsidium wurde Herrn Franz und Frau Rosa 
Lindner für ein zu erbauendes Kinotheater 
die Lizenz bis Ende Juni 1917 erteilt, Franz 
Lindner beabsichtigt in der Waasenvorstadt 
ein Wohnhaus mit anschließendem Kino- 
theater zu erbauen. 


Marienburg. Jos. Schmul eröffnete am 
Töpfertor ein neues Lichtspielhaus, 


München. Bayerische Film-Vertriebs- 
Gesellschaft Kleiner & Co., vorm. Johanna 
Dienstknecht. Geänderte Firma: Bayerische 
Film-Vertriebs-Gesellschaft Gugenheim Fett 
& Wiesel, Gesellschafter Herr Eugen Kleiner 


ist ausgeschieden. 


Neustadt a. H. In der Friedrichstraße 
steht der Bau eines neuen Lichtspieltheaters, 
Fassungsraum .900 Personen, dicht vor der 


Vollendung, 
Segeberg i. H. Herr Otto Hühr hat hier- 


selbst unter der Firma „Germania-Licht- 
spiele” am 10, Oktober ein erstklassiges 
Lichtspieltheater eröffnet, 


Straßburg. Aktiengesellschaft für Kine- 
matographie und Filmverleih. Die Vertre- 
tungsbefugnis des Vorstandsmitgliedes Herrn 
Albert Klein ist beendigt, sowie die dem 
Kaufmann Herrn Müller erteilte Prokura er- 
loschen, 

Starnberg in Bayern. Dem derzeitigen 
Restaurateur im Hotel Bellevue, Herrn Karl 
Weigert, wurde der Plan für einen Kinemato- 
graphen im Cafe Central, Konditorei Held, 
genehmigt. 
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Regie: 
Rudolf del Zopp 
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KARL WERNER’s Ausstattungsschlage 
haben sich stets als kolossale Kasse 
magneten erwiesen. Sie übertrefit 
bei Weitem die teuersten Monopolfilm 
und garantieren dem Theaterbesit® 


überfüllte Häuser. 
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Karl Werner, Berlin no. 


Grosse Frankfurter Strasse 106. 


Telephon: Amt Alexander 2439. Telephon: Amt Alexander 2439. 
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Teplitz. Herr Baumeister Palme plant 
in dem Neubau ‚Imperator die Saalräum- 
lichkeiten zur Errichtung eines Kinotheaters 
zu verwenden. 


Ulm. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Central-Theater August Daub. 
Ulm. Handelsgerichtliche Eintragung: 


Anton Sonntag, Kammerlichtspiele. 

Wien, I, Brandstätte 5. Neu eingetragen 
wurde die Firma Handels- und Industrie 
Films-Gesellschaft m. b. H. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Herstellung, Plazierung 
und Vertrieb von künstlerischen und anderen 
Reklamefilms und der Handel mit letzteren; 
der Betriebe von Reklame jeder Art, insbe- 
sondere durch Reklamefilms, ferner die 
Uebernahme und Durchführung von Reklame- 
aufträgen jeder Art und von allen damit zu- 
sammenhängenden Geschäften etc. Höhe des 
Stammkapitals ist 20000 K. Geschäftsführer 
sind die Herren Josef Fuchs, Paul Schön- 
walder und Friedrich Landal recte Pineles, 
sämtlich in Wien, 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos, 









u —R 





Erteilte Patente: 


Kl. 57 a. 267 780. Feuerschutzeinrichtung für 
Kinematographen mit einer von dem den 
Kinematographen umschließenden Ge- 
häuse ins Freie führenden Rohrleitung. 
Zus. z, Pat, 258127. Adolf Gottschalk 
u. Gustav Thiemann, Bochum. Angem, 
a 

57a. 267956. Praxinoskop, bestehend 
aus einem Spiegelkranz und einer ge- 
fensterten Trommel von doppelt so 
großem Radius wie der Spiegelkranz, die 
mit diesem zwangläufig verbunden ist, 
und um die das kinematographische Bild- 
band geführt ist. La societ& Prepognot 
& Co,, Asnieres, Seine, Angem, 6, 10, 12, 


K 


— 


Gebrauchsmuster: 


Kl, 57a. 575640. Film - Meßvorrachtung. 
Vitascope G. m, b. H., Berlin. Angem, 
18, 10, 13, 





Verbotene Films. 


Wie uns von interessierter Seite 
mitgeteilt wird, ist der Film „Der Ge- 
spensterzug“ nicht verboten, sondern 
nur zur Vorführung vor Kindern nicht 
zugelassen worden, 


Vollständig verboten, 


"Wenn man Pech hat. — Nordische Films Co, 


Die Wasserratte (Akt I und II). — Selig Po- 
lyskope Co. 

Im Schlepptau (Akt I bis III). — Lloyd-Film. 

Das Mal ihres Sohnes (Akt I bis II). — A. S. 
Dansk Film. 

Unter Dämonen (Die verfluchte Braut) (Akt 
I bis IV). — Eclair, 


Für Kinder verboten. 


Die Abenteuer des Kadetten: Tommy (Akt I 
bis II). — Gefion Film. 

Die Erben von Kormadie (Akt I bis IV). — 
Ber Film. 

Das Geheimnis von Moskau (Akt I bis. II). — 
B. Urban, Berlin. 

Ein Strohmann (Akt I bis III). — Kinografen. 

Blau-weiße Steine (Akt I bis IV). — Impe- 
rator-Film. 

Der Brillantenteufel (Akt I bis III). — Eiko- 
film. 

Die Puppe als Zeugin. — Powers. 

Das eiserne Recht (Akt I bis IM). — Neue 
Kinograph G. m. b. H. 

Die Augen des Ole Brandis (Akt I bis IV). 
— Deutsche Bioskop-Ges. 

Der Ring des schwedischen Reiters (Vorspiel 
und Akt I bis IID). — Deutsche Bioskop- 
Ges. 

Herr Schmetterling und die Gouvernante, — 
Eclipse. 

Der Bildhauer und sein Modell. — Edison 
G, m.Bb:H 

Der große Arzt. — Edison G. m. b. H. 

Der Sträfling. — Nestor, 


Kuriert. — Nestor, 

Die beiden Trotzköpfe. — Nestor. 

Die Versicherungsagentin. — Crystal-Film. 
Ein schweres Opfer, — Nestor, 


Die kühne Fahrt, — Viktor, 

Seine Tochter. — Viktor, 

Im Kampf mit Rothäuten. — Michigan Pic- 
tures, 

Moritz, das Nesthäkchen (Akt I und II). — 
Path& freres, 

Liebe kennt kein Gebot (Akt I und IN). — 
Coloßco Roma, 

Die beiden Prahler, — Hilar Film. 

Der kluge Detektiv. — A, K. (Pathe freres). 

Die unheilbringende Perle (Akt I bis IM). — 
Continental Kunstfilm G. m, b, H. 

Der Totenkopfhusar (Akt I und II), — Con- 
tinental Kunstfilm G, m, b. H. 

Die schuldige Mutter (Akt I und II). — Film 
d’Art, 

Das Telephon als Ankläger (Akt I bis II). — 
Path& freres, 

Das ewig Männliche, — Powers Film, 

Bedfords Hoffnung (Akt I bis II). — Bison. 

Im Spiel des Schicksals (Akt I und II). — 
Meßters Film, 

Leos zärtliche Verwandte, — Gaumont. 

Adolar wird eingesperrt, — Gaumont, 

Der Pojaz oder ein kleiner Schwerenöter. — 
S, Sborcwitz, Berlin, 

Fredy als Herkules. — Majestic, 


Der Student von Oxford (Akt I bis II). — 
Barkerfilm, ' 

Leuchtfeuer (Akt I und II), — Selig Polyskope 
Co. 

Der Brief als Retter. — Selig Polyskope Co. 

Ein dankbarer Indianer. — Selig. Polyskope 
Co. ; 

Leben um Leben. — Vitagraph, 

Sieg oder Tod (Akt I bis IV). — Itala, 

Mit Papas Hilfe. — Nestor. 

Eine kritische Situation. — Nestor 

Emils Rendezvous. — Scholz u, Co. 

Der Kampf mit dem Bandwurm, — Continen- 
tal Kunstfilm Co, 

Stille Nacht, heilige Nacht (Akt I bis II). —— 
Gaumont. 

Die Schöne von Monte Rosa (Akt I bis Ill), 
— Leonardo Film. 

Helden des Bergwerks (Akt IbisIII).- The Bis 
Beu Films. 

Ein Sturm im Wasserglase. — The Hepworth 
Manufacturing Co, 

Die Rose von Surrey, — The Turner, 

Höhenmenschen (Akt I bis III). — Neue Kino- 
graphen-Gesellschaft, 

Mike wird Polizist, — Kalem. 

Vereitelt, — Kalem. 

Und die Uhr kam zurück. — Kalem, 

Die größte Entenzüchterei der Welt, 
Kalem. 

Die Hochzeit des Figaro oder ein toller Tas. 
(Akt I und II). — Ambrosio, 

O, diese Frauen. — Solax., 

Geirrt. — Solax. 

Der Wohltäter., — Lubin, n 

Durch unbekannte Hand. — Lubin. 

Violet Dare als Detektiv, — Lubin, 

Die modernen Märchen „Aschenbrödel" (Akt 
I bis III). — Ambrosio, 

Der Liebesdienst, — Gaumont, 

Das verschleierte Bild (Akt I bis III). — Neue 
Kinograph-Ges, 

Was mag es wohl sein? — Amerik. Biograph. 

Ein medizinisches Rätsel (Akt I bis II. — 
Luna-Film, 

Sein letzter Wille (Akt I bis III). — Colonia- 
Film, 

Der Dynamitkoffer. — Imp. Films Co. 

Des Blickes Macht. — Powers Film. 

Kiekebusch ist ein Meister jeden Sports 
Eclair, 

Was kümmern ihn ihre Tränen (Akt I bis Ill). 
— Eclair, 

Der Fluch der bösen Tat (Akt I und |). 


American Standard-Film, 


Ihr gemeinschaftlicher Freund. — Vitagraph. 

Die Wisky-Flasche, — Vitagraph. 

Aus der Finsternis (Akt I und II). — Itala. 

Um die Ehre (Akt I und IIj. — Broncho. 

Belohnte Wohltätigkeit. — Amerikan Stan- 
dard Film, 

Das Leben Johanna d’Arcs (Jungfrau von 
Orleans) (Akt I und II). — Pathe freres. 

Versuchung. — Amerik, Biograph. 

Napoleon (Akt I bis II). — Pathe freres. 
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" Marius Christensen 


5. mb. #. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 224 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Fernsprecher: Amt Lützow 2496 u. 2497 






Wir haben das alleinige Vertriebsrecht für untenstehende erst- 
klassige Monopol-Films für Gross-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern, 
Posen, Schlesien, Ost- und West-Preussen zu vergeben. 


Aariat ame: Die Toten reden. 
| 


Drama in 5 Akten, ca. 1700 Meter. (Nach dem Roman von Pierre Sales: ‚„Viviane 
de Montmoran“ und „Marquis de Trevenec.‘) 





uam: Der Liebe Zaubermacht. 


Drama in 5 Akten, herrlich coloriert. 


Fabrikat Danmark: Fü - 

— = Für ewig. 
Modernes Drama in 3 Akten, ca. 1100 Meter, feinstes dänisches Fabrikat. Erst- 
klassig in Handlung, Spiel und Photographie. 


or onen: Entsagung 


Schauspiel in 4 Akten. In den Hauptrollen Theodore Burgarth, Direktor des Iwing 
Place Theatre in New York und Eva Speyer-Stoekel vom Lessing-Theater Berlin. 





aut: Die Geliebte des Herzogs. 


Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle Sarah Bernhardt. 


Hamlet, Prinz v. Dänemark. 


5 Akte mit Originaltext von Shakespeare. 





Für Berlin und Brandenburg 


Fabrikat Hekla: 7 en 
» 


In der Hauptrolle Regina Bader. Fesselnd, pikant und überwältigend. 











teegramme Filiale BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31. "sten 


Filmchrist 
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-0-00-0-0-0.40.0-.0.0000000 000.000. 00.00.000900000909 + 


N .», Ein medizinisches Rätsel 


.. Kriminal-Affäre in 3 Akten _ ... 


Verfasst und inszeniert 
von FRANZ HOFER 


Preis Mark 1285,— 


—_—————___eeTää—ä— nn” T — ee, ä—ä——m  — — —— 


u Em Dampferfahrt von 
Sassnitz nach Bornholm 


Eine prächtige Naturauinahme 


Preis Mark 130,— 


En 5 Im Puppeureich 


Preis Mark 120,— 







Ende Dezember erscheint: 


Das rosa Pantoiielchen 














HIHI 00.900000. III III... 999 


.-ı% 

5 % Lustspiel in 2 Akten 
TR 

a Verfasst und inszeniert 
x von FRANZ HOFER 
© % 
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Wer istLuny?! 
Lunv ist Bumke. — — 








Der bis jetzt „bumke‘“ hieb und 
in seinen bumke-Humoresken 


| 
Berühmtheit | 
erlangte, heibl nun nidt mehr Bumke 


heißt Luny 
und ist bei der „LUN A“ 


—ı/ 


Die ersten Luny-Humoresken mit Luny in der 
Hauptrolle erscheinen 


Anfang Januar! 














+0 ++ 
III ee 


Den größten Erfolg für jeden 
"Theaterbesitzer bringt unstreitig: 


Die blaue Maus 


Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL. Regie MAX MACK 





In der Titelrolle: MADGE LESSING (Metropol-Theater Berlin) 


ist die ausgelassendste Komödie, die je über 


® 
Die blaue Maus die Leinewand ging und muß in jedem Hause 


Lachstürme und Beifallsklatschen auslösen, 


D * ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, 
le blaue Maus den kein Theaterbesitzer entbehren kann. 


ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm 


E 
Die blaue Mau S der Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 


dagewesenen Kassenerfolg übertreffen 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grüßten 
Kassenschlager und damit den größten Erfolg der Saison, 


Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor. 








Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an die Firma: 


KEIDEL & MEYER, ‚.... Oldenburg i. Gr. 


Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 


Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, ‚Salzwedel, Großherzogtum 

Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 

Holstein, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen und Großherzogtum 

Mecklenburg - Schwerin - Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 
Provinzen Rheinland und Westfaien. 


Fernruf 163. Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


ee et 
NB. „Die blaue Maus‘“‘' ist in Berlin schon weit über 


100 mal mit täglich steigendem Erfolge vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. a ai cı 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 
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ie ist von überaus großer Wich- 
tigkeit für das gute Gelingen 
& artistischer Arbeit und darf 
deshalb beim Betrieb des Kino-Va- 
ı\2tes nicht stiefmütterlich behandelt 
werden, wie dies leider beim Kino- 
betrieb noch oft zu beobachten ist, wo 
nan eine Musikprobe für das neue 
Kinoprogramm für unnütz hält, 





Für Regiseur und Kapellmeister 
besonders wichtig bringen wir 
nachstehend eine genaue 


Zeit-Tabelle für die Spieldauer der 


Films, 
100 Meter Film 5,4 Minuten 
150 Pr & 8,1 " 
200 e. ; 1088 „ 
20 -„, 1 „ 
AM: 5 = ri 
350 2 1 " 
400 N . #8 " 
450 u - a " 
500 a u. 2140 „ 
550 n ER „ 
600 7 " 
650 a A " 
0. SE " 
750 u. " 
800 „ 
SM 5 „ 459 R 
WW „ 48,6 " 
MU 5 u BE „ 
1000 „ „ 540 R 


Es gilt als selbstverständlich, daß 
der Vorführer normal vorführt und 
daß man die zur Vorführung bestimm- 


Die Musikprobe. 


ten Films entweder selbst mißt oder 
die Längenangabe von der Zensur- 
karte (weil dies zuverlässig ist) ab- 
liest. 

Ein gut geleitetes Kino-Variete 
sollte jeden Programm-Film erst dem 
Kapellmeister vorführen, damit eine 
falsche Auswahl der Musikpiecen ver- 
mieden wird. 

Die Artisten haben ohne Aus- 
nahme ihr eigenes Musik-Repertoir; 
die in großen Verhältnissen zu ar- 
beiten gewöhnt sind, einen komplet- 
ten Notensatz für 18 Stimmen und eine 
Direktionsstimme extra. Vortrags- 
nummern haben ihr Repertoir im No- 
tenmaterial fortlaufend nummeriert 
und geben allabendlich vor Anfang 
der Vorstellung ihre drei Vortrags- 
nummern, eventuell noch die Da capo- 
Nummer, dem Kapellmeister an. Als 
Zeit für die Musikprobe wähle man 
am besten die Tagesstunden von 12 
bis 2 Uhr Mittags am Debüt-Tag der 
neuen Artisten - Engagements, der 
möglichst mit den Filmpremieren zu- 
sammenfällt, so daß also bei einer 
Freitags-Musikprobe die Kapelle für 
neue Films und neue Artisten gleich- 
zeitig probt. 

Bei einer solchen allwöchentlichen 
Mittags-Probe müssen außer dem 
Kapellmeister mit seiner Kapelle an- 
wesend sein: der Vorführer, der Um- 
roller, der Bediener für den Bühnen- 
scheinwerfer und der Bühnenmeister. 
— Der Schlagzeuger ist gleichzeitig 


— TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 


| I. Jahrgang. 


auch der Notenwart und gibt am Don- 
nerstag abend nach dem letzten Auf- 
treten den abreisenden Artisten das 
Noten-Material zurück. Dieser prüft 
es auf seine Vollständigkeit und kor- 
rekte Behandlung und spendet bei 
günstigem Ergebnis gern einen kleinen 
Obolus. 

Ein schlechter, fürs Variete nicht 
routinierter Kapellmeister kann leicht 
selbst die einfachste Artisten-Darbie- 
tung „schmeißen“, während der gute 
oft am Schluß Erfolge „herauskitzelt” 
(speziell mit Unterstützung eines tüch- 
tigen Vorhangmanns), daß der Artist 
selbst kaum weiß, warum er so oft 
herausgekitzelt wird. 

Die Orchesterbegleitung für schwie- 
rige Tanz-, Dressur-, Musikal- und 
besonders ausgefallene Exzentriknum- 
mern erfordert eine sehr tüchtige 
Dirigentenkraft, daß schon aus diesem 
Grunde die sorgfältige Musikprobe an 
jedem Premierentage dringend not- 
wendig ist. 

Regisseur und Kapellmeister sind 
die zwei wichtigen Instanzen, von 
denen in allererster Linie das gute Ge- 
lingen einer vollkommenen Kino-Va- 
riete-Vorstellung abhängt. Der Ka- 
pelimeister speziell weiß dies, und 
darum wird er als gewissenhafte Per- 
sönlichkeit stets mit „Taktgefühl‘ und 
„Rücksichtnahme auf das Publikum“ 
gern und freudig an die Musikprobe 
herangehen, damit am Abend alles 


"wie aus einem Gusse erscheint. 
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„KINO-VARIETE” 





ne 
Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 





DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten, — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch,, 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel.-Adr.: Wood- 
gold. . 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH, 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 


Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54, — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variete-Betrieb, 


Berlin-Neukölln. 
straße 64, 


Apollo - Lichtspiele, Berg- 


Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden, Colosseum-Theater, 


Duisburg. Kinema-Variste Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b, H., Königstraße 40. 
Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 


Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Moss, 

Essen, Cines-Colosseum, — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstr. 11. (Eröffnung noch unbestimmt.) 

Fulda. Central- Theater, — Artistischer 
Leiter: L, Lemcke-Chantrell, 

Gera, Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Operetten-Theater, — Uebernahme 
als Kino-Variet& am 1, Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt,-Ges, Berlin, 


Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 


Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 


x o o o o o 


Karlsruhe, Residenz-Theater, Waldstr. 30, 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann. 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22. 


Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr, 4, Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 


Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 





richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison., 


Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne. 
Stallungen für Tiere etc. 


Pößneck in Thüringen, Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt. 


Schweinfurt. Monopol-Theater (noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 
Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 

m. b. H, — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 
Wilhelmshaven, . Kammer-Lichtspiele, 
Würzburg. ,„Odeon”, Auch für größere 


Schaunummern. 


OESTERREICH-UNGARN. 

Belenyes. Cino-Variete, 
Bekes-Csaba. Cino-Variete, 
Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variste, 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 

Winter-Saison) — Direktion: Ihmt, 
Budapest. Etablissement „Venus, — Di- 

rektion: $, Arany. 
Budapest. Angolpark, 
Budapest. Goda-Cino, 
Debreczin. Uranus-Cino, 
Hödmezö-Väsärhely. Urania. 
Innsbruck. Central-Kino, 
Karczag. Urania, 
Kolozsvär. Urania, 
Lemberg. Stadt-Variste-Cino, 
Margitta. Cino-Variete, 
Nagy-Szeben. Urania, 
Pöstyen. Park-Kino-Variete. 

Siegmund Deutsch, 


(Nur 


— Direktion: 


Szekesfehörvär. Alba-Cino-Variste, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor. Aug. 
Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino. 


Wien. Rosensäle, (Nur Winter-Saison.) 
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SCHWEIZ. 
Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz. 
Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 


Offerten sind zu richten än die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß”" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze. 
Antwerpen. Excelsior-Cinöma, 
Antwerpen, Pole sud-Cin&ma, 
Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen, — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 


Brüssel. Wintergarten, 
Brüssel. Agent für die belgische Palace- 


Tour ist Dimitriu & Comp,., Rue Neuve 48a. 
Gent. Wintergarten, 
Lüttich, Wintergarten, 
Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze. 
Lüttich. Liege-Palace, 2000 Plätze. 
Lüttich, Elysse-Palace-Cinema, 
Lüttich. Kursaal, Direktion: Joseph Brand! 


FRANKREICH. 


Lille. Palais d’Ete, 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris. Palace Attraction Cin&ma, — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris.) 


Direktion: Vives, 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Pla‘ 
Clichy, — Fassungsraum: 6500 Personc: 

Paris. Kinema-Variete (neben „Empire |, 
Avenue de Wagram. 

Paris, Casino de Paris, 16 Rue Clichy. 
Direktion: Barton, 

Paris, American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 

Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun. 

Roubaix, Casino-Palace. 

Roubaix, Concert de l’Etoile d’Or, 


ITALIEN. 


Avellino, Teatro Giodano, (Nur Sonnaben!s 
und Sonntags.) 


Carrara, Teatro Animosi. 
Carrara. Politeama Verdi, 
Florenz. Teatro Apollo. 


Genua. Teatro Apollo, 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 
Livorno, Salone Margherita, 
Livorno, Cinema Centrale, 
Livorno, Politeama Livornese. 
Mailand. Teatro Modena. 
Mailand, Alfieri, 

Mailand. Concerts Venezia, 
Mailand, Eden Teatro, 
Neapel, Sala Umberto, 
Neapel. Teatro Orfeo. 
Palermo, Olympia. 





„KINO-VARIETE” 


Palermo, Trianon, (Nur Sommer-Saison,) 
Parma. Eden. 
Pozzuoli, Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 


Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna, 

Rom. Dioclezian, 

Rom, Elena, 

Rom, Odeon. 

Rom, Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova, 

Spezia. Duca Abuzzi, 


Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli, (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Corre del Greco. Sala Trionfo. 
Trapani. Teatro Varieta. 
Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 
Madrid. Teatro Roma, 


RUSSLAND. 

Bendin. Corso. — Direktion: 

Friedler, 
Uzenstochau. 
Kischineff, 

Papadaki, 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce, Theater Corso, 
Lodz. Arkadia, — Direktion: 
Lodz. Kino-Varist& Urania, 
Lodz. Flora. 
Mogilew. Tschari, 
Nagyvarad. Apollo-Theater, 
Nagyvarad. Vigado-Theater. 
Sosnowice, Theater Sfinks, 
Tomaschow, Bernstein, 
Witebsk, Tigaut, 
Zawiercie, Theater Luna. 


Niederländisch-OSTINDIEN, 
Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 


Bioscope, 


Kaufmann & 


Odeon, 


Theater Orpheum. — Direktor: 


E. Blaustein, 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen, Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser, 

Kopenhagen, 
Bockenheusser, 


Kopenhagen, Winter-Palast, 
L. Fönss, 


SCHWEDEN. 
Folkets Hus. 


ENGLAND. 
Aberdare, Empire, 
Abertillery, Palace, 
Ammanford. Palace, 


Helsingfors, 


Kaempe-Biograf, — Direktion: 


— Direktion: 
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Buffalo Palace. 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall, 


Barrow-in-Furness, 
Belper, Palace. 
Barnoldswick, Alhambra. 
Barnoldwick, Palace. 

Boston, Palace, 

Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr. Palace, 

Chesterfield. Coperation Theatre. 
Clay Cross, Kino Hall, 

Clay Cross. Palace Theatre. 
Darwen. Palace, 

Dover, Kings. 

Durham, Place, 

Ebbw Vale. Palace, 

Edinburg. Pringle, 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 


Askington. 


Palace, 


Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire, 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace, 
Hyde, Hippodrome., 


Johnstone. Palace, 


Kettering. Coliseum, 
Kettering, Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome, 
Manstield. Palace, 
Manstield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton, Palace, 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley, Hippodrome. 

Ripley. Empire, 

Rochdale. Empire. 

Rushden. Royal. 

Sale. Palace, 

Saltcoats. Pavilion, 

Selby. Globe Theatre. 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace, 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace. 
Sunderland. Avenue. 
Wellingborough. Palace. 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
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. Beachten Sie in der nächsten 
Nummer den wichtigen Artikel: 


Populäre Filmgrößen 
auf der Bühne. 
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Zur gell. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L. B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach. 


Von fachtechnischen Artikeln 

sind bisher erschienen 

Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist, 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 

Varietes. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 
Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 
Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische-Einrichtung. 
Behöidliche Vorschriften für 
den Kino-Variöte-Betrieb,. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 
Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzelnen Fädıer der 
artistischen Variete-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 
Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 

Nr. 38 Aufruf an die Direktoren der: 
deutschen Kino-Varietes. 
den 


Nr. 26 
Nr. 27 


Nr. 28 


Nr. 29 




















Nr. 30 


Nr, 3 


m 


Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 


Nr. 37 


Nr. 39 Goldene Regeln für 


Kino-Variete-Betrieb. 
Kost und Logis im Hause. 


Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 


Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 
Die Artisten-Cafes. 


Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft". — 


Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 

Nr. 47 Die Musikprobe. 


Dar Verlag der dur „G-B-B“. 


Nr. 40 
Nr. 41 


Nr. 42 


Nr. 43 
Nr. 44 


Nr. 45 


Nr. 46 grofe 
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Demnächst erscheint: 
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| 
| 
m | 
| Der unentbehrliche Ratgeber für den täg- | IH. Jahrgang | | 
lichen Gebrauch in allen Fragen der kine- — 
matographischen Film-, Apparate- und Inhalt ca. 300 Seiten | 
Theaterpraxis — nn | 
| Das wichtige und einzige Nach- 
schlagebuch für Fabrikanten, Verleiher, | 
Theaterbesitzer, Angestellte, Behörden, 
ne Vertreter der Presse, Vereine etc. - 
Der Inhalt: alles Wichtige auf 
behördlichem, juristischem tech- 2 In jeder Kino-Bibliothek, in allen | 
nischem und kommerziellem Kontoren, in jeder Werkstatt und in jedem 
Gebiet ans Theater-Büro, kurz: in derganzen deutschen | 
Kino-Praxis. zu finden | | 
Die einzige Reklame-Gelegenheit, um 
das ganze Jahr hindurch sich täglich | 
in Erinnerung bringen zu können 
Der Kalender enthält 
Bezugsquellen - Regi- ua | 
ster, Telephon - Ver- Redaktionelle Einsendungen können nicht 
er Er mehr berücksichtigt werden. Inseraten - Annahme- 
von Berlin F. (Fries Schluß ist bereits übermorgen. Der Kalender er- 
drichstraße) u. Ss. w. Kelontarien für die Wochenäglel- scheint in den ersten Tagen des Monats Dezember 
pläne, wichtige Tabellen, neue be- En | 
hördliche Verordnungen, Winke für Tech- 
niker und Theatespraktikanten u. s. w. FE | 
Berechnungs-Tabelle: „Wie alt ist der Film?“ Wissen- 
schaftliche Notizen, Laboratoriums-Winke, Vorführer - Regeln, 
technische Angaben u. s. w. 
Vorausbestellungen Yılr asenommen: | 
Preis pro Stück 1,— Mk. und 10 Pig. Porto. | 
—, 











. Monopol- 2 


; = Aufnahmen 


E | Beste Photographie ——— preiswert 
A Film-Kopier- und + + 
a Entwikelungs-Anitalt 
2 ; WILLY BURR 


Fernsprecher: 


/\: Amt Königstadt, 11735. BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 









wenn an 
SIIIDN, 


Tages- 
Abrechnungen 


in SENSE RT. 
 Kino-Theate en 
in Büchern zum Durchschreiben TORE re B 
empfiehlt er IUU 0770770177 = Cu ; 
\ © KfLld Dühnn 6 ELLE REN NE ET 
brlan der „Liehlhild-Bühne.“ || art ee 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 
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Berlin SW.48, 
Lützon, 7302, Friedrichstrasse 224° m 














Vergessen Sie nicht 


m 9. DOZEIMDEN 


erscheint 





Preis Mk. 1130, — 5 


—— Ein Filmdrama von gewaltiger Wirkung! — : 
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erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Die Tango-Königin 


Vitascope 


Erscheinungstag 5. Dez. 


1300 Mk. 


Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Der Schatten ihres Glücks 


Vitascope 


Erscheinungstag 28. Nov. 


1100 Mk. 


Die Feuertauie 


Neue Film-Ges. 


Vitascope 


Erscheinungstag 31. Okt. 


Die Berliner Range 


Erscheinungstag 17 Okt, 


1075 Mk. 


Lust- 
spiel 


190 Mk. 


Mensdien und Masken I. Teil 


Haupfr.: 
Vitascope 


Hedda Vernon, Ludw. Trautmann. 
Erscheinungstag 10. Okt. 


1300 Mk. 


Ferner 


neue Kopie „Nachtialter“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „wauklerblult ar ezersnam 


neue Kopie „Er und die 


4 mit Viggo Larsen 


und Wanda Treumann 


neue Kopie „bogur-Ass“ mit Max Mack 
„Das Kind von Paris“ (4 Akle) 


Der liegende Cirkus, 3 Akte 
Liebe übers Grab hinaus, 3 Akte 
Der Dritte, 3 Akle 

Des Lrbenden Grul, 3 Akte 
Die verscholiene Tochter, 3 Akle 
Blaues Blut, 2 Akle 

stolze Herzen, 4 Akle 

Faust, col,, 2 Akle 

Im $irudel des Lebens, 2 Akte 
Die Rose von Theben, 2 Akte 
Die Schlange am Busen, 2 Akle 
go stand es geschriehen, 2 Akle 
Flammen im schalten, 2 Akle 


Der verhängnisv. Schwur, 2 Akle 
Frauensicke, 2 Akte 
Russische Rache, 2 Akte - 
Die Enttäuschung, 2 Akle 
Bezahite Schuld, 2 Akle 
„Navaho“, 2 Akle 

Die Krise, 2 Akte 

Im Glücksrausch, 2 Akle 
Das Geheimnis v. Ghloisterkam, 2 Akte 
Der wahre Freund, 2 Akte 
Eine Minule zu späl, 2 Akle 
Das Ehrenamt, 2 Akle 

In Erinnerung and. Vergangenh. ‚2 Akte 


sämtliche Schlager auf Wunsch eniregnet, 
Tages- und Wochenprogramme zu äusserst billigen Preisen. 


Akt.:6es. I. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 


Tel.;: Amt Zentrum 4188. 


Telegr.-Adr.: Hansbergfilm, 


cold 











Theater = Klappfitze| 


nach künftlerifdyen Entwürfen in hodj= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


Beißbarth & Hoffmann 


Aktiengefellfchaft 
« Kunftgewerblicyhe Werkftätten » 
Mannheim-Rheinau 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftıwerkftätte 
Aud die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 
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N 
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| Derlangen Sie neuen Katalo 
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Goldene Medaille... .ruccuce- Mannheim 1907 ; 
Budapeft 1910 
Mufterlager: 3 
Berlin . M. Chriftenfen 6. m.b. A. Friedrichftrafie 224 $ 
Düffeldorf . Pathe freres & Co. 6.m.b.f. schadomftr.20/22 | 
Frankfurt a. M. Pathe fröres &Co. 6.m.b.h. Bahnnofplat 12 
hamburg . . Fr. Chriftianfen......... Zollenbrüke 3 $ 
feipzig ... .. Pathe fröres & Co. 6.m. b. N. svetheftrafje 1 | 
München . . Beifbarıh & Hoffmann. . . eifäfferftrahe 28 ) 
Pofen ... . Pathe freres& Co. 6.m.b. A. Berlinerftr. 10 | 


ET ETTLINGEN | a 
G. Fischer ® 


= 
= Tphon: Ayt.ızeo. Äinemalographen-Rabrik Tau: Kot mau 


| 

. . Brüffel 1910 ! | 
| 

N 

| 





Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 


Spezialitäten: 
Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
= Bühnen-Eifekt-Apparate = 
Aıtomaihche Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — E 


> ne nee 
FT] — kl m 


KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Referenzen 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 























Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert.,ältesteu leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 








M. RICHTER 
WALDHEIM i. $. : TELEPHON 125. 
ae 





M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 
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wo Jebenskurvel 


 - - 7 7 Schaufpiel in 3 Alten. 






















19. Dezember: 


Wenn die 
Taxe fpringt 


Humoreste 


2. Januar: 


Meine Frau 
bat Mut 


a. Humorift, Sfetch 
# 





Zuftfpiel in 2 Alten 


Ellen Kanitz, 


M. 614.-  Kesie: Nunek Danufi. M. 614- r 


tätfählih der Schlager der Saifon ift! 





| 





Ergreifendes Weihnachtsbild 
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Dlafate, Photos und Brofchliren 


Karl Werner, Berlin no. is 


Große Frankfurter Strafe 106 


Telephon: Amt Alexander 2439, Telephon: Amt Alexander 2439. 
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Erfoheinungstag 5. Dezember | 





2» Alter 
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Wilhelm Feindi 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedri-Strasse 246 
Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


ofopt ireit 






















Eine erste Woche, 
eine zweite Woche, 
eine dritte Woche. 











— Gemischte Programme = 
in hervorragender Zusammenstellung. 


ı Schlager einzeln : 
sowie im Programm 








Auf einsamer Insel 1300 Meter. 
.... denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 


! 
Eiko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, 
Soziales Drama in 4 Akten. 
Der geheimnisvolle Klub . . . . 1250 m 
Narrenliebe, Lunafilm . . 985 m 
Hurrah Einquartierung, Lunafilm . 650 m 
Drei Tropfen Gift, Lunafilm . . 1200 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 


890 
975 


Seelenadel, Vitascope 
Des Pfarrers Töchterlein, Messter . 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, 
Musskiob -; ; x. . 1400 
Der Ueberfall, Pathe . . . ....79 
Neuerlangtes Lebensglück, Milano . 897 
Herzenskühnheit, Gaumont . 443 
Schatten der Nacht, Continental . 940 
Fürs Vaterland (Saharet), Messter . 875 
Don Juan in Verbannung, Ambrosio 735 m 
Vater, Itala . 1046 m 


und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


33833 





>235333 







Monopolfilms: 


Mit des Geschickes Mächten. 
Die Tragödie einer Mutter. 








Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig:Holstein, Lübexk, 
Mecklenburg, Pommern, Ost: und Westpreussen, Posen. 











Ke& 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für 
Moderne Theater: Klapplitzbänke 
Logen-Sessel :: 


Peddigrohr-Sessel 


m 





Telegr. - Adr. 
Opel Kühne 
Zeitz 


@ __Fernsprecher 
No. 5. 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 


, Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. 
ue0-— .> 








RU vereree RR TESETE TEE TE 1077 
nabhängig von jedem Programm 


können Sie unsere 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen. Dieselben 
haben eine Länge von 50-60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
film 10 Mk. Leihgebühr. Witz und 
Humor liegen unsern Sujets zu Grunde. 
Unsere Preisrätselfilms bringen Ihnen 
das 10fache ein. Die Besucer 
kommen öfters, um die richtige Lö- 
sung zu erraten. 


Ausführfiche Beschreibungen gratis und franco. 


Deutsche Rino-Reklame ‚Union‘ 


BERLIN SW. 68, Lindenstr. 108. 
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Der sprechende Film. 
Leihanstalt mit größtem und bestem 









fr Marius Christensen,‘ "(m 


Repertoir. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist , Schallplatten. 


Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
und Platten 
—_——— Man verlange Listen. —— 

BERLIN N. 24 
Ghr. Pulch, aumere-Strueoe 28. 
Telefon Norden 5612. 
zn 





Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparate uml Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello‘“ „Noris- Axis 1050‘ „Noris- Ghromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


— jeder Platz vorrätig 


ı Heften ä - Stück, 2 fach numeriert von 1-50 10000 Stück Mk. 4,50 
5000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk. 20,— 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend Bameyecl von 1-10000. Größe 4x6 em 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18, — 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften & 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 

















Elle Ninematosr für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüfer & Co., Zeilz :*=": 












10000 En Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 13,— 
50000 24,—- 100000  „, 5,— 
Abe onpementshefte = Vorsugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 


Pi 8 ti 
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tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino 
bei bescheidenen Ansprüchen. 
Offerten unter K. 300 an die Expediton der 
„Lichtbild-Bühne“. 
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in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erfolg. 


[5 » RERESRT 
DL Ä ICE Ber. 


ae 








lem Frogramme 
2 mal 2000 Mir.= 4000 Mir. 
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< pm Wodhe 30.- und 50.- Mark 9 Größere Posten älterer, 
° O 
9 Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 9 gut erhaltener Films 
° schlager aus erstklassigen Serien u.a. 9 zu kaufen gesucht. 
8 Asta Nielsen, Lincoln, & Kaufen auch regelmäßig 
° Die vi i ini ° = 
8 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 8 „öchenil. ie 2 komplette 
9 Der Andere, Steuermann Steffens, 9 PROGRAMME 8 
© Königin Luise, Theodor Körner usw. 0 ter 
° 
° Bitte Filmliste zu verlangen! ° oder 10ter Woche. 
& Wir können nur eine beschränkte Anzahl & Preisangabe unter E S. 
8 en ne für die age & 300 an die Expedition 
ommer-Saison aufnehmen und bitten 65 
: wir daher um sofortigen Abschluß. 2 der L.B.B.,Berlin SO.1 6 
o ° 
oO = Man verlange unsere haupt: —— O0 
und die monatlih eriheinende Gelegenheitskaufliite 
® m u 
Kino-Haus A, F. Döring + Hamburg 33 
x a 
Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. |. 6165 ® 
Re ERTERTTZR 
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Wer gibt nor Kapital? 


Auf durchaus rationeller Grundlage 
und unter besonders günstigen Be- 
dingungen soll Anfang 1914 ein 


Größeres Eilm:Unternehmen 
(Fabrikations: und Vertriebs:6.m.b.H. 


gegründet werden. Atelier nebst 
Grundstück (ca. M. 125000,—) vor- 
handen. Voraussetzungen: Kauf- 


männisch, fachmännisch und künst- , ., 

lerisch gut geleitet, in großzügiger w p 
Weise organisiert, nach bewährtem | ” 

2 System arbeitend. . mn KEEP 


seriösen Rapitalisten der Branche 





praktisch und übersichtlich liefert 


ist noch Gelegenheit gegeben, sich an 
dieser wirklich erstklassigen Sache zu 


Mh onen 8 UM Verlag dor Lichtbild:Bühne, Beplin 50-1 


: an die Expedition dieses Blattes. :: 


Michaelkirch-Strasse 17. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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FILMEN. | 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


je) 
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Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 


DB 
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HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
st DE FILM. 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 
AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 
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Reklame-Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis, 
Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108. 


Adıtung! Theaterbesitzer. 


Wer engagiert einen wirklich tüchtigen jungen Fachmann 
als Stütze des Chefs oder praktischen Leiter. Selbiger 


ersetzt den teuersten Geschäftsführer und übertrifft viele 
Solcher, an wirksamen billigen Reklame-Ideen. Aeuferst 
Toutiniert im Verkehr mit zublikum und Behörden, ge- 
bildet und repräsentabel, umsichtig und bewandert in 
Wahl und Aufstellung eines zugkräftigen, preiswerten 
Programmes und endlich als 1. Operateur in Projektion 
sowohl, wie in sämtiichen evtl. vorkommenden Repara- 
türen an Apparaten, Umformern und Leitungen eıne 
I Kraft, bin ich tür jedes gute Unternehmen eine 
Wünschenswerte Arbeitskraft und selbst in der Lage ver- 
nachlässigte Geschäfte wieder zu beleben. la Zeugnisse 
und Referenzen. Mäßiges Honorar. Event. Offerten unter 
H. L' 21 Hauptpost lagernd, Cöln a. Rh. 
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International Rinematografen Hotel 
== HAMMONIA 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
ololololololaiofalolololoio'alolofofololotolololojalolololofolofo} 
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Zur Vermeidung von 
++ Verwediselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 


Berlin SO. 16 
Michaeilkirchstrasse 17. 


Der Verein Breslauer 
Kino = Angestellter 
empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 


kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Insere Ahonnenler 





erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittung ROSTENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Reihtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 


QO 
DOBRBRRBRDRRDRDRRDD 
rue 


Inserate in der L.B.B. haben 


den größten Erfolg. 
| ee 
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Zum 


has 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 














Für Stellen- 







10 Pfg. berec!uet. 








Klavier- 
spieler 


(Harmonium) sofort 


frei. Wolff, Berlin, 
Köpenickerstr. 71a. 


KINO- 
lokal in größerer Stadt 
Mecklenburgs zu verpacht. 
Offerten unter K. A. 2200 
Exp. der Lichtbild-Bühne. 


Kinosaal 
in bester Lage im Rhein- 
land zu verpacht. Oiferten 
unter K. A 2201 an die 
Exp. der Lichtbild-Bühne. 


Hamburg. 
Rentables Kino, 350 Plätze 
mit 7000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Öff. u.K.A 2202 
Exp. der Lichtbild-Bühne. 


ohne Konkurrenz billig zu 
verkaufen. Off.u.K.A,2203 
Exp. der Lichtbild-Bühne. 


assen Sie 


sich sofort meine 
reichhaltige Film- 
liste gratis u. franko 
kommen. PerMtr. 
3, 5 und 7 Pfg. 


H. Messerschmidt, : 
— FLENSBURG. — 


Spottbilligste Gelegenheits- 
käufe! Mod. Films Mtr. 
3 Pf. an!! Kompl. Pathe- 
Kino 225 Mk.! C. Ernst, 
Berlin, Brückenstr, 6. 


.. 
Klappstühle 
für Kino, gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Offerten 
mit Preisangabe unter „R. 
S. 68" an Haasenstein & 
Vogler, A.-G. Augsburg. 

Besitzer 
schlecht gehender oder 
geschlossener größ Kino- 
theater in allen Groß- 
städten gesucht. Gute Lage 
und 4000 Mk. Kapital Be- 
dingung. Konkurrenzlose, 
rentable neue Sache. — 
Mustertheater in vollem’ 
Betriebe zu besichtigen. 
Gefl. Offerten u, A. C. 654 
an Rudolf Mosse, Cöthen 

in Anhalt, erbeten. 
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v 
in Büdern oder Blods, 
15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert 
: 5000 10000 25000 ‚50.000 100.000 
u 2,50 4,50 10, _ 18, 50 35,— 
m.firma 650 13,— 2%4,- 4-— 
P \ Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarien 
liefere schnell und reell gegen 
EEE Nachnahme. Verlang. Sie Must. 


Albert Paul in Niemegk (:‘,) 


Potsdam 


SEBBEIBEBGEIEEIEIENIB EIEOBNEBERDEEEEBHEN 
IYUYYVVYYYYYYYY\ 


Pre Vereinigung der Kino-Angestelllen 
und Berulsgenossen Deutschlands 


zun....n......... s Sitz Berlin sennnosnunnnanusae 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Geschäftsführer, ee Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strake 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind nach 
der Geschäftsstelle z H. des 1. Vorsitz. Herrn Emil Pohl au richten. 


VIIIIININN. VNIIINN. 


— er 
Billettbücher in Heften A 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800 1000 a Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033, 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
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Kino-Klappstühle : 


in bester Ausführung und 
» zu billigsten Preisen :: 


Katalog franco, Katalog franco. 
Gustav Wiese, Stuhlfabrik, 
Luckenwalde b. Berlin, Burgstr. 19. 

10490094 


LILLISTRAZIONE GINEMATDERAFIEL 


Le plus important journal de l’industrie 
Cin&matographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propriötaire: Alfredo Centofanti 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 
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Kind- Rallabüche 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild:Bühne“, Berlin SO.16, Midaelkirdistr. 17. 
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Projekfionswände a 
EM Nahtlosem Shirting 


Breiten von 


| bis ca. 5 Mir. MG 


br, ROTOR, 


TREE ET ET INN aan TREE 
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Rerıamk 


Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


: eftektvolle :: 


Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen in 
Berlin C. 2. der „l.B. B.“ 


Die Expedition der 
| |i Lichtbild - -Bühne, 


Brüderstr. 2. 








Plakate 


effektvoll 
künstlerisch 


entwirft 


Plaehler von Ülhegraven 


Friedenau, Odenwaldstr. 18 II. 


2 Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 








I„L. B. B.“ 











Em 


„ Arrangements, Kränze und 
Rlumen: ——— - Bilanzen = Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. nun 


O6 HULTZ'S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
gs ’ 


EEE EEE TEN 

Lieferänt für die Theaterwelt und die | 
:: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 

— 








& La Cinematografia —= 
| a Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die eg 
: und phonographische Industrie 
ze Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabhri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
+. Abonnements: B Franes +" 








ir bitten, sich bei Bulkagen “rn 
Bestellungen stets auf uns 





„Lichtbild - Bühne“ gütigst 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m. b.H.. sämt) in Berlin 





Kino-Prospekte „K. 338°" über die Modelle 


„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska” kostenlos. 
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duropas geößtes Ieck für Camena= u.Rinobau 
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' $ilm-Schaufpiel in 7 Akten nad) dem Roman von Alexanlı 










Der Roloffal-$ilm für die heutige verwöhnte Zeit! 









Hervorragende plaftifche Photographie! Technil 






Wir geben diefen $ilm au 
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Tel.-Adr.: „Filmcentti 
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Dumas wird der fenfationelle Kunft-Film für 1914. 


devife: Kunft und Literatur im wandelnden Lichtbild! 


en 
N 
gi 

E> 


et und Kunft in vollendetfter Harmonie! 
für einzelne Bezirke ab!!! 
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nz Deutfohland. 
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(Handelshof) 
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Peinfpreher: Nord 7909 
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Fe 
Voranzeig 


Det 
Die 


ochter/ des 


2-Akter Dram 


Eine ganz außergewöhnliche Kilmleiftung 


Wir verwenden nit 


ao: en 


Berlin SW. 69) 


h c 5 y 
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> 
Du a nf 


Intereffenten wollen fih recht: ZW et 
zeitig an uns wenden! m Er et “ f} 


es [ 





olemfilm 


ferdediebes- 


aus dem Welten von Amerika 


fheint vorausfichtlich Mitte Januar 1914 


Kiltman-Rodak - Material, 


vie (M.P. Sales Agency) 


—- 6.m.b. 6. - 


Intereffenten wollen fih recht: 
zeitig an uns wenden! 
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Der im Programm JIo. 2 am 13. Dezember 
erfchyeinende Film: 


1085 m 1085 m 


 Ylopoleon 





Don der Krönung bis St. Helena 


ift das größte hiftorifhe Filmdrama, das je 
nennen GEZLIgE DUTdE. mn en 


Ueber 30000 Gefamtmitwirkende. 


Eine glänzende Vorführung aller hiftorifd) 
bedeutfamen Ereigniffe des 


Napoleon=3eitalters. 
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EIKO-FILM G. m. b.H., Berlin SW. 48 


Telephon: Lützow 9635 und 5526 Friedrichstrasse 224 Telegr.-Adr.: Eikofilm Berlin 


: Filiale: LONDON W, Oxford House 9/15, Oxford Street _:: 
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Zögern 


sofort 


Monopole Sowit 


sensalioneilsie 


 Amerika-Europ 


sich zu wenden 


EIND-FILM ı 


Friedrich: 
Telephon: Lützew 9635 und 554 
® 


Filiale: LONDON W, Drlort 












‚Sie nicht 


wegen 


[>slauflührungsrechte 
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Sallapers‘ 
Im Luitsiil 





INLIN OMA 


Siraße 224 
'elegramm-Adresse: Eikolilm Berlin 


€ 


I Hnuse, 9-45 Oxlord Sireel 


IF Seite Seite 8 
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EIKO-FILM G.m.b.H., Berlin SW.48 


Friedrichstrasse 224 


Filiale: LONDON W, Oxford House 9/15, Oxford Street 





Telephon: Lützow 9635 und 5526 
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Einige weitere Presseurteile: 





8 Uhr- Abendblatt: 


Das Kino besinnt sich . 


Was das Publikum von jeher mit dem Kino befreun- 
dete, war die Möglichkeit des zwanglosen Besuches, der 
zu jeder Zeit einsetzen, zu jeder Zeit unterbrochen 
werden kann. Dazu gehören zwei Vorbedingungen. Die 
an einem Abend vorgeführten Films dürfen nicht zu aus- 
sedehnt sein und ihre Handlung muß so einfach sein, daß 
sie eine gewisse Möglichkeit zuläßt, sie von irgend einer 
Phase aus vorwärts oder rückwärts konstruieren zu 
können, So ist es gekommen, daß man in Kinokreisen 
in richtiger Erkenntnis der Sachlage in manchem wieder 
zu dem Ausgangspunkt zurückkehrte: zur Darstellung 
einfacher, klarer Handlungen, deren Reiz durch das Ein- 
führen interessanter Momente erhöht wird. Das Staunen, 
die Verwurderung über Seltsames, über eigenartige Er- 
lebnisse sind wieder als genußerregende Faktoren zu 
ihrem Recht gekommen, nicht in der primitiven, manch- 
mal fast rohen Art, die vorherrschte, als das Kino in 
seinen Kinderschuhen lustig vorwärts strampelte, son- 
dern besonnen ruhig ohne Sensationsprotzerei, als ge- 
diegene Werte, Solche Werte zu schaffen, ist der Eiko- 
Film-Ges. in ihrem letzten Werke: „Amerika-Europa im 
Wer den 


- bisher wurde er nur vor geladenem 


Luitschiff‘‘ in hervorragender Weise gelungen, 
Film gesehen hat 
Publikum in kleinerem Kreise vorgeführt — wird freudig 
überrascht worden sein, Selbst der überzeugteste Kino- 
gegner muß zugestehen: Hier ist etwas Neues geschaffen 
worden, hier bringt das wandelnde Bild ein großes Er- 
lebnis unserer in rastlosem Fortschritt dahinfliehenden 
Zeit, das uns mit solcher Freude erfüllt: eine bahn- 
brechende Errungenschaft auf dem Gebiete der Luft- 
eroberung. Die Handlung ist einfach, spannend, dabei 
unaufdringlich, so daß sie den Genuß, den die vom male- 
rischen Standpunkt teilweise wunderbaren Bilder bieten, 
in keiner Weise beeinträchtigt. In liebenswürdiger, reiz- 
voller Weise bildet sie eine harmonische Umrahmung 
der Wunder, die uns der modernste Zweig der nimmer 
rastenden Technik geschenkt hat. Geschickt weiß sie 
vorhandene Superlative zu verwerten: das größte Luit- 
schiff, der in seinen Dimensionen bisher unerreichte 
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Riesendampier dcr Hapag, beide im Zusammenhang ma- 
növrierend, bieten ein fesselndes Bild der Erfolge deut- 


Jedenfalls 


wird derjenige, der sich im Laufe der nächsten Woche 


schen Fleißes und Unternehmungsmutes. 
den Film in den durch ihre vornehme Ausstattung und 
peinlich ausgesuchten Programme bekannten Lichtspielen 
im Mozartsaal am Nollendorfplatz anschen wird, das Be- 
wußtsein empfinden, dem Kino keine Zeit unnütz de- 
opfert zu haben. 


rss TTTITTITTI TI 


Das Kleine Journal: 


Amerika Europa im Luitschili 1920. 


Das ist der verheißungsvolle Titel des neuesten Sen- 
sationsfilms, der sich bereits in einiger Zeit als Haupt- 
nummer dem Programm eines jeden größeren Lichtspiel- 
theaters zugesellen wird, Vor wenigen Tagen hatte die 
bekannte Berliner Eiko-Filmges. vor einer kleinen Schar 
geladener Gäste in ihrem niedlichen Privatvorführungs- 
Ich will es gleich 
vorweg sagen: es ist eine der interessantesten Kinodar- 
bietungen, die ich überhaupt gesehen habe. Alle Vor- 
züge, die ein Film nur haben kann, sind da zu einem har- 
Die photographische 
Aufnahme ist tadellos und fast vollständig flimmerfrei; 
die Handlung ist spannend und fesselnd. das Sujet ak- 
tuell und interessant, und die Hauptrollen liegen in den 
Die Mitwirkung des 
„Imperator und eines 


raum dieses neue Filmwerk abgerollt, 


monischen Ganzen zusammengefügt. 


Händen bewährter Bühnenkünstler, 
lenkbaren 
Luftschiffes verleihen dem an und für sich schon guten 


Film den 
geberin dieses Films, die Eiko, besitzt bekanntlich das 


Riesenozeandampfers 


letzten Ärstrich von Sensation. Die Heraus- 
modernste und zugleich auch größte Filmätelier Deutsch- 
lands. Am Schluß möchte ich noch gern betonen, daß 
die ganze Vorführung dieses Films mit einer so abwechs- 
lungsreichen und fesselnden Handlung nicht einmal eine 
ganze Stunde in Anspruch genommen hat: ein Vorzug, 
den man bei so manchen Filmwerken leider in der letzter 
Zeit vollständig vermißt hat. 
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Den größten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 





Ein toller Schwank in 4 Akten 
von J. HORST und A. ENGEL. 


Io der Titelrolle: 


Die blaue Maus 
Die blaue Maus 


Kassenschlager und damit 
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Oldenburg, 
Holstein, Ost- und Westpreußen, 
Mecklenburg - Schwerin - Strelitz, 


den größten 


Film 


KEIDEL.: MEYER, „.; 


Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 


Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, 
Herzogtum. Braunschweig, Bezirk Bremen, 
Pommern, 
sowie 


Die blaue Maus 


(Länge ca. 1700 m) 
Regie MAX MACK 


MADGE LESSING (Metropol-Theater Berlin) 


ist die ausgelassendste Komödie, die je über 
die Leinewand ging und muß in jedem Hause 
Lachstürme und Beifallsklatschen auslösen, 


ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, 
den kein Theaterbesitzer entbehren kann. 
ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm 


der Gegenwart und wird in jedem Tneater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus‘“‘ den größten 


Erfolg der Saison, 


Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor. 





Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an die Firma: 


Oldenburg i. Gr. 


Salzwedel, Großherzogtum 
Provinz Schleswig- 
und Großherzogtum 


Lübeck und Stadt, 


Posen 
Fürstentum 


Provinzen Rheinland und Westfalen. 


Fernruf 163. 


“ Telegr.-Adr.: 


Filmvertrieb Oldenburger. 
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NB,. 


„Die blaue Maus‘‘ ist in Berlin schon weit über 


100 mal mit täglich steigendem Erfolge vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte m a1 aı 
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26. Dezember 


% Tango- auber! 








ftatt Tango-$ieber 






Zuftfpiel in 2 Alten 


von 


Ellen Ranit. 




















2. Januar: 


Meine Frau 
bat Mut 


Humorift. Sketch 








19. Dezember: 


Wenn die 
Taxe fpringt 


Humporesfe 













M. 365.— M. 192. — 





Im Der Salzgraf von Halle >= 


Historifhes Schaufpiel in 2 Abteilungen. 






na 








Nunmehr erscheint der 


sensationelle Schlager 


es 3 
Jack Hillons "Rt Abenteuer 


u Er 


Wir sind sicher, daß wir 
Frl, Costamagna im 
Namen unserer geschätz- 
ten Theaterbesitzer zu 
ihrerbevorstehenden 
Genesung herzlich be- 
glückwünschen dürfen. 


lege gieglegle ge iu ge ie 


TELEGRAMM 


eclair berlin 
frl. costamagna 
aller lebensge- 
fahr entronnen - 
stark entstellt 
weiteres auf- 

treten fraglich 


<oD 


rn ER LEITED n D Ta TE en TE an 


Bekanntlich wurde bei 
diesen Aufnahmen die 
Tragödin A. Costamagna 
von einem Leoparden 


SIOIENNEIIENEN DEN 
ende schwer verletzt. 





Wie das Unglück geschah 


—  —— zeigt obenstehende Filmaufnahme, — 


Den Reinertrag des genannten Films haben wir für Fräulein A. Costamagna 
bestimmt. ;-; Wir rechnen daher auf die großmütige Unterstützung aller unserer 
geschätzten Kunden. —m—— 














FE C LAI R . die Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 12. 


Telegramm-Adresse: Cinepar, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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\ Sihern Sie sih den 
SAVOLHIA -Vierakter: 





Fräulein 


A. Costamagna A 
in der Titelrolle. 


ECLAIR, xinematograpnen-Ges.m.n.n. BERLIN. SW.48 


Friedrichstrasse 12. 
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Telegramm-Adresse: Cin&par, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 





6. Jahrgang 1913 














Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschilaud durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 








Cu a“ .. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 2 2 n . ® ® 
=————— Sonnabend — = .0o .. = 
b L BERLIN, den 29. November 1913 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pig. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, '/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. = 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Schankkonzessionen für Kinematographen-Theater. 


eber die Schankanträge ent- 
die 
schüsse endgültig. Ein wei- 
teres Rechtsmittel gegen die Urteile 
der Bezirksausschüsse gibt es nicht. 


scheiden Bezirksaus- 





Es dürfte daher von Interesse sein, 
die Stellung des Berliner Bezirksaus- 
schusses zur Frage des Ausschanks 
in Kinematographentheatern darzu- 
stellen. Um es vorweg zu nehmen: 
der Berliner Bezirksausschuß lehnt 
jeden Schank für Kinos ab. 

Da, wo ein Bedürfnis zu prüfen ist, 
also beim sogen. vollen Schank sowie 
beim halben Schank mit entsprechen- 
.dem Ortsstatut ($ 33 RGO,.), versagt 
der Berliner Bezirksausschuß das Be- 
dürfnis. Er hat dies namentlich in 
dem Urteil vom 8. April 1910 (Abt. 
IB. Nr. 10 von 1910) zum Ausdruck 
gebracht, wo etwa folgendes ausge- 
führt wird: Der Bezirksausschuß er- 


achtet es aus grundsätzlichen Erwä- 


Wichtige juristische Ausführungen. 


gungen heraus für durchaus unange- 
bracht, in einem Kinematographen- 
theater einen eigenen Schankbetrieb 
zuzulassen, zumal hierzu niemals ein 
Bedürfnis vorliegen wird. Die Vor- 
führungen in einem solchen Theater 
dauern niemals so lange und werden 
durch so häufige Pausen unter- 
brochen, daß für das Publikum die 
Notwendigkeit, 
nehmen, 


Erfrischungen einzu- 
bei weitem nicht in dem- 
selben Grade entstehen kann, wie in 
Außerdem 
ist es allgemein bekannt, daß der Auf- 
enthalt in Kinematographentheatern 
nicht selten zur Ausübung strafbarer 
Handlungen, z. B. unsittlicher Hand- 
lungen an Kindern, mißbraucht wird, 
und es liegt auf der Hand, daß die 
Möglichkeit der Darbietung geistiger 


Getränke ein derartiges Treiben nur 


einem anderen Theater. 


fördern könnte, 


Da, wo ein Bedürfnis nicht zu 


prüfen ist, also beim sogen. halben 
Scharık ohne Ortsstatut, versagt der 
Berliner Bezirksausschuß die Schank- 
konzession ebenfalls, und zwar, weil 
die Räume eines Kinematographen- 
theaters nicht den polizeilichen An- 
forderungen ($ 33 Nr, 2 RGO.) ge- 
nügen. Hervorzuheben ist, daß die 
Versagung erfolgt sowohl da, wo der 
Schank im Theaterraum selbst aus- 
geübt werden soll, als auch da, wo 
dies in neben dem eigentlichen Thea- 
terraum liegenden Räumen erfolgen 
soll. 

Für den ersten Fall (Schank im 
Theaterraum selbst) kommen nament- 
lich die. Urteile vom 11. Oktober 
1912 (B. Nr. 73 von 1912), vom 
14. März 1913 {B. Nr. 5 von 1913) und 
vom 18, April 1913 (B. Nr. 23 von 
1913) in Betracht. Die Versagung 
des Schanks wird hier folgender- 
maßen begründet: Nach $ 33 der Ge- 





werbeordnung ist die Erlaubnis zum 
Betriebe der Schankwirtschaft dann 
zu versagen, wenn das zum Betriebe 
des Gewerbes bestimmte Lokal den 
polizeilichen Anforderungen nicht ge- 
nügt. alle Anforde- 
rungen zu verstehen, die 
Wahrung irgendwelcher von der Poli- 
allge- 
. meinen Interessen notwendig macht. 
Diese allgemeinen Aufgaben der Po- 
lizei bestehen nach $ 10 II 17 Allge- 
meinen Landrechts in der Aufrecht- 
erhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung und in der Ab- 
wendung der dem Publikum oder ein- 
zelnen Mitgliedern desselben bevor- 
stehenden Gefahr. Gerade der 
Schankwirtschaftsbetrieb birgt ge- 
wisse Gefahren in sich, welche der 
Erfüllung dieser polizeilichen Auf- 
gaben besondere Schwierigkeiten be- 
reiten, und aus diesen Gründen sieht 
der $ 33 RGO. sowohl auf persön- 
lichem wie auf sächlichem Gebiete 
besondere Kautelen für die Möglich- 
keit ihrer Erfüllung vor. Zu den be- 
sonderen Forderungen auf sachlichem 
Gebiete gehört, daß das Lokal so be- 
schaffen sein muß, daß es die Aus- 
übung der 
lichen Kontrolle ohne unverhältnis- 
mäßige Erschwerung möglich macht 
(Landmann, Kommentar zur Ge- 
werbeordnung, 6. Auflage, Band I, 
S. 323; Entscheidungen des Oberver- 
waltungsgerichts vom 6. Oktober 
1880, Entsch. Band 7, S. 292), Das 
für den Schankwirtschaftsbetrieb be- 
stimmte Lokal ist der Raum, in wel- 
chem die kinematographischen Vor- 
führungen erfolgen. Dieser Raum ist 
während der Vorführungen der kine- 
matographischen Bilder vollständig 
oder doch sehr erheblich verdunkelt, 
Diese Vorführung nimmt den größten 
Teil der Vorstellung in Anspruch, da 


die Pausen naturgemäß nur kurz sein 


Darunter sind 


welche 


zeibehörde zu schützenden 


erforderlichen polizei- 


dürfen. Während der Verdunkelur 

also während des größten Teils der 
Zeit des beabsichtigten Schank- 
betriebes, ist eine polizeiliche Ueber- 
wachung des Betriebes nicht nur er- 
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schwert, sondern nahezu unmöglich 
gemacht. 





Ferner wird im Falle eines 
Feuers oder gar einer Panik durch 
die herumstehenden Trinkgefäße, die 
herunterfallen und die glatte Räu- 
mung des Lokals stören können, die 


Gefahr für das Leben und die Ge- 


sundheit des Publikums vergrößert. 
Diese Vergrößerung der Gefahr wird 
auch nicht durch etwa vorhandene 
zahlreiche Notausgänge und sonstige 
Anordnungen . ausge- 
Das Lokal erfüllt somit 
nicht die Bedingungen, welche nach 
8 33 RGO. bei der Erteilung der 


Schankerlaubnis vorausgesetzt wer- 


getroffene 
schlossen, 


den müssen. Die Schankerlaubnis ist 
daher zu versagen. 


Ein weiteres Urteil des Bezirks- 
ausschusses vom 18, April 1913 (B. 
Nr. 22 von 1913) behandelt den Fall, 
wo der Schank in Räumen ausgeü! 
welche neben dem 


werden soll, 


eigentlichen Theaterraum liegen. 
Auch hier wurde der Schank unter 
folgender Begründung versagt: Da die 
Verabreichung von Getränken, wenn 
nicht ausschließlich, so doch in der 
Hauptsache an die Besucher des 
Theaters erfolgen wird, und ein stän- 
diges Offenhalten der vom Theater- 
saal zu den eigentlichen Schank- 
räumen führenden Türen schon aus 
feuerpolizeilichen Gründen erforder- 
lich ist, so kann es keinem Zweife| 
daß der Schankbetrieb 
im Saale selbst ausgeübt werden wird. 
Die Besucher werden die bestellten 


Getränke mit in den Saal nehmen; 


unterliegen, 


teilweise werden sie solche auch von 
den Bediensteten sich dorthin bringen 
lassen, ohne selbst die Nebenräume 
zu betreten. Einem derartigen Ueber- 
greifen des Schankbetriebes auf den 
Saal entgegenzutreten, liegt nicht in 
der Macht des Klägers, vielleicht 
auch gar nicht in seiner Absicht. 
Kinematographentheater aber ge- 
nügen aus den in den vorstehenden 
Urteilen angeführten Gründen wegen 
ihrer besonderen Beschaffenheit nicht 
den an ein Schanklokal zu stellenden 
polizeilichen Anforderungen, 


Zu bemerken ist noch folgendes: 


Nach $ 33 Abs. 4 RGO, ist vor Ertei- 





lung einer Schankerlaubnis die Orts- 
polizei- und die Gemeindebehörde 
Die Reichs- 
gewerbeordnung gibt also der Orts- 
und der Gemeindebehörde 
Recht der gutachtlichen 
Aeußerung, nicht ein Widerspruchs- 
recht. Nun bestimmt aber $ 114 
Abs. 3 des preußischen Zuständig- 
keitsgesetzes vom 1. August 1883 
folgendes: „Ueber Anträge auf Er- 


teilung der Erlaubnis zum Betriebe 


gutachtlich zu hören, 


polizei- 


nur das 


der Gastwirtschaft zum Ausschänken 
von Branntwein oder von Wein, Bier 
oder anderen geistigen Getränken so- 
wie zum Kleinhandel mit Branntwein 
oder Spiritus, ist zunächst die Ge- 
meinde- und die Ortspolizeibehörde 
zu hören. Wird von einer dieser Be- 
hörden Widerspruch erhoben, so darf 
die Erteilung der Erlaubnis nur auf 
Grund mündlicher Verhandlung im 
Verwaltungsstreitverfahren erfolgen. 
Daraus folgt, daß der Ortspolizei- 
und der Gemeindebehörde ein Wider- 
spruchsrecht nur zusteht bei Gast- 
wirtschaft und bei Ausschank von 
Branntwein, Wein, Bier oder anderen 
geistigen Getränken, nicht aber bei 
Ausschank alkoholfreier Getränke. 
Sollen in einem Kinematographen- 


theater alkoholfreie Getränke aus- 








geschänkt werden, so kann die Orts- 
polizeibehörde wegen mangelnder 
Beschaffenheit der nicht 


widersprechen, sondern nur ihre Be- 


Räume 


denken in Form einer gutachtlichen 
Der Stadt- 
ausschuß ist indessen an dieses Gut- 


Aeußerung vorbringen. 


achten nicht gebunden; er kann die 
Konzession zum Ausschank alkohol- 
erteilen oder ver- 
Wird die Erlaubnis versagt, 
so steht dem Antragsteller innerhalb 
zwei Wochen der Antrag auf münd- 
liche Verhandlung vor dem Stadtaus- 
schuß zu ($ 114 Abs. 2 des Zuständig- 
keitsgesetzes). 


freier Getränke 


sagen. 


Dieser muß dann für 
den mündlichen Verhandlungstermin 
cinen Kommissar zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Interesses bestellen 
($ 74 Abs. 3 des Landesverwaltungs- 
gesetzes vom 30, Juli 1883), der dann 
die Parteirolle im weiteren Verfahren 
übernimmt, 

Was schließlich den Fall anlangt, 
wo in einem bereits konzessionierten 
Lokal nachträglich, also nach erfolg- 
ter Konzessionierung, ein Kinemato- 
graphentheater eingerichtet wird und 
nun auf die früher erteilte Schank- 
konzession weitergeschänkt werden 
soll, so bedarf es dann einer neuen 
Schankkonzession, wenn durch die 
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Einrichtung des 
theaters eine wesentliche Aenderung 
der Schankräume stattgefunden hat. 


Kinematographen- 


Ob eine Aenderung als eine wesent- 
liche anzusehen ist, bemißt sich nach 
der Konzessionsurkunde und den mit 
derselben genehmigten Plänen des 
Lokals (OVG. vom 1, Oktober 1903, 
Gew.-Arch. 3, 236). Liegt eine wesent- 
liche Aenderung vor und wird trotz- 
dem geschänkt, so kann die Bestra- 
fung aus $ 147 Abs. 1 Ziffer 1 RGO. 
wegen unbefugten Schanks erfolgen, 
auch kann nach $ 15 Abs. 2 RGO., die 
des Schankbetriebes 
durch polizeilichen Zwang verhindert 
werden. Dagegen kann die Polizei- 
behörde daß die 
Aenderung wieder beseitigt und das 


Fortsetzung 


nicht verlangen, 


Lokal wieder in den früheren Zustand 
zurückversetzt wird (OVG. vom 
12, Oktober 1911, III, B, 33, 11, und 
OVG. vom 25. Januar 1912, III, C, 106, 
11, Gew.-Arch. 12, 256). Die Einrich- 
tung eines Kinematographentheaters 
Lokale 


wird wohl stets, wenn nicht ganz be- 


in einem konzessionierten 


sondere Umstände dagegen sprechen, 
als wesentliche Aenderung der bis- 
herigen Schankräume angesehen wer- 


den müssen. 





Existenzgefährdung Breslauer Kinos. 


I or kurzem ist in Breslau ein 
ı M| Nachtrag zu der Ordnung für 

== die Erhebung der Lustbar- 
keitssteuer vom 22. März 1910 durch 
den Oberpräsidenten der Provinz 
Schlesien genehmigt und damit in 
Kraft gesetzt worden, der für eine 
große Zahl namentlich der kleineren 
Lichtbildtheater nahezu eine Erdros- 
selung des Gewerbes bedeutet, Die 
Neuregelung dieser Steuer ist zwar 
bereits in einer Versammlung der 


Stadtverordneten vom 27, Februar 
1913 eifrig besprochen worden, Trotz- 
dem aber glaubten die Kinemato- 
graphenbesitzer immer noch damit 
rechnen zu können, daß der Magistrat 
sich nicht werde verleiten lassen, eine 
Maßnahme zu treffen, die auf den 
ersten Blick zwar der Stadt einen 
Nutzen verspricht, bei näherer Prü- 
fung aber zeigt, daß die der Stadt zu- 
fließenden Steuern dadurch nicht er- 
höht werden können, weil eben viele 


Kinos daran zugrunde gehen müssen, 
Ursprünglich war beabsichtigt, eine 
die 
schaffen, die sich nach dem Quadrat- 


Pauschalsteuer für Kinos zu 
meter der zum Kino gehörigen Räum- 
lichkeiten richten sollte. Es hatte 
sich aber bald herausgestellt, daß eine 
Berechnung auf dieser Grundlage un- 
möglich durchzuführen war, und es ist 
deshalb den Kinobesitzern nach der 
neuen Bestimmung freigegeben wor- 
den, sich zu entscheiden, ob sie be- 





reit sind, eine nach der Anzahl der 
Plätze im Theater zu berechnende 
Pauschalsteuer oder aber eine er- 
höhte Kartensteuer zu bezahlen. Die 
Pauschalsteuer ist für eine dreistün- 
dige Spielzeit berechnet und jede an- 
gefangene Stunde darüber rechnet 
wie volle drei Stunden. 

Es steht außer Zweifel, daß eine 
solche Steuer für Kinos, die in großen 
untergebracht 
und trotzdem nur eine beschränkte 


Räumlichkeiten sind 


Besucherzahl aufweisen, geradezu 
verhängnisvoll werden muß. Das Zir- 
kus Busch-Kino hätte z. B. nach die- 
ser Ordnung nicht weniger als etwa 
360 Mk. pro Tag an die Stadt abzu- 
Es kommt hinzu, daß die- 


jenigen Kinobesitzer, die sich für die 


führen. 


Pauschalsumme entscheiden, keine 
Billets führen dürfen. Es müßten also 
Angestellte vorhanden sein, die jeden 
Besucher nach Erlegung des Eintritts- 
preises an den Platz geleiten, der ihm 
zusteht. Dies wird sich in den Stun- 
den, wo ein starker Andrang herrscht, 
Man 
hat deshalb in den beteiligten Kreisen 


erwogen, 


keinesfalls durchführen lassen. 


ob man nicht die Pro- 
gramms mit einem entsprechenden 
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Stempel versehen könnte, der das 
Aufsichtspersonal sofort orientieren 
kann, auf welchen Platz der betr. Be- 
Die Be- 


hörde will aber auch diese Hilfsmaß- 


sucher einen Anspruch hat. 


nahme nicht gelten lassen, da darin 
eine Umgehung der Kartensteuer er- 
blickt wird. Wie es sich nach der 
neuen Ordnung mit der Kartensteuer 
verhält, dafür nur einige wenige Bei- 
spiele. Bisher wurde bei einem Ein- 
trittsgeld von 20 Pfennigen bis zu 
einer Mark eine Steuer von 5 Pig. er- 
hoben, jetzt beträgt die Steuer bei 
einem Eintrittsgeld bis 30 Pfg. 5 Pig. 
und bei 1 Mk. Eintrittsgeld bereits 
15 Pig. Würde sich ein Kinobesitzer 
herbeilassen, für eine Eintrittskarte 
5 Pig. zu fordern, so müßte er unge- 
achtet dieses billigen Eintrittspreises, 
den ganzen Erlös an die Steuerbe- 
hörde abführen. 

In den Kreisen der Kinemato- 
graphenbesitzer hat diese behördliche 
Maßnahme große Erregung hervorge- 


rufen. Es wird unliebsam empfunden, 


daß die Stadt willkürlich ein einzelnes 
Gewerbe derart durch die Lustbar- 
keitssteuer beschwert, 
Existenz dadurch gefährdet sieht. Der 


daß es seine 
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Schaden trifft natürlich auch eine 
große Reihe anderer Gewerbe, die 
bisher durch die Kinotheater profi- 
tiert haben. In erster Linie aber 
werden auch die Kinoangestellten 
davon betroffen, und es dürfte fraglos 
erscheinen, daß eine große Anzahl 
dieser Leute durch die neue Steuer- 
ordnung brotlos werden. Tatsächlich 
ist dieses Moment den Angestellten 
sofort zum Bewußtsein gekommen 
und sie hatten sich entschlossen, in 
einer Nachtversammlung zu dieser 
neuen Situation Stellung zu nehmen. 
Auch die Kinematographenbesitzer 
hatten eine Versammlung einberufen, 
in der sie selbst über die Schritte be- 
raten hatten, die zu einer Abhilfe der 
ihre Existenz bedrohenden Steuer 
führen können. Die Kinobesitzer sind 
durch das plötzliche Inkrafttreten des 


Nachtrages zur Lustbarkeitssteuer- 
ordnung aufs äußerste überrascht 
worden. Sie erblicken in dieser 


die ihnen durch 
nichts gerechtfertigt erscheint. — 
Vorläufig jedoch lehnten sie dankend 
das Angebot der Kino-Angestellten 


ab, gemeinsam gegen die Steuer Front 


Steuer eine Härte, 


zu machen. 





PLAN IAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlentabrikation 


fernspr. Amt Zesiram 11586 u. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW.7, Dorotheenstraße 30 


Pernspr. Am Zentrum 11586 u. 1'587 


7 Spezial-Kohlenstifte De) 
» » Kinematographen und Eitektbeleuchtung. « « 





LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 





Negativ und Positiv 


perforiert und unperterlert 
„ Sefertige Bedisnung jeder Qualität zugesichert = 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhauseneis 


Lumiere & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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Die letzte Rose 
SS Kinematographisches Volksdrama in 3 Akten Vf 


ausgeführt von berühmten dänischen Künstlern 





| MONOPOL für folgende Bezirke bereits vergeben: 
Joh. Nitzsche, Leipzig, Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen und Bayern 
Weitere Monopolabnehmer werden in der nächsten Nummer bekanntgegeben 


Siehe Beschreibung in dieser Nummer. 






Filmfabriken -Skandinavien-Kopenhagen 
IH, (SOREN NIELSEN) 


N) 
; L Deutschland und die Schweiz MAX REINHARDT, Berlin SW.48 | 








(KEN)  Telegr.-Adr.: Ambrofilms Friedrichstraße 10 Telephon; Moritzpl. 10656 
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Eine tragische Probe 


Ein spannendes Fliegerdrama in 3 Akten. 





Monopol für folgende Bezirke bereits vergeben: 
L. Weber (Carola-Theater), Leipzig: 
Königreich und Provinz Sachsen und Thüringen. 


F. Krisack, Pasing-München: 
———— Bayern, Pfalz und Ulm. : 
Weitere Monopolabnehmer werden in der nächsten Nummer bekanntgegeben. 


AMBROSIO-FILMS 


Max Reinhardt 
wotmnsss Berlin, Friedrichstr. 10. Aare 
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Kinematographisches Volksdrama in drei Akten o 
—— ausgeführt von berühmten dänischen Künstlern — 
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MONOPOL für folgende Bezirke bereits vergeben: 
Joh. Nitzsche, Leipzig: Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen u. Bayern 


Jos. Lang, Zürich: für die Schweiz. 
Weitere Monopolabnehmer werden in der nächsten Nummer bekannt gegeben. 


Filmfabriken - Skandinavien - Kopenhagen 


| . (SOREN NIELSEN) | 
Deutschland und die Schweiz MAX REINHARDT, Berlin SW. 48 


Telegr,-Adr.: Amorofilms Friedrichstraße 10 Telephon; Moritzpl, 10656 


sv, 








Sau 





Al man 
[2] al 
‚and ‚oda Ai I 


9 
EC ‚a VD EERLLLLcAaLde ih 


Fritz Holz, Film -Verleih, Berlin N 20 


Bad-Straße 35-36 (Gegründet 1907) Teleph.: Moabit 2921 


liefert wirklich erstklassige Programme ca. 2200 m lang, 
—— je zwei der nachstehenden Schlager enthaltend. — 


Das Kind von Paris 
(Gaumont) — 1571,— Mk. 


Der geheimnisvolle Club 
(Eiko) — 1310,— Mk 


Die letzten Tage von Byzanz 
(taumont) Auch Für Kinder genehmigt 1750,— Mk. 
Die Zirkusgräfin 
3 Akte — 1013,— Mk. 


Jack E von Alphonse Daudet 


EETTREN 
Naı:h dem berühmten Roman 
4 Akte — 1225,-- Mk. 


Papas ‘Schutzengel 
(Gaumont) — 1255,— Mk. 


Um die Ehre (Itala) . 
Krieg im Frieden 
(Brunnykomödie) . 
Das Erkennungszeichen 
(Vitagraph) vu 
In den Sümpfen von 
Wild-West (Gaum.) 
Zauber der Unschuld 
(Pasquali) 
Das Blut der Sühne. 
Die Schmuggler von 
Bellevigne (Cines). 
Im Brautkranz u. Schleier 
(Gaum.) 
Die prakt. Spreewälderin 
Lotos, d. Tempeltänzerin 
(Continental) , 
Das Schloß d. Schrecken 
(Milano) . . 
Dollarfieber (Gaumont a 
Weine nicht Mutter, 
Suz. Grandais (Gaum.) 
Die kl. Königin (Eclipse) 
FalschePerlen (Messter) 590 
Gegensätze (Cines) . 861 
Die schwarze Kug :| (Luna) 1160 
Ein sonderbar. Testament 
(Gaumont) . , ; 
Nach dem Tode (Contin. ) 
Der Schrecken des Ur- 
waldes (Selig) ; 
Menschen und Masken, 
Il. Teil (Vitascop) . 
Gebrochene Schwingen 
(Messter) . . . 
Das göttliche Feuer 
(Gaumont) 
Hochspannung (Messter) 
Das Notturne von RR 
(Ambrosio) . . 
Venezianische Träume 
(Gaumont) . 
Mutterherz und Kindes- 
liebe (Savoia) . 
Der Widerspenstigen 
Zähmung (Ambrosio) 892 
Seine Kammer- 
iungfer (Gaumont) 1036 
Das rote Puiver (Eiko) 1240 
Das Recht aufGlück 
(Vitascop) . . + 1208 
Der eiserne Tod (Gaum) 730 
König der Lütte (Polar) 775 
Tanz-Else (Gaumont) 1224 
Wehe wenn sie losge- 
lassen (Vitagr.) . 


965 
767 


1102 
875 


1255 


955 
876 


423 
1100 


509 
1366 


840 
1300 
1135 


1542 
850 


. 928 
1274 
809 


593 


Mark 
Die kleine Residenz 
(Vitascop). . ; 
Durch Leid zum Glück 
(Gaumont) . 
Das Halsband der Kali 
tEesif) .- . i 
Eine gefährliche Frau 
(Eiko) . 
Auf Leben und Tod 
(Eclipse) ’ 
Fata Morgana (American 
Standard) . ; 
Ein Mädchen zu ver. 
schenken (Eiko) 
Eine schwarze Verschwö- 
rung (Kay Bee) 
Zu spät (Messter).. 
Das Mädchen aus 
Holland (Gaumont) 
Der ausgeliehene 
Frack (Conti). 
Dornen am EEE 
(Cines) . : 
Perlen bedeuten 
Tränen (Gaumont). 
Das Brandmal, Indianer 
(Breonchd).. : » » . 63 
Die Schäferin v. ivri (Eclair) 725 
Ein grimmiger Streich 
(Savoia) . . 
Die Helden des 13, Regi. 
ments (Vitagr.) . . 676 
Hasksheindalemant (Bei, 640 
Hurrah PIRHRAEHERUNG 
(Luna) . 
Der Lumpensammler von 
Paris (Eclair) 
Verlorenes Spiel (Cines) 
Im Wirbel des Schicksals 
(Savoia) . 
Der Rekord (Gaumont) 
Frauenleid (Messter) 
Der Bankier (Cines) . 
Der verloren geglaubte 
Sohn (Vitagr.) . . . 
ErkämpfteLiebe (Savoia) 
Zurückerobert (Messter) 
Hilda (Eclair) . . 
Die Blumenhändle- 
rin v. Mont-Martre 
Schein u. Schuld (Gaum.) 
Biliy Nobel der Cowboy- 
Millionär (Selig) 
Irene (Gaumont) , . . 
Der Grafv.Monto-Christo 
Bi: +»... 


1010 


- 


668 
905 


756 
890 


872 
152 
997 
1101 


648 


650 


Geschieden vom 
Glück (Gaumont) 
Um eine Erbschaft (Ecl.) 
Ein graus. Jater (Vitagr.) 
List gegen List (Messter) 
Heimat (Eclair) : 
Der Bastard (Gaumont) 
Das Drama a. Pol (Gaum.) 
Am Rande des Lebens . 
Der Liebe entgegen (Ec|.) 
Jack Johnson der wilde 
Reiter (Gaumont) . . 
Verderbl, Leidensch.(Cin ) 
Die Spur im Schnee 
(Vitascop). . 
Flüchtiges Glück (Messt. 
Millionen (Eclair). . . 
Die erste Liebe (Itala). 
Die Universalagentin (Ecl.) 
In der Tiefe (Milano) 
Der Schatten des Andern 
(Gaumont) . . . . 
Die Besiegten (Milano) 
Das Schiff am Horizont 
(Eclair). . 
Einer Mutter Geheimnis 
(Nord) . . 
Zwischen '/,5 und 5 Uhr 
(Gaumont) . 
König.Luisel,,ll,u. IN, Teil 
SchwesterMartha (Messt.) 
Die Juwelen des Nabob 
(Gaumont) : 
Aufopfernde Liebe 
Ambrosio). . 
Das Amulet (Vitagraph.) 
Verfemt (Gaumont) . 
Der Dreizehnte (Gaum.) 
Signes List (Conti) . 
Das Burgverliess (Gaum.) 
Der Cigarrenstummel 
(Eiko) . 
In trüber Stunde (Savoia) 
IhreVergangenheit(Gaum.) 
In schwebender Pein 
(Gaumont) 
Des Pers Töchterlein 
(Messter) . . 
Die eis. Hand Ill, (Gaum.) 
Die Spinne . . . .. 
Der Mitgiftjäger (Cines) 
Der Wunderstrahl 
(Savoia) . . 
Der Uik einer Schau- 
spielerin (Itala) 
DerVerlorene (Gaumont) 


Mark 


1042 
953 
698 
725 
978 
835 
474 
703 
710 


861 
812 


945 
604 
730 
596 
770 
592 


742 
516 


832 


7 
825 


629 
639 
1487 
483 
446 
685 


540 
826 
774 


459 
950 
1327 
870 
995 
1118 


589 
749 


Sämtliche Schlager sind auch einzeln zu verlisihen, 


Mark 
Wenn d. RAN 
(Eclair) 
Hungernde Sper- 
linge (Ecl). . 
Des Feldwebels Junge 
(Broncho) . k 
Heldenmütiges "Still. 
schweigen (Eclair) 
Die Löwenjäger 
(Gaumont) . 
Die beiden Goldgräber 
(Vitagraph) . 
Der Theaterbrand (Messt. ) 
Sklaven .d.Goldes (Gaum.) 
Der Schatz des Grafen 
Bauxvilles (Ecl,) 
Statistinnen des Lebens 
(Messter) . 2 
Zuma (Cines) RR 
Dämon Großstadt 
(Gaumont) . 822 
Wenn das Laub fällt 
(Skandinavien) . . 822 
Ein. MutterAugen (Vitasc.) 795 
Nerzensstürme (Vitagr) 592 
Geheime Schmach (Milano) 751 
Könige der Wälder (Selig) 690 
Auf den Stufen d. Thrones 
(Pasquali). . . 988 
Don Juans Kontrakt (Mil. ) 751 
Die Kunstschützin (BB) 1086 
Die dunkie Stunde (Vitasc.) 890 
Der verrät. Film (Gaum.) 640 
Der Chauffeur (Eclipse) 756 
Fremdes Gut (Eclair) 720 
EineDollarprinzess.(Nord.) 1085 
Der Einfall der Sioux= 
Indianer (Bison) . . 756 
Vorgluten des Balkan- 
brandes (Continental) 918 
Theodor Körner (Mutosc.) 1300 
Ein Teufelsweib (Nord.) 995 
Die Spitzenklöppl. (Gaum.) 583 
Das Gesetz der Prärie 


(Bis.) 

Vater (Itala) a 

Die Jagd nach Millionen 
(Gaumont) . 

Die gr. Sensation (Nord.) 

Was das Leben zerbricht 
(Nord.). . 

Die Dame von Maxim 
(Eclair) . 

Zwei Verirrte (Vitasc.) 

Zwischen Hımmel und 
Wasser (Nordisc) , 
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ll mmer mehr häufen sich die 





| Die Uebersätti- 
gung mit den überlangen Kilometer- 


kehr mahnen. 


films macht sich immer stärker be- 
merkbar. Von dem in diesem Sinne 
sich äußernden Stimmen zeugt eine 
beachtenswerte Zuschrift aus Frank- 
fert a,M., die wir aus den täglich 
ähnlich lautenden herausgreifen und 
ihrer markanten Offenheit wegen hier 


veröffentlichen: 


Ein ernstes Wort zur rechten Zeit! 


Die Sucht nach den langen, oft 
endlosen Kilometer-Films, die heute 
fast von jeder größeren Filmfabrik 
herausgebracht werden, haben leider 
im Publikum eine große Ermüdung 
hervorgerufen, wie dies auch in letz- 
ter Zeit des öfteren in der Tages- 
presse laut geworden ist. 


Waren vor etwa Jahresfrist die 
ersten Erscheinungen dieser Kilo- 
meterfilms etwas Neues und für das 
Publikum Anziehendes, so mußte man 
doch bald wahrnehmen, daß Stimmen 
im Publikum laut wurden, die über 
die endlosen Films Klage führten 
und nach mehr Abwechselung von 
kleinen Films, vor allem nach Land- 
schafts- 


verlangten. 


und humoristischen Films 


Wir haben selbst in unseren ver- 
stän- 
digen Besuchern (es handelt sich hier 
um gutes Mittel- und besseres Publi- 
kum) hören müssen, sogar verschie- 
dentlich Briefe erhalten, worin Klage 


schiedenen Kinotheatern von 


Stimmen, die ernstlich zur Um- 


Die kurzen Film. 


über die langen Films geführt 
wird. Unter anderm schrieb ein 
Herr: 


„— — daß das Publikum wohl 
im großen und ganzen den Fortschritt 
und die Leistungsfähigkeit, welchen 
die großen Films zeigen, anerkenne, 
daß aber ein heutiger Besuch im 
Kinotheater die gleiche Anstrengung 
und Aufmerksamkeit erfordert, wie 
der Besuch einer Oper oder eines 
Schauspieles, während früher die klei- 
Films, 


sich kleine Dramen, 


nen abwechselungsreichen 


unter denen 
Humoresken und auch Landschafts- 
bilder befanden, eine direkte Erho- 
Heute strengt der Be- 


such eines Kinos gerade an, wie der 


lung waren. 


eines besseren Theaters." 


Diesen Mahnruf sollte man doch 
nicht unbeachtet lassen und man muß 
diesem Herrn durchaus beipflichten, 
Es wäre daher wohl jetzt der richtige 
Augenblick, bei Zeiten zu bremsen 
und den Stimmen des Publikums und 
der Presse Gehör zu schenken, bevor 
uns das bessere Publikum verläßt und 
sich gänzlich wieder den Theatern 
wendet, 

Ich sah dieser Tage auf einer 
Ausstellung hervorragende Land- 
schafts-Aufnahmen in Vier- 
farben-Photographie und brachte in 
Erfahrung, daß 
Firma” demnächst sämtliche bisher 


existierenden Serien aufkauft bezw. 


eine „Frankfurter 


übernehmen wird, um selbige an die 
Kinotheater zu verleihen. Es sind 
bisher ca. 6000 Aufnahmen in 





Klausznare 





in der „L.B.B- haben \@ 
den grössten Erfolg! \@\ 


wunderbarster Ausführung und von 
prächtigster Farbenwirkung herge- 
stellt und zwar Serien zu ca. 30, 40, 
50, 60, ja sogar 80 Aufnahmen von 
folgenden Ländern: Italien, Schwarz- 


wald, Riviera, Dolomiten, Rom und 


Umgebung, Oberbayern, Palästina, 
Württemberg, Aegppten, Schweiz, 
Tirol und verschiedene Künstler- 


Serien und werden ständig neue 
Serien herausgebracht, 

Es dürfte im Interesse aller, so- 
wchl der kleinen als vor allem der 
großen Kinotheater liegen, diesen 
Mahnruf nicht unbeachtet vorüber- 
gehen zu lassen, sondern bei Zeiten 
dem Wunsche des Publikums Rech- 
nung zu tragen und für mehr Ab- 
wechslung im Theater zu sorgen, und 
da nun einmal die langen Dramen 
vorläufig nicht ganz auszuschalten 
sind (sie werden hoffentlich recht 
bald ganz verschwinden) hinter 


jedem größeren Drama 
eine Serie dieser prächtigen vier- 
farbigen Landschafts-Szenen vorzu- 
führen, welche dem Publikum sicher 
eine große Erholung für die oftnerven- 
aufregenden Dramen bringen; denn es 
ist ja ganz natürlich, daß sich der 
Mensch nach großer Aufregung und 
Abspannung am wohlsten in der 
freien Natur fühlt und dürfte er sich 
beim Anblick dieser herrlichen Land- 
schafts-Aufnahmen vollends in der 


fühlen, die 


miterlebte Aufregung vergessen und’ 


freien Natur versetzt 


sich bald wieder erholen. 
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„Die blaue Maus“ ...; 


Die Leipziger Abendzeitung Die Leipziger Neueste Nachrichten 


III IN, 


vom 26. November schreibt: 


Ein köstlicher Titel, ein ebenso köst- 
liches Lustspiel! Vielleicht wirkt sogar 
der Horst-Engelsche Schwank, mit dem 
ein Mimen-Ensemble in Leipzig bereits 
vor Jahren einmal Mammon in Menge ein- 
geheimst hat, auf der Leinwand, die die 
Welt bedeutet, packender noch als auf den 
so manche szenischen Möglichkeiten aus- 
schließenden Brettern. Die „blaue Maus’ 
ist eine jener Schönen, der Berliner Ele- 
ganz, in deren Gegenwart sich noch kein 
sterbliches männliches Wesen gelangweilt 
hat, die dabei plötzlich ihr mildes Herz 
entdeckt und einem jungen Ehemann zur 
Würde eines Bürochefs verhilft. Das 
farbige, in allen Details interessante Milieu 
des Weltstadttreibens erfaßt hier in hei- 
teren Bildern den Zuschauer; es kommen 
und gehen die Elegants und Dandys, die 
Koketten und Totschicken, die „situations’, 
voller Drastik und persiflierenden Humors 
und die gewandten Gesten der ganz mo- 
dernen Zeit. Und über allem diesen liegt 
das Parfüm von Berlin W,, sein Glanz, 
seine Pracht, sein ewiger Durst nach dem 
Vergnügen. Man sagt, nach diesem Film, 
den die Vitascope Gesellschaft in Berlin 
dem hiesigen Königspavillon-Theater ver- 
kauft hat, nicht mehr, daß die deutsche 
Filmindustrie außerstande sei, mit der 
französischen in der Darstellung lustiger 
Sujets zu konkurrieren. Wie auch Madge 
Lessing, die Darstellerin der „blauen 
Maus”, den gegen ihre Kolleginnen so oft 
erhobenen Vorwurf widerlegt, die deut- 
sche Kunst habe nicht die Charme und die 
Rassigkeit der Pariser. — Die gestrige 
Premiere fand vor ausverkauftem Hause 
statt und wahrscheinlich wird es immer so 
bleiben, so lange dieser Film über die 
Leinwand huscht. 





vom 26. November schreiben: 


Der ständige Besucher der Kinemato- 
graphentheater weiß, daß es in diesen, der 
allerneuesten Muse geweihten Tempeln in 
der Regel sehr ruhig zugeht. Außer den 
doucen Klängen einer milde gestimmten 
Musik und den stereotyp geflüsterten 
Fragen des Personals „Bitte welcher 
Platz?” ist dort wenig zu vernehmen. Die 
weiße Leinwand mag in dem verdunkelten 
Raum noch so interessante Bilder zeigen 
— man weiß, daß es eben Bilder sind, die 
auf keine Beifallsbezeigung reagieren 
können, und deshalb bleibt man stumm. 
Die erste große Ausnahme von dieser Re- 
gel erlebten wir am gestrigen Dienstag 
Abend im Königspavillon-Theater an der 
Promenadenstraße, wo es wiederholt in 
dem total ausverkauften Hause Heiter- 
keitsausbrüche starken Kalibers und an 
den einzelnen Aktschlüssen auch lebhaften 
Beifall gab. Und was war es, das diese für 


ein Kinematographentheater so exzeptio- 


nelle Erscheinung bewirkte? Die blaue 
Maus, ein Filmschwank in 4 Akten von 
Julius Horst und Alexander Engel, der in 
Berlin unter der Regie des bekannten Film- 
Regisseurs Max Mack von der Vitascope- 
Gesellschaft in Szene gesetzt worden war 
und der durch die Besetzung der Titelrolle 
mit Madge Lessing vom Metropol-Theater 
in Berlin eine ganz besondere Anziehungs- 
kraft gewonnen hat. Das Leipziger 
Theaterpublikum kennt den Schwank 
durch das längere Gastspiel eines auswär- 
tigen Theäter-Ensembles, das vor Jahren 
schon damit volle Häuser erzielt hat. Der 
Schwank hat sich für den Film einige Um- 
änderungen gefallen lassen müssen, aber er 
ist ebenso lustig geblieben wie früher, Ja 
man kann sogar sagen, daß er noch lustiger 


Das Leipziger Königspavillon-Theater ist jeden Abend ausverkal 


Mars-Lichtspiele, Berl 


Telegramm-Adresse: „Schlagerfilm“ 
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geworden ist. Die Art, wie die unter dem 
Namen der blauen Maus agierende Ber- 
liner Lebedame einen jungen Ehemann zur 
Stellung eines Bürochefs verhilft, ist ur- 
drollig und muß auf das Beste amüsieren. 
Es kommt dazu, daß das Tempo in dem 
Abrollen der einzelnen Bilder selbstver- 
ständlich viel schneller genommen werden 
kann, als das bei dem Spiel mit dem ge- 
sprochenen Wort möglich ist und daß der 
Film eine ganze Reihe von Szenen vor 
Augen führen kann, die das Theater nicht 
zu bieten vermag. Urkomisch ist das 
Nebeneinanderspiel in dem Zimmer des 
galanten Direktors und in dem Arbeits- 
raum des auf den Bürochefposten speku- 
lierenden Buchhalters. Hochergötzlich die 
Auktion in den Salons der Lebedame, und 
ein echter Kinotrick ist die famose Eis- 
bärenjagd, mit der die blaue Maus zu Ende 
kommt. Das Königspavillon-Theater dürite 
mit dieser Akquisition der blauen Maus für 
eine Zeitlang aller Repertoirsschwierig- 
keiten enthoben sein. 


Das Leipziger Tageblatt 


vom 26. November schreibt: 


Seit gestern abend hüpft im Königs- 
pavillon-Theater die „blaue Maus“ herum, 
die dort auf der weißen Wand die tollsten 
Kapriolen vollführt, sich aber schlauer- 
weise nicht einfangen läßt. Die blaue 
Maus ist kein vierbeiniges Exemplar dieser 
so beliebten Tierchen, sondern läuft in 
seidenen Dessous und Spitzen herum und 
- hört auf den seltenen Namen Fritzi Lustig. 
Sie hat ihr tägliches, pardon nächtliches 
Domizil im Palais de danse, wo sie zu den 
Koryphäen der (demiJmondänen Welt ge- 
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BERLIN nach LEIPZIG gelaufen und was sie dort 
tet. können Sie aus den Leipziger Blättern ersehen: 


hört. Die Fabel dieses Lustspiels von 
Engel und Horst ist wirklich lustig, Cäsar 
Meyer, ein junger Elegant, verliebt sich in 
Clara Brummer mit Erfolg. Ihr Vater will 
erst nicht, willigt aber schließlich in die 
Heirat, unter der Bedingung, daß Cäsar 
Meyer die 100000 Mark Mitgift erst er- 
hält, wenn er Bürochef geworden ist, 
Meyer bekommt Stellung bei einer Ver- 
sicherungsgesellschaf, deren Direktor 
Bock ein arger Frauenjäger ist und nur 
solche Angestellte avancieren läßt, die 
über eine galante Frau verfügen. Meyer 
aber liebt seine Frau zu sehr, als daß er 
sie dazu hergeben will, bekommt aber den 
guten Einfall, sich mit der blauen Maus zu 
verbinden, die sich gegen ein Honorar von 
2000 Mark verpflichtet, so lange die Frau 
Meyer zu spielen, bis Cäsar Bürochef ge- 
worden ist. Nun wird sie auf Bock los- 
gelassen. Was sich da alles abspielt, ist 
kaum wiederzugeben, so überstürzt sich 
die Handlung, in die nach und nach auch 
Bocks Frau, die richtige Frau Meyer und 
der Schwiegervater hineingezogen werden, 
kurz das Tohuwabohu ist schließlich so 
groß, daß man sich erst wiederfindet, wenn 
der Vorhang gefallen ist. Daß schließlich 
Cäsar Meyer Bürochef wird und sich alles 
in Wohlgefallen auflöst, ist selbstverständ- 
lich. Das Publikum hat bei den tollen 
Szenen und prächtigen Bildern genug Ge- 
legenheit, die Sorgen des Tages zu ver- 
gessen und sich herzlich auszulachen. Das 
ist kein Wunder, wenn die Hauptrollen des 
Stückes von so beliebten Künstlern, wie 
der eleganten Madge Lessing und dem ko- 
mischen Herbert Paulmüller gespielt wer- 
den. Dem gestrigen Erfolge nach dürfte 
die blaue Maus noch lange über die Szene 
huschen und die Lachmuskeln vieler 
Tausende in Bewegung setzen. 


Im Berliner Marmorhaus ist kein Platz zu haben! 











in SW a8, Friedrichstraße 16 


Telephonruf: Moritzplatz 13168, 3251 
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26. Dezember: 


Das weiße Grab. 


2. Januar: | 
| 
Die Nacht zuvor. 

9. Januar: 


Das weiße Pferd. 


16. Januar: 





Die Brillanten 
der Herzogin. 


VITASCOPE. 
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Zur Entwickelung des Kinos. 
Von Dr. Ludwig Lewin, Dozent der Lessing-Hochschule, Berlin. 


eit seinen frühesten Anfängen 
hat das Kino den Bezirk des 


Theaters umkreist. Nicht nur, 
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daß es sich von vornherein den Na- 


men „Theater“ zulegte; denn das 
Wort stammt ja vom Griechischen 
— schauen), und das Kino hieße dem- 
nach, da dort ja nur zu schauen ist, 
mit vollstem Recht „Theater“, Die 
Unberechtigung lag nur darin, daß die 
Kultur seit Jahrhunderten sich daran 
gewöhnt hat, unter „Theater" eine 
Schaubühne zu verstehen; und an der 


Bühne 


plastischem Material und lebenden 


im eigentlichen Sinne, mit 
Menschen vor allem, fehlt es ja doch 
im Bezirk der weißen Fläche. 


Auch die Häuser, die man dem 
Kino schließlich errichtete, nachdem 
man mit dem Schaubudenzelt auf den 
Rummelplätzen (ä la Thespiskarren 
Bretterbude) 
vorüber war, und auch die Zeit der 
Kino-,„Ritzen” (Eintritt 10 Pig. a la 
Vorstadttheater) sich zu überleben 


oder mittelalterliche 


begann, — die Kino-Paläste also er- 
innern in allem an Theatergebäude, 
von der Fassade in griechischem Tem- 
pelstil bis zur Zuschauer-Ausstattung 
mit Klubsesseln, Foyers etc. 


Auch die Art der Ankündigung 
geht parallel der des Theaters und 


mußte dem Prinzip aller historischen. 


Entwickelung gemäß sämtliche Sta- 
dien noch einmal, wenn auch abge- 
kürzt, durchlaufen, wie ja auch der 
kultiviertesten Eltern Kinder 
immer erst wieder vorn Tierzustand 
an über Steckkissen,. Kinderschule 
und jugendliche Naivität hinweg bis 
zur Reife und Gereiftheit von neuem 


sich 


ihrerseits durchentwickeln müssen: 
das sogen. biogenetische Prinzip. 


Mit der Ankündigung der Kino- 
Vorstellungen (auch dies aus dem 
Wortschatz des Theaters entlehnt, 
wie man ja nun sogar den Begriff der 
Premiere übernommen hat), mit den 
grell Plakaten, 


letzend für feiner geschulte 


schreienden ver- 
jedes 
Auge, blieb man lange, allzu lange auf 
dem niedrigsten Marktschreier- und 
Schmieren-Niveau. Erst in neuester 
Zeit sieht man hier ein, daß es bei dem 
heutigen Kulturzustand nicht angän- 
gig ist, das Publikum dauernd durch 
die 


vor soundsoviel Jahrzehnten in Kraft 


Lockmittel anlocken zu wollen, 


waren, sondern daß man jede Zeit, 
jedes Volk, jedes Land, jede Stadt, ja 
jeden Stand und jede Gruppe von 
Menschen durch das anziehen muß, 
was eben auf diese und gerade nur 
Und das 


heutige künstlerisch verwöhnte Auge 


auf diese anziehend wirkt. 


fühlt sich durch solcherlei veraltete, 
allen modernen Bestrebungen ins Ge- 
s’:ht schlagende Affichen abgestoßen 
statt angezogen. So warb man die 
Künstler des modernen Plakats für 
das Kino, nur wenige zunächst und 
zaghaft, denn es belastete ja vorerst 
den so schon schwer zu balanzieren- 
den Etat und ließ sich nach heutigen 
Prinzipien seine Ankündigungen de- 
zent und vornehm machen, aber den- 
noch auffallend, nur eben für unsere 
heutigen sensiblen Nerven auffallend, 
daher doppelt wirksam. 


Wie man in allem die Fehler der 


Theaterentwicklung noch einmal 
durchmachen mußte, war nur darin 
von vornherein doch ein charakte- 
ristischer Unterschied, daß das Thea- 
ter stets den Zusammenhang mit der 
Kunst betonte, während das Kino 


mehr mit der Industrie zusammen- 


hielt; so auch in dem Dargestellten 
und der Darstellung. Jetzt erst be- 
$innt man einzusehen, daß blutige 
oder sentimentale Kitsch-Dramen und 
dito Komödien, in der Entwickelung 
geradezu den verflossenen Haupt- 
und Staatsaktionen entsprechend, 
heute nichts mehr für uns sind, eben- 
so wenig wie die Rührseligkeiten der 
Liebe mit allen Beiworten, die die 
deutsche Sprache ermöglicht, ebenso 
wenig wie es die den ältesten Possen, 
Schwänken und Verwechslungsspäßen 
gleichenden sogenannten humoristi- 
schen Nummern auf die Dauer sein 
können. Die hierdurch hervorgerufene 
Abneigung und Feindschaft der „Ed- 
leren” gegen das Kino brachte die- 
sem ja allerdings gerade eine Zeitlang 
Reaktion 
schon durch die Reklame des vielen 


Redens, 


doch zu einem allgemeinen Ekel vor 


als erhöhten Zuspruch, 


aber schließlich mußte es 


den immer wieder glücklich ent- 
wischenden Schelmen und den tau- 
send und abertausend umgestürzten 
Eierkörben führen. 


Zu allerletzt kam man nun zum 
heutigen Autorenfilm, der allerdings 
zur Zeit einen Reinfall bedeutet, aber 
nur dadurch, daß er noch ungeschickt, 
nicht speziell den Wirkungsbedingun- 
gen des Kinos angepaßt ist. Indes 
hat die Autorenfilm-Bewegung der 
Sache unbedingt neues Blut zuge- 
führt und wird sich schon weiter ent- 
wickeln. Wie sich ja auch die Dar- 
stellung allmählich entwickelt hat von 
den grellen Uebertreibungen der 
Gestik des Vorstadt-Tragöden mit 
der großen Pose, bis zu der dem Kino 
angemesseneren Pantomimik; bis man 
große Schauspielernamen heranzog, 
die sich natürlich auch erst von Film 


ale 
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zu Film einstellen und vervollkomm- 


nen mußten, 


Für das Theater fehlt es ja an 
Schauspielschulen nicht, aber eine 
sozusagen „Kino-Spiel-Schule”, im 
zweiten Teil des Namens gleich eine 
zarte Anspielung auf die Ausbildung 
der Kino-Kinder, die eigentlich noch 
in eine regelrechte Spielschule ge- 
hörten, so aber nun hier spielend 
wie man sich von 
ungezählte Male 
nach Bedarf totfahren läßt und schad- 


los 


lernen könnten, 


einem Automobil 


von einer Brücke ins Wasser 
springt, — eine „Kino-Spiel-Schule“ 
hat bis heute noch kein findiger oder 
windiger Unternehmer oder ein ver- 
krachter Kino-Tragöde (hier weicht 
die Parallele vom Theater ab) ge- 
macht; ich gebe hiermit die Anregung 
dazu; Provision und Tantiemen er- 
bitte ich an die Adresse der Redak- 
tion, die es an mich weiter befördern 
wird.”) 

Ein schlimmes Kapitel sind die De- 
korationen im Film. Stillosigkeiten, 
wie zum Beispiel Renaissancestücke 
in Rokoko-Zimmern etc., sind noch 
nicht mal allzu stark unerträglich; 
aber die räumlichen Fürchterlichkei- 
ten und Geschmacklosigkeiten! Alle 
Gesetze der Wahrscheinlichkeit, der 
Optik, des guten Geschmacks, ja auch 
der einfachsten Wirkung werden über 
den Haufen geworfen. Warum? Aus 
Mangel an Kenntnis und Verständnis, 
wenigstens bei uns Deutschen, wäh- 
rend die französischen Films von 


?) Der Verfasser verrät hier in bezug 
auf seine Empfehlung der Errichtung einer 
„Kino-Spiel-Schule”, die speziell Kinder aus- 
bilden und lehren soll, wie man bequem 
vom Auto überfahren wird oder ins Wasser 
springt, eine solch starke Verkennung un- 
serer Filmforderungen, daß wir uns nicht 
mit seinen Ansichten identifizieren können, 

Die Redaktion. 


vornherein hierin mehr alte Kultur 
bewiesen.‘*) 

Für das Theater gibt es nun seit 
kurzem eine Schule für Dekorations- 
kunde, wo all das gelehrt wird, was 
zur modernen Bühnendekoration ge- 
hört, 


leute beweist, wie dringend in jenen 


Das Interesse der Theatertach- 


Kreisen das Bedürfnis nach einer 


solchen Anstalt empfunden wurde; 


Nur Mark 


kostet das Abonnement 


pro Quartal auf die 


„Lichtbild-Bühne“ 


Bisher ersch., Nummern 


liefern wir gern nach. 


Verlag der „Lichtbild - Bühne‘‘, 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstr.17. 





künstlerische Beiräte, Dekorations- 
maler, Regisseure usw. haben sich ge- 
meldet. 

Auch dem Kino sollte man dies In- 
teresse der Beteiligten nur wünschen, 
zumal auch darauf diese Schule ange- 
legt ist, denn außer Theatern haben 
sich auch einige der allerneuesten und 
demzufolge allergrößten und aller- 
vollkommensten Kino-Ateliers zur 
Verfügung gestellt, um in ihren Räu- 
men Unterweisungen zu geben. 


Der Kinofachmann wird über die 


") Wir fragen den Verfasser: Sind alle 
deutschen Films in dieser Hinsicht falsch 
und alle französischen richtig? — Gibt es 
außerdem nur deutsche und französische 


Films? Die Redaktion. 


primitivsten Gesetze der Raumgestal- 
tung und Raumkunst belehrt werden, 
er wird Grundrisse zeichnen, Farben- 
wirkungen in ihren Valeurs bei der 
photographischen Wiedergabe kennen 
lernen, denn im Bilde sind die Hell- 
und Dunkelwerte oft gerade umge- 
kehrt. Er wird in die Kostümkunde 
eingeführt werden, um nicht die gröb- 
Verstöße gegen historische 
Wahrscheinlichkeiten zu begehen. 
Ebenso wird ihm eine allgemeine Ein- 
führung in die Stillehre und Stilge- 
schichte für die Inszenierung seiner 
Films behilflich sein. Ein Ueberblick 
über die Entwickelung der Theater- 
literatur wird ihm außer der bloßen 
Einsicht in den Gang der Literatur 
und damit den Geschmackswändel 
verschiedener Zeiten, woraus er sich 
Wertvolles für das Kino abnehmen 
mag, auch mancherlei Anregung zur 
Ausschlachtung tantiemefreier älterer 
Stoffe bieten, deren es mancherlei 
gibt, mehr, als sich die meisten Kino- 
Auch 
Plakatwesen gehört in das Bereich 
der Schule (bezeichnenderweise er- 
teilen die bekanntesten und bedeu- 
tendsten Namen auf diesem Gebiet, 
wie speziell für das ganze Kinoplakat 
Paul Leni, der zugleich der künstle- 
rische Leiter ist, Julius Klinger für 
allgemeine Geschmacksbildung, den 
Unterricht), was von nicht zu unter- 
schätzender Wichtigkeit ist, denn ge- 
schickte Propaganda ist manchmal 
vielleicht wertvoller als ein geschick- 
ter Film. Die „Höhere Fachschule 
für Theaterkunst” ist übrigens, dies 
sei der Vollständigkeit halber hinzu- 
gefügt, der staatlich subventionierten 
„Höheren Fachschule für Dekora- 
tionskunst‘ der Schule Reimann, Ber- 
lin W., angegliedert, und von dort 
werden auch Prospekte versandt, aus 


sten 


sudelmänner träumen lassen. 


denen Näheres zu ersehen. 
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— Peoolizei-Verordnung 
; betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


Tyie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
| hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
'& verboten“ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilicdy verboten‘ angebradjt werden. 


Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


No. I Plakat „Polizeiverordnung“ Format 48/64 cm Mk. 0.60 pro Stück 


„ verboten „ „ „ ” 2 
ce; Rauchen a 
a | polizeilid) verboten | 


: "Sämtlidje Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
- Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Pfg. Spesen), 


Derlag der „Lichtbild-Bühne“. 
Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 
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Wichtig türde F ilmbranche! 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!* versehen sein müssen, 
. Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten, — Wir offerieren: 


| Celluloid! |#1005...0,50 


[ @elluloid! | Zum Bauen au 100 Stüh » Mark 0,30 





| Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin $0.16, Michaelkircstr. 17 
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Wie ein Kino-Stuhl gemacht wird. 


Ein Rundgang durch die Fabrik von Otto & Zimmermann. 


MON as kleine idyllische Städtchen 
| | Waldheim in Sachsen in der 
8 Nähe Leipzigs, an der Zscho- 


pau gelegen, hat sich mit seinen zirka 
18000 Einwohnern eine eigenartige 
und originelle Attraktion zugelegt, 
um den Fremden etwas Interessantes 
zeigen zu können: die Stuhlfabrik von 
Otto & Zimmermann, die sich seit 
dem Aufblühen der Kino-Industrie auf 
Kino-Stühle legte 
setzte), denn von hier aus gehen diese 
Fabrikate hin, das 


Publikum zur weißen Wand strömt, 


(oder vielmehr 


überall wo 
um sich, bequem davorsitzend, von 
ihr unterhalten zu lassen. 

Ein solcher Rundgang durch eine 
modern eingerichtete und technisch 
vollkommen geleitete Fabrik ist für 
Laien und Fachmann hochinteressant, 
bekommt man doch dadurch erst so 
richtig einen Begriff, auf welch hoher 
Stufe die heutige Holzbearbeitungs- 
Industrie steht und wie stark sich 
Spezialbranchen entwickelt haben, 
die indirekt an der kinematographi- 
schen Industrie interessiert sind. 

Die Firma Otto & Zimmermann 
leidet seit Jahren an einer Ueber- 
fülle von Aufträgen und sieht nur im- 
mer drohende Lieferungsfristen vor 
sich, deren Innehaltung Bedingung 
ist. Infolgedessen wird da ständig 


enn es wahr ist, daß jede 





ij noch so neu erscheinende 
= dramatische Erfindung le- 
diglich eine Umgestaltung darstelle 
und uns bereits von früher her wenig- 
stens in ihren Hauptmotiven, denen 
aur neue, nicht allzusehr abgenützte 





mit Hochdruck gearbeitet, und Ueber- 
stunden sind an der Tages- bezw. 
Abendordnung. Ohrenbetäubend sau- 
sen die Kreissägen, zerschneiden das 
scheinbar so schwer zu bearbeitende 
Material mit spielend erscheinender 
Leichtigkeit, und aus den unbehol- 
fenen Baumstämmen wurden Bretter 
gemacht, die durch sinngemäß einge- 
richtete Arbeits- und Teilmethoden 
allmählich die vorläufig noch rohe 
Form von Stuhlteilen annehmen. Das 
Hobeln und Verputzen führt diese 
Stuhlteile noch mehr ihrem Endzweck 
entgegen, und da, wo sie zusammen- 
gesetzt werden, tritt der Beizer und 
Polierer und schließlich bei den ge- 
polsterten Stühlen der Tapezierer in 
Aktion, bis schließlich der fertige 
Stuhl, der selten als einzelnes Fabri- 
kat auftritt, sondern als Teil einer 
ganzen Reihe figuriert, vor uns steht. 
Die Holzbearbeitungs-Maschinen 
haben einen bewundernswert hohen 
Stand erreicht, so daß man den alten 
Handhobel und die Handsäge fast als 
überlieferte Requisiten der mittel- 
alterlichen Tischlerzunft betrachten 
möchte, Elektrische Kraft, sinnreiche 
Maschinen, automatische Präzision 
und Teilung der Arbeit sind die 
augenfälligsten Merkmale unserer 
heutigen Handwerks-Industrie. 


Da capo. 


Formen gegeben worden sind, be- 
kannt sei, so bleiben die Bemühun- 
jede Woche, 


viele neue Filmdramen zu schaffen, 


gen, ja jeden Tag so 
unverständlich. Denn ganz abgesehen 
davon, daß die Massenproduktion 


eine mehr oder weniger schablonen- 


Die sich immer stärker häufenden 
Auftrags-Erteilungen nötigten die 
Stuhlfabrik von Otto & Zimmermann, 
ganz bedeutende Fabrikerweiterun- 
Es mußten neue 
gebaut 
neue 


gen vorzunehmen, 
Dampfkessel-Anlagen und 


außerordentlich viel und 
modernste, wahre Giganten-Maschi- 
nen aufgestellt werden. 

Komplette Bestuhlungen, meist mit 
allen notwendigen Logenverkleidun- 
gen, wurden unter anderen in den 
letztenZeiten an folgende bemerkens- 


werte Theater geliefert: 


Marmorhaus-Lichtspiele, Berlin; 
U,T., Berlin, Kurfürstendamm; 
Piccadilly-Lichtspiele, Duisburg; 
Rodera-Lichtspiele, Dresden; 
Königl. Schauspielhaus, Dresden; 
Union-Theater, St. Petersburg; 
Bioscop-Theater, Den Haag (Holld.) 


USW. 


Es ist interessant, zu sehen, wie 
der Baumstamm durch all die Etap- 


. pen hindurchgeht, damit er sich bis 


zum eleganten, bequemen, modernen 
und dauerhaften Kino-Stuhl 


wickelt, und diese originell zu nen- 


ent- 


nende Transformation konnten wir 
ausführlich in dieser sächsischen 


Stuhlfabrik beobachten. 


zur 


hafte Behandlung des Themas 
Folge hat, und jedes künstlerische 
Schaffen beinahe vollständig aus- 
schaltet, fehlen dem Kinodrama all 
die zahllosen Mittel, über welche das 
Sprechdrama verfügt, um einem alten 
Thema neue Seiten abzugewinnen 
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Sensations- 
Schauspiel in 3 Akten 


Sanz Deutschland wird enthusiasmiert sein 
über diesen gewaltig= grandiosen Film! | 





oder wenigstens mit neuen Formen 
über den alten Inhalt hinwegzu- 
täuschen, Denn in diesem einen 
Punkte muß man den Widersachern 
der Kinokunst beipflichten: der große 
Reiz der Sprache und ihrer Schön- 
heiten, der Wert des einzelnen Wor- 
tes in seiner mannigfaltigen Verwend- 
barkeit und schließlich der Sinn, in 
welchem ein einziges Wort je nac 
Absicht des Dichters oder Auffassung 
des Darstellers gesprochen werden 
kann, bleiben dem Lichtbilde versagt. 
Darum wird es der Lichtbildbühne 
stets verschlossen bleiben, ein und 
dasselbe Problem 


von einigen Gesichtspunkten aus zu 


psychologische 


behandeln, wie es in der Literatur 
häufig der Fall ist. Doch sind dafür 
der mimischen Darstellungskunst so 
viele andere Ausdrucksmöglichkeiten 
gegeben, daß sie als vollgültiger Er- 
satz betrachtet werden dürfen, und 
wenn wir genug ehrlich sein wollen, 
einzugestehen, daß das ganze Heil 
der Menschheit nicht ewig und allein 
in der Lösung verzwickter psycho- 
logischer Rätsel und in der Schilde- 
rung sogenannter „komplizierter” 
Naturen bestehe, so wird man sich 
über diesen Mangel sehr bald zu 
trösten wissen. Daß aber trotz alle- 
dem die Lichtbildbühne ihre höchste 
Aufgabe darin erblickt, dem Sprech- 
theater nachzueifern und die größte 
Befriedigung findet, wenn man sagt, 
daß die Filmtheater immer mehr den 
„richtigen Theatern glichen, be- 
deutet vielleicht den größten Fehler 
der Kinoregie. Denn das gerade Ge- 
genteil müßte der Fall sein; das Licht- 
bildtheater müßte kraft der ihm ge- 
Ausdrucksmöglichkeiten 
Werke schaffen, die ihm das „rich- 


gebenen 


tige” Theater nicht nachmachen kann, 
und jedes neue Filmwerk müßte von 
neuem beweisen, wie grundverschie- 
den die Kunstwerke der Sprech- und 


Lichtbildbühne 


drucksmöglichkeiten werden jedoch 


seien, Diese Aus- 
in bedauerlicher Verkennung ihrer 
Bedeutung fast gar nicht benützt und 
die dem Lichtbilddrama 
eigenen Beschaffenheit gewiesenen 
Wege so wenig gegangen, daß man 
kaum von einer neuen Kunstrichtung, 
sondern nur von guten Fabriksleis- 
einer Industrie 


tungen neuen 


sprechen kann. 


Wohl hat man sich zu einigen we- 
nigen Versuchen emporgeschwungen, 
die ausgetretenen Pfade der üblichen 
Kinodramatik zu verlassen, wohl hat 
man einige Werke geschaffen, die nur 
vom Filmtheater und unter keinen 
Umständen vom „richtigen Theater 
doch 


wird man immer wieder rückfällig 


interpretiert werden können, 


und immer wieder ist es derselbe 
Kreis, in dem sich alles dreht: ein Er 
und eine Sie, die sich lieben oder 
hassen. Lieben sie sich, dann können 
sie sich nicht kriegen und hassen sie 
einander, dann müssen sie sich 
kriegen, Oder auch umgekehrt. Oder 
es muß, um die ganze Geschichte 
hochdramatisch zu gestalten, ein Kind 
auf die Leinwand. Dann ist der Gipfel- 
punkt des Dramas ganz bestimmt er- 
reicht und zahllose Anlässe zu unver- 
brüchlicher Treue oder zu empören- 
der Treulosigkeit, zu Kämpfen und 
Opfern, zu gelungenen oder mißrate- 
nen Fluchtversuchen, Attentaten, 
Morden, Diebstählen oder Defrauda- 
tionen (wenn es sich um bessere 


Menschen handelt), 
bissen, Skrupellosigkeiten, Intriguen 


zu Gewissens- 


undsoweiter — ergeben sich dann von 
selbst. 
essanter und jedesmal — anders zu 


Und um das Ganze inter- 


gestalten, zeigt man uns mal so zwi- 
schendurch Feigenbäume in Aegyp- 
ten, mal Kokospalmen in Indien, wo 
das spannende Drama den Höhe- 


punkt erreicht — denn Dramen, die 





von seiner, 
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ihren Wert 
immer in exotischen Gegenden ab — 


kennen, spielen sich 
oder wir werden durch einen kühnen 
Griff des Kulissenschiebers nach dem 
herrlichen Süden Europas versetzt, 
WE (lies: Filmbeschreibun- 
gen und Titel, sowie Lehrbuch der 
Geographie und Botanik) und nach- 
dem schon alle möglichen und unmög- 
lichen Nuancen des Schicksals eines 
„Er" und einer „Sie” ver—lichtbild- 
licht wurden, und so ziemlich jedes 
Plätzchen der bewohnten Welt die 
Staffage zu diesen erschütternden 
Dramen abgeben mußte, änderte man 
die Firma und begann dasselbe von 
vorn unter der Flagge Autorenfilm. 
Literarische Stierkämpfe und Schiffs- 
katastrophen voll dichterischen In- 
halts bringen jetzt die ersehnte Ab- 
wechslung, wobei ich nicht unter- 
drücken die Frage kann, was eigent- 
lich die Dramaturgen der Kino- 
fabriken machen, wenn sie in gerade- 
zu sträflichem Leichtsinn so viele 
schöne Morde sich entgehen lassen, 
zu. denen sie z. B. Hauptmanns 
Ratten autorisieren oder wenn sie 
bis heute Sudermannns Katzensteg 
mit seinen vielen Möglichkeiten zu 
zahllosen Verbrechen und Kata- 
strophen übersehen haben? Und wo 
bleiben die Räuber? Ist hier nicht 
schon der Titel ganz filmisch? Un- 
verständlich! 


Doch nicht von der literarischen 
Richtung — oder vielmehr Hinrich- 
tung des Kinos soll jetzt die Rede 
sein. Es soll lediglich nochmals und 
mit allem Nachdruck festgestellt wer- 
den, daß die sogenannten literarischen 
Films die von ihnen verursachten 
wirtschaftlichen Schäden nicht ein- 
mal teilweise gutzumachen ver- 
mochten, was geschehen wäre, wenn 
sie z, B. den Spielplan verfeinert, den 
künstlerischen Wert der Filmkunst 


gehoben oder wenigstens neue Ge- 


Am 12. Dezember 


erscheint der lustige Trickfilm: 


im Puppenreidk 


Mark 120.— 


Anfang Januar erscheinen die ersten 









Am 9. Januar 
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UN Luna -Film- Industrie 
rt BERLIN SW.48 
3 Friedrichstr. 224 





| E* Telephon: Lützow 4812. + Telegr.-Adr.: Lunafilm. 
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Verfaßt und inszeniert 
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sichtspunkte geschaffen hätten. 
doch nichts von all dem; es ist viel- 


mehr erwiesen, daß die literarischen 
Films ganz genau dasselbe bieten, 
was uns seiner Zeit die als verfilmte 
Hintertreppenromane verschrieenen 
Sujets unbekannter Verfasser geboten 
haben. Und nicht minder klar lehrt 
uns die Erfahrung, daß der Wert 
eines literarischen Films in diametra- 
lem Gegensatze zu dem Werk des 
verfilmten Originalwerkes oder — 
des Autors steht. 


Prüft man nämlich einen soeben 
erst erschienenen Film — gleichviel, 
ob es ein Autorenfilm oder ein ganz 
gewöhnlicher sterblicher Film ist — 
so wird man zu dem über- 
Ergebnis gelangen, 
daß diese neueste Schöpfung eine 
verdammte Aehnlichkeit hat mit 
einer Reihe von Films, die wir schon 
gesehen zu haben glauben. Wir sind 
jedoch vorerst noch schüchtern und 
fragen uns, ob es uns nicht vielleicht 
blos scheine und ob nicht etwa die 
natürliche Schönheit oder die über- 


zeugende Wahrheitstreue 


raschenden 


der ein- 
zelnen Szenenbilder derart seien, 
daß uns eine ganz fremde Materie wie 
bekannt vorkommt. Aber nichts von 
alledem. Wir prüfen weiter und 
gehen der Sache auf dem Grund, stö- 
bern in unserem Gedächtnis herum 
und nehmen alte Programme zu Hilfe, 
bis wir endlich feststellen können, 
daß dieser oder jener Film des Jahres 
1907 oder 1908 in seinen Grundzügen 
tatsächlich dem großen Schlager von 
1913 gleiche, daß beide Films genau 
auf denselben Voraussetzungen auf- 
gebaut wurden und daß beide Films 
— von kaum nennenswerten Ab- 
weichungen abgesehen — dasselbe 
Thema behandeln und von derselben 
Grundidee ausgehen. Nur in einem 
einzigen Punkte läßt sich ein wesent- 
licher Unterschied zugunsten des 


neuen Films feststellen: er ist sach- 
gemäßer und reicher inszenirt und 
von ungleich besseren Kräften dar- 
gestellt. Nicht immer zwar, aber 
größtenteils. Es bleibe dahingestellt, 
ob der jeweilige Regisseur wußte, daß 
der gegenwärtige Film einen Doppel- 
gänger mit — Prioritätsrechten hatte 
und ob er nicht bemüht war, durch 
geschickte Inszenirungskünste — also 


h A A A A A A A A A A A A AA 
Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be-_ 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 
AAAAAAA AA AA AA A 


durch rein äußerliche Mittel — die 
bedenkliche Aehnlichkeit in der 
Handlung bis zur Unkenntlichkeit zu 
an der Tatsache, daß 
dieser Film einmal schon gewesen ist, 


verwischen: 


vermag er nichts zu ändern. 

Darum drängt sich von selbst die 
Frage auf: wozu der ganze Tandam, 
wozu der große Aufwand an Geld, 
Zeit und Arbeit, wozu die fieberhafte 
Jagd nach neuen — Titeln? Müßten 
nicht die 


ehrlich sein, um einzugestehen, daß 


leitenden Männer genug 


sie, solange das Kino nur Dramen und 
immer wieder Dramen in alther- 
gebrachtem Sinne liefern wird — 
trotz ihrer ganzen Regie- und Aus- 
stattungskunst nichts neues zu brin- 
gen imstande sind? Und müßten sie 
nicht jedem Autor, der zu ihnen mit 
einer auf 


einen analogen Film aus dem Jahre 


„neuen Sache" kommt, 


1908 oder meinetwegen aus dem 
Jahre 1902 verweisen? 
Viel lohnender als die nimmer 


rastende Jagd nach Sensationen wäre 
daher die Mühe, aus den zahllosen 
Dramen früherer Jahre das beste 
herauszusuchen und nach dem 
Muster der Sprechtheater, die selbst 
die 


wieder aufführen — in neuer Gewan- 


ältesten Bühnenwerke immer 
dung aufleben zu lassen. Dies natür- 
lich mit Maß und kluger Rücksicht- 
nahme auf Publikum und Zeit. Und es 
dürfte wohl keinem Zweifel unter- 
liegen, daß diese Praxis eine gewisse 
Gesundung der Verhältnisse herbei- 


führen würde. Die immensen In- 
vestitionen für meist minderwertige 
Neuschöpfungen — sprich Wieder- 


holungen — würden aufhören und wir 
kämen zur Ueberzeugung, daß die 
früheren, für das Kino geschriebenen 
kurzen Dramen — wenn ihnen die 
heutige fortgeschrittene Technik und 
die große Kunst der heutigen Dar- 
steller zu Hilfe kommen — ungleich 
besser wären als die heutigen Sensa- 
tionsdramen. 


Man wende nicht ein, daß man 
nicht mit „Altem” kommen könne 
und dem Publikum 
Neues bieten müsse. Die Behauptung 
ist unrichtig und wird nur von den- 


jenigen aufgestellt und verfochten, die 


immer wieder 


aus irgend welchen, meist naheliegen- 
den Gründen ein besonderes Inter- 
esse daran haben, über alles im Ex- 
Das 
Kino dient und wird immer nur der 
Unterhaltung und der unterhaltenden 
Belehrung dienen. Versuche, abs dem 


preßzugtempo hinwegzurasen., 


Kino etwas anderes zu machen, wer- 
den um so kläglicher scheitern, je 
öfter man sie unternehmen wird. Und 
wer heute ins Kino geht, wird meist 
mit Vergnügen ein schön inszenirtes 
und gut gespieltes gutes Drama, das 
er bereits zu kennen glaubt nacl 
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Unser erster Film: Alle Rechte vorbehalten. 
N v > = 
o 
astornjagd in Deutich-Oit-Alrika 
w w 
erscheint am 348.- Mk. 
19. Dezember. 
WW sind die einzige Firma der Welt, welche nsere afrikanischen Films sind obne 
unter so großen Gefahren aufgenommene u. Tropenschleier, Pünktchen und elektrische 
en verkauft, obne dieselben selbst: zu B Entladungen. 
verleiben. 


Reichhaltiges Reklame-Material 


in künstlerischer Austühbrung, wie Photo-Postkarten, kolo- 
rierte Photo-Vergrößerungen, Broswüren etc. vorhanden 


DEUTSCHE JAGDEIGM:GES. m.o.H., Berlin SW. 48, Eriedrichstrasse 12 


Telef.: Moritzplatz 13186 Telegr.: Jagdfilm Berlin 
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OLYMPIA = DRESI 


Telefon 19216 Telegramm-A 
III III HIHI PH IH HH III IH + 











ı. Die Landstraß 
5 Akte 


2. Die letzten Tage vo 
Fabrikat Vay & Hubert 


3. Susanne Grandais-Serie 
Bo a Ehe : : 5 7 AR | ur 
2. LiEDemBEEBen 2. MW für das 
a Zu ae Re . 35 re Wänioneiih 
ME. , , A 5 & 
5, Die Ritter von Rhodos . . . . . . „1400 „ Sach 
interessante Szenen aus dem Türkenkriege. achsen. 
6. Die Fächermalerin . . . : 2 22. 80, 
Sensationelles Sittendrama. 
Kleine Films pro m pro Tag 1 Pig. 
Dollarkönigin ö En a Cleopatra rn Br as ve A rn 
SE ee ie ä Trie 
Ka 210 Münzensammlung . . . : ...4150 . 
TE . r 5 ' . 0 Dram 
RT 350 Talismann als Geigenspieler . . . 200 ,, A 
Be A 0 te „ „ N . Wisse 
Alt : | CR Gefahren des Straßenverkehrs . . 150 „ 
er schützt vor Torheit nicht . . 130 , humor. ö 
K 2 Der Wasserflieger . . . . : :. 200 „ 
N 4 a His Diackelleambäi 50 n 
a en DE iso en 
Lottchens kleines Brüderchen . . . 10 „ „ Weihnachtsmärchen: 
Abendstimmung m We... 5. MW „Natur Kauft Watteschäfchen N 
Swan... Im Puppenheim 60 
Kanes Su Keen; : 2... A. un 
Stromschnellen in Ind,-China . . . 11 „ „ Friedrich der Große . ... - 500 
Jungfrau von Babyion . .. 2 390: Drama neuer Abzug 
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sse: Olympia Brief-Adresse: Anton Graffstraße 24 . 
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Schlager: 


für Königreich Sachsen, 
Prov. Sachsen, 


z I 
on Paul Lindau | 
l 
| Thür. Staaten, 
) 


om peji Anhalt-Dessau. 


| Pögoud, Sturz- und Rückenflüge (Eclair-Revue) 180 m | 


plizeihundprülung . - » : : 0m Einzugsfeier in Braunschweig . 


re - nee Krönungsfeier in München . 

nd ee ee 

Et ; ; JPReNTSHAÄbSNMnMeEehniIhb een INT er Nenn HET 
onnenfinsternis 112 _ .: 2: 2: 2... Du : 

na eu a 1 SEE Be —— 
na a te ER . Sprung 

re E20 ; ; 
N des Fliegers Thommnick 


orpedoübungen . . . ehe pr ET a 


jelagerung von PD | Er ie ar aus dem Luitschiff 
aiserbesuch in Gmunden , . . : 0 u : .. 
hun. en nn w RR 12: : von 1000 m Höhe 


Nintersportfest i ae ei tz a ne 150 „ : L 2 & 
ermählungsfeier in Berlin . . - » - . 290 „ mittelst eines Fallschirmes. 
Nemoiren des Kaisers . . : : 2... D0 „ 


Mlsermanöver in der Schweiz . . . - 180 „ 


inzug des prinzlichen Brautpaares in Berlin 80 „ Selten gut gelungene Aufnahme 100 m 
ölkerschlachtdenkmal . . + 120 „ : 


f us Deutschlands Ruhmestagen GEBE 2 2, 0, ae 









N RADRA SAFA „.D..4.Rector m 












ist im Film von unvergleichlicher Pracht und Se 


Wir haben mit diesem Orientiilm, der alle${Vorgänge mit 
höchster: Naturwahrheit wiedergibt, ein bisher künstlerisch 
fast unbearbeitetes Stofigebiet dem Filmdrama erschlossen. 





Deutsche Bioscop Gesellschaft i 


Telephon: Lützow 3224 


IO 










IETE WIESENTHAL ae 


heit, Bilderreichtum und dramatischer Spannung. 
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„KADRA SAFA“" muss das Entzücken aller Kreise erregen! 
Theaterbesitzer können mit Sicherheit auf ein ausverkauites Haus 
rechnen, da wir etwas bieten, das tatsächlich noch nicht dagewesen ist. 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 236 £| 


N Tel -Ad : BIOSCOPE 
NN e | | elegramm-Adresse ä S 
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v»= Das Erstauflührungsrecht =s 


für unseren Monopolfilm 


Das Geheimnis von Moskau 


für ganz Deutschland zu vergeben. 








Mozart -Lichtspiele 


Schlagerliste: 






















Sturm auf dem Meere . . . . . 68 
Zu ee Ihre Vergangenheit .. . . .. 773 
Br“ BERLIN BEER Perlen bedeuten Tränen . . . . 1100 
spielt unser Der Nachtwanderer . . . . . . 960 
Wenn die Glocken läuten . . . . 980 
Hurrah, Einquartierung. . . . . 640 
1. Wohen:Programm, Mädchen aus Holland . . . . . 872 
Das Recht auis Glück. . . . . 1280 
und haben wir noch Seine Kammerjungier . . . . . 1036 
a Eine gefährliche Frau . . . . . 1210 
verschiedene Wochen frei. Br 0.0. 799 
Durch Leid zum Glück. . . . . 950 
= Schrecken des Urwaldes . . . . 840 
N ER ee Bey 1224 
Auch geben wir Der schwarze Kreis. . . . . . 1160 
R | Des Steckbriel . . . . : : » .» 1320 
Piccolo-Programme Das silberne Kreuz . . . . . . 900 
Nur ein Sonnenstrahll . . . . . 930 
8 bis 900 m enthaltend Krieg im Frieden . . . . . . . 535 
+ Der schwarzeBill. . . . . . . 760 
I Gaumont-Woche Des Veteranen Enkelkind . . . . 740 

I Komödie Der schwarze Traum (Asta Nielsen 
t Drama und Psylander) . . . . .. . 1350 

i Natur 






Lissi Nebuschka-Serie 1913/1914 . 





Rheinische Film- Gesellschaft m. b. H. 


a Nr u Fa Filiale: 
Disseort, Balnsirahe 39° ren; Berlins.48, Eriedrichsr.16 


Telephon 3593. RHEINFILM. 
mr. Telephon Moritzplatz 12900. 
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längerer Zeit ebenso gerne nochmals 
ansehen, wie jemand, der zum zwei- 
ten oder zum dritten Mal ein Schau- 
spiel im Theater sieht. Hier will’ er 
das ganze Stück oder einzelne Szenen 
nochmals sprechen hören, dort wird 
er gerne das mimische Spiel noch- 
mals auf sich wirken lassen. Selbst- 


verständlich eignen sich zu solchen 








Kinderverbot für die Rheinprovinz. 


Oberpräsident Freiherr v. Rhein- 
baben hat für die Rheinprovinz ver- 
ordnet, daß vom 1. Januar 1914 ab 
Personen unter 16 Jahren die öffent- 
lichen Vorführungen der Kinemato- 
graphentheater nach 8 Uhr abends 
auch in Begleitung Erwachsener nicht 
mehr besuchen dürfen. Auch nach- 
mittags dürfen Kinder bis zu 
16 Jahren nur solche Vorstellungen 
besuchen, die als „Familienvorstel- 
lungen“ mit entsprechendem Pro- 
gramm von der Ortspolizeibehörde 
hierfür freigegeben sind. Zuwider- 
handlungen gegen diese Polizeiverord- 
nung werden mit Geldstrafen bis zu 
60 Mark belegt, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entsprechende Haft 
tritt, 


Die Kinosteuer in Köln. 


Eine grundsätzliche Anfechtung 
der Kinosteuer der Stadt Köln er- 
folgte in der diesmaligen Sitzung des 
Bezirksausschusses. Eine Kölner 
Theater-Gesellschaft klagte gegen 
Gemeindevorstand von Köln wegen 
Veranlagung zur Lustbarkeitssteuer 
(Kinobillettsteuer), die für fünf Tage 
im Juni-Juli 1050 Mark betragen 
hatte, auf Freistellung von dieser 
Steuer. Der Vertreter der Firma be- 
gründete diesen Anspruch mit dem 
Hinweis, daß die Kinolustbarkeits- 
steuer in Köln so hoch sei, daß sie 
einer Erdrosselungssteuer gleich- 
komme. Nach einer Ministerial- 


Wiederholungen auf der Lichtbild- 
bühne nur hervorragend gute Dramen 
und ich glaube nicht, daß es an diesen 
mangelt. 

Ebenso gerne wird man zum zwei- 
ten Mal über einen gelungenen humo- 
Film 


schönen Naturaufnahmen erst recht 


ristischen lachen und an 


sich weiden. Eine zwingende Not- 


anweisung dürfe eine Steuer nicht er- 
hoben werden, die das Bestehen 
eines Gewerbes unmöglich mache. 
Die täglichen Unkosten der Kinos 
seien so hoch — bei dem fraglichen 
Theater täglich 435 Mark —, daß sie 
infolge der hohen Billettsteuer, die in- 
folge des Steuernachtrags von 1912 
für Kinos 100 Prozent höher als bei 
andern Lustbarkeiten festgesetzt sei, 
nicht bestehen könnten; tatsächlich 
arbeiteten in Köln fast alle Kinos mit 
Fehlbeträgen. Einzelne Darbietungen 
der Kinos hätten künstlerischen 
Wert, so daß sie für die Bildung des 
Volkes in Betracht kämen. Die Kino- 
zensur leiste Gewähr, daß Aus- 
wüchse verhindert würden. Dem- 
gegenüber wies der Vertreter der 
Stadt darauf hin, daß Schäden durch 
die Kinos namentlich für die Jugend 
entständen, wie die bekannten Fest- 
stellungen des Schulrats in Düssel- 
dorf ergeben hätten. Diese Frage 
stehe aber hier nicht zur Entschei- 
dung, sondern ob die Steuerordnung 
zu Recht bestehe, und das sei der 
Fall. Der Rückgang der Kinos sei 
nicht durch die Steuer, sondern durch 
das Verbot des Kinderbesuchs und 
der sonntäglichen Matineevorstellun- 
gen verursacht. Der Bezirksausschuß, 
der bei seiner Entscheidung die Frage 
der Zweckmäßigkeit der Kinos außer 
Betracht ließ, wies die Klage ab, da 
die Steuerordnung nebst Nachtrag 
von 1912 zu Recht bestehe, er also 
an sie gebunden sei. 


Lausanne, 


Der Regierungsrat sucht beim 
Großen Rat um die Ermächtigung 
nach, alle ihm erforderlich scheinen- 
den Anordnungen über Bau, Einrich- 


etwas 


jeden Preis 


wendigkeit, um 


„Neues“ zu bringen, liegt nicht vor, 


Dies natürlich nur, so lange die Kine- 
matograhie nichts anderes zu bieten 
und 


als Verfilmungen 


die 


Sprechbühne sehen kann. 


vermag 


Dramen, man auch auf der 
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tung und Betrieb von Kinemato- 
graphen zu treffen. 


Das neue Württembergische Licht- 
spielgesetz. 


Das Gesetz über die öffentlichen 
Lichtspielvorstellungen ist jetzt auch 
vom Justizausschusse der Zweiten 
Kammer durchberaten und mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen wor- 
den. Für öffentliche Lichtspiele 
wurde eine allgemeine Präventiv- 
zensur beschlossen. Es dürfen nur 
solche Bildstreifen verwendet wer- 
den, die von der betreffenden Zu- 
lassungsstelle genehmigt sind. Die 
Zulassung eines Bildstreifens soll ver- 
sagt werden, wenn die öffentliche 
Vorführung geeignet wäre, die Ge- 
sundheit oder Sittlichkeit der Zu- 
schauer zu gefährden oder ihr reli- 
giöses Empfinden zu verletzen oder 
eine verrohende, die Phantasie ver- 
derbende, den Sinn für Recht und 
öffentliche Ordnung verwirrende 
oder abstumpfende Einwirkung auf 
sie auszuüben. 


Zweierlei Maaß bei der Lustbarkeits- 
steuer. 


Die Gemeinde Sterkrade macht 
durch eine originelle Steuerordnung 
von sich reden. Die Lustbarkeits- 
steuer für Lichtspiele wurde erheb- 
lich erhöht, dabei aber dem Bürger- 
meister das Recht vorbehalten, für 
gute, belehrende Vorführungen Er- 
mäßigungen eintreten zu lassen. Der 
Bürgermeister zu Sterkrade hat’ auf 
Grund dieses Steuerregulativs mit 
sämtlichen ortsansässigen Lichtspiel- 
unternehmern einen Revers abge- 
schlossen, nach welcheni diejenigen 
Kinematographeninhaber, welche 
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Spannende Handlung + Glänzende Photographie * 


: Prometheus-$ilm, 8.m.b.5. 


Telefon: Amt Nlorden 19777. Einien-Straße 139, 
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sich der besonderen Sterkrader Ge- 
meindezensur vertraglich unterstellen 
wollen, verschiedene Bedingungen 
unterschriftlich anerkennen müssen. 
So bedarf jedes Plakat, jede Reklame, 


die öffentlich oder in den Kinoein- 


gängen und Räumen zur Schau ge- 
stellt oder an das Publikum verteilt 
werden sollen, einer zuvorigen Ge- 
nehmigung der 
mission, 


Gemeindekinokom- 





Schauspieler als Film-Dramaturgen. 


Paul Wegener, der bekannte Dar- 
steller des Theaters in der König- 
grätzer Straße in Berlin, und Heinrich 
Galeer haben gemeinsam ein Film- 
drama „Der Golem“ geschrieben, das 
einen kabbalistischen Sagenstoff be- 
handelt und gleich dem ersten Film- 
drama Wegeners, dem „Studenten 
von Prag‘, in der böhmischen Haupt- 
stadt spielt. Der neue Wegener-Film 
gelangt demnächst in Berlin zur 
ersten Aufführung. 


Pädagogische Films in Ungarn, 

Die Frage, ob und wie der Kinema- 
tograph in den Dienst des Unterrichts 
gestellt werden soll, beschäftigt schon 
lange die Pädagogen des In- und Aus- 
landes. In Budapest hat das „Unga- 
rische Lehrerheim“ bereits i im vorigen 
Jahre die Erlaubnis vom Magistrat er- 
halten kinematographische Vorstel- 
lungen unter pädagogischer Leitung zu 
veranstalten, Es bestand die Absicht, 
die Produkte der Filmfabrikation, 
welche sich zu Unterrichtszwecke 
eignen, auszuwählen, und den Schü- 
lern in Separat-Vorstellungen vorzu- 
führen. Da aber diese Films nicht in 
genügender Anzahl vorhanden sind, 
beschloß das „Ungarische Lehrer- 
heim”, den Bedarf an entsprechenden 
Films durch eigene Aufnahmen zu 
decken. Zu diesem Zwecke wurden 
die Prinzipien, nach welchen die Auf- 
nahmen und die Wahl der Sujets zu 
geschehen haben, in einer Denkschrift 
niedergelegt und dem Magistrate 
unterbreitet. Ueberdies wurde eine 
Enquete unter Beteiligung der Ver- 


Uxierrichtsministeriums, 

des Ministeriums des Innern, der 
Staatspolizei, der verschiedensten 
Fachschulinspektorate und sonstigen 
Interessenten im Juni abgehalten und 
das Referat dem hauptstädtischen 
Fachinspektor-Direktor übertragen. 
Aus dem soeben erschienenen Proto- 
kolle der Enquete läßt sich feststellen, 
daß der Antrag, wonach zur Beschaf- 
fung der nötigen pädagogischen Films 
eine eigene Filmfabrik zu errichten 
sei, angenommen wurde, Auch der 
Antrag, daß die Wahl der aufzuneh- 
menden Stoffe, die Beistellung der er- 
klärenden Tete einer pädagogischen 
Kommission zu übertragen sei, wurde 
akzeptiert. Die Filmfabrik ist bereits 
im Betrieb und sie wird alles Schöne 
und Sehenswerte im Bereiche der hei- 
matlichen Kultur, Volkswirtschaft, 
Naturleben mittels Aufnahmen fest- 
halten und in den Dienst des Unter- 
richts stellen, Der Staat und die Be- 
hörden, sowie auch Private haben 
sich bereit erklärt, die in ihrem Be- 
sitze befindlichen, geeigneten Objekte 
zur Aufnahme zu überlassen. Die Vor- 
führung der Films wird im nächsten 
Monat bereits erfolgen. 


Ein Kino-Kongreß, 


Die Kinematographische Studien- 
gesellschaft veranstaltet im Frühjahr 
1914 in Berlin einen Internationalen 
Kino-Kongreß in den Räumen der 
Treptower Sternwarte. Die Kongreß- 
Leitung ruht in den Händen der 
Herren Direktor Dr. Archenhold und 
Dr, Meseritzer, 

Anfragen und Mitteilungen sind an 


treter des 


die Kinematographen-Studiengesell- 
in Berlin, Treptow-Sternwarte zu 
richten, 


Henny Porten vor Gericht. 


Henny Porten, die der Berliner 
Firma Meßter ausschließlich ver- 
pflichtet war, konnte den Lockungen 
der in Kopenhagen ansässigen nordi- 
schen Filmkompagnie bekanntlich 
nicht widerstehen und schloß mit die- 
ser einen Vertrag gegen ein Jahres- 
gehalt von 100 000 Mark, ein Abkom- 
men, das der Berliner Gesellschaft 
aber nicht verborgen blieb. Die Folge 


war, daß Fräulein Porten sich ent- 


scheiden mußte, welchem von beiden 
Kontrakten sie nachkommen wollte. 
Da die Künstlerin sich für Berlin ent- 
schied, klagte die dänische Firma. 
Der Prozeß fand vor dem Land$erich! 
Berlin I seinen Abschluß, das Fräu- 
lein Porten zu 30000 Kronen Scha- 
denersatz verurteilte, 


Wanderredner Professor Brunner, 


Der auf dem Gebiete der Kino- 
Verneinung überaus rührige pädago- 
gische Beirat der Berliner Film-Zen- 
sur-Behörde, Professor Dr. Brunner, 
hielt am letzten Montag im Hörsaal 
des Museums für Völkerkunde des 
Berliner Schriftsteller - Verbandes, 
Ortsgruppe Berlin des Deutschen 
Schriftsteller-Verbandes, seinen be- 
kannten Vortrag über die Auswüchse 
der Kinematographie, der im wesent- 
lichen fast wie eine Verteidigungsrede 
für das mehr als wie eigenartige 
Walten der Filmzensur klang. Im- 
merhin ist bemerkenswert, daß Herr 
Brunner infolge seiner Tätigkeit als 
Zensor langsam beginnt, die Branche 
als Geschäftsfaktor zu begreifen und 
deshalb seinen geifernden Fanatismus 
gegen uns wesentlich mildert, — Mit 
seiner Ansicht, daß das Drama im 
Film, überhaupt jeder „gestellte“ 
Film, unbedingt zu verwerfen ist, 
steht er zwar immer noch allein da; 
wir hoffen aber, daß bald die Zeit 
kommen wird, wo Herr Brunner als 
Gemäßigter ein objektiver und nütz- 
licher Vermittler zwischen Behörde 
und Geschäftswelt zum Nutzen Bei- 
der werden wird. — In der sehr knapp 
gehaltenen Diskussion hörte man u, a. 
aus den Reihen der Zuhörer die 
schnurrige Ansicht, daß an Stelle des 
Kinematographen viel lieber das alte 
chinesische Schattentheater treten 
könnte, oder daß Kinobilder geboten 
werden wie die früheren Bilder ohne 
Worte in den alten Jahrgängen der 
„Fliegenden Blätter”, Der Schlacht- 
ruf der Extremsten unter den Schrift- 
stellern lautet also: Zurück zur Na- 
tur — beziehungsweise zum Ruppiner 
Bilderbogen. Diese Ansicht scheint 
die Premieren-Quittung dafür zu sein, 
weil sich die Literatur im Kino nicht 
bewährt hat, 





Berlin-Hamburg 


Beide Städte haben „ATLANTIS“ 
für je acht Wochen abgeschlossen. 





5.r 


Wir laden Sie hierdurch höflichst ein, 
‚einer der nebenstehenden Städte der 


in 


Separat -Vorstellung 


des 


GERHART HAUPTMANN-FILMS 


ATLANTIS 


beizuwohnen. | 
Hocachtungsvoll | 


| ATLANTIS-FILM-G. 
Telephon: X. 7 Düsseldorfer Film-Manufaktur 
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Weitere 
Separat-Vorstellungen finden statt in: 


Dienstag, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr, 
Hannover in dem Vereinigten Theater, Hildesheimerstr. 


. Dienstag, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr, 
München in den Kammerlichtspielen, Kaufingerstr. 28. 


Lei zig Donnerstag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr, 
p in den Astoria Lichtspielen, Windmühlenstr. 


Donnerstag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr, 
Breslau im Palast«Theater. 


Samstag, den 6. Dezember, vormittags 11 Uhr, 


Hamburg im Lessingtheater am (länsemarkt. 


m. b. H., DÜSSELDORF 
Ludwig Gottschalk, Düsseldorf zeesr-au.: runs 





Der erste Machtschritt auf dem 
Siegeszuge des Erfolges war die 


separat-Vorstellung 


in 
DUSSELDORF. 
np 
„Ueberwältigend!“ _ „Prachtvoll!‘ 
„Imposant” — „Kolossal“ — _„Grenzenlos spannend“ 


das waren einige der Ausrufe, ‘die ausnahmslos und freiwillig den 
nach vielen Hunderten zählenden Theaterbesitzern entfuhren. 
Inmitten der Vorstellung und am Schluß brach ein begeisterter 
ee Besen OD 
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Kino-Ausstellung. 
Eine internationale Kinoausstel- 
lung wird im Frühjahr 1914 in Buda- 
pest stattfinden. 


Max Linder — Theater-Schriftsteller. 

Max Linder ist unter die Schrift- 
steller gegangen. Im Pariser Theater 
„Gaite Rochechouart” gelangt dem- 
nächst eine von ihm verfaßte Revue 
zur Aufführung, deren Handlung zum 
Teil kinematographisch dargestellt 
wird. 


Kino-Feuer in Schneidemühl. 

Ein Filmbrand infolge Kurz- 
schlusses entstand im Palast-Theater. 
Das Feuer wurde sofort durch einen 
Minimax-Apparat gelöscht, so daß 
kein weiterer Schaden verursacht 
wurde. Des Publikums hatte sich eine 
gewisse Erregung bemächtigt, doch 
beruhigte es sich nach und nach. 


Eine wichtige Statistik. 
Gegenwärtig finden amtliche Er- 
hebungen darüber statt, wieviel und 
in welchen Orten Kinematographen- 


theater bestehen. Maßgebend ist der 
Stand vom 1. Oktober 1913. 


FREU deutscher Autoren-Films, 


in. Japan. 


Aus dem der bekannten Export- 
firma van Nierop & Co, gehörigen ton- 
angebenden Odeon-Theater in Yoko- 
hama wird uns folgendes berichtet: 

Als ersten Film der europäischen 
und speziell deutschen literarischen 
Films bringen wir in Separatvorstel- 
11.—20. 
Kunstfilm der 


lungen vom November den 


Deutschen Bioscop- 
Gesellschaft m. b. H, „Gensdarm 
Möbius” von Victor Blüthgen mit 
Lucie Höflich vom Deutschen Theater 
in Berlin. 


Die Handlung entspricht außer- 
ordentlich der japanischen Lebensauf- 
fassung, dem alten Bushide-Geist. 
Gensdarm Möbius ist ein ganz ähn- 
licher Charakter wie der Nationsheld 
Nogi, und Stine, seine Tochter, hat 
ganz den kernigen Geist des Vaters 


SIND NH TaET se _- 


gec."* f--" = weichlichen Sentimen- 
talitäten. 

Um für diesen Film auch bei den 
gebildeten Japanern das Interesse zu 
erregen, das er verdient, haben wir für 
die besten Aufsätze über die Handlung 
und die Charaktere der Hauptperso- 
nen folgende Preise ausgesetzt: 

1) Erster Preis: Große goldene Me- 
Große 
silberne Medaille, 3) fünf dritte Preise: 
Kleine silberne Medaille. 

Die preisgekrönten Arbeiten wer- 
den in Buchform veröffentlicht und 
eine Uebersetzung der Deutschen Bio- 
scop-Gesellschaft, dem Autor und den 
Hauptdarstellern gewidmet. 

Die Medaillen erhalten mit ent- 
sprechendem Begleittext eine Abbil- 
dung des bekannten Bären, der Fa- 
brikmarke der Deutschen Bioscop- 
Gesellschaft m. b. H, 

Das Interesse für den Film und das 
Preisausschreiben ist so groß, daß 
heute ganz Yokohama nur von „Gens- 
darm Möbius” spricht. 


daille, 2) drei zweite Preise: 


zen Ges. m. b. H- 


Größte und 


leistungsfähigste Spezialiabrik Deutschlands 


für 
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12. Dezember: 


Herzens 


Drama in drei Akten 
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Wie Dolidor Brot 
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Max Linders Abenteuer. 


Max Linder erlebte in Budapest, 
wo er augenblicklich zum Gastspiel 
weilt, ein tragikomisches Abenteuer. 
Eine exaltierte Dame hatte ihn auf 
der Straße attackiert und behauptete, 
Max Linder sei kein anderer als ihr 
Gatte, der ein französischer Sprach- 
lehrer war und sie vor drei Jahren im 
Stich ließ, Der Filmkomiker wehrte 
sich vergebens gegen die Dame, die 
Polizei kam, und auch sie konnte erst 
mit Gewalt den Schauspieler von 
seiner „Frau‘ befreien. 


Filmbrand in einem Verleih-Institut. 


Am Kottbuser Ufer 39/40 in Berlin 
brach in dem Kontor des Kino- 
bedarfsartikelgeschäft und Filmver- 
leihinstituts von Berhard Tann ein ge- 
fährlicher Brand aus. Die Flammen 
erfaßten die Einrichtung und mehrere 
Films, die dort untergebracht waren, 
und in wenigen Augenblicken brannte 
der ganze Raum lichterloh. Ein Ar- 
beiter konnte sich nur durch schleu- 
nige Flucht in Sicherheit bringen. 
Das Feuer drohte auch auf andere 
Räume überzuspringen, wurde aber 
von der Feuerwehr durch kräftiges 
Wassergeben bald eingedämmt. ' Der 
Kontorraum ist jedoch vollständig 
zerstört worden. Der Schaden be- 
trägt mehrere tausend Mark. Die Ur- 
sache des Feuers konnte noch nicht 
ermittelt werden. 
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Sie Gratis - Katalog — 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 


Bezirks Vertreter. 
Eugen Bauer : Stuttgart W. 
Kinematographen -Fabrik. 
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Die „Pagu“ schreibt: 

Von interessierter Seite werden zu 
Propagandazwecken unzutreffende 
Mitteilungen über die Ursprungsfirma 
der in unseren Union-Theatern auf- 
gestellten Projektionsmaschinen ver- 
breitet. Wir betonen demgegenüber 
ausdrücklich, daß wir in unseren 
neuen Berliner Union-Theatern sowie 
in unserem Lichtspielhaus „Schau- 
burg” in Essen a. d. Ruhr einzig und 
allein die wegen ihrer hervorragenden 
Projektion berühmte Pagumaschine 
verwenden, die in unserer Maschinen- 
fabrik hergestellt wird. Ferner ist es 
unrichtig, daß wir früher die von uns 
vertretenen Apparate mit Bestand- 
teilen eigener Fabrikation kom- 
plettiert haben, um ein billigeres Fa- 
brikat auf den Markt zu bringen. Die 
Apparate wurden von uns kom- 
plettiert, weil die kommpletten Aus- 
rüstungen der Fabrikanten der von 
uns vertretenen Transporteure Män- 
gel aufwiesen. — Indem wir Sie höf- 
iichst bitten, diese Erklärung im re- 
daktionellen Teil Ihres geschätzten 
Blattes zu veröffentlichen, zeichnen 
wir 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Projektions-Act.-Ges, Union, 
(Unterschrift.) 





Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossenshaft Deutsclands. 


Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 





Protokoll vom 17. 11. 13, 
Um 1240 Uhr nachts eröffnete der 
1. Vorsitzende die verhältnismäßig schwach 
besuchte Versammlung und begrüßte die er- 
schienen Mitglieder und Gäste aufs herz- 
lichste. Zur Tagesordnung akzeptierte die 
Versammlung das vom 1, Schriftführer ver- 
lesene Protokoll der vorigen Sitzung. — 
Unter „eingegangene Schreiben” wurde ein 
solches von einem Kollegen verlesen, 
welcher um Stundung seiner rückständigen 
Beiträge bittet, da er schon längere Zeit 
krank ist. Da dieser Kollege ein altes Mit- 
$lied, sogar Mitbegründer des Vereins und 
seine Krankheit ernster Natur ist, werden 
ihm die rückständigen Beiträge gestundet. 
Ferner wurde auf Anregung des Vorsitzen- 
den für den Kollegen eine Sammlung ver- 
anstaltet. Sodann dankte der Vorsitzende 
für die gespendeten Beträge und beauftragte 
die Kollegen Mai und Stabs, demselben das 
Geld zu übermitteln, — Zur weiteren Erledi- 
gung der Tagesordnung wurde dem Arbeits- 
nachweisvorsteher das Wort erteilt und be- 
richtete dieser über die besetzten Stellen 
der Woche vom 17, bis 22. cr. wie folgt: 
1 Operateur für Berlin aushilfsweise, 5 Rezi- 
tatoren, davon 1 für Berlin fest; 4 für Ber- 
lin aushilfsweise; 24 Pianisten, davon 8 für 
Berlin fest; 16 für Berlin aushilfsweise; e!" 


WEL RER DELL TELLER 
% | P 





Portier für Berlin fest. Im Anschluß daran 
teilte Koll, Sachs der Versammlung mit, daß 
der Arbeitsnachweis von den arbeitslosen 
Kollegen nach wie vor unregelmäßig besucht 
wird und legte im weiteren Verlauf seiner 
Ausführungen den Kollegen im eigenen In- 
teresse nochmals ans Herz, den Arbeitsnach- 
weis regelmäßiger zu besuchen; nach Mög- 
lichkeit täglich, da alle Tage lebhafte 
Nachfrage nach Kräften ist. Es sei nochmals 
erwähnt, daß Karten, Briefe, Telegramme 
usw, bezüglich Engagement an die arbeits- 
losen Kollegen nicht mehr gesandt werden. 
— Zur Aufnahme neuer Mitglieder sowie 
Beitragsregelung fand eine Pause auf unbe- 
stimmte Zeit statt. Nach derselben gab der 
Vorsitzende 13 neue Mitglieder bekannt, wo- 
von er der Versammlung nur 8 vorstellen 
und begrüßen konnte. Die weiteren 5 Mit- 
glieder können laut protokollarischem Be- 
schluß nicht eher aufgenommen werden, 
bis sie einer Sitzung beiwohnen. Bemerkt 
sei noch, daß Mitglieder, welche innerhalb 
14 Tagen zur Sitzung nicht erschienen sind, 
ihrer Aufnahme verlustig gehen und der Be- 
trag derselben der Vereinskasse verfällt. 

In Vereinsangelegenheiten wurden län- 
gere Debatten betreffs Freigabe des Heilig- 
abends geführt. Die Koll. Pohl und Sachs 
berichteten ausführlich den Gang der Ver- 
handlungen mit dem Metallarbeiterverband. 
Sektion Kino-Operateure, und ist man zu 
dem Entschluß gekommen, mit den Theater- 
besitzern darüber in Güte zu verhandeln. 

Darauf schritt man zum letzten Punkt 
Verschiedenes und dankte der 1. Vorsitzende 
im Namen der Freien Vereinigung der Kol- 
legin Antonius für das gestiftete Tisch- 
banner. — Um 2.45 Uhr wurde die Sitzung 
geschlossen. 








Verband der Kinematographentheater: 
besitzer im Königreich Saısen. 








Der Verband ladet hierdurch seine Mit- 
glieder zu einem Verbandstage für Montag, 
den 15, Dezember 1913 nach Chemnitz i. Sa., 
Restaurant „Schultheiß", Zschopauerstr. 2, 
ein und bittet dringend, da diesmal für die 
sächsischen Theaterbesitzer ganz besonders 
wichtige Beschlüsse gefaßt werden sollen, 
um möglichst vollzähliges Erscheinen der 
Mitglieder. Wer irgend abkommen kann, 
scheue die Reise nicht, Es handelt sich um 
Existenz oder Untergang des Verbandes, ob 
die Mitglieder einen lebensfähigen, tüchtig 
für sie arbeitenden Verband haben wollen 
oder nicht. 

Die Tagesordnung lautet: 

1, Bericht über die Tätigkeit des Verbands- 
vorstandes, 


2. Bericht über die Beschlüsse des letzten 
Verbandstages, 


‚ Kassenbericht, 

. Entlastung des Kassieres, 

‚ Neuwahl des Vorstandes. 

‚ Errichtung einer Geschäftsstelle und 
Wahl eines Verbandsorgans. Referent: 
Herr Fachschriftsteller O. Th. Stein- 
Dresden. 

7. Schutzverband und Reichskinoverband. 
Referent: Herr O, Th. Stein-Dresden, 

8. Einheitlisher Programmwechsel. Refe- 
rent: Herr C. Stresemann (Tonbild-Thea- 
ter) Dresden. 

9, Mißstände im Sächsischen Steuer- und 

Herr O. Th. 


oo m ww 


Zensurwesen. Referent: 
Stein-Dresden. 
10. Anträge, 
11, Verschiedenes, 
Der Vorstand. 


C, Stresemann-Dresden, 
z. Zt. 2. Vorsitzender. 





Imp.-Film. 


In dem Inserat in voriger Nummer unserer 
Zeitschrift ist ein Fehler unterlaufen, Das 
Programm: 

„Die Gewinnung des Phosphors" 

„Wer bleibt Sieger? 

„Liebes-List" 

„Ohne Gewissen" 
erscheint am 29. Dezember und nicht am 
29, November. Wir bitten auf diesen Er- 
scheinungstag besonders zu achten. 





Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12, k 


Das Programm zum 5. Dezember: 


Im Netz der Intrigantin, Drama in drei 
Teilen. — Scientia-Film: Drachenflieger für 
Spiel und Sport, Wissenschaftliche Natur- 
aufnahme, — Und Nunne folgt errötend ... 
Humoreske. — Naturschönheiten der 
Schweiz, Grindelwald und das Rothorn, Na- 
turaufnahme, — Willy, der unbestechliche 
Groom, Humoreske, — Savoia-Film: Die 
großen römischen Feierlichkeiten und $. H. 


Pius X. Aktuell. 


Deutsche Gaumont-Gesellschaft, 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 27. Dezember: 


Drama: Des Lebens Herbst. — Lustspiel: 
Das Millionen-Dienstmädchen, -—- Komödie: 
Adolar als Juwelier. — Humoristisch: Piefke 
im Sonderzug. — Naturaufnahme: Auf dem 


BR. 
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Flußlauf des Doubs (Le film colorie Gau- 
mont). — Dokument: Das Zureiten wilder 
Pferde in Brasilien, 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW,48, 
Friedrichstraße 10, 


„Die letzte Rose.“ Zwei junge Fischer, 
Franz und Robert, sind beide in die Tochter 
des alten Leuchtturmwächters Wang, namens 
Edith, verliebt, aber diese zieht Robert vor. 
Als letzterer bei Wang um Ediths Hand an- 
hält, antwortet ihm dieser, daß, wenn er in 
die Welt hinaus reisen wolle und als ver- 
mögender Mann heimkäme, er ihm Edith zur 
Robert entschließt sich, 
sein Glück in Klondyke zu versuchen, wäh- 


Frau geben werde, 


rend Franz in seinen enttäuschten Liebes- 
hoffnungen auf Rache sinnt; doch macht er 
gute Miene zum schlechten Spiel und schlägt 
Robert vor, daß sich beide nach dem fernen 
Westen begeben sollten, womit Robert auch 
einverstanden ist. Edith verspricht ihrem 
Geliebten, daß sie auf ihn warten wolle, - 
In Klondyke angekommen, findet Robert das 
ersehnte Gold, und wir sind nun Zeugen 
des schändlichen Diebstahls, welchen Franz 
an ihm verübt, indem er nicht allein das 
Gold, sondern auch die Lebensmittel und 
sein Pferd von ihm raubt und ihn auf der 
weiten, öden Prärie mittellos zurückläßt. 
Vom Hungertode wird Robert jedoch im 
letzten Augenblick durch mitleidsvolle Leute 
errettet, indem diese ihn sowohl mit Lebens- 
mitteln wie mit Geld versehen. 

Franz reist nun nach der Heimat zurück 
und schreibt einen gefälschten Brief an 
Edith, in welchem er Robert erzählen läßt, 
daß er in Amerika im Sterben läge, Es ge- 
lingt Franz, das Herz Ediths zu gewinnen. 
Aber an demselben Tage, wo er seine Hoch- 
zeit mit ihr feiert, kehrt auch Robert in die 
Heimat zurück. Erbitterung und Abscheu 
erfüllen ihn ob dieses letzten Schurken- 
streiches von Franz, Als alle Hochzeits- 
gäste versammelt sind, eilt er zu der Woh- 
nung des Brautpaares ünd schleudert diesem 
seine Verachtung ins Gesicht. Aus Gram 
über die gegen sie verübte Betrügerei wird 
Edith irrsinnig, während Robert wie wild 
von dannen stürzt und auf Rache sinnend in 
Waldeseinsamkeit umherirrt. 

Gleich einem bieichen Schatten geht 
Edith umher, indem sie einen großen Strauß 
Rosen in den Armen hält — sie hatte Robert 
einst eine Rose geschenkt: und ihn gebeten, 
sich bei dem Anblick derselben ihrer stets 
zu erinnern, aber nun hat er ihre Rose mit 
Füßen geireten — das arme Weib weiß nicht, 
daß sowohl sie selbst wie ihr Geliebter von 
einem Schurken veraten worden sind. 

Eines Abends treffen sich die beiden 
Männer auf einem einsamen Punkte am 
Meere — in einem wilden Handgemenge 
stürzen sie hinab in die Wellen, die mitleids- 
voll über ihnen zusammenfließen, 

— — Die Rache ist volizogen! Aber 
jeden Sommerabend eilt Edith hinunter zum 
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Meere, um ihre Rosen in das nasse Grab 
zu schleudern, während der alte Leuchtturm- 
wächter und Roberts Mutter Trost suchen 
bei dem alten Prediger — dem einzigen, 


welcher weiß, bei wem sie Trost finden 
können, 
u 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente: 
Kl. 57a. W, 41827. Umlaufverschluß für 
“  Kinematographen mit einem Belichtungs- 


schlitz, dessen Kanten zur Umlaufachse 
konzentrisch sind. Bernhard Wolf, Basel, 


Schweiz. Angem. 17, 3, 13, 
Erteilte Patente: 
Kl. 57a, 268041. Schaltvorrichtung für das 


Bildband von Kinematographen mit einer 
elastischen Kupplung zwischen der das 
Bildband durch das Bildfenster fördern- 
den Filmschaltrolle und ihrem Antrieb. 
Emil Mechau, Wetzlar. Angem. 22. 11. 
1912. 


Gebrauchsmuster: 
576 792. Vorrichtung zum Ver- 
Filmbandes 


Hermann Bartels, 


10. 13, 


Kl. 


— 


57a. 
stellen des 
graphen, 

Angem, 2, 


bei Kinemato- 
Göttingen. 





Am gestrigen Freitag wurde in 


Berlin. 
Schöneberg, Hauptstraße, das neunte Ber- 


liner Union-Theater eröffnet. (Bericht folgt 
nächste Nummer.) 

Berlin. Lichtspielvertrieb des Verbandes 
Deutscher Bühnenschriftsteller Gesellschaf! 
mit beschränkter Haftung. Direktor Herr 
Willy Cremer ist nicht mehr Geschäfts- 
führer. Doktor Herr Ernst Blum in Berlin- 
Neu-Tempelhof ist zum Geschäftsführer be- 
stellt, 

Charlottenburg. Ueber das Vermögen 
der Kino-Anlagen, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung in Berlin-Wilmersdorf, 
Ahrweiler Straße 32, ist am 31, Oktober 1913 
mittags 12 Uhr vom Königlichen Amtsgericht 
Charlottenburg das Konkursverfahren er- 
öffnet. Verwalter: Konkursverwalter Kley- 
boldt hier, Winscheidstr, 4, Frist zur An- 
meldung der Konkursforderungen und 
offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 9, De- 
zember 1913, 

Dingalfing (Niederbayern), Herr Hirih 
aus Landshut hat hierselbst ein Kinotheate: 
eröffnet, 


Düsseldorf. Bei der Eröffnung des hie- 
sigen neu erbauten Residenz-Theaters sprach 
Henny Porten den Fest-Prolog. 

Düsseldorf. Rheinische Film-Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Die Ge- 
sellschaft wird von einem oder mehreren 
Geschäftsführern vertreten. Beim Vorhanden- 
sein mehrerer Geschäftsführer soll jeder von 
ihnen allein zur Vertretung der Gesellschaft 
berechtigt sein. Die Bestellung von Proku- 
risten und von Handlungsbevollmächtigten 
zum gesamten Geschäftsbetriebe (General- 
handlungsbevollmächtigten) kann nur in der 
Art erfolgen, daß nur je zwei Prokuristen 
oder je ein Prokurist und ein Generalhand- 
lungsbevollmächtigter gemeinsam die Gesell- 
schaft zu vertreten berechtigt sind. Der 
Familienname des Geschäftsführers lautet: 
Bernatzky. 

Gifhorn. Gifhorner Lichtspiele; 
dieser Firma eröffnete der neue Inhaber des 
Schützenhauses, Herr Heinrich Sauthoff, ein 
Kino-Theater. 

Gmünd (Schwäbisch). Süddeutsche Kine- 
matographen- und Reklamegesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Der seitherige Ge- 
schäftsführer Herr Willy Knödler, Kaufmann 


unter 


in Stuttgart, ist zum Liquidator bestellt 
worden, 
Kattowitz. Neu eingetragen wurde die 


Firma Granz-Kino, Inh, Max Sonnenfeld und 
als deren Inhaber der Kaufmann Herr Max 
Sonnenfeld in Kattowitz, 

Köln. Deutsche Film-Gesellschaft mit 
schränkter Haftung, Köln. Der Geschäfts- 
führer Jakob Schnick ist abberufen. Dem 
Jakob Schnick in Köln ist Prokura erteilt 
mit der Ermächtigung, die Firma in Ge- 
meirschaft mit einem Geschäftsführer oder 
einem Prokuristen zu vertreten, 

Leipzig. Die Firma Königspavillon, 
Theater-Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung, ist aufgelöst. Der Geschäftsführer 
Herr Adolph Kirschberg ist ausgeschieden. 
Zum Liquidator ist bestellt der Kaufmann 
Herr Abraham Kirschberg in Leipzig. 


Neumünster. Ingenieur Ed. Simon er- 
öffnete Großflecken 45-47 unter dem Na- 
men Hansa-Theater Simons moderne Licht- 
spiele, 

Neumünster. Ein neues 
graphen-Theater wird Mitte 
Friedrichstraße 24 errichtet. 

Neustadt a. d. H. Das Paul Eberle in 
Bad Dürkheim gehörende Kino „Lichtspiel- 
haus“ Manrheim-Sandhofen ging nebst sämt- 
lichem Inventar und vorhandenen Apparaten 
und Maschinen etc, käuflich in den Besitz 
von Frl, Babette Kraft in Landau über, 

Nürnberg. Weinstr. 15 (Park - Hotel) 
wurden die Luitpold-Lichtspiele eröffnet, 

Oldenburg. Ein Konsortium hat die 
frühere Beecksche Maschinenfabrik an der 
Wallstraße käuflich erwerben. Die Ge- 
bäude werden niedergelegt, und an ihrer 
Stelle wird ein großes Lichtspieltheater, das 
zirka 1000 Personen fassen kann, erbaut, 
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Pirmasens, Hier wurde das Walwalla- 
Theater eröffnet. 

Recklinghausen. Die ‚„Union-Theater 
G. m. b. H .Recklinghausen ist aufgelöst, Die 
Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen umgehend 
anzumelden, 

Soolbad Segeberg. Der Inhaber 
Germania-Lichtspiele heißt Otto Kühr. 

Stettin. Stettiner Lichtspiele G. m. b, 
H.. Herr Carl Millarg und Herr Gustav Ri- 
diger sind nicht mehr Geschäftsführer. Der 
Kaufmann Herr Hans Millarg in Stettin ist 
zum Geschäftsführer bestellt. 

Straßburg (Els.). Neu eingetragen wurde 
die Firma Filmvertriebsgesellschaft m, b. H. 
Gegenstand des Unternehmens ist der An- 
und Verkauf sowie die Leihe und Weiterver- 
leihung von Films und aller in die Film- 
bezw. Kinematographenbranche einschlagen- 
den Gegenstände, wie Apparate, Zubehör- 
teile usw. Das Stammkapital der Gesell- 
schaft beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer 
ist der Kaufmann Herr Siegfried Böhr in 
Straßburg. 

Stuttgart. Neu eingetragen wurde di« 
Firma Stuttgarter Filmvertrieb Georg Schrei 
ber. Inhaber ist Herr Georg Schreiber, Kauf- 
mann, 

Schöneberg. Neu eingetragen wurde die 
Firma Tango-Theater und Casino-Gesell- 
beschränkter Haftung. Gegen- 
stand des Unternehmens ist der Erwerb und 
Betrieb von Kinematographentheatern, Va- 
rietes einschließlich der Veranstaltung von 
Tanzaufführungen und ähnlichen Unter- 
nehmungen, Weiterverpachtung und der- 
gleichen Unternehmungen und Beteiligung 
an solchen. Das Stammkapital beträgt 20 000 
Mark. Geschäftsführer ist Direktor Herr 
Georg Köttner in Charlottenburg. Sind meh- 
rere Geschäftsführer bestellt, so erfolgt die 
Vertretung durch zwei Geschäftsführer. 


Schneidemühl. Herr F. Skorzewski in 
Deutsch-Krone hat das hiesige „Theater des 
Westens” käuflich erworben und wird das- 
seibe nach Renovierung unter dem Namen 
„Westen, Theater für moderne Lichtspiele" 
neu eröffnen. 

Schwäbisch Gmünd. Neu eingetragen 
wurde die Firma Gmünder Lichtspielhaus, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Er- 
werb und Betrieb von Kinematographen. 
Das Stammkapital beträgt 21 000 Mark. Als 
Geschäftsführer ist bestellt Herr Julius 
Schmidhäußler, Operateur in Gmünd. 


der 


schaft mit 


Turn in Böhmen. Herr Baumeister Palme 
hat in der Lindenstraße ein Hotel erbaut, 
das seiner Vollendung entgegengeht. Ir 
dem neuen Hotel soll auch ein großer Saal 
errichtet werden, in welchem ein Kinema- 
tographentheater eingebaut wird. 

Verden. Hier wurde das Kaiser-Thea- 
ter (Dunkers Kaiser-Saal) eröffnet. 

Wien, VI, Linke Wienzeile 26, „Gra- 
ziola", Gesellschaft m, b, H. zum Vertriebe 
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JMPERATOR\ 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator Verlan- 
gen sie ne |heufe Kino- Preisliste ı u. ı.Kostenanschlag gratis 
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des Kinoapparates Graziola und optischer 
Artikel sowie gebrauchter Films, Die Firma 
wurde in Graziola, Gesellschaft m, b, H, zum 
Vertriebe des Kinoapparates Graziola und 
optischer Artikel geändert, Gegenstand des 
Unternehmens der Gesellschaft ist nunmehr 
nur der Vertrieb des Haus-' und Schulkine- 
matographenapparates mit der geschützten 
Marke „Graziola” sowie optischer Artikel 


aller Art, 

Züllichau. Das Etablissement „Gesell- 
schaftsgarten“, Restauant und Lichtspiel- 
Theater, Inhaber Richard Krause, ist für 


65000 Mark von dem Stadtkapellmeister 
Schmelinski, früher in Rothenburg (Oder), 


käuflich erworben worden, 





Vollständig verboten, 


Florette und Patapon (Akt I bis IV). — 
Gloria-Film Torino, 

Das grausame Herz (Akt I bis II). — Sa- 
voia-Film, 

Der ungetreue Bankpräsident 


Edison G, m, b, H, 


(Akt ID). — 


Für Kinder verboten. 


Das Lufttorpedo (Akt I bis II). — Deutsche 
Kinematographengesellschaft, 

Aug’ um Auge (Vorspiel, Akt I und III), — 
Christian, 

Das Geheimnis der St. Martins-Brücke (Akt 
I bis IV). — Aquila, 

Im letzten Augenblick, — Thanhouser, 

Der neueste Schlager (Akt I und I). — 
Edison G. m, b, H, 

Kastengeist (Akt I und II). — Edison G, m, 
b H, 

Der Kampf ums Leben (Akt I bis IV), — 
Path& freres, 

Eine Mama gesucht. — A,K, 

Christians Brautwerbung. — Thalia, 

Die Troika (Akt I und II). — Russischer 
Film, 

Freigesprochen (Akt I und II). — Edison 
G. m, b, H. 

Denn die Elemente hassen (Akt I bis IM), 


— Continental Kunstfilm-Ges, 


Max als Zauberkünstler, — Pathe freres, 
Fritzchen als Detektiv. — Eclectic-Film, 
Großvater als Friedensstifter, — Essanay,. 


Satanella (Akt I bis IV). — Savoia-Film. 

Die letzten Tage von Pompeji (Akt I und 
I). — Ambrosio, 

Ketten der Vergangenheit (Akt I bis IM). — 
Neue Kinograph-Ges, 

Herr und Diener, — Vitagraph. 

Augustin als Grenzwächter, — Leon Gau- 
mont, 

Eine Gewaltkur, — L&on Gaumont. 

Das Millionendienstmädchen (Akt I und I). 
Leon Gaumont, 





Das Gefrierpulver, — Comica, 

Das hübsche Fräulein an 
Mönofilm, 

Um das Glück der Schwester, — Monofilm, 

Marfa, — Cines, 

Lockende Irrlichter, — Cines, 

Vor einem Jahre, — Cines, 

Licht und Schatten (Akt I und Il). — Cines, 

Gleißender Schein (Akt I und II). — Cines, 

Der Todesfelsen (Akt I bis II). — Kino- 
grafen Kopenhagen, 


der Kasse, — 


Um eine Erbschaft, — Path& freres, 

Ihr Ideal, — Itala, 

Der Mann ohne Arme (Akt I bis V), — 
perator Film Co, 


Robinetta, die Schmugglertochter, — Edison 
G. m. b. H. 

Meine Frau hat Mut. — Uranus Film-Ges, 

Wenn die Taxe springt — Uranus-Film 

Tangofieber (Akt I und II). — Uranus Film- 
Gesellschaft, 

Ultimo (Akt I bis III). — Meßter Film, 

Die beiden Freier, — Frontier, 

Das Liebes-Tagebuch, — Imp. Films Co, 

Ihre Heldentat. — Imp, Films Co, 

Das Todesurteil (Prolog, Akt I bis II). — 
Milano, 

Ein tückisches 
Thanhouser, 


Des Veteranen Enkelkind (Akt I und m. — 
Kay Bee-Film, 


Spiel des Schicksals, — 


Hosaepaspt >33 5335 BD 








„Glaukar“-Anastigmat: 31 
Kino- Die für erstklassige Theater, 


gewährleistet wvoll- 

kommenste Wieder- 

gabe der Kinobkilder. 

Gestochen scharfe 
Bilder 

v. höchster Brillanz. 


Ki Doppei-Objektive 


für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 


Preiswürdige, leistungsfähige Objektive für alle 
“ Theater und Schirmgrössen passend vorrätig. : 
Kataloge kostenlos. 


Emil Busch A.-6 


s Industrie, 


Das Blut der Sühne (Akt I und II), — Inter- 
national-Film, 

Der Barbier von Sevilla (Akt I bis ID), — 
Ambrosio, 

Die böse Zunge. — Eclair, 

Die Schuld des Herzogs Fabio (Akt I bis 
ID), — Savoia-Film, 

Nur ein Lächeln (Akt I und I). 
Bonn, Film Co, 

Mißlungene Pläne, — Edison G, m, b, H, 

Liebe macht blind (Akt I bis ID. — Dä- 
nische Kunstfilm-Ges, 

Die Wettfahrt, — Vitagraph, 

Ein Soldatenkind. — Vitagraph, 

Samuel hilft aus der Not. — Amerik, Bio- 
graph. 

Die boshafte Rieke, — Thanhouser, 

Herr Strohmeier fällt durch, — Amerik, Bio- 
graph, 

Papa sitzt beim Abendschoppen, -— Amerik, 
Standard Film, 

Frauenpolitik, — Vitagraph, 

Unsere Frauen (Akt I und II). — Vitagraph. 

Eine merkwürdige Geschichte, — Vitagraph, 

Unter Indiens Glutsonne (Abenteuer in den 
Dschungeln) (Akt I bis IV), — Cines, 

Der Flieger (Akt I und II). — Deutsche Mu- 
toskop- und Biograph-Ges, 

Die Nacht auf dem Atlantic (Akt I bis II). 
— Neue Film-Ges, 


— Ferd. 





Optische 


Rathenow. 








REED 


EB VID 
die 


dominierende Marke! 


ı Jedes bessere Theater bietet :: A 
seinem Publikum Nordisk Films. \ 
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Karakalli. 
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nady künftlerifyen Entwürfen in hodj= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


‚Beifibarth & Hoffmann) 
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erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
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oe “® * % Aktiengefellfchaft 
Die Tango-Königin « Kunftgewerbliche Werkftätten » 
Vitascopoe Erscheinungstag 5. Dez. 1300 Mk. Mannheim-Rheinau 


Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Der Schatten ihres Glücks 


Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftiwerkftätte 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 


Derlangen Sie neuen Katalog 





Vitascope Erachelaungeise 28. New... MOB Mk id ernennen 
eo 3 ! Grand Prix und Goldene Medaille ..,. . Brüffel 190; 
Die Feuertaufe : Goldene Medaille... run cn.o- Mannheim 1907 { 
Neue Film-Ges. Erscheinungstag 31.Okt. 1075 Mk. | POROR VRR: 61.3.5 Bubape 1910 | 


® “. L 6 
Die Berliner Range :::: 
Vitascope Erscheinungstag 17. Okt. 1190 Mk, Berlin . M. Chriftenfen 6. m. b. fi. Frievrichftrafie 224 
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Düffeldorf . Pathe£ freres & Co. 6.m.b.H. Schhadomftr. 20/22 
Frankfurt a.M. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat 12 
FOREN... 20 Zollenbrüke 3 
. Pathje freres & Co. 6. m. b. A. 6oetheftrafe1 
. Beifbarty & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 
. Pathe fröres & Co. 6. m. b. F. Berlinerftr. 10 | 


Menschen und Masken .H. Teil 


Hauptr.: Hedda Vernon, Ludw. Trautmann. 


s hamburg . 
Vitascope Erscheinungstag 10. Okt. 1300 Mk. 


y Leipzig . 
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neue Kopie „Nachlialter“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „wauklerblult ai van 
neue Kopie „Er und Ole“ re ann 
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Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


neue Kopie „Gogur-Ass“ mit Max Mack 
„Das Kind von Paris“ (A Ak) 


Der liegende Girkus, 3 Akle 
Liebe übers Grab hinaus, 3 Akte 
Der Drille, 3 Akle 

Des Lebenden Grull, 3 Akle 
Die verschollene Tochter, 3 Akte 
Blaues Blut, 2 Akle 

stolze Herzen, 4 Akle 
Faust, col,, 2 Akle 

ım Strudel des Lebens, 2 Akte 
Die Rose von Theben, 2 Akte 
Die Schlange am Busen, 2 Akle 
80 siand es geschrieben, 2 Akle 
Flammen im Schalten, 2 Akle 


Der verhängnisv. Schwur, 2 Akle 
Frauentucke, 2 Akle 
Russische Rache, 2 Akle 
Die Enttäuschung, 2. Akte 
Bezahlte Schuld, 2 Akte 
„Navaho“, 2 Akle 

Die Krise, 2 Akle 

Im Glücksrausch, 2 Akte 
Das Geheimnls v. Chloisterkam, 2 Akte 
Der wahre Freund, 2 Akte 
Eine Minule zu spät, 2 Akle 
Das Ehrenamt, 2 Akte 

In Erinnerungan d.Vergangenb. ‚2 Akte 


Bilder - ätlas zur Zoologie der Säugetiere 7), bidungen 


a —_ — InMolzechiit mit 
beschreibendem Text von Prof, Dr. William Marshall. In Leinwand 
gebunden 2 Mark 50 Pfennig ep BB B BE BB 5 93 


Bilder-Atlas zur Zoologie der Vögel 73 Appildungen in 


Holzschnitt mit be- 
schreibendem Text von Prof. Dr. William Marshall, In Leinwand 
gebunden 2 Mark 50 Pfennig ee ee b BB B BB 9 8 


4 Bilder-Atlas zur Zoologie der Fisce, Lurce etc. 5 


208 Abbildungen in Holzschnitt mit beschreibendem Text von Prof. Dr. 
William Marshall. In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig. & 


Bilder - Atlas zur Zoologie der Niederen Tiere 22 Abi" 


ee en seine ee imesensnn GUNG IN 
Holzschnitt mit beschreibendem Text von Prof. Dr. William Marshall. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig. © & Bo8 BB 


i 216 Abbil i 
Bilder- Atlas zur Pflanzengeographie en ep 


ferätzung mit beschreibendem Text von Dr. Moritz Kronfeld. In 
Leinwand gebunden 2 Mark 0 Pfuınig, ee spp a 895 8 


Illustrierte Prospekte sind kostenfrei durch jede Buchhandlung zu beziehen, | 





(LAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :* 


Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM I. S. : TELEPHON 125. 


sämtliche Schlager aul Wunsch entrennel, 
Tages- und Wochenprogramme zu äusserst billigen Preisen. 


Akt.:6es. 1. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188, 



















Telegr.-Adr,.: Hansbergfilm, 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 











VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 11453. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 





No. 48. || 





Berlin, den 29. November 1913. 





| I. Jahrgang. 


Populäre Filmgrößen auf der Bühne. 


ie Geschmacksrichtung des 


Films wandelt immer neue 





Bahnen; ein Typ aber wird 
sich dauernd erhalten und zwar die 
populäre Filmgröße; die Persönlich- 
keit, die vom internationalen Kino- 
Publikum einmütig auf das Piedestal 
gestellt wird. Aus der bunten und 
vielgestaltigen Reihe dieser Namen 
nehmen wir z, B. Max Linder, Moritz 
Prince, Asta Nielsen, Henny Porten, 
Waldemar Psylander, Hanni Weiße, 
John Bunny, Andre Deed, Fritzchen, 
Alle diese Per- 


sönlichkeiten und noch einige andere 


Bumke usw. usw. 


mehr genießen eine über alle Landes- 
grenzen sich hinwegsetzende Popula- 
rıtät und Beliebtheit bei allen Völ- 
kern gleichzeitig, dessen sich nicht 
einmal irgend ein gekröntes Haupt 
rühmen kann. 

Diese bis zur fanatischen Liebe 
gesteigerte hat 
Publikum einen fast nicht mehr zu 


Popularität beim 
stillenden Hunger nach direkter per- 
sönlicher Bekanntschaft geschaffen. 
Das wissen auch die Filmgrößen, und 
darım hat Max Linder z. B. ein er- 
folgreiches 


Wintergarten vor einem Jahre ab- 


Gastspiel im Berliner 


solviert (jetzt tritt er in Budapest auf, 
wo „Fritzchen” im vorigen Jahre war. 
— Auch Asta Nielsen hat bereits 
diverse Variete-Engagements absol- 
viert, und Henny Porten stand vor 
kurzem in Wien am Vortragspult, um 
sich dem Publikum zu zeigen, was in 
Wien Hanny Weiße schon früher 
tat, 
sehr vernünftig, kommt dem Verlan- 
gen des Publikums entgegen, erhöht 
noch weiter die Popularität und — 


Dies alles ist sehr geschickt und 


soll sogar noch Riesengagen ein- 
bringen. 

Leider 'aber müssen unsere Film- 
größen ihre Gastspiele an fremden 
Stätten absolvieren, denn das dunkle 
büh- 


nentechnisch nicht geeignet ist, würde 


Kino-Etablissement, das auch 
nie eine efifektvolie Umrahmung für 
die persönliche Wirkung des betref- 
fenden Kino-Künstlers sein können. 
Da hilft nun das Kino-Variete, das 
als idealste Stätte bezeichnet werden 
muß, wenn die Film-Popularität 'ihr 
zweidimensionales Schattendasein 
dem Publikum gegenüber in die di- 
rekte Körperform umändern will. 
Der Kino-Künstler wird stets be- 
strebt sein, sein persönliches Er in 


die Form eines direkten Künstler- 
Gastspiels zu kleiden: er braucht also 
den Bühnenrahmen. Im Kino-Variete, 
wo Bühne und Kinematograph zur 
Verfügung stehen, findet demzufolge 
die Film-Größe bequeme Gelegen- 
heit, sich dem Publikum im besten 


Rahmen und besten Licht zu zeigen. 


Wir wollen hoffen und wünschen, 
daß in Zukunft noch recht oft unsere 
Film-Sterne ihre bescheidene Schein- 
rolle im Kino-Atelier gegen leibhaf- 
tige Bühnen-Tätigkeit 


und sich in Zukunft daran erinnern, 


umtauschen 


daß die neue Kombination des Kino- 
Varietes für beide Künste den ‚besten 


Rahmen bietet. 
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Artistenverkehr l 
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Berlin. Passage-Cafe, Unter den Linden. 
Berlin. Admirals-Cafs, Friedrichstraße, 


Riga. Linden-Cafe, Alexander-Boulevard, 
Wien li. Cafe Louvre, Praterstr. 43, 
Hamburg. Caf& Hammonia, Reeperbahn. 
Essen. Cafe Colosseum. 

Bremen. Cafe Central. 

Moskau. Cafe Jany, Twerskaja, 
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Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





En 
(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten, — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch,, 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 


12893, 12894, 9831. Tel.-Adr.: Wood- 
gold. 
Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 


Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosentfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10. Va- 
rietö-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54, — Während der kommen- 
den Wintersaison Kino-Variete-Betrieb, 


Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 


straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- . 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden, Colosseum-Theater. 


Duisburg. Kinema-Variste Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, chemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mos, 

Essen. Cines-Colosseum. — Direktion: Cines- 
Theater-Akt.-Gesellschaft, Berlin, Fried- 
richstr. 11. (Eröffnung noch unbestimmt.) 

Fulda, Central - Theater, — Artistischer 
Leiter: L, Lemcke-Chantrell, 

Fürth in Bayern. Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. . 

Hamburg, Operetten-Theater, — Uebernahme 
als Kino-Variete am 1, Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges. Berlin, 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele, — Direk- 
tion: Emil Zindler, 


Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30, 
Tel,: 1417, — Direktion: Otto A, Kasper. 

Karlsruhe, Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse. — Uebernahme als Kino-Va- 
riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca, 700 Personen, 


Metz. Eden-Theater. 
München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten. Große Bühne, Stallungen, 

Nürnberg. Apollo - Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten. Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc, 

Oppeln. Central-Lichtspiele, 

Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E, W. Arthur Schmidt, 


Schweinfurt. Monopol-Theater {noch im 
Bau). Eröffnung Ende des Jahres, 

Straßburg. Kino-Variet& „Central”, 

Wiesbaden. Thalia - Theater, Gesellschaft 


m, b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau,) 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 
Würzburg. „Odeon”, Auch für größere 
Schaunummern, 


OESTERREICH-UNGARN, 


Belönyes. Cino-Variete, 

Bekes-Csaba. Cino-Variete, 

Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete, 

Bodenbach, Variöte - Kino - Theater, 
Winter-Saison) — Direktion: Ihmt. 

Brünn. Brünner Variete, 

Budapest. Etablissement „Venus“, 
rektion: S, Arany. 

Budapest. Angolpark, 

Budapest. Goda-Cino, 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hödmezö-Väsärhely. Urania, 

Innsbruck. Central-Kino, 

Karczag. Urania, 

Kolczsvär. Urania. 

Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 

Margitta. Cino-Variete, 

Nagy-Szeben. Urania. 

Pöstyen. Park-Kino-Variets, — Direktion: 
Siegmund Deutsch. 

Szekesiehörvär. Alba-Cino-Vari6ts, 


(Nur 


—=- Di 
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Teplitz. Monopol-Theater. — Diektor Aug. 
Rücknagel, 

Triest, Eden-Kino, 

Wien, Rosensäle. (Nur Winter-Saison.) 

SCHWEIZ. 

Basel, Cardinal-Theater, — Direktion: Franz 
Lorenz, 

Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co,), Luzern, Tivolistr. 3. 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma, 
Antwerpen, Pole sud-Cin&ma, 


Antwerpen. Odeon-Theater, 800 Plätze, — 
Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Brüssel. Wintergarten, 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp,, Rue Neuve 48a. 

Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich, Liege-Palace, 2000 Plätze, 

Lüttich. Elysse-Palace-Cin&ma, 

Lüttich. Kursaal, Direktion: Joseph Brandt, 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete, 
Lille, Bratteni Universelle, 
Paris, Palace Attraction Cin&ma, — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris.) — 


Direktion: Vives, 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy, — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Kinema-Variete (neben „Empire”), 
Avenue de Wagram. 

Paris, Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton, 

Paris, American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 

Paris, Zenith, 17, Rue Malte Brun, 

Roubaix. Casino-Palace. 

Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or. 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 


Carrara. Teatro Animosi, 
Carrara. Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo, 


Genua. Teatro Apollo, 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 
Livorno. Salone Margherita, 
Livorno, Cinema Centrale, 
Livorno, Politeama Livornese, 
Mailand. Teatro Modena, 
Mailand. Altieri. 
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Mailand. Concerts Venezia, 

Mailand. Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto, 

Neapel. Teatro Orfeo, i 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. 

Parma, Eden, 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 

Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner., 

Acquario Romano, 

Quirino, 

Padiglione Colonna, 

Dioclezian, 

Elena, 

Odeon, 

Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale., 

Spezia. Duca di Genova, 


(Nur Sommer-Saison.) 


Spezia. Duca Abuzzi. 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno. (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 
Madrid, Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Bendin, Corso, — Direktion: 
Friedler. 
Czenstochau. 

Kischineff. 
Papadaki. 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen. 
Kielce, Theater Corso, 
Lodz. Arkadia, — Direktion: 
Lodz, Kino-Variete Urania, 
Lodz. Flora. 
Mogilew. Tschari, 
Nagyvarad. Apollo-Theater. 
Nagyvarad. Vigado-Theater. 
Sosnowice. Theater Sfinks, 
Tomaschow. Bernstein, 
Witebsk. Tigaut, 
Zawiercie. Theater Luna, 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 
Bioscope. 


Kaufmann & 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


E. Blaustein. 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser. 

Kopenhagen. Kaempe-Biograf, — Direktion: 
Bockenheusser, 

Kopenhagen. Winter-Palast. 
L. Fönss. 


SCHWEDEN. 
Folkets Haus, 


— Direktion: 


Helsingfors. 
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Aberdare. Empire. 
Abertillery.’ Palace. 
Ammanford. Palace. 
Ashington. Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall. 
Barrow-in-Furness, Palace. 
Belper. Palace. 
Barnoldswick,. Alhambra. 
Barnoldwick, Palace. 
Boston. Palace. 

Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr. Palace. 
Chesterfield. Coperation Theatre. 
Clay Cross. Kino Hall, 
Clay Cross. Palace Theatre. 
Darwen. Palace, 

Dover. Kings, 

Durham. Palace. 

Ebbw Vale. Palace, 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrome. 


Heanor. Empire, 
Hucknall Torkard. Empire, 


Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace. 


Hyde. 
Johnstone, 


Hippodrome. 
Palace, 


Kettering. Coliseum. 
Kettering. Palace. 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Mansiield. Hippodrome. 
Manstield. Palace. 
Manstield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash, Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton. Palace, 
Peterborough, Pavilion, 
Ripley. Hippodrome., 
Ripley. Empire, 

Rochdale. Empire, 

Rushden, Royal. 

Sale. Palace, 

Saltcoats. Pavilion. 

Selby. Globe Theatre. 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace. 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland, Palace. 
Sunderland. Avenue. 
Wellingborough. Palace, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 
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5 Nächste Woche erscheint der Artikel: 


$ „Der Filn-Skeid‘ 
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Zur geil. Beachtung! 


Von fachtechnischen Artikeln 
‘ sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietös. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 

Kino-Varietes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 

onen im Kino-Variete. 

Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 

führers u. Bühnenmeisters. 

Die Kino-Variete-Bühne und 

ihre technische Einrichtung. 

Behördliche Vorschriften für 

den Kino-Variöte-Betrieb. 

Die Bühnenräume hinter den 

Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 

rietös durch die Presse. 

Die einzelnen Fächer der 

artistischen Variete-Kunst. 

Die Praxis hat den Erfolg 

bewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 

Artisten-Engagements. 

Nr. 38 Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varidtes. 

Nr. 39 Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 

Nr. 40 Kost und Logis im Hause. 

Nr. 41 Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 

Nr. 42 Speditions-Usancen des Ar- 
tisten- Gepäcks. 

Nr. 43 Die Artisten-Cafes. 

Nr. 44 Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 

Nr. 45 Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 

Nr. 46 Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 

Nr. 47 Die Musikprobe. 

Nr. 48 Populäre Filmgrößen auf der 
Bühne. 

Nr, 49 Der Film-Sketch. 


es 


Nr. 29 


Nr. 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 


Nr. 37 
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een 


Im Dezember erscheint: 


INO- 
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Der unentbehrliche Ratgeber für den täg- IH. Jahrgang 
lichen Gebrauch in allen Fragen der kine- — 

matographischen Film-, Apparate- und 
Theaterpraxis 
















Inhalt ca. 300 Seiten 








Das wichtige und einzige Nach- 
schlagebuch für Fabrikanten, Verleiher, 
Theaterbesitzer, Angestellte, Behörden, 
Vertreter der Presse, Vereine etc. 




















Der Inhalt: alles Wichtige auf 
behördlichem, juristischem tech- 
nischem und kommerziellem 
Gebiet 






In jeder Kino-Bibliothek, in allen 
Kontoren, in jeder Werkstatt und in jedem 
Theater-Büro, kurz: in derganzen deutschen 
Kino-Praxis zu finden 




























Die einzige Reklame-Gelegenheit, um 
das ganze Jahr hindurch sich täglich 
in Erinnerung bringen zu können 






Der Kalender enthält 
Bezugsquellen - Regi- 
ster, Telephon - Ver- 
i zeichnis, Kartogra- 
I phische Darstellung 
von Berlin F. (Frie- 
drichstraße) u. s. w. 









Redaktionelle Einsendungen und Inserate 
können nicht mehr berücksichtigt werden. Der 
Kalender wird Mitte des Monats Dezember zum 
Versand gelangen. 


























Kaiendarium für die Wochenspiel- 
pläne, wichtige Tabellen, neue be- 
hördliche Verordnungen, Winke für Tech- 
niker und Theaterpraktikanten u. s. w. 






















Berechnungs-Tabelle: „Wie alt ist der Film?“ Wissen- 
schaftliche Notizen, Laboratoriums-Winke, Vorführer - Regeln, 
technische Angaben u. s. w. 






werden noch 


Vorausbestellungen ru mo en! 


Preis pro Stück 1,— Mk. und 10 Pig. Porto. 
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Monopol- 


sie AUMANMEN 


Beste Photographie 








preiswert 


Film-Kopier- und + + 
Entwikelungs -Anitalt 


WILLY BURR 
} : _ Fernsprecher: | 
A) : Amt Königstadt, 11735. BERLIN O.112, Blumenthalstr.18 








Schlager-Neuheiten ii... kanraln ah 


u. a. per soiort frei: 













Das medizinische 


Rätsel 


eine Kriminal-Affäre 
in 3 Akten. 


Tango-Fieber 
grandioses Lustspiel in 
2 Akten 
ab 26. Dezemher 1913. 






Tango-Königin 

in der Hauptrolle 
Hanni Weise. 

3 Akte. 





Dämonit 
Sensations-Weltschlager in 
3 Akten. 











Die praklische Spreewälderin 
Lustspiel in 2 Akten (für 
Kinder frei) in der Hauptrolle 
Elli Mertens. 


Die Diamanten des Holländers, 
derbeste, je gezeigte Detektiv- 
Schlager, in der Hauptrolle 
Nat. Pinkerton. 


Die Beriiner Range 
Lustspiel in 3 Akten, 
in der Hauptrolle 
Hanni Weise, 


Helena, das lebend: Torpedo 


aufregendes Drama aus dem 
Balkankriege, 3 Akte. 










Das Geheimnis von Chateau-Rithmond 
sensationelles Detektiv-Schauspiej in 4 Akten. 
Monopol für die Provinzen Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Brandenburg und Groß-Berlin. 


Der größte Kassenmagnet der Gegenwart: 


Die Reise um die Welt oder die Jagd nach der Hunderiplundnole 


Großes Ausstattungs-Vaudeville, Spiel in 7 Akten. 
Monopol für die Provinz Brandenburg u. Groß-Berlin 





Ferner ältere Schlager: 


Radium, Lincoln als Deckenläufer, Die Dame in Schwarz, Die eiserne Hand, in der Hauptrolle Susanne 
Grandais, 8 Akte. Vater, Die Mutter u,s.w. Noch ca. 60 erstklassige, gut erhaltene Sensationen vorhanden. 


Wilhelm Günther Verleih u Bamort Hans BerlinSW. u 


Fernspr. Amt Moritzpl. 4781. 
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Einmaliges Sonderangebof! 


Während des Monats Dezember offerieren 

wir den Herren Theaterbesitzern zum bevor- 

stehenden Weihnachts-Geschäft unseren einzig 
dastehenden Monopol-Schlager 


Treff-Bube 
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zum Ausnahmepreis von nur 


Mark 10.— pro Tag. 


Bei den großen Kassenerfolgen, den dieser Film 

noch jedem Theater bisher gebracht hat, ist es 

empfehlenswert, von diesem Sonder- Angebot 
schnellstens Gebrauch zu machen. 





Filmverleih-Centrale Engelke &Co. 


G. m. b. H. = 
es Berlin SW.48, Friedrichstraße 235. make 

München Düsseldorf Königsberg Hamburg 46 Breslau 
Karlstrafe 45 Immermannstr. 64:66 Kneiphöf'sche Große Ohlauerstrasse 59. 
Telephon 50464 Telephon Nr. 12243 Fanggasse 23:24 Theaterstr. 23 Telegramm-Adresse: 

Telegr -Adr. Telegramm-Adresse Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Filmengelke 

: 5 e Telegramm-Adresse Telegramm-Adresse 
Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 
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kolossale Kassenerfolg 











den die Theater mit unserem Monopolfilm 
Heimat und Fremde erzielten, veranlaßt uns 
Mitte Januar eine Fortsetzung dieses gran- 
diosen Filmkunsiwerkes herrauszubringen. 


Tr ww Der Film vv ZvZye en 


Heimat und Eremde 
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Il. Teil 


wird mit Erst- und Alleinaufführungsrechte 


nur durch uns und unsere Filialen ab Mitte 


ern Januar vergeben. m... 


Filmverleih-CGentrale Engelke & Co. 6.m.b.H. 
= Berlin SW. 48, Friedrihstrafe 235. Ernengene 
Münden Düsseldorf Königsbera Hamburg 46 Breslau 


Karlstrafe 45 Immermannstr. 64:66 _Kneiphöf’sche Große Ohlauerstrasse 59 
Telephon 50464 Telephon Nr. 12943 Langgasse 23-24 Theaterstr. 25 


Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 . 
Telegr,-Adr. Telegramm-Adresse Telegr.-Adr. Telegramm-Adresse Filmengelke 


Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 


Telegramm-Adresse: 


DIDI IRAK AINIIRDAN IIND AND IND 
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RHRHSHNSHÖHSHÄHÖNHRCHÜHERSOHSRSHÖHÖHÖHENIN HNO 


VORANZEIGE! 


Wir haben ZWEI neue Monopolschlager erworben: 





„AllesausLiebe“ 


Vaudeville in 2 Akten 


Ein wunderbares, humorvolles Bild, daß dem deutschen Geschmack 
in jeder Weise entspricht und bei jedem Beschauer wegen der 
einzigartigen Pointen große Lacherfolge hervorrufen muß 


„Vliver Twist“ 


Ein Drama mit einem Vorspiel und 4 Akten mit dem 
berühmten amerikanischer Charakterdarsteller 


NAI GOODWIN in der Titelrolle 


Dieser Film ist nach dem berühmten Werke von 


.. CHARLES DICKEN 


bearbeitet und bildet durch den ganzen Aufbau 
der Handlung, die in jeder Beziehung spannend 
und interessant ist, eine Attraktion für jedes Theater 


Sichern Sie sich die Aufführungs-Rechte!! 


Im 4 11111110 lo 0 1111000 nn 


EilmverleihsGentrale Engelke & Co, 6. m.o.h. 


Berlin SW.48, Friedrihstrage 235. ee 
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50 Prozent srarn Se fülich Kohle mil unserom Kohlenspre 


D. R.-Patent angemeldet. 

















Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile: 


1. Sie brauchen die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste Licht gibt, d. h. wenn der Krater recht ein- 
gebrannt ist. 
2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen und abbrennen. 


gOeaEEETEeeeldlel 




















Nachnahme, Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir uns, jedes Paar 
auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht vollu. ganz das erfüllt, v:as wir oben ver- 
sprochen, — Bei Bestellungen erbitlen Angabe der Konlenstärken. — Verlang n die im eigene. Inlzresse Probek:rlon! 


M R 66 Apparale und Gerhard Heinrich Post 
9 4 uf Maschineneindustrie " Bremen - Merkurhof 
E] 





3. Sie brauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Ve:brennen derselben bei Benutzung des Kohlen- 
sparers ausgeschlossen ist. 
4. Sie brauchen an Ihre: Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer passen in jede Lampe und sind sofort 
gebrauchstertig. 
a Hören sie las Urteil BREMEN, den 27. ai 1913. | [DI 
. Tit! „MERKUR“, Apparate- und Masch nen-Indusirie, Bremen 
Die vor einiger Zeit von Ihnen grekau'ten „Kohlensparer" haben wir 
von Fachleuten ® in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen er. reulicherweise mit- 
“ teilen, daß sich die Kohlınsparer in bezug auf Sparsamkeit vorzüglich 
nme mer Beam: oet- oma bewährt haben, sodaß wir dieselben sämt ichen Thea'erbesitzern emptehlen 
können, Gleichzeijig ersuchen wir um weitere Lieterung von 5 Dutzend. (öl 
Vereinigte Theater von Hagen & Sander, Hochachtungsvoll 
Bremen, schreiben: gez. HAGEN & SANDER. 
1Karton Kohlensparer mit 1? Paaren Inhalt kostet 18 Mark im Durchmesser von 10—30 mm. 
Der Versand geschieht porto- und spesenfrei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen 
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Kohle vor Kohieabiall Kohleabfall 
d.Gebrauche ohne Sparer mit Sparer 
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Vertreter für alle Provinzen gesucht. 

















ir 














8 * 
Jetzt ist es an der Zeit : | oullabt-WOLl6l - FPOJTANIG 
F * 
i für die bevorstehende Eröfinungssaison das + 
; nr & 5  2mal 2000 Mir.= 4000 Mt 
: Theater-Gestühl :,| 2% E & 
$ ” % o o 
y = © - - ° 
#. zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in + o pro Worte I. und „. Mark o 
“ kürzester Zeit garantiert ® 0 Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt« 0 
. @ . iu : 
N .’. oO sschlager aus erstklassigen Serien u.a © 
* Otto & Zimmermann + Em s 
» « oO Astä Nielsen, Lincoln, oO 
'y Idh i $ 0. 0 Kg un ° 
9 Gegr. 1883 Wa eim, d. Gegr. 1883 4% 8 Die vier Teufel, Die Morphinisten, 2 
‘ Spezialfabrik E 9 Der Andere, un Steffens, ° 
.  Fernruf 194, Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. * ° Königin Luise, Theodor Körner usw. ° 
® ar o Bitte Filmliste zu verlangen! ° 
In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: ® 9 Wir köansn mir eins basalskrtier Anzahl ° 
Königl, Schauspielhaus. Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; » O von Leih-Kunden für die beginnende © 
Battenberg-Theater, Leipzig; Circus en + 9 SemmarBelson aufichmar und. killen 9 
Dresden; U.T.-Theaier, Berlin, Kurfürstendamm ; Marmor- ) : : 
Palast, Berlin, Kurlürstendamm; Piccadilly - Lichtspiele, & u daher um sofortigen Abschluß. eg ° 
% Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresdei; Union-Theater, &% ° o 
y St. Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); » © —— Man verlange unsere Äaupt: —— O0 
DR TUUDBIUIHORFEREEM BIRmG Um e und die monatlich eriheinende Gelegenheitskaufliite 
* F äger‘ Paul Grünthal, Berlin SW., Komman- % "m 
* Fabrikläger: dantenstr. 15. Telephon: Centru : 2636. ‘ u 
% Ed. Knellner - Grafiweg, Köln, Gereonswall 61. % I- il; OF o aM IP 1 
x ‚ Telephon: A. 5350. a re E ı ka 
* I "PRIDE URORDRENIRS: URERSERREIR- UN: EUR) AA OEN, € Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 
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Regie: 
Rudoli 
del Zopp 
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Reichhaltiges Reklame- KARL WERNER’s Ausstattungsschlager 
ee haben sich stets als kolossale Kassen- 
Material (Fhotos, Lithos, , maansten erwiesen. Sie ühertreia 
:  Klischeeplakate _:: v bei Weitem die teuersten Monopolfilms 
SeensuübssenuuuunesssHuSUSUOSSSULEETEURGSUSER use beun ers ee EN SEOCEUHSSORORSS und garantieren dem Theaterbesitzer 
Kunstdruckbroschüren) a Mäuse, — — 
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Karl Werner, Berlin no.:s | 


Grosse Frankfurter Strasse 106. 


Telephon: Amt Alexander 2439. Telephon: Amt Alexander 2439. 
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Als Monopoltilm erscheint: W 


Der Herr der Welt: 
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Großer 
Riesen- 
Sensations- 
schlager! 
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Vertreter für Deutschland: 


jax Stambulki 


BERLIN 
Friedrich-Straße 243 


__  Fernsprecher: Lützow, 6865 
lelegramm -Adresse: Stambulki Berlin. 
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Wilhelm Feindt 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedric:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 








Paz Eine orte Woche, 
T eine zweite Worte, 
Soiopf Iroi \ eine dritte Wode, 
eine vierte Woche, 
eine fünfte Woche. 














+ 
= Gemischte Programme = 
in hervorragender Zusammenstellung. 
m u % & 
: Schlager einzeln : 














sowie imProgramm 








Ein medizinisches Rätsel 


Luna, 1285 Meter 


.... denn alle Schuld rächt sim auf Erden. 


> Meter. 


Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, 
Soziales Drama in 4 Akten. 


Eiko, 1525 


Auf einsamer Insel 
Eiko, 1300 Meter 

Die Tangokönigin, Vitascope. ‚ 1090 m 
Narrenliebe, Lunafilm 985 m 
Der geheimnisvolle Klub . 1310 m 
Hurrah Einquartierung, Lunafiim. . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 550 m 
Drei Tropfen Gift, Lunafilm . . . 1200 m 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 280) m 


Seelenadel, Vitascope . . . . ....890 m 
Des Pfarrers Töchterlein, Messter . 975 m 


Aus Deutschlands FREIEN UREEN: 
Mutoskop . . . ' 1460 m 


Leo’s Liebeslenz, Guimion . : . Mi mMm 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 
Reichhaltiges Reklamematerial! 


Monopolfilm: 
Doch mit des Geschikes Mächten 


Die Tragödie einer Mutter, 


Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Shieswig:Holstein, Lübeck, 
Meilendun, Pommern, Ost:u. Westpreussen, Posen, Schlesien. 
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* OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


Msderne Theater: Klapplitzbänke 


Logen-Sessel : PEN -Sessel 





Telegr. - Adr. Fernsprecher 
Opel Kühne 
No. 5. 
Zeitz 


SE 


Fr rn 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Amt Norden 23531. ® 
[22 





Fernspr.: 


ma 
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Inahkängi von jelem Programm 


können Sie unsere 


Preisrätsel- Films 


in Ihrem Theater spielen Dieselben 
haben eine Länge von 50 60 m und 
kosten die Woche mit dem Auflösungs- 
film 10 Mk. Leihgebühr. Witz und 
Humor liegen unsern Sujets zu Grunde. 
Unsere Preisrätselfilms bringen Ihnen 
das 10fache ein. Die Besucher 
kommen öfters, um die richtige Lö- 
sung zu erraten. 


a 
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Ausführfiche Beschreibungen gratis und franco. 


Deutsche Rino-Reklame ‚Union‘ 


BERLIN SW. 68, Lindenstr. 108. 
(AARMARAARAAARARAIADARAAAA TEENS 
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Der sprechende Film. 
Leihanstalt mit größtem und bestem 









Marius Christensen, ‘; 


Repertoir. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Verkauf ungelaufener Tonfilms und 
Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist Schallplatten. 


Große Posten zu sehr billigen Preisen. 
Ergänzungsgelegenheit für Tonbilder 
und Platten 


————— Man verlange Listen. 
BERLIN N. 24 
G h r. Pu i c h x Artillerie- Strasse 28. 
Telefon Norden 5612. 
Ei 


ME] =: ©. Das frequontierteste ro 10 


=a Film=Verleihsinititut | | 


aim Abteilung für Sonntags-Programme | 












Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ „Noris- Axis 1050“, „Noris - Chromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Bhofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20, - 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1— 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, — 
Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6@,— 25000 Stück Mk. 18,— 
5000 „ „ 24,- 1000 „  „ 45,- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
arten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b. h., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 








— für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*="; 
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| Pianisti 
= tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino 
bei bescheidenen Änsprüchen. 


2 INSERATE 22 ) Ofterten unter K. 5300 an die Expediton der 
in der „LICHTBILD-BÜHNE*“ „Lichtbild-Bühne“, 


haben den größten Eriolg. 


DIAS 

















RUE re SISDOKEN ® @ 0 O3 © CLONE 
Projektions-Lampen 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis - 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D. R. 6. M.) 









” ., 
Kino-Kassabücher 
praktisch und übersichtlich lıefert 


Verlag der Gichtbild:Bühne, Berlin 50.16 


Michaelkirch-Strasse 17. 





er 





RICHARD NAUMANN 
Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 
Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 


Projektionsappara'e, Kinematographie :: Spez.: komplette 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 
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Täglich 





noch nehmen wir Abon- 
nements-Bestellungen für 
das Ill. Quartal zum Preise 
von Mk. 2,— an und lie- 
fern neu hinzu!retenden 
Abonnenten die bereits 
erschienenen Nummern 





unserer Zeitung nach. 


Projektionslampen und 


Umformer f Kinoanlagen 
Neue Preislifte Bo 14 erfChienen | 


BERLIN SO.16. Michaelkirchstr. 17 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich, 


Verlag Ropenhagen, Norregade 33. 
Go 
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Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 


B3BEEGHEEGEE 
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SEBBEBAEIEEl 


HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
"es DE FILM. 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 
AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 















Reklame.Films 


für alle Branchen geben wir jedem Theater 
leihweise ab. Beschreibungen und 
Photographien gratis, 


Deutsche Kino-Reklame Union, 
BERLIN, Lindenstrasse 108, 










Adıtung!- Theaferbesitzer. 


Wer engagiert einen wirklich tüchtigen jungen Fachmann 
als Stütze des Chefs oder praktischen Leiter. Selbiger 
ersetzt den teuersten Geschäftsführer und übertrifft viele 
Solcher, an wirksamen billigen Reklame-Ideen. Aeußerst 
routiniert im Verkehr mit Fublikum und Behörden, ge- 
bildet und repräsentabel, umsichtig und bewandert in 
Wahl und Aufstellung eines zugkräftigen, preiswerten 
Programmes und endlich als I. Operateur in Projektion 
sowohl, wie in sämtiichen evtl. vorkommenden Repara- 
turen an Apparaten, Umformern. und Leitungen eine 
I Kraft, bin ich tür jedes gute Unternehmen eine 
wünschenswerte Arbeitskraft und selbst in der Lage ver- 
nachlässigte Geschäfte wieder zu beleben. la Zeugnisse 
und Referenzen. Mäßiges Honorar. Event. Offerten unter 
H. L' 21 Hauptpost lagernd, Cöln a. Rh. 

















Kleine Anzeigen. 
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International Rinematografen Hotel 
=—— HAMMONIA 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
BEGEEEEBEBGEAHERBEEEEBEAGEREEAREBE 
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Zur Vermeidung von 
++ Verwediselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 
Berlin SO. 16 
Michaelkirchstrasse 17. 





Der Verein Breslauer 


Kino - Angestellter 

empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 


kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 





ee 
Inserate. 4° „2.5 Mae 


den größten Erfolg. 
ee] 





Besser als manche Monopol-Films 
Spielen Sie daher unbedingt! — Sofort frei! 
oo»»e Blauweiße Steine »e.... 


Hochsensation. Kriminalroman, Imper., 1285,— Mk. 


Im Brautkranz und Schleier, Gaumont, 1100,— Mk. 
Die kühne Reiterin, Seelig, 615,— Mk 


Lothos, die Tempeltänzerin, Continental, 1255,— Mk. 
Die Tochter des Schmugglers, Ambrosio, 703,— Mk. 
Der Mitternachtsexpreß, 3-Akter 

Die beiden Taucher, Cines, 900,— Mk. 

Der schwarze Kreis, Cines, 1168,— Mk. 

Größte Schlagerauswahl, stets ca. 200 Schlager vorrätig 
ersiklassige Wochen- und Tagesprogramme, — Bekannt hillige Leibgebühren, 
Zu Weihnachten: Passionsspiele, Pathe, kol., 995 m 

Schreiben Sie sofort oder telephonieren Sie: No. 51630 
Julius Bär, Filmversenhaus, München 7 

Elisenstraße :: Telegramm -Adresse: Filmbär. 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berecuet. 











| Kino- Leinen 


und 
Silber-Wände 
in jeder Größe 
bis 5 m billigst 
in der Fabrik 
von 


A. Schufzmann 
München 


Bayerstrasse 95. 
Telephon 8694. 





Rinokassiererin 


22 Jahre, angenehmes 
Aeussere, suchtStellung. 
Gefl. Angebote unt. 345, 
Postamt 39, 
25000 m mod. Films 
650 Mk., 1000 m = 30 Mk., 
Pathe-Kino 200 Mk. 
6. Ernst, Berlin 16, Brückenstr. 6, 


OO 
2,— Mark 


kostet 
das Abonnement 





auf die 


“ä E. B. B.‘ 
ERRBERUS 


Apparat, nur Maltheser- 
kreuz im Oelbad kompl. 
f. Reise, elektr. u. Kalk- 
licht, Widerstand, Projek- 
tionswand kauft, wenn gut 
u. billie. Franz Koch, 
Magdeburg, Am Wein- 
hof 19—20, vorn. 





EATAHHBTTRTTTATE 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
Brise. 


EBAAAHITTAHRTHTAE 


GL LLLLKLLLLLLG cd dad had hd 





HEHETTEBAHRAHHHHHEABAHHEE FAAATAHTE 


v 
‘ in Büchern oder Blocks, 
j 1q 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50 000 100 000 
8 5 2,50 4,50 10,— 18,50 35,— 
m.Firma 6.50 13,- 4- 4,— 
Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarten 
liefere schnell und reell gegen 
Nachnahme. Verlang. Sie Must. 


Albert Paul in Niemegk (+...) 


SERGEELDABEERTER EEE 


TUT YYVYYYYYYYYY\ 


N Vereinigung der Kino- Angestellten 
und Berolsgenossen Deulschlands 


.RESEnSaSEnBEnnnnnE Sitz Berlin 
‚ empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERLIN N0.18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind nach 
der Gescäft:stelle z.H. des 1. Vorsitz. Herrn Emil Pohl . u richten. 
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ı . in Heften A 500 
Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Bu ee 

10 „Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600-800 und 800-1000 & Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O0. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 





















Dampfmaschine 
—— 5 pg —= 


mit gekuppeltem Dynamo von der Elektr.-Act.-Gesellsch. 


vorm. W. Lahmeyer & Co., Frankfurt a. M. gebaut, 
0 Umdreh. i.'d. Minute, 65 Volt, 21 Amp., mit Schein- 
werfer ‚verkauft PaulLiese, Berlin N.39, Tegelerstr.55/56. 











LI LISTADON EN PINENATORRUFRL 


Le plus important journal de Y’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofanti 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 














VERZPEEN EL LZLLA ) z 
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Kino-Kaltabüicher 


praktish und übersictlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild:Bühne‘, Berlin SO.16, Mihaelkirdstr. 17. 


OGOOOOEOOOO0009000009000008 


1 RertanE, 
Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 
x» eflfektvolle :: 

Inserat-Entwürie 


für Ihre Inserlionen in 
der „L. B. B.“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne 














Projekfionswände a 


Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
| bis ca. 5 Mir. MG 


bIP, GROPIR, ame 


Brüderstr. 2. 2. 
s Arrangements, Kränze und 
Iumen: — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. RIND 


S6HULTZS Blumen -Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Lieferant für die Theaterweit und die 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 























Plakate 


eifektvoll 
künstlerisch 


entwirft 


Plaehler von Qlhegraven 


Friedenau, Odenwaldstr. 18 II. 








La Cinematografia GE 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die ERS EOgIEgEREE 


2 Mark 





: und phonographische Industrie 
kostet we Erscheint monatlich 2 mal, "U 
Herausgeber: 
das Abonnement Prof. Gueitiere |, Fabbri 
, Torino (Ital.) 
auf die 31, Via Cumiana 31. 





„L- B. B.“ 


LORALLLN 








ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf nen = 
„Lichtbild- Bühne‘! gütig 











Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellizi, Druck u, Verlag: Gebr. Woltfsohn G. m. b.H., sämt) In Berlin. 
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Kinematograph ‚„Lioyd” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 


' 
1 
ML wg 


Ah 
N“ 


le 


Er een 


III I IH I I I IH I IN IH IH 9-9 + 
I 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 
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